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Achdem ich der SEDre/ 
W723 Anno 1699. in der Woͤ⸗ 
2 ial. Academia Scien- 
+ tiarum tin Membrum zu wer 
den / bin theilhafftig worden fe 
habe einen Entwurff der erſten 
Irbeit / welche auf mic) zu neh⸗ 
men /ich verbunden ware /verfer⸗ 
tiget / und die Anatomiam An- 
timonii vor andern darzu er⸗ 
wehletſdes Vorſatzes / neue und 
in der Medicin ſehr nuͤtzliche 
Remedia ín dieſem Minerali zu 
ſuchen / wobey man die Curioſa 
in Phyſicis am Taglegen koͤnte. 
Xa Sd 
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Vorrede. 
Ich hatte allbereits zwar ſchon 
viele Obfervationes, fo ich bey 
dem Antimonio angemercket/ 
in meinen Operibus, welche in 
oͤſſentlichen Drucke / bekannt ge⸗ 
macht; alleines fehlete mir an 
Zeit und Gelegenheit dieſe Ma- 
terie, wie fie wohl verdienet und 
hauptſaͤchlich erfordert haͤtte/ 
gaͤntzlich zu unterſuchen. 
- Sannenherohabenach Bor 
fats meinen Zweck zu erreichen, 
vernótbiabefunben |^ in einer 
großen $xnjaft examma, oder 
Experimenta anzuftellen | da⸗ 
mit die ſchon der Welt bekannten 
Sachen theils heller und vell — 
kommener voc Mugen gelegeki 

theils 





Ew qu 
theils die falſchen Meinungen 
verworffen / theild aud) etwas 
neues moͤchte entdecket werden, 
Und hierzu habe mich / nach al⸗ 
lem Fleiß und moͤglichſter Voll⸗ 
kommenheit accommodirtti 
wollen. Ich habe in unſerer Ver⸗ 
ſammlung nach der Reihe der 
Regiſter / ſo denen LegibusA ca- 
demicis gemaͤß eingerichtet / alle 
Diſceurſt / ſo ich von dieſer Mate- 
rie gehalten und meine übers 
reichte Experimenta, welches 
alles id) dem Gutbefinden des. 
Collegii unterworffen au víefen 
mahlen gelefen, und mir nicht 
verdruͤßlich fallen laſſen / meine 
einmahls gefaften Gedancken 
T X3 ett 








wieder zu verbeffeen, undsnene qv 
Anmerkungen. beyzufeßeny ab wi 
lermaßen man mir vernünftig qe 
heygebracht / ich batte mid) toobf N 
in etlichen Limftänden übereiten d 
koͤnnen. Dennes koͤm̃t unfern \n 
Collegio nicht zu / wie andere / 
ſich etwan aufzuführen: / allwo 
das Verlangen / ein Werck aus 
ſich zu machen / die einmahl ge⸗ 
fafte Meinung / wenn man (ot 
dttcontradicirct/ biß aufdem 
Tod zu behaupten ſuchet. Wir 
pflegen der aufrichtigen Ver⸗ 
trauligkeit und unſer Borfaß 
gehet auf nichts anders / als die 
Wahrheit zu finden. Maſſen 
nun dieſe meine Arbeit bi zu ei⸗ 
2 91 nec 





Vorrede. 
It fitt ner rechtmaͤßigen Anzahl ange 
4 wachſen / und dem Zweck / tod 
| de id) mir vorgenommen / er⸗ 
reichet hatte / habe ich alle meine 
| Obfervationes colligiret / und 
mit gar vielen nuͤtzlichen Anmer⸗ 
c(cEungen / indem fie ans heile Tas 
ges⸗Licht hervorgehen ſolten ver⸗ 
mehret / in dieſen Band zuſam⸗ 
men drucken laſſen. 

Someine Raiſons undkleine 
Syftemata „welche id) an etti 
Sen Orten vorgeleget / vielleicht 
nicht allen nad) ihrem Gufto 
eingerichtet ſeyn / wolle man fot: 
 adonut meinem Judicio allein 
amd >infonderheit beymeſſen. 
m. fme die Rationes Phyſicæ 
Z (4 zum 





Vorrede. 
zum oͤfftern nur als Problema- 
tan Muthmaßungen gegeben / 
und man ſiehet nichts gewoͤhnli⸗ 
chers / als daß die Rationes 
Phyſicorum meiſtentheils gegẽ 
einander lauffen. Damit abet 
bey dieſem meinen Werde auch 
eine Ordnung gehalten werde / ſo 
habe ich ſolches in vier Theile / 
als Solutiones, Sublimatio- : 
nes, DeftillationesumdCalci- — 
nationes, abgetheilet. Unter 
die Solutiones habe idi gefeßet/ 
bit Infufiones , Digeftiones, 
Decoctiones, und alle andere 
Attenuationes, foede man 
vermöge der; Ligvorum. -- 
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Vorrede. 

thetlet; tole aber gewiſſe Pro- 
cette im̃er einer aucem andern 
gehet/ ſo habe diefer Drdnung 
ungehindert | nicht vorbey koͤn⸗ 
ten viele Sachen nad) einander] 
welche zu unterſchiedenen Capi⸗ 
teln ihrer Bleichheit nad gehoͤ⸗ 
vig ſind / um beſſern Verſtandes 
willen mit beyzuſehen. um 
Exempel / unferdenenSolutio- 
nibus Babe ich gehandelt von cie 
tiet Magifterio une Sulphure 
 Antimonii In denen Subli- 
mationibus, von einem Vino 
und Tartaro Emetico ; 95 
denen Defüllationibus Butyri 
Antimoni, von dem Cinnaba- 
ri Antimonii, Pulvered'Alga- 
roth, 
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«C» ordinario 
eoweüco. Sc 
Feing Autoritat c 
dern die Sab cb ei 
durch Experina 
wollen md mir / 
genen Wroben/ 
war einmahl ge 
nicht attau ficb ev 
anim eteten SS et 
bey der Arbeit Sox 
garriverden, iiiv 
m Arbeit mich 


"YS Vorrede. 
wiederholet /nachdem ſolche zu 








gruͤndlichen Beweiß eines Die 


ges mir genung und auf heduͤrf⸗ 
fenden Sall vernunſſt maͤßig zu 
ſeyn erachtete: Solcher Ge 
ſtalt meiner Arbeit allewege ge⸗ 
wiſſer zu werden | habe ich mich 
zu dieſen meinen.offt wiederhofer 
fen Proceſſen einerley/ und ſo 
reinen Antimonii, als zu erlan⸗ 
gen die Mögligkeit nur eat 
reichte allezeitbedienet, — Sd) 
habe mid) nicht felbft flattiret/ 
daß eben alle Experimenta ger 
füden unb angeben muͤſten; 
denn man toiro viele in dieſem 
Tractat finden welche zunichte 
€— h 
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Vorrede. 
ſolche vor practicable gehalten 
uno zu aibeiten fid) etwan unter⸗ 
ſtehen wolten ihren Sterigegefa- 
ſten Wahn zu benehmen. Ja 
ich habe aud) gar uͤber etliche ex- 
traordinaire Præparationes 
 Antimonii, ſo man in beruͤhm⸗ 
ten Buͤchern gang Honnen⸗ 
klahr beſchrieben findet | meine 
Experimenta angeſtellet / und 
ſelbige allhier wie fie mir gluͤcket 
uͤberreichen wollen; allein ich 
geſtehe gerne | daßeine ſo große 
Anzahlder Proceffe / welche itt 
der Alchymicorum Schrifften 
unferlaufer terminis ænigma⸗ 
ticis (yerbluͤmten Redens⸗Mr⸗ 
fen )verſtecket liegen zu elabori- 
ML UM ven 








Vorrede. 





rem mir weder Babe wollen nod) 


fonnenunferfangen. 


Dieſe Secte der Chymiſten/ 


ifti( wie man toetfl ) voller my- 


ftifcher Beheimnißen fieredet 
nur durch Monofyllaba, (eins 


ſylbichte Wörter) unddiefe find 


darzunoch fodundelgefdrieben 


paf man wohl / ſolches ju verſte⸗ 
hen da8 Donum divinandi 


over einen Wropheten⸗Geiſt nó» 


thig haͤtte. 


SDie hræparationeszuunter⸗ 
ſuchen habe mid) an eine ſogroße 


accurateſſe gebunden I daß ic) 
aud) die allergeringſten Car- 
cumftantie | fectioanbepbr 


noi Belehrren vor Muͤckenſaͤu⸗ 
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Vorrede. 
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gehalten werden nicht habe vor⸗ 
bey gehen wollen; aber man 
kan doch bey einer wahren und 
exacten Analyſi offt nicht ſcru⸗ 

puleux genug fen] und will lie⸗ 
ber leiden daß man mich einer in 
exceſſu allzugroßen Accura- 
tefle, als unanſtaͤndigen Nach⸗ 
laͤßigkeit oder eines unbeſtändi⸗ 
gen hin und her Flatters beſchul⸗ 


dige. | | 
Vielleicht werden etliche | fo 
(id alleinadPraxin Medicam 
accom̃odiren / alles dasjenige, 
welches in diefem Tractatu ad 
Phylicameigentlichgehöretun. 
nuͤtzliche und überflüßige Ab- 
— — 


5 QW, 
ftra&tiones,nennenfunddte ane. — 
dernfoalleininPhyhicisipecu- 
liren werden gegen mid) aueftof^ — 
ſen ich hatte aud) Die Virtutes 
preparationum tiberftiegen / 
und wäre gat außer mir felbft 
fommen. Allein ich replıcıre 
oͤffentlich dieſes Werck (et micht 
allein zu der Medicin auch nicht 
eben und gerade in fpecie ad 
_ Phyficarn gefehrieben! ſondern 
ich habe nad) meiner Meinung 
es zueiner Wiſſenſchafft fo wohl 
als sut andern accommodiren 
und au Mutz uͤberreichen wollen/ 

und werde bey Erlangung 
ſolches mich gluͤcklich 
| ſchätzen. 
Sos 
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Verzeichnuͤs der Capitel. 
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Cap, II, Infufondeg Antimonii (t vum 
fehtedfichen Liqvoribus 

Cap. I. Ptuffctieffung des Antimonii mit fa 
cken acidis 

Cap, Ivi Aufffchlieffung Dé Aütimonii durch iis 


19 

Cap. V. Auffſchlieſſung des Antimonii mit einem 

Sale das eines Theils ein acidum, und qu 
Theils ein alcali ift 

, Cap, 2: Aufffihlieffung des Antimonii durch — 


Das andere<heil. 
Sublimationes des rohen An- 


timonil i 28 
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Cap. I. Flores qud bet Antimonio allein und » 
ne Zuſatz zu ſublimiren 
tup II. Flores von zwey heilen Antimonii Ri 
.. : einem Theile Salpeter fublimiref | 
Cop. Ill, Florespon gleichen Theilen Antimonii 
und Nitri fublimiret | 37 
Cap. IV, Flores aus einer Mixtur von einem 
Theile Antimonii und dreyen Q beifen Nitri 


getrieben 40 
Cap. V. Flores ton gleichen Theilen Antimonii 
und Meer-Salgegfublimiret 4 


Cap, VI, Flores augeiner Mixtur Antim. und cal- 
cinitter Alaune/ ín gleichen Theilen " pA 
! blimiren 
. Cap, VII. Gelbe Flores Antimonii Qus gleichen: 
Theilen Antim.und Salisammoniaci zu ze 
pariren 
Cap. 1IX, Rothe Flores Antimionti aus einer MA 
. fviij, Aniimonii gro Ziv. flor, Salis Anı- 
moniaci zuſammen gefeßfet Mixtur, A8 
Cep, 1X. Flores aus gleichen zuſammen gefesten 
| Theilen antim und Salis fixi Ammoniaci $2 
Cap. X. Flores von gleichen Theilen Antimonii 
und Anatri, ſublimiret $ 
Cap, XI, Flores Antimónii qud weyen heiten 
Antimonii und einem Theile Salis Tartari 
zu bereiten $6 
Cap. XII. Fiores Aug einer Compoſition von weh⸗ 
en Theile ^atimonii und einen Theile 
.. Potafche fublimiret — T 
"Cap. XIII, Flores (ó von zweyen Theilen Antimo« 
ni und einem Theile Kalck ſublimiret P". 
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'hefiexiones umb Anmerckungen über: E 
Flores Antimonii Ed | 


Das dritte Theil, 


pl Deitillarion des Antimoniigfnt Zufaß 62 u 
Gap, Il, Deſtulatio bed Antimonii wenn vn. 

.. mit Sande vermilchet 

‚Cap. Ht Deftillation De$ Aorimonimie&ipe 


"Cap. IV. Eine andere Deftiition des — 
mit Sapeter 70 
; Cap. V, Deitillation von vitet Solutione Antimo- 
: nii t 

— VI. Defillatio Antimonii mit Victtiol und. 
Satpeter dabaus tin Aqva Regia mit Anti- 
monio impregniret zu machen 74 
, Cap, Vti, Peſtillatio Antimoniitnit Qudvt 77 

Cap.lIX, Deitillation des Antimonii mit Zucker 
- unb Salmiac x go 
Cap.IX. Deftillation bed Antimonii tft Honig T 
Gap. x. Defítiliation des rohen Ancimonii = : 
| Moſt fermentiret 
| Cap, X1, Deftillatio Hepatis Antimonii mit def 

fermentirgf 3 

Cp. XII. Deftillatio Sulphatis Aatimonii - | 
. Moft fermentiret — — | 
| Cap. XIIf, Deftillatio Hepatis Antimoni mit x 
06 — M alin — 87 
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Gap, XIV. Deftillation peg Antimonii mit alten 
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beiten mit Eflig 205 0 96 
‚Cap. XVI. Deftillation des Antimonii mit Wein⸗ 
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Cap. XVII. Deftillation qué einer Mixtura Andi- 
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. niigu fehmelßen ^| 70e 


| Cap, XVlıl. Deftillatio Antimonii mit allerley in- 
. eidentibus,aperitivis und antiſcorbuticis 108 
| Cap. XIX, De ftillation peg rohen Antimonii, nach⸗ 
— mit fo viel fauernSpiritibus Salis und 

Vidrioli als nur möglich Ducchgangen wat 
damit man daraus einen Liqvorem  fteibe/ 
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welcher fich wie eine Butter oder Eiß⸗Oel / 


des Antimovii præſentiret 112 
| Cap. XX. Deftillation des Antimonii, nachdem có 
im Feuer calciniret / und mit denen Spiriti- 


bus Salis und Victrioli auffgeſchloſſen wor⸗ 


den 118 


‚Cap, XXI Deftillatio Regul. Antim, Martial. mad». 


pem er sutor mit Spiritu Salis, und Victtriol. 
auffgeſchloſſen | (2 
Gap. XXII, Deftillatio Hepatis Antimonii, nachs 
dem es zuvor mit Spiritu Salis und Vidtriol 
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Cap. XXIII Deftillation des calcinirfety Antimonii 
toenn e$ mit Spiritu Salisallein auffgeſchloſ⸗ 

fen worden Zn 128 

Cap, 
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Cap. XXIV. Deftillatio Reguli Antimonii, wie ſel⸗ 
biger ordinaire gemacht wird / wenn man 
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: Cap. XXV. Defítilation Reguli Antimonii, 
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132 
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‚gleichen heilen fublimati corrafi ivi verſe⸗ 


140 


et 
Cap. XXIX. Deſtillation des gemeinen Antimonii 
mit gleichen Theilen Sublimaricorrofivi 143 
Cap. XXX, Deſtillation einer aug 7, Theilen An- 


tim, com. und 8. Theilen Sublimat, corroſ. 


zuſammen geſetzter Mixtur 145 
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tim, mineral.und 4 Theilen Sublimat,cor- 
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148 
Cap, XXXıV. Deftillation qus einem Compofito. 


You einem Theile gemeineinen Antimonio 
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| iD N Indem Borhaben das Anti⸗ 

| monium ju unterſuchen / und feis 

| —— Subftanz nad od 

—— heilen zu anatomiren / babe 
c AN * thí | 

Nieſem Zweck nöthig zu feyn eta 
(Ser ae s erftlich meine Gedan⸗ 
chen zu eröffnen über die Natur dieſes Mixtis uͤ⸗ 
ber Den Ort; to es gefunden wird, über bíe 
Rahmen, fo man ihm gegeben über Deifen ‚uns, - 
terſchiedliche Arten, was man bey Ausſuchung 
beffeti zu beobachten;und endlich mas vor medi- 
cinaliſche Figenfchafften in folchen zu finden, 

Das Antimonium ift.ein ſchweres / erbrechli⸗ 
ches / ſchwartzes / glaͤntzendes / ſehr ſchweflichtes und 
glaß⸗foͤrmichtes Mineral, mit vielen flimmern⸗ 
ben langen Spitzen / ohne Geruch und. Ge⸗ 
ſchmack. XEs waͤchſt bey den Metallen in vie⸗ 
len. Bergwercken Kuropæ, in Ungern / Sieben⸗ 
bürgen/Britannien/ Poitou, und Auwerdnien fa 
Franckreich. Auff — GEERMIDNU - 


i 


o ESHES Von der ßohitione BEE uen 
Antimonium, oder Stibium, ^ Die. AlchymiRett 
geben ihm viel prächtige Nahmen / und nennen 
$ balbben rothen Löwen, bald den Wolff / 
in dem e8 Den meiften Theil von DemMerallien 
ih euer verſchlucket; Sie nefien eg eine Wurtzel 
er Merallen / allermäßen fie ftacuiren/es hätten 
Die meiftenMetallen aus felbigen ihren Urfprung, 
- Bald führer esden Nahmen Zrorbess, von denen 
mancherley Farben und Geftalten/ fo es an fid) 
nimmet, Bald Plumbum Saevum,Plumbum Pbi 
lofopboriim, Denn fie halten dafur / daß wie dieſes 
Minetal Sie meiften Merallen verzehret/ es oid 
ſich 
, 






abere eíte Gíeid)beit babe tnit ben Bley / fo 

mit Deren merallifchen Cörpern vereiniget. 
sr. MU nen-Kauffleuten finden wir zweyerleh 

. "Yrten des Antimonii; als ein mineralifches und 
'gang rohes / und ein gereinigtes. Das érfte iſt 
etwas ſteinicht wie man es aus dem Berg⸗Wer⸗ 
> Ken bringet / ſo die Arbeiter auffranzsfiihGangve 
nennen; Wenn es zerſchlagen wird / ſiehet man 
ſchoͤne ammernde Sp izen / ungefehr eines kleinen 
Fingers lang / wie die Degen⸗Klingen ſchim⸗ 
mern. Dieſe Art des Antimonii findet man 
nicht leicht bey Denen Materialiften ; ‘denn fit 
Fönnen es nicht fo bald vertreiben Doch wird es 
febr gefud)etoon den meiften Chymiften, wel⸗ 
‘he e8 bem andern weit vorziehen, alldieweil es 
"in feiner Natur noch nicht verandert/ ober durchs 
Teuer gegangen iſt. Darum heiffen fie e8 An” 
timonium crudum, (töbes Cipigglag.) - Dies 
fen Nahmen giebet man auch Dem Antimonió 
A Ä | in 


des rohen Anümói . | Jj 
ingemein) ob es gleich ſchon in Feuer geweſen / 
und gereiniget würden, wie toit bald hoͤren wer⸗ 
den. Bey Ausſuchung deſſen / muß mon das be⸗ 
fie erwehlen / ſo bà ſchoͤn glaͤntzet und Fein rein ffl 
Die andere Art bes Antimonii findet man gea 
meiniglich beg denen Materialiſten / welches dem 
erſten gantz gleich / ohne daß es von der ſteinichten 
unb teteftrifd)en Materie, ſo es ſonſt uns 
bat; geteiniget ift, Solches bann zu reinigen / 
läffet man Antimonium über bem Feuer flieſ⸗ 
fen’ damit es feine Schlacken unb Unreinigkeit / 
in bem Pot oder Schmeltz » Tiegel ablege und 
fich reintae s Darnach giefjet man es durch ein 
eifern loͤchrichtes Blech / fo etwan oie ein 
Hey c ien eitráriber irtben Ge⸗ 
(d; 2fuff dem Bleche bleibet die Unreinigkeie 
ütticfe fo ian endlich wegwerffen Fan. Wan 
das Antimonium erfalter/ zerſchmeiſſet man das 
Gefäß, fepariret das Gereinigte / und uͤberſchi⸗ 
det es uns i Stuͤcken / wie wir fie su verkouffen / 
fehen. Das ſthoͤnſte und beſte Ae tmonurm 
befanimen wir don Poitcu, feinen £st 
Franckreich) Diefes ift an fiinften gereinigersii 
fan aud) davon fid noch das befte ausſuchen ſo 
ba ſchoͤne lange Hlänkende Spiren bat/ und ſich 
leicht zu hrechen Läffet. Doch it nady zu mer⸗ 
cken / daß die Spigen des gereiniäten Antimos 
fii meit kleiner und glaͤntzen)er / aAls bey dem Mi? 
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4 Don 5er. Solutione 
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Sonſten überbrad)te man ung das Antimoni- 


um aus Ungern/ doch in kleinern Stuͤcken / ba ete 
wan eines nut3. bip 4. Pf. ſchwer / mit vielen 
‚Heinen Durdyeinänder geftreueten unb wie Sil⸗ 


ber fpielenden Spitzen. Nachdem.aber die _ 


Antimonien · Bergwercke in Franckreich erfuns 
den / fraget man nach den UngerifchenAntimonio 
nicht ſo viel / und ift febr rar worden. 
. Ktliche Autores füchen. etwas ſonderliches / 
wenn fie in der Wahl / dieſes Antimonium vors 
beftebalten/ ſo etwas dunckel· roth fcheinet/ denn 
fie ſagen / es participire mehr / als bas andere / von 
einer guͤldiſchen Natur; aber ſolch roͤthlich An» 
timonium wird gar ſelten unb ſchwerlich gefun⸗ 
den; Dieſe Farbe bat auch nicht viel auf ſich / denn 
die unter⸗ irrdiſche Hitze iſt bie nechſte Urſache / 
daß ber Schweffel des Antimonii an einem Or⸗ 
te beſſer gekocht und mehr auffgeſchloſſen iſt / als 
etwan an einem andern. d pe 
In der Medicin braudyetman bas robe An- 


timonium einmahl eufertíd)/ als zum Reinigen / 


zefolviren unb Auszutrocknen: Innerlich aber 
bebienet man fid) beffen in fübftantia febr wenig / 


entweder aus einem Abfcheu, fo man vor dieſem 


Minerale bat/ daes fonft vor einen Gifft gehals 
ten worden; oder weil man glauben will’ ſei⸗ 
‚ne natürlichen Principia wären mit einander 
weit feiter verbunden / als daß. fie fid in bem 
Menfchlichen Leibe fepariven koͤnten / e8 caufire- 
te weiternichte/ als etwan eine beffere tranfpira- 
tion, Man iſt zu fricben/baf man es dem Viehe 


| 


m 
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nur mit unterdas Sutter geben Pan ; Diefes purgi _ 
tet (8 weder per vomirü,noch per fecefTum.S tan 
- fähe augenſcheinlich / wie es bas Vieh feifte/aud) 
beſſerer Geſtalt macht daß es recht wol ſtehe / wel⸗ 
ches ohne Zweiffel mag daher kommen / weil die⸗ 
ſes mineral bie poros der Haut eröffnet’ / damit / 
wenn die bófen Humores ausdunften/ die ans 
dern Defto beffer Gedeyen haben. F 
Den Effect davon beydenen Menſchen su 
erfahren, habe ich vielen ſtarcken Leuten / wenn fie 
ohne bem vomiren ſollen / Das Antim, crud. in eis 
nen fubtilen Pulver bif zu.einer halben Drach- 
ma einnehmen laffenzund barbe erfahren, daß 
bie meiften/ fonder _hefftiges Erbrechen, gang 
leichte vomireten. Andere aber hates weder o» 
ben; nod) untenbemeget. Diefe unterfehiedlis 
de Effe&te,benen mancherley Arten ber Saltze / 
fo es in Magen findety zu zuſchreiben / werde nicht 
unrecht thun; Denn wenn fid) bafelbft acidum 
(Säure) findet, wird dag Antimonium auffges - 
ſchloſſen / und verurfadhet vomitus: Da im Ge⸗ 
gentheil / wenn ſich deſſen wenig oder gar nichts 
daſelhſt findet bleiben die particulæ minerales 
emeticæ gleichſam verwickelt / und verſchloſſen / 
und geben alſo keinen Effe&, Deſſen / fo viel 
— zu werden, habe noch einmahl 
Denen Patienten / ſo Eeinen vomitum gehabt / von 
dem Antimon,Crud. nehmen / und ihnen etl. Loͤf⸗ 
fel von einem faurenLiqvore alsetwanLimona-- 
de indicans" id — 
27 3 d 


& .. ‚Yonder Solatione 


" fo(inb fie atfobalo perinferiora & fuperiorabee 
weget worden. DEVE 
. Die: hefftige Emetifche Krafft des Antimon, 
entftehet eigendlich von einem Saliniſchen Sul- 
phure, fo Datinne.überflüßig zu finden, Dies 
fer Schweffelr wenn erdurch die Hige Des Leis 
bes in eine geſchwinde ‘Bewegung gebradbt/ 
ſchlieſſet fich auff/ velliciret und irritivet mif 
folcher Force die Fibras,biß su eineeConvulfion, 
beumóge welcher Das Erbrechen erwecket wird. 
Wenn aber bie Fibrz Stomachalesdag An» 
timonium in feiner operation, (dod) ohne incom-+ 
modite) auffzuhalten / genugfame Staͤrcke har 
ben, fehläget fid) die Medicin nicber/ und purgir 
tet. ;.er fedes. Dergleichen fan man faft allee 
zeit obferviren, Daß das Emeticum aud) nod) üe 
bet Die vomitus, per feceflum purgiret/ weil fid) 
ein Theil Davon in Die Inteftina præcipitiret. 
. Wenn das Antimonium, fo man ju fid) ges 
pommen/ weder von oben nod) unten. purgitet/ 
muß mannicht gleich fehlieffen, al8 0b es ferner 
feinen cffe& habe! fo Dannoperiret e$ in Der 
menfchlichen Machine burd) die "Transfpirati- 
E dd wie es eben Diefes Dep denen Thieren vers 
richtet. e we in 
- Dffte habe zj on einem aus gemeinen Schwer 
fel; Krebs, Augen und Antim.crud. aa. zuſam⸗ 
men gefegten Pulver interne gebrauchen laſſen / 
ſolches hat fehr felten Erbrechen, öffters aber 
Schweiß caufiret/ man hat es in Mum 
| " : u r 
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des rohen Antimonii, 7 
Bräge und ausgeſchlagenen Böpffen ſeht 
gut befunden. e | 
Was mich endlich abhielte / das Antimoniü roh / 
u. inSubftantià zu geben / iſt dieſes / was bie gange 
Qvantite/fo man würde haben zu fic) genomen / 
(weil ſie in einem Tage nicht gaͤntzlich wieder 
evacuiret wirds und alfo bald in Magen / bald 
in Inteftinis etwas davon zurück bleibet) effe- 
étuiren fónne ; In Warheit / Diefe reliqvien - 
koͤnnen nad) und nad) ohne fonderliche Empfind⸗ 
lichkeit Durchfchtagen,u. mit Denen Excrementis 
weggehen; fooffte aber etwan ſauere Saltze / 
fo fie auffſchlieſſen / darzuſtoſſen / erregen ſie in dem 
Leibe eine neue Fermentation, unb incommodi- 
zen wiederum mit purgiren. 


Das erſte Theil, 
Auffſchlieſſung des rohen 


Antımonu, 


rein Unterfuchungen babe angefangen / 
erfklich mie fchlechten un® fimplen : 
Menfiruis , alsmit gemeinen Waſſer /decoctit, 
von unterſchiedlichen Ingredientibus, mit Res 
gen-Thausund Mineralifhen Waſſer. Zum 
an dern habe anbradt den Wein, Brandte⸗ 
Wein / einfachen unb Tarzarifiren Spiritum Vie 
pbi, Saturni und Peneris, bett Agreft f£ ig unb an 
bere — S de poo M T 
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| $ Von derSolutione 


. efte. Zum dritten babemich bedienet Der 
Barden Sämeralsdesspirit VitiriolSulph, Alu- 





gin, Salis Nitri, Salis- Ammoniac. fixi, Od 4gv. Re 


gie, Zumvirdten, binid) mit dem Aufſſchlieſ⸗ 
fen fortgefahren Durch atizalia, als Spiriz. Sal, Am- 
men. Volat, Oleum Tartar. 1nd Lauge, Zum 
fünfftea durch ein Saltz fo einem Theil von 
Acido,und einen Theil von Alcak participiret / als 
ba ift Sal-Ammoniac, — Zuletzt und ſechſtens 
durch mancherley Oehle. 
Die Experimenta,mwelche uͤber die Aufloͤſung 
rapportire / nad) der Ordnung zu ſetzen / will in 
€. Claſes oder Capitul eintheilen / wie ſie auch 
marqvitet/ folgen werden, 


Ach dem allgemeinen Ausſpruche / feli das 
Decoctum Amimoni ein ſudoriferum 
heyn / und den Schweiß treiben; Wels 
ches ich zwar ex ufu noch nicht erfahren. habe: 
Hierinne aber gewiß zu werden / habe zu ſolchem 
A Experimenta 43 madyen vor noͤthig er⸗ 
Jd habe Antim. crud. balb in Brunnen, 
bald itr fließenden »bald in Regen. Waſſer 
lange Zeit. kochen laſſen / aber nichts weder an 
Farbe + nod) Geruch / oder Geſchmack / fo dieſe 
Waſſer vomAntimonio extrabiret hätten’ - 
Y os «d 
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cken koͤnnen. Viele Leute / unb aud) id) felbft bas 
ben davon getruncfen /obne Daß man eine ander 
re Wircfung / als von gemeinen gefottenen 
CiBafjer geſpuͤhret hätte; Es fcheinet/ als obdie 
fofhwachen Menfirua, nemlid) die Waſſer / 
(von weichen gefaget ) auff Dem Antimonio 
wegſchlipffern / und es nicht angreifen. — — 
Dfit bat man zu Denen Decoktis fudoriferis 
unb exficcantibus, von China, Sarfaparille, und 
Gajaco Antimonium getban ; Nun wolteich 
wohl nicht leugneny Daß es einige Kräffte dem 
Liqvori mittheilete / allermaffen. bie Salia bet 
Wurtzeln / fo untet dem Kochen auffgelöfer wer⸗ 
ben/ wohldiealler-fubtileften. Theilgen von dem 
Minerali extrahiren koͤnten; Aber einen ſpe⸗ 
cialen Effect ín dieſen Decoctis und aus deſſen 
©ebraud) zu diftingviren / wird ſchwer fallen / 
da man denn das ;ugefe&te Minerale in glei⸗ 
chem Gewicht, fubftance und Farbe wie man 


88 hinein gethan, wieder bekoͤmmet. 


Henn man dem Decocto Antimonii fauere 
Sachen / ale: Weinſtein/ Tamarinden / Ci⸗ 
tronen / Berbers⸗Beere / ſoder Sauer⸗Dor⸗ 
pen/) und Eßig zuſetzet / erwecket es denen, fo 
es trincken / einen Eckel / auch wohl gar mehr 
oder wenigere Vomitus, in Anſehung des Acidi, 
ſo man hinnein gethan. 

Ich habe Antimonium gekocht in deſtilirten 
Thau⸗ unb ꝙineraliſchen Waſſer / fo von Pafci- 
Forge, Sainte Reine, und Vichi nad) Paris ges 
bracht werden 3 Dennoch er weder an E 
$4 (s 
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Geſtalt / Geruch nod) Geſchmack / etwas veräns 
derliches abnehmen koͤnnen / ohne was etwan die⸗ 
fe Waſſer / durch ihre Saltze von des Antimonii 
Eigenſchafft / extrahiret. Hiervon babe ich ges 
truncken / und auch unterſchiedliche Perſonen viel⸗ 
mahl in gnugſamer qvantice trincken laſſen / habe 
aber nichts weiter / als daß ſie Eckel erwecket / er⸗ 
fahren koͤnnen. Sie haben weder gekuͤhlet / nod) 
den Durſt geloͤſchet / wie ſonſt die mineraliſchen 
und ungeſchmackten Waſſer in ihrer Natur zu 
thun pflegen ; Hingegen aber bat man wohl 
davon etwas Hitze gefuͤhlet. Dieſes kan man 
eben ſo wohl denen Saltzen / ſo in dieſen Waſ⸗ 
ſern enthalten / welche durch die Evaporation un» 
ter bem Kochen, ihres Phlegmatis beraubet more 
den / daß ſie nicht / wie vorhin ſo diffundiret ſind / 
als auch der in etwas auffgeſchloſſenen Portion 
Des Antimonii, fuͤglich zuſchreiben. 


Cap IL 
" Infufion des Antimonii in unter⸗ 
ſchiedenen Liqvoribus. 


EDEL t0bé Antimonium 5. Tage [ang in 
bland'en Wein infundiret/ unb indi- 
geftion gehalten giebet ein. Vomitiv, fo. bod 
‚weit ſchwaͤcher / als fonft ber gemeíne Brechwein 
ift. Denn bas Antim. crud. tt viel ſchwehrer 
‚u extrahiren/ al$ Hepar Antimonii, fo ran 9e» 
meiniglich qu Diefer Arbeit erwehlet. — 








des rohen Antimonii, n 


des aus rohen Antimonio przparirten Brech⸗ 
—— ſehn von 31) bißzuzıv. kede 
- deri, Eblg und viel andere uere / fotoob) 
fermensirete olg Unsfermentirete Säffte haben 
aud) ausden rohen Antimonto eine vim emeti- 


cam extrahiret/ ohne baf fie Davon eingige Far⸗ 
eangenommen hätten. dp adi à 
‚BÖrandtewein ı[ohtecheen uno Tariarifirter 
Bpirir. Fini Saturni und Peneris, haben aus dem 
rohen Antimenio gar nichts gezogen ob man 
gleich eine jebeInfufion bif an Die 14, Tage ab⸗ 
ſonderlich in Digeftiongehalten. —.— ^ — 


Auffſchlieſſung des Anamonii 
. mit ftarden Acıdıs, 


| 5po babe pulverifirt Antimonium crud. 
RE in dem corrofiuifchen Siricu Vitrioli,. fatis 
etm Spiritu Sulpburis UND Aluminis ganker 8, Ta⸗ 
ge jedes —— lc en / habe aber 
‚> weder Ebullition nod) Solution geſpuͤhret ba. 
ig auch ſchon die Gefaffe über ein Klein. digerier, 
Seuer gefeger hatte Die Spiritus find an 
Farbe und Geſchmack einmahl mie Das andere 
geblieben, ic) babe auch nicht erfahren, Daß ſie — 
wenn man interne Davon gebrauchet/ etwan eis 
| en Cake oder &rbredyen caufiret hätten. Von 
Bin iqserbs unde (nice 
4d) eiu menigin eine groſſe Qrantite gemeinen 
aA , | Lib 2 a 3 Waſ⸗ 


& 3 . \ 
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OiBaffe*: ;egoffert/ fo bat fic) dennoch nicht dag 
geringfte przcipititet/ welches beweiſet / Daß von 
diefen Spiritibus gar nichts feo auffaefd)toffea 
worden + So müffen bod) Die particulz dieſer / 
obgleich febr activiſchen Spirituum Deneti poris 
des Antimonii,ín felbige einzugehen, nod) nicht 
conform und gleich ſeyn. Anders aber verhält 
e$ fich mit dem wohl dephelginirten Spirwusals, 
Diefer hat alsbald in der -Digeftion das Anti» 
monium angegriffen, burd)gangen/ und untet 
ſtarcken ebulliren e$ faft gants doch) ohne anders 
weitiges Aufffchlieffen, in Geftalt eines weiffen 
Pulvers an des Gefaͤſſes Boden nieder geſchlagen. 
Der Spiritus Salis, fo oben auffſchwamme / mar 
zwar in etwas geſchwaͤchet / aber vomAntimdnio 
hatte er nicht das geringfte zu fid) genommen. 
Solches habe erfahren’ indem id) von biefens 
Spiritu einen Theil über Feuer evaporiren ließ / 
fo habe id) auff bem Boden nichts zu ruͤcke be⸗ 
halten, und da ich einen andern Theil diefesS i⸗ 
 gitusin Waſſer goße / hat fid) ebener mapen 
nichts precipitiret. Ich habe das Gefaͤße fachte 
umgerüttelt? allgemach geneiget und Das weiſſe 
Pulver / von der an ‘Boden angelegten ſchwar⸗ 
ken Materie fepariret,. Auff Diele ſchwartze 
Materie Spiritum Salis gegoſſen / und in dige- 
ftion geftellet, er hat abet ſehr wenig ausgerich 
tet) esift mie vor und nad) faft gan ſchwart 
bíieben. Ach habe es gewaſchen und am Schat⸗ 
ten trocknen laſſen / darnach unterfudbet/ ufi ge⸗ 
ſunden / daß es ber olktefuphwrifdpte Ebel oce 


— — — — 


* 


und feine principia analyfiren Eöunen. 
djeſe Infufiones habe ich Spiritam Viuio]i, Sule 


Y. ; 
* 


des. toben Antimonü. ^8 
Antimonii war / welchen bie particule Spiritus 
Salis weder anzugreiffen nod) zu lolviren / gta 
fibicft waren. Ich babe es aud) in allgemein 
Aqva regia gethan / ſo alfabalb mit ebulliren unb 


erhitzen eingegriffen / unb Diefe Materie in ein — 


weißPulver gebracht bat. Beyderley Sorten 
dieſer erlangten weiſſen Pulver / habe mit einan⸗ 
der vermiſcht / durch edulcoriren gereiniget / u. am 
Schattẽ getrocknet. Sie ſchienẽ mir dem gewoͤhn⸗ 
lichen Magifterio Antimonii faſt gleich zu feyn, 
Der Spiritus acidus Salis. Ammoniaci bat bey 
bemAntimonio mit dem Spiritu Salis com, eis “ 
nerley EReCt gegeuget.. dotem 
Ich babe Antimonium crud. in 2, Kolben 
gethan / in bem einem 4. mabl ſo viel / als es ges 
wogen / vam fortem, und ín bem andern gleiche 
falls 4. mahl fo viel als e8. gewogen Spirizuve 
Nen $egoffen : Bey allen beyden funbe fich eine 

ullition, mit mercklicher Hitze / doch am meiſten 
aber in dem Kolben / wo der Spiritus Nitri foatt - 
230) babebepbes 3. Tage (ang in Digeftion gt» 
halten, fo haben diefe Menftrua das Antimo- 


nium burd)gangen/ aber nichts als ein grates 
‚Pulver hervor gebracht / welches bod) nicht fo 
. fübril unb auffgefchlöffenzalsdas in SpirituSa- 


lis jiemlich entbunbene Anumonium. Dahero 
fließet Daß die particulz Spiritus nitri, weil fie 


nicht ſo / wie jenesben bem Spiritu Salis, figuri- 


ret / das Antimonium nicht gaͤntzlich — 
u 


phu- 


, 
4 


bBon der Schiene‘ 
nd Aluminis gegoſſen / es ift aber Dar 
on keine genauere Solution erſolget / bat aud) 
Seth getinafte von feiner Farbe verändert. 





u dieſem habe enblid) urgefehr ein fechstheil 
Spiritus Salis gefeßet/ ſo ward ein Aqva Regiä 
daraus / weldjes unter einer Ebuilition, und 
Daraus entftehender Hitze / auff das allergenaus 
eſte in das minerale eingegriffen / und es in ein 
Berißes Pulber verwandelt hat, fo abermahls 
ein Magıfleriim Antimonii abgabe. | 
die fauétn und über dem Pulver ftebenbe 
Spiritus babe id) durch Neigen fachte abgegoſſen / 
unb ſelbige in einem glaͤßern Geſchirre uͤber dem 
Teuer evaporiren laſſen / ſo iſt eim wenig weiße 
Materie,in der confflence einer Butter⸗ an Ges 
ſchmack febr ſauer und brennend / zuruͤcke blie- 
ben. Diefe Materie ift ín kuttzer Zeit an der Lufft 
ehr. feuchte worden und, per Deliqviumín einen 
ellen Zigvorem yerfloßen. EN 
* ‚Diefem nad) habe verfuchet mit dein Spirits 
Salis,tvelcher eine Art Aqvz Regalis, das Anii- 
rtionium auffzuſchlieſſen um zufehen / welches 
don beyden Aqvis Regiis bey dem Antimonio 
am beften agire. Dahero babe in 2. Kölben 
in pulverifirt Antimonium crud. getban/ und 
n bem einen 4. mahl fo viel al8 e8 gemogen 7 
Agvam Regalem [von 4. S beif Spiritus Nicri und 
1. Sheil Spiritus Salis gemacht] aufgegofen / 
und in demandern eben 4. mahl fo vielals es 
gewogen’ von den ordinairenAgpe Regia (f0 DON 
SpirituNitri und SalisAmmoniat) getrieben / ein⸗ 
ge⸗ 








— 


des rohen umonn H 
 getbár. Ichſahe / daß beyderfeits Adv Regi 
bey bem Antimonio tif flarefer Ebüll 
teren und fid) erbiGetenz aber e8- unckete mit 
body al$ ob jenes/ fo aus Spiritu Nitri und Sas. 
lis zufanimen geſehet rotit gefähtoindet und Beffe 
tiger operireterdann das andere ; Neichrsdeftor 
weniger ſchloſſe bod) fo wohl eines/Als das anbeté/ 
und zwar in gleichem&rade, bas Antimonium 
auff ín ein ſchoͤn weiß es Pulver fo fid am 935» 
den præcipitiret / und wohl ein Ma ifterium 
Antimonii mag genennet werden, Die oben 
auffihwimmendeLigvores waren hellerund faff - 
eben bon Farbe/ wie ba& Aqva Regia; Diefe 
babe IS veígen von dem weißen Dulver ab» 
 SeSoffenvund aufgehoben —— wer ad. 
. Überdiefe weißep Ipet und rætipliaia nach⸗ 
Dem fie mit einander vermiſchet, goß id) eben 
| h biel ipae ii Regalem, mie jubor/. un 
effe esüber ein v i 
B 


Wed c2 — — E 
era 








ein toenig ‘Feuer ganger 24. tuns 
denin Digefion fiehen, Gs entfkande ns 
mahls eine Ebullition und Erhitzung / fo abe 
bod) nicht fo ſtarck ale die erfte war : Alſo muß 
bas neue Menftruum wieder poros jun Ein⸗ 
reiffen / unb materie zum Aufffchlieffen gefun⸗ 
dben. Den ’Ligvorem habe pariret 
ID Das weiße pracipizirere Pulver wieder von 
neuen in fchen Aqva Regia, tole yubor/digeri- 
ret / habe bod) weiter Feine Ebullition, Ded) nur 
eine Fleine Wärme gemerc£etytoefcbe mich über» 
ugete, die fauten Sphen Hätten abertirab die 
Materie Durchgangen, 8 
” v a 
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Das Menftruum habe von dem Pulver ab» 
gegoffen zum 4ten mahl / damit / wie vorhero pro- 
cediret/ und e$ gleiche Zeit inDigeftion gelaffens 
barbep aber weder einige Dige noch Fermen- 
tation geſpuͤhret / welches michdie Arbeit ferner 
zu wiederholen’ abbíelte. Den barauft fies 
benben Liqvorem habe / wie fünften Davon ab- 
ftrahiref/ und mit Den anderen Liqvoribus , fo 
ich zu vorigen Experimenten. . gebrauchet / und 
nach der Solution von Dem weiſſen Pulver 
wieder abgeaoffen batte/ vermifchet/ und 16. oder 
17. mabl (o vielgemein Waſſer Darzu gegoſſen / 
- e$ bat (id) aber nicht einmahl aetrübet/. vielwe⸗ 
níger etwas Davon przcipitiret: Welches eva 
weiſet / daß bie Liqvores von auffgefchloffenen 
Antimonio.nichts zu fid) genommen hätten. 

Das weiße Pulver habe edulcoriret » und 
trocknen laſſen. Es ift einMagrfermum Antimonit, 
fo euferlic) zwar dem vorigen gants. leid) zu 
feyn ſcheinet / doch ift e$ nod) mehr auffgefchloffens 
und hat in etwas andere Figenfchafften. 

. Das ordentliche Magiflerium Antimonit , DOW 
dem geredet und welches Durch eine einfache 
Solutione Antimonii mit bem AqvaRegis ges 
macht / purgiret gang gelinde per feceflum ‚und 
etliche mahlper vomitum ; Manchmahl trels 
betesden Schweiß; Denn e8 operiret unters 
ſchiedlich nad) Beſchaffenheit des Tempera⸗ 

ments und bet Diſpoſition Des Patienten/ Der 
es einnimmet. Die Dofis iſt von iv. DIE zu 
Au, gt | | * [ 


| 


— $9 | 


des rohen Anfimódii, $i 
— — 


Das Magifferium dntimanii; welches ſo offtes 
wie gedacht/ bon bem Aqua Regali durchgangen 
teorbeny iſt hingegen fo fir/baf es alle purgitena 
de Krafft verlohren / unb operiret nicht andersp 
als Das Bezoardicum Minerale, oder ‘Antimo- 
ii nium: Diaphoreticum. . Rats Vase 7 
7: Ron diefen. Pulver:habe einen Theil in 
einem Schmeltz Tiegel Imitten ins Feuer 
geſetzet / fülches: ‚hat unter dem Fluͤſſen viel 
Rauch von fid) gegeben/ und iftzu einer grau⸗ 
| röbtlichen Materie worden; Dieſes hade laſ⸗ 
fen erkalten/ zu Pulver ſtoſſen / und davon-gr, 
21%. einen ſtarcken Patienten -hehmen faffen /.e& 
bat ein gantz gelinde Erbrechen, unb etliche Se» 
| des caufiretä ied TOM Hus nylaun 

Aus biefem Experiment babe ſchlieſſen ſollen / 
die Gewalt des Feuers hätte in einem: ‚Theile 
Antimoniibíe ſauren Spitzen aquæ Regiæ fü 
feinen ſaliniſchen Sulphur gebunben bielten/bera 
brochen / und logßgemacht. 
Ach habe das Antimonium ferner mit :Spirina 
V'rioli Philofopbieo auffzuſchlieſſen / verſuchet / 
darbey aber nichts obferviren koͤnnen. Denn 
nachdem ide in biefemLiqvore 20. Sage. hatte: 
in warmer Digeftion fteben laſſen / habe ich bag. 
Menſtruum abſtrahiret / wie e$ aufgegoſſen und 
das Antimopium gantz unverändert gefun⸗ 
den: Denn dieſes Menſtruum iſt allzu phlegma⸗ 











liſch ins Antimonium einzugehen, - 

Aus allen tiefen Experimenten habe erler⸗ 
net / daß ie mehr bae Anti leninm crud, had. 
eu ji | 


: nun ces UR GEM sme 
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die Acida angegriffen / und auffgeſchloſſen / ie 
weißer es fid) repræſentirete: Vermuthlich 
weil ſeine Theilgen / wenn ſie noch feſte in einan⸗ 
der verknuͤpffet / in ihrer Porofité pas Licht auf⸗ 
fingen und die Schwaͤrtze machten. 
Wenn aber ſolches Band durch die exacte 
Solution des Menftrui zertrennet / bekommen 
ſelbige mehr füperficies, unb werden geſchickter / 
das Licht von vielen Seiten in gerader Linie zu 
reflectiren. | uu 
Dannenhero bleiber num Agva Regia, ba befte 
Menftruum,fb Das Antimonium angreiffen / 
und in die aller fubtileften und weißeften Theile 
gen anatomiren kan / wie ic) felbitgefehen. Hier 
aus koͤnte man anbey fihlieffen/ Antimonium 
habe eingige Sleichheitmit dem Golde: Denn‘ 
Aqva Regalis ift auch des Goldes Solvens; Doc) 
ift Antimonium weit fehroerer als Gold zu fol- 
viren. Denn AgvaRegis, fo fonft das Gold 
fubftantialiter in Baker folviret/ fan Doch 
kaum ausdem Antimonio nur ein weißes Pul⸗ 
ver bringen: Welche Schwuͤrigkeit augen» 
feheinfich von -bem vielenSulphure Antimonii 
kommet: Gintemabldiefein einander: oermen» 
geten particule ramofz die Spitzen des Men- 
ftrui verwickeln / und verringern alſo deſſelben 
Effe&, daß ef nicht zu einer volllommenen So- 
lutión kommen kan. Det o 
Nur eine einige Art, das Antimonium itt 
ein klares Waſſer zubringen / babe angemere 
cket / und iſt dieſe / wenn Das Minerale mit p 
| | | er 





des foben Antimóhi, — tg 
— fpiritu Salis und Virrioli exſtlich wohl durch 
gangen und folgends deftilliret worden / wie man 
bey dem Butyro Antimonii ju thun pfleget / fo 
gieſſet man auff ſelbiges Spiritum Nitri , als⸗ 
bald wird ein vollfommenes Aqva Regalis dar⸗ 
M 








qus tweldhes Die gange Shbftanz deg Antimonii 
. Jolviret/und zu einem Ligyore machet, Bon 
dieſer Arbeit will ich bey der Deftillatione 4m« 
timonii ein mehrers inſonderheit handeln. 


Auffſchlieſſing des antimonii durch 


Y Alcalia. 





arauff gegoffen, das Gefäß wohl verſchloſſen/ 
bic Dre in Dierz. Tage ín perd 
laffen/ und öffters umgeruͤhret babe aber. gefes 
hen / daß bas Menftruum von ‘dem Antimonio 
nicht Das ger ingfte an fid) genommen. 

Ich habe in einem andern Kolben gleichfalg 
pulverifiref 4ntimonium getban/ Oleum 2 ar^ 
vti per deligeinm s.biß6,jtverg Finger bod) ard 
auffgegoffen, unb Den Kolben in einwenig war⸗ 

ne u TNNT men 


* 
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men Sand geftellet. Nachdem Diefe Materie 


— 24. &tunden in Digeftion geftanben / babe ich 


das Feuer geſtaͤrcket und es eine halbe Stunde 
Fochen laffen; Der Liqvorift blutrotb wor⸗ 
ben/ Denn das Oleum Tartari, fo ein alcaliſches, 


fixesund zerfloffenes Salz iſt / batben Sulpbur 


Antimonii auffgefehloffen., Gleichergeſtalt iff 
auch der Spiritus Salis Ammoniaci ein auffgeloͤ⸗ 
ſtes / doch volatiliſches Saltz unb weilen er fo 
Lolatiliſch würde er fid) vielmehr ſubliwiret 
haben / oder gar weg geflogen ſeyn wenn man 


. Pielnfufion über euer gebracht haͤtte / und per 


confeqvens hätte «t aud) das. Antimonium 
nicht fehlieffen Eöunen. - Die rotbe Timur bar 
eid) 6on bem Boden » Gate ab» und nod) 
warmin einem andern Kolben gegoffen, Damites 


ſich ſetzete. Es hat ſich Davon eine Materie wie 


roth⸗braune Zeces przcipitiret/ und der oben 
auff ſchwimmende Liqvor ift ſchoͤn Orange gelb 
aefarbet Darüber ſtehen blieben. Dieſes babe 
Altriret/und e$ über acida gegoffen fo. entſtan⸗ 
de eine Ebullition, 8 bat fid) aber nicht mehr / 
als.ein Magifterium Tartari przcipitiret. Wehr 
venber Ebullition , habe id) einen ſtarcken ful» 
phurifchen Geruch / faft nur einen Augenblick 
empfunden. | 

Die votbe Materie habe ich edulcoriret 7 
um folche von Demzurückgebliebenen SaleTarra- 
zi zu reinigen / trocknen laſſen / und 3u einem ro» 
tben Pulver geftofjen/ fo Dem ordinaire Sul- 
phuri Aurato Antimonii ſehr gleichete / - es 


des rohen  Antimonif. E: 
denn aud) ab effectu. ein dergleichen Sulphur. 
füglich) Ean genennet werden/ wiewohl ét zwar 
nicht, wie jener / ſo uͤblenGeruch hats machet aud) 
nicht fo hefftiges Erbrechen / (und iſt ein gelinder 
Emeticum.) Die Urſache deßen ſchreibe ich 
zu bem alcaliniſchen Salt Tartari, ſo die parti- 

. culas Antimonii-eines Theiles abforbiget/ unb eg. 
alfoinfeiner Operation viel ſchwaͤcher gemacht: 
hat. Daß das ordinaire Sulphur auratum in 
der calcination von Denen Schlacken des Regas 
li Antimonũ mit. Sale Tartari imprægriret 
ſey / ift nicht zu laͤugnen: Es iſt aber dieſes al» 
caliniſche Sal von dent acido, mit welchen man 
præcipitiret / faſt gantz deſtruiret, und der Schwe⸗ 
fel bat feine vorige Emetiſche Krafft wieder beo. 
kommen. VWon dem rothen Pulver oder 
Sulphure Antimenii habe ich Patienten von 4. biß 
16. gr. nehmen laſſen und bin inne worden / 
Daß es bey etlichen garnichts effectuirete; Bey 
etlichen erweckete es Eckel / doch ohne vomitus. 
und purgirete nur ein wenig unter ſich: Bey 
andern aber madyete e8 auch etwas Erbrechen. 
Sch glàube/ baf es aud) mandimahldieTrans- 
fpiration befördern folte ; Denn ich babe bey des 
neu/ Die e8 eingenommen/- offte auff Der. Haut: 
eine Feuchtigkeitgefpühree. Diefe Medicinbal» 
te ich vor ein Specificum im4fibmare und andern 
Bruſt Afedten voofelbft ein Sulphareum niche 
undienlich / ſonderlich woman etwanein gelindes: 
Erbrechen moviren will; es dienst auchtrefflid 


Dos 





in Braͤtze und "M | 
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Das Antimonium, ſo nad) der Extractio- 
ne Sulphuris, wovon gedacht / auffdem Boden 
des erſten Kolbens zuruͤcke blieben / war ſo ſehr 
verhaͤrtet / daß man bas Gefäße / ſolches heraus 
kommen zerbrechen muſte / ich habe es trocknen 
laffen; und nach gemeiner Art Regulum. Date 
aus geſchmeltzet. 

AIch babe Das Antimonium crud. in einer 
ſtarcken Lauge, aus Potafche und lebendis 
gen Balck bey einer. halben Stunde kochen (afa 
fen: Das Antimonium und der Liqvor find 
gelb worden’ weil dag Alcali der Potaſche / fo mit 
iem feurichten &ald S beilaen angefüllet;ben 
©chweffel Des Antimonii auffgefchloffen bat. 
Den I.iqvorem babe ich per inclinationem 
noch warm feparitet/ er bat fid) aber unter bem 
Ausfühlen coagulitet/ unb eine rothe Farbe he⸗ 
fommen. . Die Urfache diefer Cosgulation 
kommt eigentlich ı) Daher, Daß das Salalkalı uns _ 
ter wehrenden AYufffchlieffen fid) mit denen par- 
ticulis ramofis des antimomsalifehen Schwef⸗ 
fels auffs genaufte-vereiniget / da denn. dieſe 
Theilgen weil fie eine und andere Bewegung 
betlobren/eine Art der Seiffe formiren:. 2) fo 
mar die Solurion ſchon fo febr angefüllet/baf die⸗ 
fes mit ein ander feft verbundene Sal unb Sul- 
phur, fid) zu extendiren nicht gnugfamen Lis 

qvorem haben finden fónnen, - ; 

Das Antimonium, fo. übrig blieben’ babe 
zum andernmahlmit gemeinem Waſſer gekos 
chet / uund da iſt es wieder gelb worden; ſolches has 
be durch Neigen in ein irrden Becken 

| en, | e 


des rohen Antimonit. -— = 


es hat fidyaber nicht coagulitet :- Ich habe e$ 
mit bem erften vermiſchet unb Das Qoagulum 
darinne zerflieſſen laſſen; Den gan&en-Liqvo- . 
rem filtritet? unb deftilirten Efig darauff ge⸗ 
goſſen denn ift ein. wahrer Sulphur auratum 
Antimonis Daraus geworden, Gp ous 
Syd) babe wiederum Antimonium in vieler, 
| ley Lauge Eochen laffenzumd gefunden / daß dieſe 
 "Liqvores alle eine T»Gur und Sulphur Davon zu 
extrahiren zwar geſchickt ſeyn; Doch aber folle 
einer mehr als der andere ausrichten / in Anſe⸗ 
hung Egit mehr oder tveníger mít Sale Alcali 
angefuͤllet Bor eal Wen . 


Auffſchlieſſung des Antimoni mit 
. einem Sale, das eines Theils ein 
Acidum, undeines Theils 
e " s einAlcai(f. ^ ^. 
Aod Eh habe zmimon, Crud. Sij und Sal, 4mm 
SXiac purif, Sij. pulveriftetiunb miteinans 
Der vermenget; Das Mixtum habe in einen 
‚Kolben gethan / und Zvii] gemein Waſſer Dat» 
auff gegoffens den Kolben mit ber Materie üe - 
ber ein Elein Feuer 24. Stunden kochen laſſen / 
babe auch nicht feben können daß es fib inets _ - 
was an s ve Sd A : inmwährendenAuss 





Tühlen bat fid) ba$ Sal Ammoniacum cryftal- 

-Ufiret. Ich habe tofeber eben fo viel gemein 

"warm Waflerindem Kolben gegoffen 7 dieſes 

Salmiác affini und die gambe Materie - 
NE 4. 


24 Yon derSolutione ^ 


— — — — ⸗ M—Á 
in ein iftam: gethan. Der Liqvor iſt wie 
Buffer gang helle durchgelauffen / undıdasAn- 
umonium.indemgräuen Pappiere zurücke blie⸗ 
ben. U Den filtrirren: Ligvorem habe bif ad 
| ficcitatem:evaporitet? unb. ift Ziv Zij Salis uͤbrig 
blieben / fo mir gantz weiß ⸗blaulicht zu ſeyn 
ſchiene Es hat ſich endlich am Gewicht niit sij 
vermehret. Das P LH uides 'Eilgo.tzurücks | 
bliebene Antimonium habe tten abtrock⸗ 
nen laſſem es darnach —— mund bobo nicht 
mehr als Sizvj. gefunden, da bero:tnüffen dieZiv 
Salmiac davon zijauffgelöfet etin ten 
vermutblíd) eine blaue Farbe mirgetheilet: 3 a. 
Das Antimoniäm,nachdem c8 gettocknetrift 
mir fo ſchwartz und iino borfommen-/ , al$ 
b AR ehe man es Im Sa miac bat fedem 
a CN 43 44 ei 
Don biefem. Sale jutminlaco! p MAT, | 
to habe ich gr. xij interne gebrauchen lafjen/ e8 
hat aber nicht. den geríngften Eckel caufitet ,- 
wohl aber den Urin getrieben; wie ſonſt das Sal. 
miac ju tbun pfleget. Die Urſache / warum eg 
keine Vomitus mehr erwecket / lieget am Tag; 
. Denn das flüchtige Urin⸗Saltz undalcali, foin 
den Sale Ammoniaco ftecfet/ bat Die Spigen 
Des Antimonii ftumpff gemacht. 
.. €8 giebet ferner aud Urfache ju glauben, bof | 
dieſes Saltz über feine vim. aperitivam qud) 
nod) Diefes babe / Die Transfpiration zu befoͤr⸗ 
dern / wenn man erweget / wie es mit ui Ä 
f 











des rohen Antimonii; - ET 


S beilSalisV olatilis, unb einem Theil bes auffge⸗ 











ſchloſſenen — — id REN 


Karat 20 CAP ur 


" Aufhlicfungdes- Andmonii 
1445 Ban aan Olea, Hà 5 Js 
: hk ide pulverifitet. we in ei⸗ 
SU nem. Kolben gethan / und den Spirrum o⸗ 
Der | a8 ———— Terpentin ⸗ Oechl 4 Fin⸗ 
ger hoch drauff gegoſſen den Kolben umgeruͤt⸗ 
telt/ über ein klein e: 24. Stunden ferrum 






UPPFU! 


nues labe alwo aped — 
ver " Antimonium ‚hinein gethan war / "unb 


bie Ma terie mie vorhin in "Digeftion gefteller : 
Sch erſahe / daß das Menftruum gang gelb 


worden war. Diefen Liqvorem babe wieder 
über neu. pulverifiret Antimonium gegoffen / 
und nad einer Bleinen Digettion, hattedie Far⸗ 
bebes Menfrui fich vielmehr condenfiret/und 
war: viel gelber / als zuvor / wie ichs erfante, 
Dergleichen infundiren und digeriren mit fri⸗ 
ſchey Antimonio habe ich big zum aten mahl 

i KW "repes 


"i yia 


| $6 Don ber Solutiene 
repetiret 5 abet íd) bininne worden / daß bie 
(arbe be$ Menftrui Darínnen einerley bleibe. 
Solches aab mir Anlaß zu glauben, daß e$ nun 
gut Genüge von der Subftance de8 Antimonii 
faturiret, Dieſe Subftance foll wohlinnichts 
anders, als in einem wohl auffgefehloffenen 
Sulphure beftehen. Dennein Menftruum, mie 
Daß arberifche Oleum Tberebinth,viel zu wenig / et⸗ 
mas anbers/aís ben Sulphur. auffzufihlieffen. 
Man wird mír aber etwan objiciren/ es koͤn⸗ 
ne geſchehen / baf bie gelbe Sarbe/ davon geſa⸗ 
get roorben/ bon Dem Spiritu ober Oleo There- 
. binth ſelbſt herſtamme und participite, alfo 
nichts vom Antimonio, Denn wir fcben/baf 
diefes erherifche Oehl / ob es ſchon natürlicher 
Weiße gantz belle unb klar / wenn man ein 
theil Davon in Feuer entweder evaporiret / oder 
per Deftillationem abftrahiret / eine gelblichte 
Satbe befomme. Warum fonte denn nicht 
auch bag Feuer / bey fo vielmahl roteberbobleter. 
Digeftion durch des Kolbens Hals von bem Elabe 
ren und bellen Terpentin⸗Oehl allein eine gus 
ten Sheildiipiren/ daß endlich das übrige fol» 
che Farbe / wie man fiehet/erlangete? — 
Dieſer Einwurff ſcheinet von keiner Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit: Denn geſetzet / bie pelle arbe 
bes Terpentin ⸗Oehls allein kaͤme oon nichts 
anders / als wenn man einen Theil des hellen 
Spiritus davon abftrahirete/ fo iſt bennod) bas/ 
"veas nod) zurücke bleibet / lange nod) nicht fo 
gelb / als die Tinctur, davon id) gefagek Nun 
| N 
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‘+ un aber toirb- man in unfern Proceffe fitt» 
ben; Daß faſt gar. nichts evaporiren fónne / 
enn màn ermeget bie Eleine Hitze derer man 
ſich batbep bebienet / / die Höhe des Kolbens / 
und feine Verwahrung / welche benderfeits vete 
binbern/ daß der aufffteigende Dampff nicht 
- Fan weggehen / denn fie haltenden meiften Theil 
davon zuſammen / daß er wieder muß niederſchla⸗ 
Dieſe Arth Tinclure Antimonii foll externe ad. 
hibiret, einRefolvens ſeyn. Das ganfe in dem 
Kolben nad) bet. Digeftion überbliebene Anti. 
monium hat / wie vor/feíne ſchwartze Farbe bes 
halten / und koͤmt mir in nichts verändert bor, - 
Ich babe auch wohl pulverifiret Antimoni- 
um ín vielen andern ebleh mehr, als Baum. 
Nuß/⸗und Lein⸗Oehle digeriret unb. kochen 
laſſen / und wie ich geglaubet/ alfo auch erfah⸗ 
ren / daß dieſe Oehle / nach dem ſie ſich geſetzet / 
etwas von der lichteften ZinZura Ansimonii qM 
fib genommen hatthe. - 
Endlich obgleich Nas Antimon, crud. viel 
Sulphur. bey fid) hat / fo allerdings bem acmei» 
nen Schwefel gleichet/ giebet es bem Oehle 
0d) keine fo totbe TinZur, wie ber. gemeine 
Schweffel zu thun pfleget. Sintemahl ber Sul- 
phur indem Antimonio, mit ben compa£ten und 
ſchweren Theilgen febr genau verbunden, bieibu 
ud) fo feft balten/ und Die Solution! deshalber 


verhindern. . | | 
- Sinbep endige id) biefe So/usiones bes Antimos 


L2 
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nii erud. Rd) babe ins gemein zwar gefunden / 


daß viele Liqvoresetroas von dieſes Mineralis 


Subſtance extrahiren; und viele andere eg um 


. vein mercttides aufffchlieflen; 2lllein eine wabre - 


‘und exadle Solution habe ich hierbey nicht obfervi- 
ren koͤnnen. | 


Bas anode heil, 


Sublimationes des rohen Anti⸗ 
monii, | 





SEHE Die Flores und Cinnabarim- zielen folle. 


Meine Experimenta aber nad) ber Ordnung. 
vorzutragen / werde id) von denen Floribus bem: 


-Anfangmachen : Und amerften handeln von 
Denen Floribus, welche aus dein Antimomio allete 


‚ne fublimivet voerden. Die andere Stelle ſol⸗ 
len haben diefelben, fo man aus einer Mixtura 
antimonii, und eines ſauren Saltzes / als Sal⸗ 


peter / Meer ⸗Saltz / und Alaune / treiben Tan, 


Den dritten Ort geben Deaen Floribus , welche 


aus einer Compoſitione Antimonii und Salis: Volati- 
ailis, (o bod) von acido unb alcali zugleich parti- 
eipiret/- prepariret werden / dergleichen find 
Flores Sab ammonia, Der vierdte Pla 


Bleibet vor diejenigen / die etwan aus Anzimo« 
| gem nio 


Sbeſtehen diefeSublimationez darinne / 
wie man nehmlich aus dem Antimonio 


=. 


bestobenantimonii. ..^^ 28: 
.  wio und Saie- Frxo bey welchen eín acidum unb al - 
. caligugleid) iſt / erlanget werdenvein folches ift bag 
überbliebeneSalg/oder dieRemanenz von den- 
| Spiritu Volatili, und Floribus Salıs Ammoniaci, 
Den fünfften Sig nehmen die Flores, fo aus ei⸗ 
ner Sufammenfegung Antimonii und Salis alcas 
. ſixi gezogen werden dergleichen iſt das Sa/Zur- 
zari, UND Nitrum fü ausEgypten koͤm̃t. Endlich 
bleibet der fechffe Rang vor diefelbeny ſo da 
auseiner Majavon Autimonio von einer alca. 
linifchen-firen Materie, id) meine Bald und 
Potaſche / Tonnen erlangetwerden. — 
— Der Trahme gerer ift aus der Prxparation. 
felbft erwachſen / wegen ber Gleichheit / ſo fie mit 
dem beſten Mehle haben / welches manfzewe. de 
farine, (auff teutſch ausgezogen Mehl) M 
nennen pflege. — — | Li E 
Indem ich aber von allen Diefen Floribus An- | 
tim, handele, werde von etlichen Przparationi- . 
Abus, welche daraus flieffen/ unb inder Medicin 
ſehr nüglid) feon/3u ſagen mir Gelegenheit neh⸗ 
te n. | 


me dr B— Ut FR ) 
Belangend ben Sinn ober, will ich davon zu. 
handeln tor diefes mahl ausgefeget haben’ big 
id) zu denen Deillationibusfommes foin ihrer. ' 
Drdnung nachfolgen / und wohl werth fin b/baf 
man ſo viel als nöthigsfeine Sedangfen weitläufs _ 


tiger an Tag lege. 


i1 * 
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Flores aus dem Antimonio allein 
und ohne Zuſatz zu fubli-. 

e | ^ miren. ae 

Spo ‚habe einen irrbenen und unglafürten 

Topff / fo mitten an der Seite ein Elein vier, 

- edet 2od) voie ein S bürleiti batte/ miteinem Dave 

zu gemachten Stoͤpſel / in einenOfen eingemau⸗ 

tet; unb auf felbigen 3. Aludelen/ auff bem o» 

berften aber einen thönuern verfchloffenen Helm‘ 


^oc —— 








ohne Schnabel, doch oben mit einen Eleiner 


Loͤchlein mit Papiere verftopffet; unter dem- 
Spot ein, ziemlich Teuer gemacht / und alser 
“ wohl glüeterhabealle halbe Stunden 2. Löffel 
voll puberifiree Autimonium durch Das unterfte 
Thuͤrlein eingetragen biß.endlich ‘gange Zviij. 
hinein waren. . Das kleine Lochlein in dem 
Helms babe ich son Zeit zu Zeiten ein wenig ges. 
oͤſſnet Der Materie Lufft zu geben / und bem 
Rauch des Antimonii,unter bem füblimiren befs 
fer zu dirigiven; ich babe esaber alfobald wie⸗ 
ber zugemacht / damit janicht allzuviel avolire, 
Das Teuer habe in einem Grade erhalten bey. 
12. Stunden / oder biß ich weiter ‚Feinen Rauch - - 
‚mehraufffteigen ſahe. Es ift. faft unmöglich) 
batbep ju verhindern / daß nicht fo wohl durchs 
Bleine Löchlein obenmenn manes aufjmacherz 
als durch Das Thuͤrlein unten wenn man An- 
e S ums | tie 


P s 
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timonium ín den Pot eintraͤget / etwas wegfliegen 
ſolte / wie man erfahren muß / wenn man gleich ben 
Dampff mit alleu Fleiß ín den aludelen einſchlieſ⸗ 
fen will / es ift als eine Cantel wohl zu obſerviren. 
liber dieß / ſo fan das unterſte Thuͤrlein kaum fo 


accurat verwahret werdẽ / daß nicht etwas Rauch 


heraus gienge. Doch kan man ſolchen Verluſt 
nicht gaͤntzlich vermeiden: Denn wenn dasGe⸗ 
faͤſe auch nicht ein klein wenig Oeffnung hãtte / wo⸗ 
durch die Lufft koͤnte eintringen / wuͤrde die Be⸗ 


wegung des Antimonii gänglich unterbleiben / 


und fid gar nicht Das geringſte füblimiren. 
Wenn die Oefüfe erFaltet / habe ich fie von» 
einander genommen unb ein leichtes weißes 
Pulver, bas fid) von Den condenfirten Vapori- 
bus in die Seiten der Aludelen angeleget/ mit 


einem rauchen Feder⸗Kiehle davon zufamen geo. 


kehret. Diefes iſt es fo man Flores Antimonii 
nennet; fie battenzvij amGewichte. Ich haͤt⸗ 
tenod) meht bePommen/ wennich oben in bem 
Por ein klein rund Löchlein gelaſſen / bafi nur 


die duferfte Sobre eines Blafebalcks wäre. bins. 


 meíngesanaen/ Damit unter dem calciniren ich 
. dem Antimonio hätte können zu blafen fo folte 
fich bald eine gröffere qvantice von dieſen mine- 
ralifchen particulis füblimiret haben: | Mein 
Vorſatz aber gienge vor. dießmahlnicht weiter, 
denn nur Die aller volatiiff en Hores, als ein ſt ar⸗ 
Mes Emericum zu erlangen. Dieſe nun ob fie 
gleich von ber lulphuriſchen Subftance Des An» 

— tige 


"NS: 


AS 


— 
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timonii Bert mmen / ſind deßhalber doch mod): 
keineswegs ein Sulphur purum, denn: fie geben: 
keine Flamme, wenn man Davon auff. gluͤende 





Kohlen wirfft. 


Odb gleich das Antimonium in feiner Subftanz: 
gantzſchwartz / ſo iſt doch der Rauch / ſo in der Arbeit 
davon auffſteiget / hingegen weiß: So bald aber / 
als man den Blaͤſebalck darzu bringet / wie: 


itzo gedacht / ſublimiren ſich gelblichte oder 


roͤthlichte Flores, Und dieſe mancherley Far⸗ 


. ben kommen baber/ weil die Flores, wenn ‚fie 


auff unterſchiedliche Weiſe von der Gewalt des 


Feuers / fo bald ſtaͤrcker/ bald ſchwaͤcher rarefici- 
tet / das Licht exvaria modificatione patticu- 


larum vor unſern Augen reflectiren. 


al , 


. Die Flores Antitnon. findein violent Eme- 


' ticum, ‘derer Dofis ift von L bif. zu 1V; Gran. 


Am Boden des unterften Gefaͤßes habe ich eine: 
ſchwartze Maſſam funden / welche: gewogen Ziv. 
zio, Dannenhero muͤſſen Zij zyſe von bet gane 


fen Compoſition ín dieſer Sublimation weg⸗ 


geflogen ſeyn. Dieſe Mafla, fo ein calciniret 
Antimonium, ſchiene inwendig einem Kegulo 
nicht ungleich zu ſeyn / ohne daß es etwas unrein 


wäre: ch babe es geftoffen und.DamitdieCal- 


cination auff einer iedweden Platte bey Fleinen 
Feuer fortgefetzet big es nicht mehr rauchete / 


und gang grau ward / darnach auff gewoͤhnli⸗ 


— 


che Weiſe Vitrum Antimoni daraus geſchmel⸗ 


Was 


| 


i 
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Zsrafft dem Deine mittheile:zu erfahre 
So babe idy 36 Flores 4nzimonii mit Zxvj. ve. 


timonii, fo bat aud) u ee Föns 
| nen 
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— ——— Ws 
nen eingehen; fondern aud) meilen diefe Flores, — 
die wir hierzu emploriret fonder andermeitigen MM ) 
Zuſatz eines Saltzes prarparirtt ſeyn; alfo find LUN 
Demnad) ihre zarten particulz,die der Wein 
auffgeloͤſet mehr zur Bewegung disponiret, " 
als jene’ in Hepate. Antimnoii, ſo mit Nitro N | 
przparitet/ toobey nod) etliche fehr fire particu- Ah 
dz Diefes Saltzes zu rückegeblieben. An 
Zum dritten babe probiret / ob etwan bec 
Tartarus Emeticus mit unfern foribus gemacht / M 
ftärcker wuͤrde als wie manibn fonft nad ot». Vs. 
meiner Artmitdem Antimonio mahıt. 9o © 
habe x. Theil Flor, Antim.und 4. Theil Chr) fale — ss 
dor. Tartar- pulverifitet/ mit einander vermiichet, — 
Die Compofition mit gemeinen Waſſer in ei · 
nem irrdenen Topffe indie 12. Stunden kochen 
laſſen / miteinem hölgernen Spatel bie Materie 
öffters umgeruͤhret / wie es wohl Eocheter endlich 
alles in ein leinen Tuch gegoſſen / und den oxo- 
xem, nachdem et durchgelauffen / biß ad ficchta- 
tem evaporiren laſſen: Auff ſolche Art exon oc 
te ich einen febr ſtarcken Tarezarum Emeticum 
welcher viei ſtaͤrcker / als der aus IIepate Ax 
monii operirete. Esifteben die Railon ſo 
bey dem Pino Emetico angefübret. | Sod 
gehet diefer Tarsarus Emericies nicht (o Veieox v 
sen Liqvoribus, als wie jener, fo aus Den?» 
Cryftallis Tartari gemacht worden. D 
fis, derer id) mid) Davon bediener / iff oo 
zul V. gran gemefeniman fónte Damit au 
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biß auff IV. gran ſteigen / doch bep Perſonen/ 
| jofdyroertid) vomiren, T Es 


Flores fon zwey Theil Antimonii 
. unb einem Theil Salpeter fübli ^^ 
Ch habe Zviij AntimoniumZiv trocknen 
RSalpeter pulverifiret/ und mit eingnder 
febr wohl vermenget ; Sn "übrigen habe bag 
Sublimatoriuin in einem Dfenmit 3. Aludelen/ 
unb einem Helm / wie zuvor / auffgefeets "Die 
Juncturen wohl verlutitet / und ein ſtarckes Feu⸗ 
er Darunter gemacht: Als ber Boden gluͤend / 
einen Löffel Diefer Mixtur eingetragen’ unddag 
Thürlein am. Topffe aefd)tinbe zugemacht. 
Es detonirete alfo bald gewaltig, und gab bep. 
einer Stundediel Rauch von fic. Denn habe 
wieder ı. Löffel voll oon Der Materie im, Pot ge⸗ 
tragen und. von Gotunben ju Stunden mit. ders — - 
gleichen Procediven continuiret; bif die ganbe " 
Materie hierzu angewendet war. Wehrender 
Zeit blieb das Feuer in gleichen Gradu, und der 
Rauch continuitete gantzer 12. Stunden mit 
aufſteigen. Darnach / als bie Gefaͤſſe erkaltet / 
habe ich ſie geoͤffnet / und ſo wohl in denen Alu- 
delen,.die gůff dem Sopfgefetet: als In bem 
Helm / weiße angelegte Flores gefunden fie ſe⸗ 
pariref/ mit einer m— gekehret / = 
33b P a de 
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davon am Gemichte2j. Ziß. erbalten/ fo denen 
vorigen an Geftalt und Farbe gank gleich. ‘Dies 
weil aber zudiefer fablimation®alpetergebraucht 
mordeny habe ichmirfaft eingebilder,das flüd)tie 
ge Theil diefes Saltzes / fo mit Den Floribus An- 
- timonii auffgeftiegen’ hatte anbey von felbigen 
einen Theil gebunden und fie unreiner gemacht 
Darum habefier / das Saltz wegzubringen / mit 
Waſſer edulcoriret / getrocknet unb nod) 2j 
Davon übrig behalten / fitaren am “Farbe gang 
weißgraulicht. Und obgleich sit dieſes Saltzes 
abgegangen fo iftDavon Dod) nod) eine kleine 


qvantité bey denen floribus zurütke blieben/ Die — 


fid) mit ben fulphurifchen particulis fo genau 


vereiniget/ daß fie auch mit edulcoriren nicht da⸗ 


von zu bringen war. Diefe Flores find folcher 
Geftalt zum vomiren etwas fhwächer / als 
jene, fo fine additione Salis gemacht waren, 


zZ " 


Man fan pro dofi Davon geben II, big VI; 


gran. . MA epe c 
Unter im Pot war Zvij. 5v). einer kalckichten 
grati und rotb/fo müflen Dann unter Der Subs. 
limation Ziij. 20. von Der Materie abgangen 


feyn. Dieſem Kalck habe in warmen Wafler | 
auffs befte edulcoriret/ und trocknen laſſen; Es 
ift mir überblieben 3v.eines grauen Pulvers / 
fo das aller, firte Theil von $viij. Antimonio. 


Materie, von viele darben / als weiß / ſchwartz / 





welche ich zu Diefer Operation angewendet hatte. 


Sie bat per füperiora und infericora gne n | 
; 02 UMS S n : 


/ 
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linde operivet; Die Dofis iff von IV, big X, 
Sen diefem grauen Pulver fan manZs. auf 
eine andere Manier employiren. : Denn wenn. 
man esmit iiia "Tartari pulverifati, und 3ij, 
Salpeter oerfe6et/ calciniret / und in einem 
. Schmels-Tiegelin Feuer flieffen laͤſſet voir 
man davon einen fehr ſchoͤnen Regulum bekom⸗ 
wes welcher / wie Der gemeine, Cebred en ma⸗ 
"Die nad) Der edulcotatione calcis Antimon- 
überbliebene Waſſer / habe zuſammen gegoſſen / 
und — ſo helle durch / wie ein Waſ⸗ 
fer, Davon habe id) aud) nod) durch Evaporiven 
 Zün Saltz gezogen.‘ Diefes ift ein gro Sale 
Ppeter / welchen man gar wohl vor ein Scldodebres 
Rum Antimanii Yan paſſiren laſſen; ſintemahl ſel⸗ 
biger von dein Sulphure antim, figivet worden, 
Es ift ein alcali, Det Würcfung nad) ein aperi. 
. tivum, undgang Yelinde Laxans,' Die Dofis 





beffen ift von dj biß zu 5. 

Q2 rov 382i. > ER MERE RES d 

poor c QNEM, 
Flores von gleichen Theilen Antimo⸗ 
( € babe Zviij. anzi», und eben fo viel 
feinen trocknen Salperer pulverifiret 
intereinander gemenget/und dieſe Mixtur , fo 
bald bet unterfte Por — weiſe in ein 
cr au 3 Tole 
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foie bas vorigezubereitete Sublimatorium einge» - 

tragen/ wie bey der erften Arbeit gefchehen. Es 
, detonirete unter vielen. Rauchen iedesmahl ſehr 
ſtarck / worbey ich nicht genugſam verhuͤten konte / 
Daß nicht ein gut Theil davon in dieLufft geflogen 


wäre. Die Materie babe alfo bey 6. Stunden 
in Feuer gelaſſen / Damit ſo viel / als moͤglich / ſich 


fublimirete, Als die Gefäße erkaltet / babe fie 


geoͤffnet und darinne weiße Flores, fo den bn» 
rigen nicht unaͤhnlich gefunden’ welche als fie 
von den aludelen loßgemacht / und zuſammen ge⸗ 
than / am Sewichtezvishatten. Ich habe fie / 
vomꝰale volat.Nitri zureinigen / edulcoriret / und 
trocknen laſſen; (o ift nod) übrig blieben 5v. 


unb etlihe Gran; ton Salpeter aber / fo von 


biefen Floribus Durch edulcoriten abgeteafcben/ 


babe, ich wieder b«fommen faft ziß. Diefe 
Flores warennoch weißer / alsdie vorigen. - 
Denn die größere Qvantité des Salpeters hat 


die Flores auch mehr aufjgefchloffen ; ja iemebr 
Da$ antimonium Durch acıda angegriffenz und 
. folvitet/ ie weiſſer reprafentivet es fid) an (Sat 
be/ fo bie eigentliche Urſache ift. 
Ihrer Wuͤrckung nacb/finb fie vermöge ber 
groͤſſern qvantize des Salpeters / fo man Darzu 
genommen, bey bem vomiren viel ſchwaͤch er / 
wie die Erfahrung lehret/daß fie Den vorigen on 
der Bewegung nicht gleich kommen / weil babon 


wohl 11. big X, gran pro dofi konnen ‚gegeben 


werden, ' 
" Unfer 
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Unten im Sublimatorio war eine Maja, ſo 
an einer Seiten braun⸗ roͤthlicht und durch⸗ 
ſichtig / an ber andern weiß und graulicbt 
ſchiene unb am Gewichte Zxiß hatte. Sol⸗ 
cher geſtalt muͤſſen Zu) Zv& bon der Compofi- 
tion unter ben fublimiren ſeyn verlohren gangen. 
Diefes babe zu Pulver geftoffen/ unb von. dem 

Darbey zurücke gebliebenen firen Salpeter zu 
reinigen’ wohl edulcoriret/ und endlich trocknen 
fallen: Es war ein roͤthlicht Pulver / von vis 
uͤbrig. Dieſes iſt eine Art Craci Merallorum, 
fo abernoch ziemlich crud, wegen der nach zurück, 
gebtiebenen Schlacken. Doch fonte er noch⸗ 
mahl in Ermangelungdes gewöhnlichen croci 
metallorum feine Stelle vertreten / unb. zum 
vomiren gegeben werden. . Die Dofis „würde 
feyn von I. biß zu VI. gran. Man fonte fich 
. auch deffen bedienen bey Przparation be8- Vini 
und Tartari Emeticiz Allein / weiles febt uns 
rein / ift e$ beffer vor die Pferde auffzuheben. 
Man giebet ihnen Davon täglich Ze in Daber n» 
. der Trefpen. Esreiniget felbigeiburd) DieTrans- 
fpiration, daß fie nad) und nach viel runder/ und 
gefegter werden / als fie zunor waren. — — 
Das von der Edulcoration . überbliebene 
Waſſer habe evaporiret/ und darauf nod) Zivo 
 Salis Polyebrefli antimoniati wieder bekommen. 
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4o Yon benen Sublimationibus 

tst a = GAP, IV. 
‚Flores aus einer'Mixtur von einem - 
: Theile Antimonii und drey Thetien 
" Nitri getrieben. — 
AC habeziv. Antim, unb Zꝛij Salperer 
v» pulverifiret/esmit einander mifciretr unb 
Loͤffel⸗weiſe in das Sublimatorium'eingetragen/ | 
four einem Ofen / daß mar Feuer bareín mas 
chen fan/ wie zuvor auffgerichtet war / ohne daß 
an ſtatt des irrdenen / ich mich dieſesmahl eines 
glaͤſſernen Helms / der einen Schnabel und da⸗ 
van gelegten kleinen Recipienten hatte, bediene⸗ 
nete. Es detonirete gewaltſam / daher ich 
aud) lange Zeit mit eintragen inne halten mus 


^i "4 


fte / Damit der. Rauch fich beffer heben unb ans 





T m, 


# 
6 


| .— legen fonte. Auff biefe Arbeit wendete id» 


6. Stunden. Es ſtiege in dem Helm ein ro» 
ther Dampff auff / tec fih in einem liqvorem 
ſolvirete / und Tropffensweife in den Recipien- 
tendeftillirere. Als bie Gefäffe erkaltet has 
be ich fie geöffnet , / und in dem Recipienten 
Si^ Schwachen Spirieum Nitri gefunden + tel» 
‚Ser mit ein wenig weiffen floribus vermifchet 
undimprzgniret foin aud) wohl geſchwaͤchet 
hatten. Ich babe aus bem Helm undvon den 
, Seiten der Aludelen 36 weiffe febr lockere 
| Flores fo ben vorigen gang gleich, befomtnen? fel» 
. bigewmobtedulcoriret unb getrocknet / fo bliebe - 
mit zig, Davon übrig / welche folder 2 

> pow P 3) i. 
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7besróbem "Antimoni, ^ —— 4 
3) Nitri, fo fid bamít volatilifirct batte; nod) 


muͤſſen bey fid) haben. | * 
 Diefe Flores operiren nod) linderer / als die _ 
‚vorigen und geben ein gan& ſchwach Vomito- | 
rium ab / tegen des oielen Galpeters fo man 
ju dieſer preparation serbraudyet hatte. Das 
—— bißxır. gran gar wohl einneh⸗ 
Mme fig er o ei oS LAUR 
Unten an Boden lage eine weiſſe ‚Materie, 
Wwie Balck / Zxusſchwer; Alſo iſt durch das 
Loch am Sublimatorio unter der Detonation 
Sii. zx&, bes volatilifchen Theile oon 
Gen Mixtur verrauchet. - Won die 





"vonder gans ⸗ 
| Det, ftMaffabas — ^ 
Saltz u dringenyweicheteich es ín warm Waſ⸗ 
feb edulcorirete und leges trocknen , füblies 
be nod) übrig Ziv eines tveiffen u, lodern Ani. 
|. moni Diaphoretici,fo fid) gang Leichte zujeinem un 
begreifflichen Pulper machen lieffe. Cs befürs 
dert Die Transfpiration. wenn davon vj bip 
xx.granadhibitierben, ———— 07 
" Burdh biet Arbeit befümt man eben foo - 
| Antimonium Diapboreticum » als man robcg 
|  Antímonium darju verbrauchet » 9a cg har 
. fid aud von bem mineralifchen und flüchtigen —— 
particulis um ein merckliches vermehret/ an 4 
ftatt/ dag man fich verfehen, es tolirbe viel eher |] 
etroas on feinem Gewichte verliehren / alfo 
bat ter Salpeter den Verluſt der Antimonialie - 
hen’ loßgemachten Thellgen in gnugfamer \ 
Qvantité unb — und ſich mit * 
| , j | Ae. 


 ogenfonnem, —-— | Poser 
Diefes nad) ber Edulcoration des Calcis An- 


42 Dor denen Sublimationibus 
. Remanenz verbunden. ,  Diefer Galpeter 
hält aud) und figiret das Antimouium fe gut/baf - 
eg weder vomicus not fedes erwecken Fan. 

Aus. dem vom edulconren überbliebenen 
Waſſer habe ich Durch. evaporiren Ziix. balbf- 
. gts Nitrum gezogen das auff glüenden Kohlen 
noch ein wenig brandte / denn es war nur balb 
farei, ollemajfen Ziv, Antim. nicht fo viel 
Schwefel bey fid) haben; / baf fie allen. volatilt- 
schen Theilgen von Zxij Nieri hätten fublimi- 


 fimonii ‚aus dem Waſſer gezogene Saltz / 
iſt etwas awalinifch / denn in Der Calcimarian bat 

bas Feuer Die poros nitri geöffnet, unb Das act- 
' dum juabforbiren/ difponiret. Es attenuiret/ 
aperiret; (öffnet ) und refolviret : Die Dofis 


iſi von 38 bif zu3}- 


Db es nun toob( an bem baf ín allen Przpa- 
rationibus, von welchem. exft erzehlet / bas Ge⸗ 
wichte derer aus jeder qvantire Des Antimo- 
nii fablimirten lorum, ich gang genau noͤtiret 
habe, fo tan bod) Daraus nod) Feine Univerfal- 
Hegel flieffen. Den dieft Circumftancien koͤnen 
gewaltig variıren/ entweder wegen Der unter 
fihiedlich ⸗groſſen Aludelen, oder wegen des 
jtärckern und ſa waͤchern Feuers, oder wohl gar 
- wenn man bas Sbürlein an dem unterſtem Ge⸗ 
Fäffe nicht accurat wieder zumachen Fan und 


waͤs etwan dergleichen SuN De mebr (eon. > 


Car. V. 


E. 
B 
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Nores von gleichen Theilen Antimo. 


- nii unb Meer⸗Saltzes ſublimiret. 





bc babe Zvj Artim. unb eben fo viel trock⸗ 
quee nes Meer⸗ » Salz geſtoſſen / unter einan⸗ 
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der gerieben unb son dieſer Mixtur göffel-weis — 


fein eih irrden Sublimatorium, (fo mit Aludelen 
und Darzu benótbigten Helms vole ſichs gehoͤret / 
berfeben/ als ber ‘Boden glüend ) eingetragen, 
Es machte aber unter dem Berpuffen ein Ge⸗ 
raͤuſche / wegen.des Meer Saltzes / und ſtieg 


auch) r4. Stunden lang viel weiſſer Rauch auff. 


Als dieſes auffgehoͤret habe ich das Feuer abate 
hen / und die Gefaͤſſe erkalten laſſen; ns 


“wendig an Seiten der Aludelen waͤr en weiſſe 


Flores angeleget / welche id) ſammelte / und zvis, 
gr. xv. am Gewichte ſchwer befand. 
Weil fie aber febr ſaltzicht / habe ich ſelbige in 
warmen Waſſer edulcoriret und wieder tret, 
nen laſſen / unb Davon 2£ zi. nod) übrig behal⸗ 
ten, Alſo iff von bem Meer⸗ Saltze zj. dij. 
gr. xvii. verlohren gangen / welches fid) etwan 
zugleich mit volatilifiret / unb fublimiret hatt:, 

‚=, Die Flores machen zwar ein Erbrechen, 
operiren aber nicht ſo violent , voie jene / ſo aus 
bem Antimonio allein füblimiret finb ; Reit 


etliche pavticulz falis marini darbey jurüdfe ner 


blieben / fid) zwifchen bie particulas ramofas 
fefte geſetzet / und in etwas den Schwefel figi- 
| A tet 


— 


ern 


44 Von denen Sublimationibus 

ret haben. Davon fan man pro dofi gebraus - 

chen ir. bif vr. gran, — d 
Auff dem Boden des füblimatorii bat ſich ei⸗ 

ne graue Baldichte Materie gefunden, fo ins 

weiße fpielere, | Sie war Zıx. ziij am Ge⸗ 
wichte ſchwer. Dahero fehlete ander gangen — 

: Compofition des Antimonit und SalisZij. Zvi, 

3» gr. vj. fo etwan mit weg gegangen. 


P Gar. VL 

Flores. aus einer MixturAnimonu. 

und calcinirter Alaun in gleichen 
Theilen zu füblimiren. | 


IBECH babe Ziv.Antim. crud. und eben ſo 
vielcaliinirte Alaun zu Pulver geftoffenz 


miteinander vermifchet und mit füblimiren, wie 


oben procediret, ‚Es ift zwar vonder Materie _ 
sanger S. Stunden ein Dampff auffgegangen 
Dod) fehien er febr Dinne und ſchwach zu feyn. Ich 
béfam aud) fidit mehr als nut 3v, graue / am 
Geſchmack ſehr ſcharffe Flores. Dieſe habe 
aud) nur externe jum austrocknen unb bag wil⸗ 
de Fleiſch weg zu beigen gebrauchen laſſen. 

Unten im. Sefäffe babe eine weiffe Spongieu-. 
fe(fdywammicbte) Materie, faſt wie gebtandte - 
Alaune Zv. zvj, 3y. ſchwer gefünden, Sol 
eher Seftalt find ij. von Der gangen Mafla 
währender Sublimation weggangen. Diefe : 
Materie ifteindererfivum,darbey nod) etwas ein Ä 
à i if 


— 
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ſtiſch / tod) nicht fo ſehr voie die gebrandte A⸗ 


faune alleine ; Denn ba8 Antimonium hat — 
feine particulas fülphureas extendiret/ unddas - 


burd) die ſcharffen Spigen ber gebranten Alaqu⸗ 
neeinmenig verroickelt. Deſſen kan man fid) 
bedienen/ das wilde und fehtwammichte leifch 
bonben Leffzen ber ABunden weg zu bringeny 


. wennman es entweder nur fub forma pulveris - 
Qufftreuct / oder fonft unter ein Ungventum 


mundificans mifciret. ^^. 

. . Dach eben dergleichen Methode babe verfi 
(bet aus einer Mixturz Antimonii und Virrioli, fo 
durch fleißiges Aufftrodnen gang weiß 

worden / Foreszu fublimiren/e8 gab zwar einen 
gang binnen unb ſchwachen Dampf ; Uber 
er condenfirere fid) gar nicht / und legete fid) 
auch nichts an die Aludelen an ; Muſte alfo 
unverrichteter Sache aufhören. — 5 
Ich gieng noch einmahl daran / und machte 


eine Compofition vom Anrimomio undterradule 


vorhin ausgerichtet. | 
Antimonit aus glei⸗ 


‚eivilrieli, habe aber Damit nichts deſto mehr / als 
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46 , Den denen! Sublimationibus. 
- einen Recipienten torgeleget/ alles wohl verlu- 

 tirct/ und das Öefäffe über ein mäßig Feuer ger 
feet. Es fliege erftlich etwas weiſſe Dunft 
auff / fo fib in einem liqvorem refolvirere./undin 
die Vorlage diſtillirete. Der folgende Dampff 
‚ reprzfentirete mancherley Farben und legete 
ſi h in dem Helm an bie Geiten an. Ich habe 
unoefebr 4. Stunden, oder. bif die Sublimation 
auffgehöret hatte / mit gleichen Feuer continuiret. 
Darnach als die Gefaͤſſe erkaltet fie auffaemae 
chet / unb in bem Recipienten Z6 eines fluͤchti⸗ 
gen Urineuſen / alcaliniſchen / ſehr feurig · und pe⸗ 
netranten Spiritus mit den leichteſten roͤth⸗ 
lichten foribus imprægniret gefunden. Syn bem 
Helm waren Zviij bunte Aores. von gelber / ro⸗ 
ther / weiſſer und ſchwartzer Farbe. 

Oben andem Kolben batte fid) Zv, einer 
fchwerglichtrgranuen Materie / vom Antimo- 
nio unb fixen Salmiac zuſammen geſetzet / ange» 
leget: Dieſe marerie batte unter den fubli. 
miren/ fid) mit an bas Gefaͤß angebenaet. 

Auffdem ‘Boden des Kolbens waren Zu. ii^. 
figirtes antimonium su tücfe geblieben; bas einem 
Reguloziar ziemlich ähnlich, / aber dabey fehr 
J. unreín wär. M 
‚Die Sviij flores, fo ich in Helm gefunden, 
auff folgende Art re&tificiret. Ich babe fie in 
einem ziemlich grofjen glaffern Kolben gethans 
bab nicht mehr / als ungefehr der halbe Vier⸗ 
theil Davon angefüllet/ einen blinden Helm das 
sauffgefegetzund nachdem Die Tugen note 

| ! "ul 











"d | 


zu" 


 bescobenAntimonii- — 47 








lutiret / das Gefäß in Sand geftellet und per 
gradus euer gegeben- Es fublimireren fid 
gelbe Hores ſo fid) bod) etwas rötblicht am 
Helm anlegeten. Mit dem Teuer avancirere 
ih vom andernzum-dritten grad, bißich wahre — 
nahm Daß die Flores, fo aufrftiegen/faft wolten 
weiß werden. Sodann muften die Öefäffe abs 
Fühlen daß ich fie eröffnen Ponte ; Ich babe 
aus bem Helm Zi. gelbe Flore: befommen, 
Doch es waren feínepure flores antimonii, 
ſondern bic Flores Salis ammoniaci hatten ſich / 
wie fie unter dem füblimiren mit einander auffge⸗ 
flogen auchmitdiefemmeliret, — Sydy habe fie - 
von Denen HoribusSalisammoniaci zufepariren 
mit warmen Waſſer edulcoriret und Darnach 
trocknen laffen 5; Go hatte ich 25, 36, fehöne 

flores. animonii von Farbe Gotb. aelb; oder 
Orange Dod) barben etwas rótblicbt. Die 
Experimenta fo mir Defbalber beliebeten / ges 
ben zu erkennen / daß fie gang gelindeper vomi- 
tum & feceffum purgiren / und mandimabt 
den Schweiß treiben. Dahero ſchlieffe/ fie 
müffen in Epilepfia, Melancholia, Hypochon- 
 driasa und Qvartan- Fieber febr nüglid) feyny 
. die Dofis ift von III. bif. XII. gran, 

Das Waſſer von denen edulcorítten Flori 
bus, babe mit bem andern,davon ich ie&t gleich fas 
gen werde / zum evaporiten colligiret u. auffgehos 
ben. Unten imKolben babe ih nach der Sublima- 
^ tion der gelben Forum eine Maja gefunden/die 

oben weiß / unten grau warerundam Ge micht 
tt $iv, Zvı, hatte- Das Weiſſe war eigentlich 
em 
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cke geblieben waren. 
Auff des Kolbens Boden babe $v. eines Sal- 

miacs| der auff einer Seite weiß / und auff Der: 

andern grau⸗ wieder bekommen. — 


ir ge CAD VAL: 

SRotbe Flores Antimonit aus einer — 
von Zviij. Antimonii und3iv. Florum . 

Salis Ammoniaci, TU 

Ch habe Zviij. Antim, und Ziii]. Vlor.Sal. 

Ammon. pulverifitet/ unter einander ge» 


mifchet / und mit der Sublimation wie bep vori⸗ 
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ger Arbeit / fortgefahren; Gs ſtiege ein roͤthlichter 
Dampff auff / der ſich am Helm in Geſtalt ber 
Florum einlegete unb condenfivéte. Das Feu⸗ 
er babe in gleichen Gràdu erhalten, unb Darbeiy 
wargenommen / Daß ungefehr nach 2. Stunden 
Verlauff die Flores, foda aufflogen nichtmehr. 
ſo roth / tole die erften waren. "Sodann nahme 
ich den Helm von bem Kolben abe / und erfe&ete 
alfobafo feine Stelle mit einem andern / und war 
geſchloſſenen Helm, verlutirete die Jundtureny 
und ſtaͤrckete ein wenig Das Feuer / fo füblirni- 
teten (id) bie Flores von unterfehiedlichen Sara 
ben. in diefem Gradu erhielteihdas Fuer⸗ 
big Fein Dampff mehr zu fehen war / und fieffe 
alfobald die Gefäße erfalten, -9yn dem kleinen 
Recipientett/ welcher vor dem erſten Helm gele⸗ 
gen, fanbe ic) einen Uriveufen Ligure , fo Dent 
orhergehenden gane gleich, und tooge Zij.- Sym 
em elm waren 311. totbe Flores, welche id 
vom Salmiac zu reinigen / mit laulichtem Waſ⸗ 
fer edulcorirete / und darnach trocknen lieſſe fir 
blieben Davon nod) übrig 'Svio, fehöne rotbe 
Flores Antimon, voeld)e mit tenen gelben wohl ei⸗ 
nerley Ege&t haben werden / wie ft) dafuͤr haftes 
fintemabl fie nurdie höhere poer Hlaffee Suche 
von einander diftingvitet. ^^ LATO 
Die Flores von unterfehiedlichen Farben 
im anderen Helm habe auch auffgeſammelt / fie 
hatten Zit am Gewichte, Solche babe in eis 
nem gläßern Kolben gethan / tofeber einen blin⸗ 
ben Selm Dabauf ehe Und naxhdem clé 
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wohl verlutiret; Das Gefäße im Stand geftelletz 


unb per gradus Feuer gegeben fo fublimireten 
fich gelbeEores, Ich erhielte das Feuer / biß ich 
fahe / daß der auffſteigende Dampff anfinge 
weiß zu werden; Darnach mochten pie Gefaͤſſe 
abkühlen / daß ich fie oͤffnen fonte. In bem 
Helm habe noch 5vij gelbe Flores gefunden / fo 
id) edulcoritete unb trocknen lieffe; e bliebe mir 
alfo. nod) tibrig 3. 31). ſchone Flores, Anrimonii, 
fo von Sarbe Orange gelb waren, Auch dieſe 
werden, meinem Erachten nad); mit Denen an» 
bern einerley Eigenſchafft beſitzen. 
Raun koͤnte man fo wohl die rothen als gel 


wen Hoi wie fit aus bem Hein gekommen/ohe 


xieausfüfjen auffheben ; aber fie würden an ete 
lichen Orten aat leicht feuchte werden / und ihre 
Farbe verlichren. , Uber Dieb würde auch ihre 
vis.emetica viel ſchwaͤcher feyn 7 weil Das Sal 
Ammoniacum fie allzu fehr gebunden bielte. 
Doch ift zu mercken / daß obgleich Diefe Flores 
mbi) fo wohl edulcoriret / fie bennod) allezeit et^ 
was 90n dem Floribus Salis Ammoniaci. be) 
ſich behalten unbeben biefes bricht auch) ihre ge⸗ 


woͤhnliche force  benn ohne biefes Band tolite 


den fie fonft viel gewaltſamer agiren. 
-Allediefe Flores haben nach ber edulcoration 


eine viel fehönere und bóbere Farbe / als ſie jur 


vor hatten denn fiefind gereiniget von: Denen pie» 


{en weiſſen Floribus Salis Ammoniaci, welche 
fich fo weit extencliret / daß ihre. Farbe dadurch 
ganz verfchloffen (cientes ——— ^ 9d 
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Ich ſehe alſo / daß Feine Materieleichter unb in 
gröfferer quantité die Flores Antim. in die Hoͤhe 
treibe / oder ſublimire / als das Salammoniacum. 
Dergleichen Floresfind nichts anders / als ein 
enuierferunb exaltirtet Sulphur. Ich glau⸗ 
be bie gelben Flores differiten pon Demrorben - 
nicht weiter, ale Daß mut Der Schwefel bey des 
nen erften nicht fo febr rareficiret/ als bey Denen 
andern. | Denn wir feben / Haß ie mehr der 
Sulphur Antimon,. auffgefchlöffen / ie röther 
reprefenticet ev fid an Satbe. . ^ — 
Das Waſſer / fo von bepderfeits Floribus Am 
zimonii, aS gelben und rotben nad) dem eduls — 
coriren überblieben / habe gefammelt / mohlfil- 
tritet/libet kleinen Seuer in einem ſteinern Napf⸗ 
fe, biß esein Haͤutlein angeleget ) evaporiren 
laffen/unb zum cryftallifiren an einem begbemen 
Ort geſtellt. Es feboffen CryPali plumoft Qn die 
mír ín ihrer Artfebr ſchoͤne / und als was fon» 
derliches vortommen/benn fie fahendenen Dos — 
gelgedern nicht ungleich / und waren ín bet 
Thönften Ordnung unten ums Gefaffe herum / 
gleichfam wie Bouquete geleget; ein iedes Bou- 
qvet hatte viel Peine wie Faden oder Federn an 
einander -gefügte Crpitallen, weiß wie bee 
Schnee / glänzend und febe anmut hig ans 
zufehen. Unter diefen Partien war eine andere 
Mahl von vielen Beinen gleichförmigen 
€typftallen/ aber fie waren burd) einanber und 
fonder einige Ordnung eine indie andere vermens 
get. Die ſo auff dem T Beckens / wa⸗ 
" : 2 . pn 
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^ — Yonbenen Sublimationibus 
— gupetreas grünlidbr/ alfo; bof elle zufammen 


‚gleichfam einen. Eleinen. Wald von €rpftallen 
(oT NE. 

Den darauff fehwimmenden Liquorem babe 
- per inclinationem fepariret/in ein à der Becken 
— Vwieder evaporitet / und cryftallifiten — 

lofjen / fo ſchoſſen die Cryſtallen gang bldt 
richt und weiß an/alfo/ daß immer eines uͤber 
Dem andernlage» u... ois 
. Diefe Expftallen beyderſeits find zwar bon 
den Floribus Salis ammoniaci, aber dennoch mit 
etrvag Antimonio imprzgnitet, weil fit mit el 
bigen füblimiret worden. Ihrer oo 
nad) fin fie ein. Specificum ben Urin unb Di 
"Tranfpi ationem humorum ju befördern. Die 
Dofis ift eonIV.bip XV.Oran. — — v 
Nach bem bermóge De Florum Salis Ammo- 
niaci bie Flores Antimonii füblimiret / babe fe 
mer ptobirct/ ob ich nicht. aud) olche mit inch 
flüc)tigen Urineufen Sale treiben one. — 


warb 
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"eb es voben Antimonii. " uo. FM 


— rt 


viel Sal volatile im Helmı als ich Darzu ger 
nommen hatte ohne Daß es vom Antimonio ef» 
was mit fi indie Hoͤhe gefuͤhret hätte. i 
Ein gleiches ‚Experiment unternahm id) mit 
einer ‚Compofiti tione, aus Antimonio und Sale : p2- 
lali. Cornu Cervi , €8 ginge mir aber Damit / wie 
$ubot, - In Anfehung deffen fad man bas An- 
timonium mit volatilifchen / alcaliniſchen Sali- 
bus gar nicht fublimiren : Ge find viel yu leich⸗ 





te / und activiſch / als daß mau felbige,/ wenn 


Feuer darzu kommt / bey dem Antimonio anhal⸗ 
ten koͤnte. Es ſind / mit Grund der Wahrheit, 
dle Flores Salis Ammoniac, wohl ein recht Sal 
volatile, ohne. ja fie mod) ein acidum Dept Par 
haben, foid) ihre volatilité in etwas temperire 

und be dem Sulphure Antimonii deßhalber 
i: ana NS 5 onn M 


"m PIX 
Hors aus i acidi PE o 
— Antimohii und Salis fx | 
 Ammoniaci, ke 
CH habe Zw, Antim, unb eben fo eie Sch 
Fixi, fo auf dem Boden des. Kolbens nad) 
der Deftillarione Spiritus, unb. Sublimatione 


'lorumSalis Ammon. zuruͤcke bleibet / pulveriſi 


DM einander gemenget / in einem irrde⸗ 


E 
elim und Recipienten/wie ſichs gehoͤret / dere 


een’ babe ich Die Fugen accurat verluciret / 
D und 


3 
$ 


ben gethan / und nachdem ſelbiger mit 


$4 Dot den Sublimationibus 
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und gantzer 4. Stunden darunter ein ziemlich 


worden. 

Auff dem Boden des Kolbens habe Zvi.$vj. 
einer mürben nuo grauen Materie mit 
glängenden Theilgen angefüllet / gefunden/ 
fie pulverifiret/ und foffelevoeife in einem thoͤn⸗ 
nern Pot / fo mit aludelen verfehen / unb vom 


Feuer glühend war / eingetragen: Die Materie 


gab 12. Stunden lang einen Dampff von fid 
wiedenn aud) der Sopff von genugfamen Feuer 
. unter allegeit glüete. Darnach lieffe die Ga 
fäffe erkalten / fiezu öffnen und fandeam Sei⸗ 
ten ber Aludelen 5v. 5ij. weiße Flores, am Bes 


— — — — = 


ſchmack faluigt und fänerlih : Syd) habe-fie 


aber mit warnen Waſſer edulcoriret unb track» 


nen faffen / fo befame ich Davon sii wieder, - 


Dahero waren bey 5v. 51. Florum, Antimon, 
mod) siii. 36. Saltz zurücke geblieben. : 
Diefe Flores machen zwar einen Eckel / aber 


gar felten ein Erbrechen’ denn fie behalten aller 


icit nod) etwas vom Sale bey fich welches Den 


antie 


p 


En di . » Tt CUP 9-9 "S." — 


desroben Antimonil, _ $$ 
ra rt x 342 (dem IN — . 4^. , 


‚antimonialifchen Schweffel bindet / unb feinem 


befftigen morum einhält, Sie finb ein (adori- 
ferum und fpecificum wider Kröpffe und 
c Haͤlſe. Die Dofis ift von. IV, bif X. 
Dies oec UL DD be a 
Auf Da Dede Des Topffs war eine mürbe 
Materie Zvi ſchwer / von Farbe gelbicht / ins 


weiſſe falend: Sie hatte etivas Regulum bey 


fid fo mit fixen Salien vermiſchet war, 


Flores : von gleichen Zheilen Anu- 
monii und Anatri, (Nitri Antiquo- _ 
© rumjfablimittt, 20. 

5 babe Si, Anrim.und eben fo viel Aos · 

R⸗⸗n oder weiſſe Soude pulverifiret ; und 

mit einander vermifchet. Es halten viele Auto- 

res.Dag Anarrum tot das Nirrum der Alten. 

Es fep nun von dergleichen Art ober nicht’ ſo iſt 





Es doch ein Salalcali firum, welcyes man durch 
 évaperittett aus bem Waffer des Niliin Egy⸗ 


pten prapraricet. Diefe Mixtur nun habe Loͤf⸗ 
fel vor Loͤffel in einem irrdenen Topff eingetra⸗ 
gen/ als er vorhero über bem Feuer wohl glüend / 
unb mit Aludelen unb Helm / mie bey vorigen 


Procefífen; verfehen war, Es bube fich Davon 


ein Rauch auff / dennoch aber war er febr ſchwartz. 
Als das Feuer 4. Stunden lang Darunter ge⸗ 


brennet habe ich aus denen Aladelch nur Jiis 
weiſſe unb einwenig falsigte Hores bekom̃en / 


dux «A4, Davon 


56- d ER: Sublimationibus | 


— gr. vi. interne 'rne nehmen laffen / fie ba» . 
| ben aber feinen fenfiblen. E&e&t eriviefen. 
Auff bem Boden des Bots habe ic) Zvii. siiis - 
, eines totblidten Aalds / fo Regulum An. 
timon. hielte gefunden: Bon Der gangen 
Compofition batte fid) —* t Sublimation 
zii, 3i. gt, x Sip | 


"CAP. XI. 


Flores Antimonii aus step Theilen 
. Antiimonii undeinem Theile Salis. 
Tartari 311 bereiten. 


e babe Sviil Antim.undSıy. Sal. Tartar. 
‚u Pulver geftoffen unter ein ander mifci- 
— yet und mit diefer Mixtur, wie zuvor / verfahren, 
Es ftiege 8. Stunden lang Davon etwas ſchwa⸗ 
eher Rauch auff/ wie id) Denn in Den Aludelen 
auch nicht über si^ weiffe Flores fanbe fo Denen 
erſten gantz aͤhnlich waren; davon gabe ich in- 
 terné gr. vi, einzunehmen : Diefe. erwecketen 
einen ckel / und fehlugen unter fid. 

Die Salia alcalia, indem fie Die antimonialí- 
(en particulas deftruiven / benebmen ihnen sua 
gleich einen groffen Theil ber emerifchen Eigen⸗ 
ſchafft. Am Enden des Pots habe noch 

einer rothlichen Materie empfangen ; alfa 
muß fid unter der fublimation 3v. bon 

der Mixtur hen haben, 
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». bes roben Antimonii, WE 57 
. CAP. XII | 
Elores aus einer Compoſition von 
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wey Theilen Antimonit , und einem 


Theile Pot⸗Aſche füblimiret. 


[ Eh habe Sviii. avri. und Ziv. Potaſche 
i ju Pulver gemachtsmifeiretzund mit fübli- 


miren / wie 3ubor/proceditet, Davon ift gans 


ber 8. Stunden ein toeíffer Rauch auffgeflogen; 


aus Denen Aludelen aber befam ich nur Ziß _ 


weifje und ein wenigfelgigte Zores, welches 
mie jie mir vorkommen? mít ben vorhergehens 
pen wohl eine Tugend; haben follen; | 
Wenn man von allen diefen Floribus eine 
groͤſſere quantite Befommen hätte, waͤre es wohl 


Sache geweſen fole guedulcoriren;unbaufe — 


zutrocknen / damit fiefönten beybehalten werden; 
Denn fonft find fie wegen des bey fib babenben 
Saltzes der Feuchtigkeit febr untermorffen, 
Unten im Pot ware zurücke eine Materie / 
ſo auswendig grau / inwendig aber vórbs 


licher; fiebatte Zxi. zii am Gewichte: Daherg 


finb von Dergangen Maffa zio, in der Sublima- 
tion abgangen. Die rüd'ftánbige Materie 
fammelte ich aus dem Topffe nach verrichteter 


Arbeit zufammen / pulverifirete / unb verſatzte 
fie mit UDeinftein und Salpeter und ſchmel⸗ 


" gese auff gewoͤhnliche Art Regulum Antie 
monii daraus. 


$5 Cas 


. $8 Don den Sublimationibus 
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"CAP. XL 


Flores, fo eon zweyen Theilen Anti- 
monũ 11b einem Theile Kalck 
ou füblimiret. 4 


Scu € babe $vini Antimonii und Sie, unges 
SM löfchten Balck geſtoſſen / mit einander mĩ · 
— feivet/ umb nad) voriger Methode durch die Sub | 


limation tractiret. In wehrenden 7. Stun⸗ 
den ſahe ich davon einen ſchwachen Dampff 
auffſteigen / bekame aud) nur Zi⸗. roͤthlichte 


Hores aus denen Aludelen. Davon habe einer 
Perſon gr. ij. pro dofi in einem Glaſe Serftens . 


Trancke nehmen lafjen s Sie ſchienen mir ein 
Sudoriferum zu feyn/us ein Specificum Die Re- 


fpiration zu befördern, denn fie machten Fein’ 
Erbrechen. Einem andern gabe ic) bif gr. 1v« 
davon cin / dieſem caufivete (ie einen Eckel und: 
groffe alteration, weldheich aber indem der Pas 


tiente viel trincken mufte ‚bald daͤmpffete. 
Unten in Sublimatorio fande fich eine weiſſe 

sno nafdmadbaffte Maya 3xj. 31. ſchwer. 

Auff ſolche Art muß ſich die Materie am zu fin 


Gewichte vermebret haben / ſtatt dagfichfelbiger / 


voie Die andern hätte verringern follen ; weil 


durch die Deffnungdes Sablimatorii beym Eins. 


tragen allegeit viel verrauchet. a 
Dieſes find. alfo die Flores , bie ich aus dem 
rohen Antimonio zu füblimiten / mie. vorgefes 
Ber hatte, — In dem folgenden werde ich die Flo- 
IE. 


' NW ub € I » 


I 


Deo rohen Annon er 


der Ordnung werdegehandelthaben. 


es und Anmercku igen die 


. 





des Feuers / bey felbigen modifiive. Das 

Seuer allem rarefciretunb Durchgehet das Am. — 

timonium ſchon fo ſehr / daß es auch feine ſchwar⸗ 

geh particulas in bie ſchoͤnſte Weiſſe zwinget. 
Doc) ift Die weite Farbe noch lange nicht ein 

. wahres Zeichen / Daß nunmehro das Antimoni- 
‚um, sie es wohl feyn foll / fubftantialiter au 

eſchloſſen und burd)gangen fey. Die faut 
Salze als Salpeter/ Meer-Salgrıc. Fon 
nen / meinen Beduͤncken nach / in Dun Antimonio 

per rarefactionem wohl nicht mehr —— 
denn das Feuer gantz alleine; allermaſſen wir 
ſehen / daß bie Flores, weiche nut aus Antimonio 
preparitet/feíne andere, al8 eben weiffe Satbe 

 befommen. Das Salmiac, foaus einem Sale 

. volatili alcali, und Sale acido befteher durchge⸗ 
het / und greiffet viel ſchaͤrffer ins Antimonium, . 
als fongen bie Salia pure acida nicht thun ln; 

Ä m enti 
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de Don denen Sublimationibus. — 
Denn das Sal Alcali iſt das wahte Menftruum 
. Sulphuris, von welchen Das Antimonium vor 
allen ziemlich angefuͤllet. Nun ſehen tir / bap 
fooffte das Antimonium recht wohl auffgeſchloſ⸗ 
fen wie es auch wohl ſeyn kan / eine rothe Farbe 
an fid) nimet : Und dieſes ift ſo dann aud) diellr⸗ 
ſache / warum aug Det Mixzura Antimoni: und Sa 


is Ammoniaci oit, ſo rothe Flores erlangen, © 
3Die. Flores aus Ansimonio und Sale Alcali fixe 
getriebenihabendargegen nur eine weifje Sar» 
be/denn es hat fid) nicbt fo fel von. J 
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mit füblimitet/ daß es das Antimonium. genuge 
A hätteangreiffen und aufffhlieffen. 2 
Die Calzes aber fo unten in. jedem Topffe nach 


den Sublimationibus zurücke geblieben.’ haben 


.' SalAlcalı fi 


eine roͤthlichte Farbe bekommen / dieweil bas 
e ziemlicher maſſen durchgangen bate 


» = 
B 


te. Wennman diefe Celces. in Waſſer Eochen 
laͤſſet / woerden fierothe Farbe befommetn. — —— 
. Die Gradus activitatis und mancherley 
Wuͤrckung ber Florum. Antimonii , von. wel⸗ 
ehem geredet / kommen / wie id) erachte / ex natu⸗ 
za Salium (vom Saltzen) unb Derofelben quan- : 
| &ité, fo man zum. füblimiren gebrauchet. Wir 
haben auch feíüe Flores Antimonii , welche 
mit gröfferer Gewalt die vomitus erwecken / 
als die / fo aus. Antimonio allein / oder. wie id) 
fagen folte / fine additione Salium, ſublimiret 
werden. — — Meme t 
-.— Alnter den Salien) ſo laſſen die gus d 
Floribus Antimonii vielmehr / als Salid'ATcalia. 






iv Re 
wen 


e 


Icalinifhen 
des natuͤr⸗ 





ES ift zu mercken / Daß ragione quanzitatis Sali 
acidi, toelcbes fid) mit. Denen Floribus Antimonii 
zugleich fublimiret / fie aud) entmeber häudker p» 
Det fehmächer Erbrechen machen: Solger Ges 
ſtalt find Die Flores, fo aus einem Theil Anrimos 
wu und 3. Theil Salpeter preparizeti biel gt» 


línber / als jene/ fo aus 1. Theil Antim. YMO 2, 
Theil Nivri getrieben; und diefe legtern find 
wieder fb ſtarck / als jene / welche nur qus 
| ‚heilen Antim, und alye gemacht/ 
denn die Erſtern haben / trie fehon gedacht / 
mehr nidum die bey N e si. a 
Das Sar Ammoniacum, fo fid) mit den gelber 
— — PSU LIN fer u a 
Det/'corrigiret/ vermöge des Salis alcali urinofi, 
68 bo ji bat; wm ein merefliches / ihre zum - 
meicam, Wenn nun dieſe alcalinifiben Salie - 
N eines Theilsdas principium emeticum bey. 
den Eloridus ſchwaͤchen fo vermehren fie andern 
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6» on denen Defillationibus. 
Dheils ibreanbere Eigenſchafften / wie fie Denn 
bif ins Geſchirre aufffteigen/ und die böfen hu⸗ 
miores be$ £eibes Durch Die Tranfpiration aus⸗ 
treiben; * EI E 
^ Stuff alle Arten der Florum Antimonii, tole ich 
fie nad) ber Reihe erzehlet / und zwar auff iede 
appart, babe id) nad) und. nad) Aguam Regale: 
und Spiritum Nirri gegoffen/ fie in Digeftion ge» 
ftellet; habe abet bod) weder Ebulhtion, nod). 
Solution batbey gefpühret / und die Menftrua 
batten/ wie mic) duͤnckete / von ihrer Staͤrcke 
nichts verlohren. Diefesperfvadirete mid) u .— 
glauben’ die Materie feo ſchon Durch Die Ges 
walt des Feuers fo febr Tubtilifiret/ Daß weder 
Die fauren Spigen Spiritus Nitri nod) Aquz 
Regız ferner etwas Darbey gefunden baben/ fo 
- fie hätten angreiffen können / oder fo fid) etwan 
ihrer Adtion toiberfe&ett. — 1 


Das dritte Shell, — — 

JU DADAY T. ja 

 Deftillation des Anumonuohne 

wd Zuſatz. E 
u (5 habe eine oroffe ivrdene Retorram 

:tabularam , wie man ingemein hat da \ 

das Koch oben etwan wie ein Stück von 

30, Sols groß / und mit zugehoͤrigen — M 
ſehe 
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des Antimonit, 63 
fehen ijt 7 ineinem Dfen aeleget mit einem Re- 
Eipienten verfehen/ Die Fugen wohl verlutiret / 
und Teuer darunter gemacht. Als es erwaͤr⸗ 
met babe durchs Loch ungefehr Zn. pubverifirs 
pes Antim. mmeral, eingetragen / alfobalb wie⸗ 
der feſt zugemacht und das Teuer per gradus 
fo hoch getrieben/ biß die Retorte am Boden glüer 
fe... Das Loch Habe alle halbe Stunden geoͤff⸗ 
net bie Materie mit einem Spatel umgerübr 
ret / unb friſch Antimonium zugefeget / deſſen 
. 1d) aud) an bie Zxxıv. eingetragen. : Darnach 
babe ungefahr 2. Stunden lang die Arbeit mit. — 
bem flärcjten Feuer poufhretz daß alſo der 
gantze Proceß fid) auff s. Stunden belieffe, 
. Sn Dem Recipienten fande ich nur zv%. belles 
Waſſer /. fo febr. fehweffeliche roche und 
ein wenig fänerlich (dymectete, Diefen Li- 
- quorem haben etliche Autores ein Accum Anti- 
mui genennet / und. vor ein Specificum, den 
‘heftigen Umlauff des Blutes zu ſtillen / und der 
Malignite ju widerſtehen ausgegeben. — ein ' 
ſchweffelichter Geruch) ift nicht lange geblie- 

ben, fondern bald vergangen, ober ín ba8 Phleg- 
‚ma gefchlagen ; Denn diefer vorgegebene Eßig 
iſt nichts andersalsein Phlegma , Das mit Dem 
Acido Sulphuris Antimonii, fo dem gemeinen 
Schweffel nicht ungleich / nur obenbín imprz- 
goitet iſt. | | 
Das Antimon. fo nad) der Deftillation in bet 
Retorte zurücfe geblieben; babe heraus genome 
nen ; Es war eine ſchwartze Maja von 2xxij. 
: Sle 











64. Von denen Deftillatiónibus 


si. ſchwer / fo iſt es alfo um 2i, 5vii. vermindert 
worden, Dieſes Antimontum iſt eben noch fo 
gut ju andern Arbeiten / als wenn es nicht ge⸗ 
brauchet wäre, Denn obgleich etwas Davon 
weggegangen / bat e$ deßhalber Doch noch nicht 
feine Staturbetánbett. — 0 0 0. 
Die Arbeit babe id aud) mit bem, orZimaicen 
Antimonio. wie man e$ inggemein kauffet / verſu⸗ 
chet; allein /ber Liquor, fo Daraus deftilliret/ 
Fam mir auff der Zunge alg ein puresPhlegma 
vor: Aberes muß fid) Doc) hierbey etmas Aci» 
dum befinden ; fintemabl es das blaue Papier 
Ich wolte bald fagen / die Urſache warum 
man dureh Diefe DeRillation yom Antimonio: 
minerali das Acidum viel leichter bekoͤmmt / als 
bon dem Anrimonio communi; komme entwe⸗ 
ber vonder Unreinigkeit/ oder fteinichter Mate⸗ 
rie / fo das Erſtere bey ſich hat. Denn ſolche 
extendiret die particulas antimoniales , damit 
es bas Acidum feines Sulphuris, befto leichter 
tónne von fid) faffen ; oderes komme ber. wohl 
auch von viefer Unteinigfeit ſelbſt / fo mit vielen 
B-ifehen Theilgen angefüllet von welchen 
Durchs Seuers Gewalt ein wenig mitübergetrigs 
ben wird. Dem fey aber wie ihm woher 
po mache ich von Diefem Liquore doch aet 
ih eben keinen Etat ^— 0 0 007 
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CAp. II. 


Diſtillation des Antümonii, en 
man es mit Sande vermiſchet. 


Ch babe Zxvi, Antim. mineral, pul veriſtret 
mit eben fo viel gemeinen / doch wohl 
gereinigten und trocknen Zande vermiſchet / 
Die Mixtur ín eine groſſe ſteinerne Retorte getrge 
gen / daß ba8 3 Theil davon fedig blieben. Die 
Retotte habe in einemReverberie, Dfen geleget / 
mit einen gläßern, Recipienten verfehenz.der mit 
Waſſer fo weit angefüllet/ daß es bif an. dem 
Hals ber hinein geffec£tenRetorte reichetes unter 
bas Gefaͤſſe pergradussyeuer. gegeben. biß.es ſo 
ſtarck/ daß bie Retorte glühete. Mit-dergleichen 
Force babe ungefebt 2. Stunden continuiret, - 
Darnah als die GefAffe erbalté) habe ich, fie 
boneinander. genommen. Ich habe wieder in 
-eine Andere Rerorte eine Mixtur, von gleichen 
quantité Antimonsii Mineral und Aandes.an, der 
Stelle gefegetreben vorigesRecipientens,worina, . 
ne ich den erffen Lizoorem auffgefangen, zu dieſer 
Arbeit auch bedienet /unb wie zuvor procediret/ 
die Gefaͤße erfalten laſſen / und darnach geöffnet. 
Diefen Procesf'babe biB zum sten mahl wieder⸗ 
bolet/ alleyeit nen Antimonium und Band eine 
mahl fo viel als das andere darzu genommen 7 
und ^en.erffen Recipienren. mit eben den vos 
vigen Waſſer zur V rlage behalten. PBeym 
letzten mahl babe efaͤſſe von moie gt» 
{ | . = ms 
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mens und in dem Recipienten ein Waſſer ges 


fruunden / ſo ſtarck nach Schwefel roche / und 
ein wenig fäuerlich ſchmeckete. Ich habe e$. 
Kltriret / in ein glaͤßern Gefaͤſſe bey gelinder Wars 
me evaporiret / biß nichts mehr / als nod) Ziij das 
von uͤbrig war / ſo hatte ich einen ſaͤuerlichen 
Liqvorem, welcher faſt dem Spiritui. Sulphuris 
gleichete: Ich habe ihn mit vielen Waſſer dife 
fundiret / wie denn aud) ſeine Saͤure allem An⸗ 
ſehen nach / von dem Sulphure Antim. alleine 
herkoͤmmt. | | 
Diefe auffgefehloffene Säure erveget Feine 
 «omitus ; aber ich glaube / daß wenn fie nod) Ley 
derSubftanze des Antimonũ líeget/fo contribui- - 
ret fie gat víef zum Erbrechen; Denny in Dem 
fie ben Magen fo hefftig velliciret /unb irritiret / 
 entftebet eine Erſchuͤtterung / oder Art der Con- 
vulfionum, die daraus herfommen. 
Die Retorten habe zerbrochen und inieglicher 
- eine fehwärslichte Marerie gefunden, welche / 
als ich fie gewogen Zxxx. Zob am Gewichte hal⸗ 
ten. Dieſem nach hatte ſich die Materie um 
Zxß vermindert. MU 
Cap. III. 
Deſtillation des Antimonn mit 
| Salpetr. — — 
éd Ch babeZviij ij Mineral und Ziv Sal⸗ 
peter pulverifitet,bíe Mixtur ín eine thoͤn⸗ 
necne Schuͤſſel getban / welche Ich in rt 


bes. Antimonii, - 62. ' 
ld — — — 
groſſen ſteinernen Hafen / auff einen andern ſtei⸗ 
nern / doch etwas kleinern / laͤngern unb umge— 
ſtuͤrtzten Topff / geſetzet / in den groſſen Topff 
Waſſer gethan / daß es um den kleinen hinein 
geſtuͤrtzten hafen voorauff Die Schuͤſſel ſtand 
herum lieffe. Die Materie habe mit einer gluͤ⸗ 
henden Kohle angezuͤndet / und alſobald den 
groſſen Topff mit einen Deckel / ſo mit dem Topff 
aus einerley Materie, derdecket / der Deckel hat⸗ 
té oben in ber Krone 6. eine Loͤchlein / den Feuer 
dadurch etwas Lufft zu geben / denn ohne Lufft 
wuͤrde es ſonſt gar verloſchen ſeyn. 

Die Materie hat fid) entzündet / wegen bf. 
Sülphuris 4ntimonii, ſo durchs volatile bed 
Nitrindc mehr wär exaltiret worden. Dochaber 
gefchahe bie Entzündung gautz ſachte / und fonder 
groſſeGewalt / denn es war zu2. Theilen antimo⸗ 
-nii nur cS beil Nitriʒ Diefes machte Feine gleich⸗ 
gliltigeProportion,teo:aus eine groffe detonation. 
hätte entfteben Eönnen. Es erbube fich viel rotbet 
bitfer Rauch / Davon ein ziemlicher Theil durch 
bie Köchleindes Deckels wegfloge; doch circu⸗ 
lirete der meiſte Theil in einen ſo weiten Gefäße 
ſe / und refolvirete fid) im Waſſer zum ſaͤu⸗ 
erlichen Ligvorem, mit ein wenig weiſſen Ho- 
ribus imprzgnitet, Unter bem Aufffteigen . 
und circuliven derer Vaporum, fo iff ber Qopff 
zuſamt bem Deckel febr heiß worden / und als 
er wieder verkuͤhlete / ſchloſſe ich / es muͤſte die O⸗ 
peration, welche uͤber keine halbe Stunde ge⸗ 
ehren ae feyn. ex Pot babe geöffe 








NM / 


J 


&$ _ Yonbenen Detillatiönibus 


" n 
un un IE Qu EM. " 





. met / ben barínne befindlichen Zigvorem geko⸗ 

ſtet uno befunden, daß er ec etwas fäuerlich. 
Diefire Materie / foin der Schuffel zurücke 
geblieben, babe herausgenommen, undam Ge⸗ 
wicht 2x? ſchwer flüchtigen Theilgen von ant m 
und Nitro in Die Höhe gehoben. In eben dı: € 
Schuͤſſel habe wiederum eine dergleichen Max- 
sur 00m $viij, Antim. Und Sw. Salpeter ein⸗ 
getranen, und felbige in dem vorigen Topff dud) 
ohne Zuguß neues Waſſers eingefeget; Die 
Materie angezündet, unb wie mit dem erften ver 
fahren. Als die Gefäffe abgekuͤhlet habe ich 


felbige auffgemacht und gefunden, daß der Li- 


avor (o darmnne / noch fáuecer worden? al$ jur 


vor. Qd filuireteibn durch Löfch- Papier , fo 


war er ſo he als gemein ABaffer. Das Phle- 
ma babe in einen fteinern Gefaffe im Sande 
über Feuer abrauchen laſſen biß berLiqvor, weis 
, herdarinre zuruͤcke gebliebensnoch fAwerer/und 
wie ein Spiritus sulphurisvoarb, Als ich ihn 
gemogen/fe war er Ztv. ſchwer.  Cigentlid) ift es 
ein Acidum Sulpburis Antimonii, mit dem acido 
Nitri combinicet uno vermiſchet. Cu 
Dieſer Ligvor iff ein Aperitivum und Inci- 
dens, Man fan fid) befjen / wie des Spiritus 
Sulphuris unb (D-lj. Er machet fein. Erbre⸗ 
chen / ober gleich etwas dom Antimonio par- 
‚ticipiret. Syn dem Filo ware eine Partiè 
‚weiße Flor, ij zufinden weldjer wern man fie 
. Interne gebrauchen ließ: ein wenig vomitus cau- 
firete, Dergleichen tbaten auch — 
| e 
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Antimonii. » ^. 69. 
welche fid am Deckel des groſſen Zoſf⸗ fubli- 
miret hatten. 

Diefe Arbeit bat eine groſſe Verwandſchafft / 
mis vem Spiritu Des gemeinen Schweffels/wel⸗ 
cher mit Salpeter gemacht wird / wie man ibn 
beſchrieben findet in bes AutorisCours de Chy- 
mie p. 

Nachdem num mein faurer Ligvor in -einet 
Flaſchen 7. oder 8. Tage tiille geftanben/ bin ich 
: — als ich ſahe / daß am Boden biß zum 

Theil der Flaſchen Cryallen; (oin. lauter 
he zertbeilet/ rarefeiret/ febr weiß ti. 
te ein Schnee / von Geſchmack febr. fauet/ 
ood) angenehmrangefchoffen waren. Dieſe 
Erypallen ſtammen eigentlidy von bem acules - 
acıdis Nitsi und Sulphuris Antimonii, welche 
weil fie nicht genugfam Phlegma hatten / ſich bat» 
inne allezeit auszubreiten / und auffzuhalten / bar 
ben fie fich zuſammen verfuͤget / und durch ihre 
Union ein Sal formiret. Man muß anbey prz 
ſupponiren / daß die Saͤure des Sulphuris und 
Nitri. da fie in dem groſſen Potte auffgeſtiegen / 
mit fid) auch zugleich einen guten Theil ihrer 
. Terreftrifchen particularum in die Hoͤhe genom⸗ 
men. Denn unterdiefen Umftändenr konten fie 
nicht beffet/ale bie andernSaha fluida, von fid) 
felbft zufammen wachſen. Nun wäre wohl 
‚leichte ben Liqvorem von denen Cryfallen gu 
fepariten/ wenn man felbigen, durch Neigen in 
‚ein ander: Geſchirre abgöfle. Man könte aud) 
vom Ligvore,mwieder. ungefehr 2. Drittheil eva- 
1 po 
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poriren unb an; einen Orte file ftehen laſſen / 
fo würden neue Cryftallen anſchieſſen; aber 
man hätte Mhe Diefe Cryftallen alle trocken 
auffzubeben / Derin .fie folten gar nicht feuchte 
werden. Endlich ſo lieget wegen der Kigens 


ftbafft nichts daran ob Diefes Sal. fub forma — 


- Jiguida oder ficca bey behalten werde. 


... Cap, IV. 
- Eine andereDeftillanon de8Antimo- 
| nii.mít Salpeter. | — — 


Ä Ch habe einen irrdenen Hafen / ſo in der Mit⸗ 
ten nod oben zu ein Loch mit darzu gehoͤ⸗ 
rigen Stöpfel batte/íineinen Dfen geftellet/ 3. A» 


Iudeleneinen über Den andern / unb zulegt einen. 


: gläßern Helm mit einer Vorlage darauff ge« 
fe&et + die Fugen verlutiret / unb ein gut Kohlen 


- euer unterdem Hafen gemacht. Als er. 


wohl glübete/babe eine Mixrur von Zpiij Antim. 
S. Saipeter pulverifirets Löffelweifle einge» 
tragen: Es detonirete ziemlich‚und Inden Helm 
fliege ein rother Rausch auffiwelcher fich in 
einem Liqvorem refolvirete/unb in den Recipien- 


ten deftillirere, folche Arbeit tocbrete in die — 


. 2. Stunden. Ich lieffe die Gefäße erfalten 
and machte fie auff/ fe. fande id) in der Vorla⸗ 
oeziij einesfauren Spiritus fo ein wenig weifle 
‚Flores Antim. mit fib genommen batte. Als ich 
ihn habe flcriget/ fibiene er. mir nicht viel "E 


! 





des Antimonii, N 
nn et | ——— 
als ber erſtere ben id) vermoͤge des groſſen 
Potts erhalten / ohne nur / daß ſich davon nichts 
cryſtalliſi rete. | 





Car. V. 
Deftillation von einerSolutione 
T Antimonii, 


G6 babe Zj. Atim. inZiv. aqve Regal, folui- 


Jeet / uno nad) ber Solution das antimonium 


in Geftalt. eines weiffen Pulvers auff dem 


"Boden des Gefäffes niedergefchlagen gefunden z 
Ich babe alles. unser einander gerüttelt urb ge⸗ 
wogen, fohatte es. Ziij.zvi. am Gewichte; Es 
foíget alfo daß unter bem folviren 3x, Davon 
veríobren gangen. — d) babe es in eine gläferne 
Retorte geſchuͤttet im Sand geftellet / und mit 
Feuer per gradus einen blancken Zgvorem deftil- 
liret/3ule&t bas Feuer geſtaͤrcket bif Die Retor- 


te gluͤhete / unb alfofort gefahren, bif nichts mehr - 


‘auffiteigen wolte, In Dem Recipienten fande 
ich. Zipzv, eines blanden und febr ſauern 
liqvoris, Diefer al er fid) geſetzet / hatte fich auff 
dem Boden inein wenig weiſſes Pulver przcipi- 
tiret, . Die Retorte habe zerfehlagen und ein 
wenig weiffe foresdarinne gefunden, fo fid) att. 
ben Seiten angeleget. In den Halfe fande 
fich ein Stůck gelber Schwefelgr. vj. fd)voet 
welcher ſich / wie der gemeine, vom Feuer entzuͤn⸗ 
dele / da er aud) ohne demſelbigen in allen faf 
gleichete. Unten in ber ri war eine graue 

" - 
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Maja, zvi8 ſchwer / vom Geſchmack eant fale 
Wig. Es iffein Theil Antimonii, weiches von 
‚demfixen Salmiac, (oben DemAgva Regia; wo⸗ 
tinne DA8Antimonium auffgefdloffen,ift figiret 
worden. — MEER. 

Das weiffe Pulver aber; fo in bem depidliss 
ten Zrgvoreyabe Durch eine filtrumbabon fep; ri- 
ret / edulceriret; unbam € chatten trocknen Taf 
fen... Als ichs darnach geteom/ war es gr, X. 

ſcwer. Es iſt eigentlich eine Art Adrum Antim. 
fe dahero auch vomitus cauſireten; Aber fie 
operiren mit weniger force, vermuthlich / weil die 
Salia Aqvz Regalis einen Theil des Sulphuris 
gebunden, Man fan davon IH, bif Xll, gr, 
eingeben. | E | — 

Einen Theil dieſes deftillircen und fltrirten 








«. Liqvoris babe mit vielen. Woſſer difundiretz 


zu ſeyen / ob fid) auch ridbt nur erliche kleine Theile 
gen ſeparireten; Dennoch aber babe ich nicht 
bie aeringftefeparation fpübren koͤnnen welches 
gu erkennen giebet Diefer Liqvor fep nichts an⸗ 
Ders / als ein pures 42v2 Regia, ſo bod) wahrhaff⸗ 
tig etwas ſchwaͤcher / als e$ bor. der Solutione 
Antumonitoot, (e ſcheinet aber / daß es faſt 
nod ſchwaͤcher ſeyn ſoite ín Erwegung der gioſ⸗ 
fen Fermentation, fo es ausgeſtonden / ale cé 
bey Diefem Minerali arbeitete. — 8 müffen die 
par iculz Antim. fo gang ſulphuriſch find, dem 
‚Motu! particularum acidarum zum Theil ause 
weich en / Damit fienichts mebr/als nue den eufete 
ſten Theil Davon verbrechens oder ſumpff je 
» a - 


d 
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chen koͤnnen. Ich habe ſehen wollen / ob denn 
dieſer deſtillirter lgvor aud) ferner noch capable 
waͤre / ander Antimonium zu ſolviren. 
Zu bem Ende habe in einen kleinen Kolben zij, 
pulverifett | Antimonium gethan / darauff Zis beg 
fauren/ defitlirten und Plerirten Ligvoris gegoſ- 
fen; Den Kolben über ein Elein digcrir. euer gc« 
ftefict/ fo folvirte fid) Das Antımonsum mie in 
bem gewöhnlichenagva Regis, uud viele in Ge⸗ 
ſtalt eines weißen Pulvers nieder. . 
In einen andern Theil des ſauern und furi» 
‚ten Ziqvoris ſchuͤttete id) Gold⸗ Blaͤttgen / weiche 
es alſo bald auffloͤſete / wie bag gemeine &qva 
Reg. Die graue unb unten in der Rerorıe . 
überbliebene Mafa babe pulverifiret / und in - 
einen offenen Schmeltz⸗ Tiegelz. Etunden in 
Feuer calciniret/ba fie auch etwas Rauch von 
fid) gabe: Ich babe fie gewogenunderfahren, 
Daß fie weder am Gewichte eiwas verlohren, - 
nod) am Sarbe fid) geändert hatte. Davon 
líeffe einer Perſon gr. vj. einnehmen es bat abe 
feine fenfibleoperation gethan. Ich babe das 
tan etwasin Spiritum Nitri und aqvam Regis 
gethan / umb zu feben / ob fid). etwas folviren 
wuͤrde / e$ bat fic) aber gat nichts gezeiget, 
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ln, Ca» VL — : 
. Deftillatio. Antimonu mit Vitriol 
und Salpeter / daraus ein Aqva Regia 
mit Antimonio inprægniret att 
machen. 


" Eh habe Zviij AntimZ ıv.gang weiß gu 
PE tcodncten Firriol, Ziv. gemein Saltz / 
| &w.geteinigten Calpetet / unb Zxx. trocke⸗ 
ne Ketten, Erde pulverifiret und mit einander 
mifciret/ die Mixtur in eine Retorte, davon die 
Helffte ledig bliebe « eingetragen / in einem Re- 
verberir- Dfen gefe&et/unb einen groffen Reci- . 
pienten vorgeleget / Die Fugen verlutiret / und 
mit dem erſten und andern grad des Feuers 
rothlichten Dampff in die Bor lage getriebeny 
derfich mit groſſer Gewalt circulirete. Diefer 
Fort bee von ben flüchtigen particulisdeg Sal⸗ 
peters / die ſich mit dem Sulphure Antimonü 
udnd Vitrioli conjangiret hatten. Wenn ich da⸗ 
mahls bas Feuer mitgröflerer force tractiret hat⸗ 
e/ würden die particula ſulphuris und Nitri die 
Sefäffe zerſprenget haben. Als ich aber fabe/ 
- bof der Dampff in eiwas auffhoͤrete / und ber Re- 
cipiente ein wenig verkuͤhlete / vermehrete ich 
nach und nach das Feuer biß zum aten grad, und 
mit ſolchem gradu continuirete ich 12. Stunden 
bie&xenunb fauern Spiritus zu treiben. | 
Darnach als die Sefaffe erkoltet u. geoͤffnet / ha⸗ 
bc id) indem Recipienten vi, Zi, eines votben | 
| : S . Li» . 
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‚Ligvoris gefunden, er war. ſauer / wie ein Spiri- 
tus Salis, und hatte einen ſtarcken fchwefflichten 
Geruch. Als erfich geſetzet / bot fih Davon eine 
"*otbe Marerienad) unbnad) fepariret/ und am 
Boden nieder gefchlagen der Liqvor aber bt» 
‚sonne helezu werden Ich habe ihn auch durch 
neigen in ein ander Gefaͤſſe abgegoſſen / die ro⸗ 
the Maierie zu vielen mahlen ausgeſuͤſſet / unb 
darnach getrocknet / fie batte gr. xv. am Gewichte 





— — — 


Es ift ein Sulphur, fs bem Sulphuri antimonii — 


aurato gant nabefómt: Davon habe id) gr.vr. 
. einer Perſon interne einnehmen laffen/ es bat 
aber Feinen vomitum, fonbern uut etliche fedes 
gemacht; Vielleicht bat es aud) ein Erbres 
‚chen caufiret / wenn man es in ſtaͤrckerer dofi 
. adhibiret hätte. Ich halte es vor ein dienlich 
Remedium in Afthmate. es 
Der belle Li2vor ift ein Aperitivum und Spe- 
cificum die Relpiration, unb den Urin su befoͤr⸗ 
dern / weñ man davon vu.biß rix. gurt,pro dofiin. 
einem vehiculo appropriatoeinnimt. Sch ha⸗ 
be 6. Theil diefes liqvoris über einen Theil geftofe 
fen Antim. gegoſſen und in Digeftion geftellet/ 
, €8 folviret auch etwas bom Antimonio, fofi) — 
in ein weiſſes Pulver przcipitirete/ber meifte — 
Theil aber bes mineralis bliebe ſchwartz. Die 
Art aqvæ Regalis iſt burd) ben Sulphur Anci- 
monii, und Vitrioli inderdeftillation geſchwã⸗ 
- (het worden’ daß esnur nocb ein wenig force 


|.' das Antimonium anzugreiffen übrig hatte. Ich 


hahe auch davon auff Gold gegoſſen / es bat as 
Ej ipiius use " 


^ 
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bee nichts mehr als aut eine geringe partie bae 
von auffgeſchloſſen. ee aeg 
In der Retorte habe Zxxxil, eines grati 
braunen Pulvers gefunden in welchem viel 
entbundene Eryitallinifche weiffe Spigen zu ſe⸗ 
hen, e$ mars aber doch gan infipid, daß man 
.Quff bet Zunge davon nichts f[hmecken Ponte. 
(s fame vom Antimonio, fo fid) gleichſam 
cryftallifiret hatte, Won diefer Marerie. babe 
Zvuj, ín warm Waſſer geweichet / kochen laſſen / 
feltrirets und Die Feuchtigkeit in einem ſteinern 
Becken / big auff 2 Drittheil über euer in 
Sande abaerauchet: nach biefen es abkühlen 
laffzn / und zum cryftallifiren bíngefe&et ; es 
fchoffen aber nur 3. Kleine vermengte Cryftallen 
an. Syd babediegange Feuchtigkeit laffen eva- 
poriren, {fo bliebe noch zuruͤcke ein gelblicht 
Saltz Zi ſchwer / von einen ſcharffen / ſaltzich⸗ 
ten / vitrioliſchen und widrigen Geſchmack. 
Gg iff eine Mixrur, von einen Theil fixen 
Meer⸗Saltz / Salpeter unb Vitriok :mitetwas 
Antimonioinprzgniret 5 davon babe gri x, 'w- 
terne gebrauchen laffen / f& machte es ein lindes 
Erbrechen : Ich balte es aber Doch nod vor ete 
was ftärcker in bem Effett, als das Sal Vitriolt. 
Was in dem Filter zurücke geblieben und 
nur eine terreftrifäje Materie war / babe trock⸗ 
nen laffenswieder gewogen / u Zvii deffen übrig ber 
halten. Es war ein Deterfivum unb ad&rin- 
gens, deffen Fan man fid) euferlich bedienen. > 


Car. 
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Cap VII. m 
Detftillatio Antimonii mit Zuden, 
A Sb habe Zxxij pudverifrt, Antim mit eben 
EK. fo viel rechter Mofzovade oder grauen 
ngereinigren Zucker / | voieer nod) in feinem 
Natuͤrlichem Zuſtande / wenn cr nod) nicht ger 
 Xeínigety wie wir ibnvmpfangen] ocrfeget ; Die 
Mixtur über einen Eleinen „Seuer trocknen laffenz - 
damit das Phlegma davon derraude ; Und - 
alses trocken worden / fande ich bap / «8 zxó : 
-war leichter worden. ° — — u 
«. Sd habe esin eine groffegläßerne Retorte ges 
than und mit dem (euer per gradus ziemlich 
fiarck bif zum Ende Zvii. svii eines bellen voe 





* 


then Zigvorisherüber getrieben. Es roche ſtarck / 


‚wie verbrandter Zucker / voin Geſchmack ziem⸗ 
dió fout.  —— "Wr 
Gerner iff aus ber Retorte übergangen unge 
febr ziefehwarg, dicke Oel / ſo fid an Die Cei» - 
ten Der Retorten angeleget. Cs ift ein Olcam 


Seschari, womit ſich etwas auffgefähloffenere —— 


- -$uiphur antimonü miliret hatte. Csiffein - 
‚Deterfivum und Specificum in Carie Offium. 
Den rorben Ligvorem nennet man Olam — 
Antimonii, aber fehr ungereimt, denn es iſt nichts 
anders als das Sal ejfenıiale Sacchari, welches 
‚mit etlichen particulis Antimonii inpragniret ino 
von dem Phlgmare ſelviret worden 


Die 
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Dieſer Ligvor wird inder Medicin gebrau⸗ 
chet Die Wunden zu reinigen / zum Zittel-Mahe 
len / und andern Unreinigkeiten der Haut. 

Es ift ein Aperitivum, wenn es interne adhi- 
biret wird. Die Dofis iſtvon w biß xx. gutt. 
Ich habe nicht. geſehen Daß es etwan Vomitus 
erweckete; Es fermentiret mit dem Alcali / wie 
ſonſt die andern acida zu thun pflegen. Nach der 
Deſtillation habe ich unten in der Retorta eine 
ſchwammichte und febr lockere Materie gefun⸗ 
bern fie war Zxiv. zij. am am Farbe ſchwartz / 
ungeſchmack / und entsünoete fich nichts 
bod) aber gab es einen ſchwefflichten Geruch / 
wenn man davon auffs Feuer warff / wie auch 
ſonſt das Antimonium alleine thut. Von die⸗ 
fer Materi& babet. Theil pulveriſiret in Waſ⸗ 
Waſſer geweichet / und kochen laffen/ barnad) 
den Liqvorem filttiret und evaporiret, Es wa⸗ 

aber nicht das gerinafte von einem Saltze zu fe» - 
ben. Diefesuberzeiget mich / daß alleprincipia 
activa des Zuckers durch die deftillation mit 
weggegangen / und nichts mehr als ei Caput 
mortuum zuruͤcke geblieben ſey. Wie ich nun 
zu dieſer Arbeit nur Zxij, Antim. genommen / 
und dennoch Zxiv. zij, Remanenz übrig bebale 
ten fehiene es als ob ber Überfihuß von der ter- 
ra Sacchar. herfomme. Alſo hielten die 2x3. 

. Mofcovadz oder Zucker / auff wenigfteZi. 317. 

capitis mortui. Ich fage auffs wenigſte / denn 

alien Augenfchein nad) find etlicheparticulz an- 

timg niales (0f worden, undin Der AGE | 
; | i | :: 
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mit übergangen, diefe koͤnnen and) gar voobl oon 
feiner Maffa am Gewichte etwas vermindert - 
Haben... Wann nun dem Antimonio am Ge⸗ 
wichte abgegangen, fo muß hingegen von dem. 


Capite mortuo des Zuckers nad) Proportion 
um fo vielmehr verhandenfeyn. — E 

Von der ſchwartzen / fd:ywammicbten Ma- 
cerie, fo ín ber Retorte zuruͤcke geblieben / 
babe Zi, ineinem Schmels » Tiegel gethanı 
mitten in ein groß Teuer gefebet / und ganzer 
2. Stunden alfofortgefabren. Es rauchete / wie 
fonft das Antimonium zu tbun pflegetzzum Slug 
. aber bates fich nicht begvemen “vollen * Viel⸗ 
leicht weil Die fixen Theilgen des Zuckers / fo fid 
febr genau mit bem Antimonio vereiniget harteny 
berbinberten/baf Die antimonialifdyen fid) nicht 


genug zuſam̃en halten £ónten: Den Schmeltz⸗ 
Tiegel habe wieder aus dem Feuer gehoben / und 2 


erfeben/ [oaf die calkimirte Materie oben, auff 


und füperficiahiter weiß und cryRallinifch worden/ | | 


unten aber war ſie fehwarg blieben : e8 hatte 


alleszufammen 3). ZvP. am Gewichte / fo wa⸗ 


ven alfo 5iif£ davon abgangen. 


Ich babe in 2. Phioien / und in jede abfonders _ 


tichmehmiich indie eine von der ſchwartzen cal- 


cinirten Materie v, Theil / u. indie andere / von der 


uncalcinirten Materie ı. Theil eingetragen, über 
jedes aud) a⸗mahl ſo viel Aqvam Regiam gegofe 
fen. Die Materie fonicht calciniret ı hat ein 
wenig fermentiret und ift etwas Davon auffge⸗ 


ſchloſſen worden ſie iſt aber nicht weiß worden? 


wiedoch fonft Das robe Antimonium zu tun E 
| woh⸗ 


— 
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 Yoobuet/ wenn e$ oon ebenbiefen Menftruo ange» 
> griffen wird, Die calcinitete Materie bat gat. 
nicht fermentiret, vielweniger iſt etwas ſolviret 
worden. Es ift wunderwuͤrtig / Daß Die fixen 
Theilgen bes Zuckers / die diſpoſitionem pora- 
rum Anrimonii fo fehrgeändert / daß ihm Das 
AqvaRegis faſt nichts mehr anhaben fonte. Sc) 
habe zweyen Pferden eon der cakipirten uuo 
amecaicinirten Materie / einen ieden Fi pro dofi 
unter dem Haber mit freffen laſſen t6 operirete 
aber nut/ wie ein Hepar Antimonii, 


|... Cap. VIII. 
Deſtillation des Antimonu mit Zu⸗ 
cker und Salmiac. 

Ch habe Zuj Antim, Miner, Ziv. veritable 

| Mofcovade , und Zij Salmiac pulverifiret 7 
untereinander gemifchet/die Mixtur in einen ſtei⸗ 
nemen Kolben getban/ mit einen gtäfern Helm ' 
und Recipienten verfeben? wohl verlutiret / und 
erſtlich. per gradus, zuleßt aber / ungefehr 4, 
Stunden gar ftarct euer gegeben’ fo fliegen‘ 
. 3j. ziii^ eines rothen / trüben Ligporis über, 
. Yis esfih fe&en fotlen; fo baben fich ein wenig 
totbé Flor. Antim præcipitiret / und Der Ligvor ift 
belle; und nur roͤthlicht oben drüber fteben 
blieben. Er war von Geſchmack ſalwicht / fau 
er unb wiederwertig/ man kan es wohl nad)» 
dem voríaenein Oleum Antimonii nennen. F 
Diefer.Ligvor erweckt etwas Eifel ober ein 9 
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' bes Antimonii, 
Erbrechen’ wenn man Davon xuıx, ober xx, gut& - 
in einem Liqvoreeingiebet, Euſerlich applici- 
tet/ iſts einDetergens, und wiederſtehet den Bal» 
ten Brand. In dem Helm und oben ín Kolben 








Xoatenzx. weiße und rothe Flores, Es ſind 


Flores Salis Ammeniaci, und Antimenii, fo ſichun⸗ 
ter berDeftillation auf einander ſublimiret. 
., Unten im Kolben babe id) nod) Zviij einer lus 
ckern Materie gefunden,di: febr ſchwartz / udd 
am Geſchmacke ſaltzicht wars. ES 


Deſtillation des Antimonu quit 
E Honig. 
J € habe Zoiij. Autim. Mineral, ſubtil pul- 
veriſiret mit gemeinen dicken Gonig vers 
menget / bie Mixtur ín eine irrdne flache Schuͤſſel 
gethan / und uͤber Heinen Feuer unter ſteten time 
ruͤhren die Feuchtigkeit abrauchen laſſen / biß es 
erkaltet / und ſodann wie ein Pech hart worden; 
Ich habe dieſe harte ſchwartze Materie ge⸗ 
wogen und gefunden / daß unter dem Verhaͤrten 
fie um Zvj zvj, weniger worden. 
Ich habe es in einen irrdenen Kolben gethan⸗ 
Helm unt Recipienten daran geleget bie (ua — 
gen verlutiret / und erſtlich mit mittelmaͤßigen / 
ju Ende aber mit ſtaͤrckern Setiev Ziv. Zoj eines 
rothen Spirieus daraus getrieben. Gv war viel 
ſaͤuerer als der / ſo aus Antiinonio und Zucker 
deſtilliret worden; aber dennoch von einerley 
c P 8 Be⸗ 


rd 


$2 Don denen Deftillatonibus 
Geruch / Geſchmack / und DOürdung. Man 
Ean ee wiederum ein Oleum Antimonii nennen. 
Es bat fid) am Helm und Recipienten eine 
leichte quantite mit ſchwartzen Oehls angele⸗ 
get / ſo gantz brandig roche / in uͤbrigen / ware 
es demſelben fo man nur aus bem Honig allein 
deftilliret gans gleich, la. 
In dem Kolben ware Zxij. ſchwartze / Indes 
re / ſchwammichte / leichte Mat erie / bod) obs 
- ge Geruch und Geſchmack / wie jene die nach der 
Deſtillation des Antimonii mit Zucker uͤbrig ge⸗ 
blieben. Daraus habe kein Saltz ziehen koͤn⸗ 


nen / es ware faſt lauter Antimonium,ut caput 


mortuum vom Honige. 


AU Ca p. X. 


Deſtillation des rohen Antimonü 


mit Moſt fermentiret. 


Ch habe Zxll. Antim- auff einen. Reibeſtein 

SI gang ſubtil reiben laſſen mit etwas Moſt / 
oder friſch ausgepreſten Trauben» Safft / 
angefeuchtet / dit Materie in einem groſſen Kol⸗ 
ben gefuͤllet / unb Zxriix. oderz. Schopp (Frans 
zoͤſiſch Maaß) von dergleichen Moſt auffge⸗ 
gooſſen / daß Gefäße, vermacht / in heiſſen - 
vergraben / bie Infufion alfo bep 2. Monath 

- digeriren lajfen; nnd von Zeitenzu Zeiten umgee 
ruͤttelt Darnach habe einen Theil davon filtri. 
vet / fogabe es einen fchwachen Brech⸗ — 
| z^ "T , qx 


^ 9 


t. 


des’ Atititiionil; - 3. 
abes "Davon habe einen Patienten ii nehmen 
laffen ; Es hat-aberfehr ſchwach operitet/ wie 
fonft eiwan gewoͤhnlicher Weiſe / Zi Vini Ere. 
tici ju thun pfleget wenn er auff bekante Are 
mit Hepate Antim. przpdtitet wird, ^. ^ — : 

Den Reſt vonder Infufion, habeünter eins 
ander geſchůttelt / Helm ind Vorlage appliciret 
die Fugen wohl verlutiret und im Sande über 
Fuer den Liqvorem getrieben, bif Die zuruͤckge⸗ 

bliebene Materie voie ein Honig dicke worden, 
Dieſer deflillirier Ligöor iſt wie Waſſer Belle/ 
uud ſchmecket nicht anders als ein defilireer 
Wein. Von dieſen Liqvore habe interne vie⸗ 
le Doſes nehmen-laffen: ale erſtlich Zi. darnach 
. Sii. aud) Ziii. und endlich gar Ziv. Demnach bat 
es weder Eckel nod) Vomitus éxcitiret, ^ Gol, 
ches erweiſet / Salphur Salinum, emeticum An- 
timonii fep in der Diſtillation nicht mit fi 
bergangen / fondern in dem Tartariſchen Sheile 
des Weines zuruͤcke geblieben. ii^: 

Cap. bas DO 
Deftillatio — Antimoni tit 

Moſt fermentiret. 
$55 babe Zvi.Hepatis Antim. auff einen Rei⸗ 
beſtein febr. ſubtil reiben laſſen mit Mmoſt 

angefeuchtet in einen Kolben gethan Zxrrix. 
oder 3. Schopp von dergleichen Moſt Darüber 
gegoſſen Die Materie voie zuvor im Miſt bey 2. 
Monath (ang digeriret/ ine Theilvonder In- 

2 
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84 Von denen: Defillartionibus 
fufion filtritet/ fo habe ich. einen Brech « Wein 
befommen. Sch bebielteibm zum: Gebraud)/ 
und ſchiene von einen ſtaͤrckern Effe&t zu ſeyn / 
als der allgemeine Brech⸗ Wein. Das ruͤckſtaͤn⸗ 
dige vonder lufuſion habe unter einandergerut⸗ 
telt / alles zuſammen in einen ſteinern Kolben ge⸗ 
goffen, und Das humidum davon in Sande 
abſtrahiret / fo erhielte ich ein belle Waſſer / das 
dem vorigen gleichete; Davon habe in unter⸗ 
ſchiedlicher doſi einnehmen laſſen / auch ſelbſt 
davon genommen / habe aber niemahls einigen 
vomitum gemercket. 


a" (CAP, XII | FT 
Deftillatio Sulphuris Antimonii mif 
| Moſt fermentiret. vi 
Sc Ch babe Ziv. Sulpburis aurati fce in. einen 
aX. Kolben gethan / 3, Schopp oder Zxrrix. 
MToft Darüber gegoſſen bie Materie 2.Monath 
in Digeftion geſtellet unddarnach einen Theil 
" bes Liqvoris filtriret / fo batte .íd) einen Brech⸗ 
Wein / der mir in feiner Wuͤrckung nicht fo 
ſtarck / alswie jener foaus Hepate  Antimonii 
przpariret, vorfame. Diefes kommet augens 
ſcheinlich Daher weil zu der preparation degSul« 
phuris aurati Antimonii, mehr fixes Saltz ge⸗ 
gekommen / als zu deſſen Hepate. Denn die 
Salia fixa temperiren gröften Theils die Vehe- 
menz des Antimonii. P 
BEN si Das 
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des Antimonii, 8: 

Das ruͤckſtaͤndige vonder Infufion babe uns 
tereinander gerüttelt mit famt Den facibus in eie 
nen fteínern Kolben gethan &no biß ad confi-. 
ftentiam mellis abftrahiret/ wie bey voriger Ars 
beit, fo batteid) ein belles Maſſer / wie die an⸗ 
bern toaren/ doch erfchiene auff Diefen etwas fett 
Gewoͤlcke in den Recipienten. Bon diefen 
acſtilurten Waſſer / babe 2, "Patienten eingeben: 
der erfte laborireteam paralyfi Lingvz, (Laͤh⸗ 
mung ber Zunge.) Diefes Waſſer caufirste bey. 
ihn / nachdem ichihn viele Sage nad). einander 
täglich Zi. trinden laffen / viel faliviren und 
Waſſer laſſen / aber ohne Vomitus ober Eckel / 
und loͤſete ihn ſo zu reden das Band der Zun⸗ 

gen / wieder auff. Der andere Patient / war 
eine Frau / welche der ſcharffe ſcorbutiſche Hu- 
mor ſo grauſam zugerichtet / daß auch ein groͤß⸗ 
ter Theil ihres Cranii corrodiret / und in die 
hoͤhe gehoben war / ps Daß man bey berfelben 
Daß bloße Gebirne/ oder bod) nur nod) mit | fei» 
. nen Membranen bedecfet (eben Fonte... Ich bas 
be ibn des S'age$2. mahlvon biefen Waſſer / 
fo viel als Dem erfteny einnehmen laſſen / zu glei» 
cher Zeit als fie uber Hertz⸗ Wehe unb. fletiges 
Heben zum vomirenf(agete/ fo benahmer ihre 
das Hertz⸗Wehe / foulagirete fie fülcher Heſtalt / 
Daß auch bie Haupt⸗Wunden in einen weit bef 
fern Zuftand angetroffen toorDen, . - 

Diefe Affectus machten mich gewiß / daß der 
feichtefte Theildeg Sulphuris: Antimonii in der 
Deftillation mit uͤbergangen / welchesaber Vo- 

— d mis ' 
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86 Yon benenDehtillationibus | 


mitus zu erwecken / noch nicht ſtarck genug ware, 
Aber DieSäffte zu verduͤnnen / flüfig zumachen, 
und in ihren motu natutali zu befördern’ Damit 


ſolche durch die, geöffneten Gefäffe durchkoͤnnen / 


(obRru&tiones zu öffnen und ben circulum fan- 


gvinis zu befördern) iffes füfficient genung/ wel⸗ 


cherley Eigenfehafft id bey bem vorigen Procef- 
fe bod) nicht gefunden habe. “Endlich fo halten 


alle dreperlep Ligvores, von welchen die 3. let 


ten Eapituf handeln’ einwenig ácidum ín fid): 
allermafen da ich von eben x, Theil über Tin- 
 &urz Tornz Solis gegoffen/ haben fie roth ges 

färbet. Diefe Acida, fo bon Tartaro Des 
Moftes übrig find / find ſehr ſchwach. Denn 
anbey,daß man ſolche auff ber Zunge nicht füb» 
let / fermentiven fie aud) nicht mit Denen alcali- 
"^ bus. Die Materie / ſo in einer Honig-Dicke 
in allen 3. Rolben zuruͤcke geblieben / babe 
nach derDeftillarion untereinander gemifchet/ 5. 
oder 6. mahl fo oie gemein Waſſer Darauff 
gegoſſen / die Mixtur in einen irrdenen Topffe 
bep Fleinen Feuer. Stunde lang gekochet / Dat» 
nach &ltriret/ unb fid) fegen laſſen. Nachdem 


i ei  e8 abermabl durch ein Teinen Tuch gelauffen has 


beich bas humidum davon gane gelindeevapo- 


riren laffen’ biß es wie eine Conterva warde 


€ s ift eit ExzraZlum Antimonii emeticum, oder eint 
Extrallum 1artareum, mit Sulpbure Salino Antimo- 
vw wii impragnitet s Es purgitet oben und ein we⸗ 
nig unten/ faft wieder allgemeine "Tartarus Es 
meticus, Die Dofis ift von m biß ju "S M 


1 
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 Deftillatio Hepatis Antımonu mit 
Rob. oder. Saffte fermentiret. — 

IS habe Zxit. Hepatis Antimonii, ſo auff einen. | 

N Porphyrite klar gerieben, unb in einen alco- 
hol gebracht, mit Zxxxii.Rob ober reiffen ra: = 
ben-Safft Mehl mifciret / über Teuer big zur 
Dicke eines füffen Honigs evaporiret/ die Mix -⸗ 
tur in einem Hafen mit einen engen Halſe ge⸗ 
ſchuͤttelt Das Mundloch feſte vermacht / in war⸗ 
men Miſt geſtellet / ín ſolcher digeftion 2. Mo⸗ 
nath ſtehen laſſen / und von Zeit zu Zeiten agi⸗ 








tiret; Darnach ín eine ſteinerne Ketorte gethan ⸗ : 


fo in einen Dfen geleget war / einen groffen Re- 
cipienten vorgeleget/und nad) bem die Jun&tu- 
ven wohl verlutitet/ bey gelinden Feuer Tropffens 
weife einen; wie gemein Waſſer / hellen La- 
qvorem deftilliret. Als ich fabe Daß bey dieſem 
Grade Das Feuer nichts mehr übergeben voolte / 
babe ich Die Vorlage weggenommen / und dar⸗ 
inneein defilliret Waſſer erhalten pam Ser 
wichte Zxxıv. Zi. hatte. Oen Recipienten babe 
wieder borgeleget / und nachdem alles verlutiret/ 
ſtaͤrcker Feuer gegebẽ. Es fliege ein weiffea Dampff 
über fo fid) circulirete.undin einen Liqvorem 
refolvirete, das Feuer erhielte ín einerley Gradu, 
bif kein Dampff mehr zufeben war. Ich has 
be in den Recipienten Zv. sv]. eines Spirizuófen/ 
trüben | gelblichten Lizworis gefundes / ſo 
BE | $4. | eiti 
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$8 VondenenDelillationibus | 
"einen ffacden und übeln Geruch batte. 
Der Ligvor nun/ welcherübergangenvifi von einem 
bränglichten und wiederwärtigen Gee 
ruch / und etwas falgigten / bittern ^ Bes 
ſchmack. Diefeg koͤmt von einenwenigen Theil 
des Salis volatilis vonKob, welches in dieſer deRil- 
lation mit uͤbergegangen. Dieſen Zigvorem ba» 
be viel Leuten einnehmen laſſen / ich hielte ihn vor 
ein Diaphoreticum unb gutes Remedium, in 
: Scorbuto un? febribus malignis, DieDofis ift. 
von $i. bif Zi. 3u vomiren aberbat es auch nicht 
einmahl einen comarum erwecket. Die Natur 
dieſes Ligvoris aus Dem Örunde zu erfahren’ fo 
babe ich ihn auff acida und alcalia, auff Tornam. 
Solis und fublimat gegoffen. DerSpiritus Vi- 
trioli machte mit tiefen eine groffe ebullition Doch 
ohne Beränderung Der Farbe. Das Sal Tar. 
tari gab Damit gar Eeinen fichtbahren Effect. Die 
Tinétura Tornz Solis bat ander Farbe nichts 
geaͤndert / die Solutiodes ‚corröfivifchen fubli- 
mati ward Davon etwas trübe/ und befam eine 

blaffe meißlichte Farbe. | 
. . Diefe Experimenta beweiſen / Daß das Sal. 
volatıle, mit welchen dieſer Ligvor uͤbergefuͤh⸗ 
ret/ und ton oem er feine meifte Wuͤrckung hats 
alcaliniſch ſey / wie Denn ohne Das feine pori tveif 
man nur mit einenMittel, gradu des Feuers ge⸗ 
triebeny nochnicht nenugfam geöffnet find / bie 
Cígenfcbafft der Acidorum, mit gleicher Begier⸗ 
be/ wie Die andern Salia alcalia in gemein erweis 
fenszu abforbiren, un 














Den 
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Den Spirituenfen Ligvorem, welchen ich zuletzt 
aus der Borlage befommen,babefiltriret / eine 
geringe Qvantit? ſchwartzes unb febr ſtinckig⸗ 
tes Oehl / davon fepariret. "Der frirre Ligvor 
batte gleichfalls einen böfen wiederwärtigen 
Geruch / nnd fehr falsichten  bintenr ach 
bitterlichen Geſchmack / von den Saltze des 
Robs, ſo durch die fermentation volatiliſiret/ 
auffgeſchloſſen und durch bie Staͤrcke des Teus 
ers in der Deſtillation mit uͤbergeſtiegen war. 
Dieſer Liquor gleichete ſehr am Geruche / Ge⸗ 
ſchmacke und Tugend dem Prritu volatili, wel⸗ 
den man aus Wein⸗Hefen / durch gleiche Deſtil⸗ 
lation uͤberkoͤmt. Es hat aber Das Anſehen / 

„Daß in unfer Operation, etliche: antimonialiſche 
Theilgen mit uͤbergangen. Dem ſey nun wie 
ihm wolle / ſo habe doch / nachdem ich von dieſen 
Ligvore viele Perſonen einnehmen laſſen / erkant / 
bof es eine Medicin ſey / die dicken Humores zu 
verduͤnnen und fluͤßig zu machen / die Tranſpira- 

tion zu befoͤrdern / der Malignitati humo- 
rum zu wiederſtehen / und die duͤnſte zu zertheilen. 

Es machte Feine Vomitus / ba ich qud) Fi. bif 

zu 3ij. pro doſi davon gegeben habe. — 

; Sch habe auff einen Theil dieſes Liqvoris et» 

liche Tropffen Spiritus acidi Vitrioli gegoflen; 

Anfänglich machte e$ eine ftarcfeEbullition,mels 

ches beroiefe/baf das Sal volatile, indem Die 
pornehmfte Qvalite dieſes Liqvorisbeftebet/ fey 
ein Alcali,  Gbenbiefes Sal przdominitet aud), 
bey bem erfien Liqvore, Doch aber iftdiefer ſtaͤr⸗ 

95 de 








go _ Yon denen Defüllationibus . 
ftarcfer getriebenzund Durch ein mächtiger Feuer 
. auch mehr-auffsefehloffen. -. Sn Der Retorte 
fande ich Zxii. Zvi. einer ſchweren / ſchwartz⸗ 
glänzenden Materie / ohne Geruch / doch 
etwas ſaltzigt / Denn es war darinne / Das Sal, 
fixum vonRab. Ich habe es in eine Schmeltz⸗ Tie⸗ 
gel gantzer 2. Stunden ín ſtaꝛcken Feuer caldınner 
laſſen / alſo das es allezeit gluͤhete; Er gab etwas 
Rauch von ſich / und ward eines Theiles weiß / 
eines Theiles grau / und eines Theiles 
ſchwartz / doch ohne Geruch / am Geſchmack 
aber ſaltzicht und bitter. Ich habe es gewo⸗ 
gen / als es kalt worden und gefunden daß e$. 
um 36 in der Calcination weniger worden. 
Sc) babe es in Waſſer infundiret/ fo bliebe 
in: bem filtro-ein rotbet Sulphur Antimenii zuru⸗ 
cke / welchen ich an Schatten: getrocknet/ und be⸗ 
funden / daß er siii, grxx. ſchwer. Uber Dem, 
fürien -Ligvorem babe ein: Acidum gegofien £ 
fo-feparirete fi) abermabís ein ander Theil 
Schweffel / welchen Das Sal Fixum, Als, 
calinum De8 Robs , fo eigentlich eit Sal 
"Tartari. auffgefchloffen batte. - Diefe Sepa- 
ration entítebet; Da’ das acidum des álcali - 
Durch gegangen und geſchwaͤchet bat/fo ward 
 ba$ alcali genöthiget /. Dem Sulphur fe 
es vorhero umfaffet / zu verloflen Die 
Fetmentation , welche aus Dem &treit 
des acidi und alcali erfolget bat zu 
gleich etliche Particulas Sulphuris Anti- 
 monü , ſo mit Sale imprzgniret / dis: 


L * 


. bes Antimenii.' 21 


ſipiret und weggetrieben / welche ſonſt einen 
fo boͤſen Geruch, als wenn man Koth auff⸗ 
geruͤhret / oder Sulphur auratum Antirnonii 
 przcipititet/ vonfich gaben. Den precipisirten 
Sulpbur labe burd) ein filtrum fepariret/ edul- 
coriret/ und trocknen fáffen fo ward er zueiner 
trocknen totben Materie / fo fid) mit den Fins 
gern zerreiben lieſſe / und woge 30. Es ift ein 
Sulpbur Hepatis Antimonii. Ich fande ex ufü, 
als ic) felbigenin praxi angewendet, daß er von 
Dem Sulphure aurato Antimonii, den man ex. 
fcoriis regulinis Antimonii verfertiget / gar nicht 
differire. | : ur 
Diefe Materie 7 Daraus id den Sulphur 





extrahiret/ babe trocknen laſſen fie ward -— 


ſchwartz bod obne Geſchmack / und als id) 
fie gewogen / befande ic) folche Exo. ſchwer: alfo 
waren davon zv. Salis und Sulphuris abgans - 
gen. Ich habe Die. 3xL diefer Materie in eis 
nen Schmeltz⸗Tiegel gethany mitten in ein groß 
Feuer acftellet; unb da allesrecht glüete / babe 
ich $6 Nitri Darauff getragen / und in Fluß ges 
bracht ; Datnad) in einen eifern Mörfel ausges 
aoffen : nachdem e$ erfaltet/babe auff bem Bo- 
Den ein klein wenig fehönen Regulum Antimonis 
etfanget Ziv. und zii, ſchwer / bey diefem aber — 
war noch Zv6 feorien/die den Eifen-Schlacken 
nicht ungleich faben : Auff folche Art war die - 
Materie um zvi, leichter voorben. | 
Die Scorien habe ſepariret / geſtoſſen / in Waſ⸗ 
fer gekochet / den Liquorem filtriret / und fis | 
| | id ats 


— 
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Datauff gegoffen / fo przcipitiret fid) ein Sulphur. 
4Intimons von rotber und. in Orange ſchieh⸗ 
lender Sarbe. Dieſen babe ausgeſuͤſſet / das 
Saltz davon abzuwaſchen / darnach getrocknet / 
und am Gewichte Ziij davon erhalten. Es iff 
ein viel ſchoͤnerer Sulphur bepatis Antimoni als 
Der Erſte / fo auch mit jenen einerley Effect git» 


Die ausgefüffeten Scorias habe ahgetrocknet / 
es waren nur davon noch Zv. übrig geblieben / deñ 
fie hatten auff ſolche Art 2. Sulphuris und Sa- 


lis von fich gelaffen. Dieſe Score find ſchmen⸗ 


von Farbe braun⸗roͤthlicht. 


| Cap, XIV. 
CBE de8 Antimonii mif alten 
Wein Hefen. 


eb habe Zxti. erdinaire Antimonium ſubtil 
gerieben / es mit 5xxxij. alten Wein⸗ he⸗ 


fen fo wie Honig dicke / verſetzet / und unter ein⸗ 
ander miſciret; die Mixtur in einem irrdenen 
Gefäße mit einem engen Halſe geſchuͤttet / und 
vermacht / es an einen warmen Dit in Digeſtion 
geſtellet / und 2. Monat darinne ſtehen laſſen / 
auch dann und wann mit einem hoͤltzern Spatel 
umgeruͤhret; darnach e$ in eine Retorte gethan / 
in einen Ofen geleget mit einen groſſen Recipien- 
sen verſehen / bie Juncturen verlutiret + bey mãſ⸗ 
ſigem Feuer Davon Tropffen- weife Zxıix. Zvi. 


eines Mn Liquoris deftilliret/ aber et war, 


etwas 
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etwas gelbicbt / eines febr böfen Geruchs⸗ 
mtt Salg und Bittrigkeit vermifchten Bes 
ſchmacks. ^ N TLE 
Als nichts mehr bey biefem Feuer übergienge/ 
habe ich / was in Kecipienten weggenommen / und 
als ſelbiger wieder vorgeleget / und berlutiret/ 
das Feuer geſtaͤrcket / ſo gienge viel weiſer Dampff 
über / fo ſich in einen Liquorem reſolvitete. 
Das Teuer vermehrete und ſtaͤrckete ich/ biß 
nichts mehr uͤdergienge / fo fande id) in bem Re- 
cipienten/einen /piritueuſen gelblichten u. ſehr 
übel riechenden Ziguorem , id) liefe ihm durch 
‚grau Papier lauffen / vermoͤge deſſen ich zvi. dis 
tes Del davon ſeparirete. Es ware ſchwarg / 
tinckend / wie man etwan ohne anderweirigen 
Zuſatz aus bem Wein⸗Hefen alleine bekommt 
der filtritte Liquor hatte noch Zx. am Gewicht / 
und einen ſcharffen und ſehr ſaltzigten Ge⸗ 
ſchmack. > 
Ich babe von allen beyden Liquoribus infer- 
né nehmen laflen, fie haben aber niemablà cie 
nen Vomitum caufiren wollen. | 
Der erſte Liquor hat TornamSolis roth tin- 
gitet/ welches erweiſet / daß ein Acidum Darin» 
ne / nichts aber deſtoweniger machte e8 bod) bey 
denen ‚alcalibus . feine merckliche Ebullition. 
Sein falgigter Geſchmack entftanbe aus einem 
Theil volatiliftben Salges ber Hefens welches 
das Phlegma in Der erften Deftillation mit fich 
in Die Höhe genommen / und über gefübret, 
Diefes Saltz / welches man entweder in ea 
: —  Jamer 
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94. Don denen Deftillationibus - | 
famer Menge treiben / noch mit Feuer zerſtoͤh⸗ 
zen Ban, bleibet eben fauer / wie e8 auch feiner - 
Natur nad) im Hefen war. 

Wegen diefes Saltzes folder Liquor eigents 
lich den Urin befördern; aber fein bofer Geruch 
undwiderwärtiger Geſchmack find fattfame Ur⸗ 
ſachen / daß man es nicht leichtlich einnehmen Fan. 

Der andere defilicte Liquor, fo mit mehr 
Saltz angefüllet / bat in ber Tinktura Tornz - 
Solis fid) wenig veraͤndert / nur daß feine blaue 
Farbe in etwas gebrochen’ unb ins Grüne vers 
wandelt ward. - Erebullirte mit denen acidis, 
und bey ber Solutione De$ corroſiviſchen Subli- 
mati, machte er. einen weiffen przcipitat , wel⸗ 
ches feine alcalinifche Natur genugfam am Tag 


legete. 
DDer ſcharffe und febr ſaltzigte Geſchmack die⸗ 
(es Liquoris hat zu feinen Urſprung bas Saltz 
der Hefen / welches durch das fermentiren / ſich 
volatilifiret / Durch die Deſtillation entbunden / 
und mit dem Liquore iſt uͤbergefuͤhret worden. 
Es giebet das Anſehen / Daß die Liquores eine 
leichte portion bes Sulphuris Autimonii mit fid) 
in die Höhe genommen haben. Sie geben fo 
einen böfen Geruch / al8 wohl ſonſt bie Wein⸗ 
befen 7 wenn fie alleirte deftilliret werden / nie 
mahls thun. Dieſer Sulphur abet wird ders 
nod) von dem Saltze fo feite gehalten / daß er 
Feine vomitus erwecken kan. Dem fey nun wie 
ihm wolle / ſo dienet unſer letzterer Liquor denno 
vortrefflich / das Gebluͤt zu verduͤnnen / ua 
zu eie 








bes Antimoni, ^ ^^ "er. 





feiner circulation zu befoͤrdern; bet malignita- 
ti humorum ju widerſtehen / und Die Tranfpi- 
sation und Mrín zu treiben auch felbft in Scor- 
buto. BE nee m 

In Der Retorte-war eine ſchwartze / ſchwe⸗ 
ve glaͤntzigte Materie / ohne Geruch und 


ſonderlichen Geſchmack zxiiij. ſchwer: Sol⸗ 


cher Geſtalt ſollen 3xxx, Liquoris iu ber Deſtil- 
lation durch Die Retorte uͤbergangen ſeyn. Die⸗ 
fe Materie babe pulverifiret / und in einen 
Schmeltz⸗Tiegel an bie 2. Stunden calciniren 
laſſen. Sie gabe etwas Rauch von ſich / und 
verlohre 5iij. an ihrer vorigen Schwere. Die 
Satbe Davon’ warmit weiß / grau i. ſchwartz 
melstet. Ich babees in warm Waſſer gewei⸗ 
chet / unb kochen laſſen / e$ hat ſich aber Feine ge» 


be ſchweffelichte Materie / wieder ſolviret noch 
feparitet/ wie etwan be ber vorigen Arbeit mit . 


 Hepate Antimonii unb Rob zu geſchehen pflege 
fe" Den Liguorem babe filtriret / er ward belle 
uno Elariwie gemein Waſſer / ohne Berucyr 
mit einen kleinen /aliniſchen Geſchmack. Auf 
einen Theil biefes Liguoris habe ich Eßig ger 
goſſen / es hat fid) aber bíefe Mixtur in gerings 


ften weder getrübet/ noch auch etwas Davon ſe⸗ 


pariret. Den andern ‚Theil - diefes Liguoris 


babe id)bif adficcitatem gant gelinde abraus - 


chen [affen/ fo bliebe ein graues Zaltz zuruͤcke / 
welches nichts anders war / al8 ein. Sal uum 
. von Sefen mit bem auffgefchloffenen antimes 
nialiſchen partichlis. impregniret/ oder ber 


& t 
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men nenn nen 


nz mild 
lich eine Art Tartari Emetici, denn Die Hefen find 
ein Tartarus. Und weil dieſes Saltz mit Anci- 
monio ang«füllet/fo hat e8 eine brechende Krafft 
an fid genommen. "Durd) bie Experience ; 
welche id) deßhalber angeitellet / bin inne. toot» 
bm / daß / wenn man aud) gr. viij am Gewicht 
Davon giebet / es deñoch gar ſchwach operire. Ich 











habe endlich davon gr. xv. nehmen laſſen / es hat 


zwar mehr / aber dennoch ohne genugſame for⸗ 
ce, effectuiret. Dieſe ſchwache Krafft entſte⸗ 
het von Dem Sale fixo der Hefen / welches alca- 
üniſch iſt / und eben dieſes abſorbiret / unb de- 
ſtruiret des Antimonii natuͤrliches acidum, wel⸗ 
ches / wenn es mit bem Sulphure verknuͤpffet / 
- eben bie Staͤrcke zum vomiren darleihet. | 

Als id) bie Materie ausgeſuͤſſet / o jind nod) 
Zxüs bapon übrig blieben; alfo müfjen zix: Sa. 
lis fixi Damit übergangen fepn. Diefe Miates — 
rie mar fdywer/ oundebbraun von Sarber / 
obne Derud unb ohne Geſchmack. Es at 
eine Mixtur bon Antimonio und capite mortuo 
ber Wein ⸗ Hefen Es koͤnte auch noch wohl ein 
Theil des fixen Saltzes dabey zuruͤcke blieben 
ſeyn / welches das Waſſer nicht einmahl Mut 
tuom (of "e 


| CAP. XV. 
Deftillatione vieler Aalen: 
Sc fchen Arbeiten mit Eßig. | 


Ch habeinfteinern Kolben 3o. Maaß / oder 
ungeſebr 6 60. Pfund ital corben. nF . 
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PORN. So adicit 
fig big ad confiflentiam Syrup abftrahiret. 


des Antimonib |. 





Dieſes Refiuum ift bie 'allergrofte Säure des _ 


figs; befjen id) bereits Zxnww. übrig batte, ^ 


Dieſes zufammen habe in 4; gleiche Theile ge» 
theilet und 30 dem einen Theil ziv. gang 
Zen Pulverifiet Antimonium; Zu dem andern 

IV. 


ten b. Puri Antimonii, fo gants Elar gerieben/ 


und endlich zum -vierdten und legten Theik 


Zıv. Croci Metallorum geſetzet und mifciret. Dies 


geftofferien Regulum Antimonii; zumdrit» 


femeine Mixturen babe in eben fo viel fteinerne _ 


Kolben getban / oben wohl verwahret / und an 
einen. warmen Drtgefebet / Dafelbft habe ichs 


2. Monat lang in Digeftion gelafjen / unb mit. 
einem Dol&ern Spatel bon Zeit zu Zeiten agiti« - 


et 5 fo batte ib lauter Brech-Kfige /weihe 
id) oben vom Antimonio nicht abgoſſe / ober ins 
nerlich gebrauchen lieſſe wegen ihrer fo groſſen 
Bäurer fo ‚gar leichte ber Bruſt fonte Schar 
den zufügen... Ich hätte fie zwar wohl brechen 


koͤnnen / wenn id) Zucker zugefeget/undeinen Sy« _ . 


rupum Emeticum Daraus gemacht hätte; allein? 
mein Vorſatz warefie zu deilliren.. —— 
Deromegen babe ich bie Kolben in Defer mir 
Sands Eapellen gefeget/ und nachdem -fie mit. 
Recipienten verſehen / und die Fugen wohl bere 
lutiret/babe id) bie Liquores davon bif die Ma⸗ 
terie in confiftentia eines Dicken Honigs? auf 
bem Boden. des Gefaͤſſes zuruͤcke bliebe/abftra= 
kiret. Ich erfuhr / baf die defiliete Liguores 
‚ein ander in allen. gleicheten vom Ges 
és ſchmack 


* 
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wollen. r ik 
.— Allesdası was auff denen Boͤden ber Kolben 


voie cín Honig überbliebe, babe zufammen gemis 

ſchet / unb in eine Retorte gethan / in einen Ofen 
Geleget/ mit einen groſſen Recipienten verfeben? 
unb nachdem alles wohlverlutiret/habe per gra“ 
dus das Seuer getrieben, Es gingen erſtlich 
ZxiL eines gelblicbten  fänerlichen 7 und em- 
pyrevmatifehen Liquoris über. Diefen Liquo⸗ 
- "rem habe ausdem Recipienteri genommen, / bit 

- Borlage wieder vorgeleget/ das Feuer biß zum 


Aten "Grade geftärcket und fort gefahren / biff. 


nichts mehr überfteigen toofte, In diefen Re- 
cipienten toatétt Zv. Liguoris, ſo einen fFarden 
und übelm Beruchhatte. Als ich ihn filtrivet/ 
babeid) siii. eines ſchwartzen / dicken Gels bas 


von feparitet / es ware wie ein Oleum Tartari, . 


fé mati durch die Deftillation etbàtt. Unter dem 
deftulirer, kan e$ auch. wohl einen Theil Sul® 
phuris Antimonii tnit (id) uͤbergefuͤhret haben. 
Der fiericte Liguor wärebelle und roͤthlicht / 
. gon einem febe fauten Geſchmack. SX 


babe babon interne einttebiben laffen/er machte 
aber weder Eckel nod) Erbrechen ^ 7 ó 


a — — — 


P» e ud 


v $m der Retorte bliebe nod) übrig eine 


ſchwartze Materie ohne allen Geruch imo 


calcinirte Materle h 


Giefcymad / am Gewichte Zxiix: zv, ſchwer; 
Diefe babe ín einéti Schmeitz⸗Tiegel 2, Stünz 
den lang calciniret ; es gabe etwas Nauch vor 
ſich / und wurde um si] leichter, Auff einen — 
Seite war e$ am Farbe grau 7 und auff bet ana 
bern bliebe es ſchwartz. Dom Geſchmack morb 
68 ein wenig ſaltzigt / denn in der calciriátion war 
das fiye Saltz des Eßigs / fo íi dem Andinonio 
verwickelt / wieder loß iua worden. Die 
vibe in Waſſer geweicher 
und Eochen laſſen / darnach filtrivet; "ber ei⸗ 
nen Theildiefes firieten Waffers abe Eßig 
egoſſen / es hat fid) aber weder an der Farbe ge⸗ 
ndert / tod) eine Mäterie fepatitet Einen 
andern Dheil dieſes Liquoris habe über Fenee 
gefeget / und das Phlegma wegrauchen laſſen / ſo 
erhielte id) ein Saltz / welches in allen demjenigen: 
gleichete fo man aus der Mixtur mit Atirimos 


hio und Hefen / vermoͤge der calcination geſo⸗ 


— VICIS CEPR hg 
Die ausgeſuͤſſete Materie habe trocknen 
laſſen und gewogen / fie wat Zxvii. Sv, ſchwer / 
daraus folget / daß das Waſſer Zi, Salkdason 
loß gemacht und auffgeſchloſſen Habe. Gs iſt 

mercken / daß dieſe Materie augs wenlaſte 
0. Sálisfixi vom Gig bey fid) habe; aller⸗ 
maſſen id) ju biefet Arbeit tiu& xvi. Anitımönis 
um verbrauchet. Damenheto ſo war dieſes 
ee Theil nid nur Benehanens des Eß an 
ms ; à n 


sco Von denen Deſtillationibus 


—o —— —— — — o nn avem : 


fondern es tear nod) barbey ein Theil fixes Saltz / 
welches das Waſſer nicht hätte konnen loßbrin⸗ 


gen. AE LS iu. 
Diefe fire Materie habeich mit derjenigen? 


.— fovon ber Operation übrig blieben zufammen 


gethan / und Daraus nod) auff. gewöhnliche Art 
Regulnm geſchmoltzen. 
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^ '. - Deftillationde8Anumonu mit 


Wein⸗Stein. 
KO Gb babe Zxvi, atpeim, mineral, ub Ʒuxxii. 
totben Tartarum pulverifiret/ und mit 
einander mifcitet/ Die. Mixtur in eine fteinerne 
Retorte gethan / in einen Ofen geftellet / einen 
groſſen Recipienten vorgeleget / unb nachdem Die 
Tunéturen verlutiret / darunter das Feuer per 


gradus , zu Ende aber febr ſtarck erhalten / biß 
nichts mehrübergehenmwolte. Die Deftillation. 


wwehrete 8. Stunden / unb alfo weit länger, alg 


fonft mitdem Tartaro alleine zu geſchehen pfle⸗ 


get. Darbeykan man nun nicht genugfam vers 
- Binbern/baf nicht etwas Rauch butd) Die Fugen 


heraus brínges eben dergleichen begegnet einen - 


aud) offte wennman den Tartarum alleine des 
Killivet. Die Urfache kommt vieleicht von der 


leichten quantité des Spiritus Vini, mit welchen . 


der Wein ⸗ Stein aefchwängert ift. In dem 


Recipienten waren Zxiv. 3vi. Liqueris , Oct eio 
nen braͤntzlichten / ſtarcken v unangenebme: 
| Geruch 


mM * ' | 


/'"''"óesAntimonii vi 
. — — | : | T à — — as 

Geruch hatte / vor biefem habe durchs filtrum- 
Sii, 5in. ſchwartzes / ſtinckendes Oehl ſeparĩ⸗ 
ret / fo fafteinen Oleo Tartari: gleichete. Der 
Alerirete Liquor batte Sarbeund Geruch / wie 
bet Spiritus Tarcari; dennoch aber war er in vie⸗ 
len davon unterſchieden. Denn an ſtatt / daß ber 
Spiritus Tartari ein wenig ſauer / mit denen al⸗ 
calibus ebullitet/Tornam volis roth faͤrbet / und 


Nee 


mit ber Solutione beg Sublimati ohne einiges 


turbiren/ reiniget 5 fo ift unfer ziguor etwas 
bitter) ohne merckliche Saͤure; Er fermen- 
tiret / weder mit denen acidis, nod) alcalibus; 
Er faͤrbet auch keinesweges Tornam Solis, und 
wann er zu einer Solutione Sublimati geſetzet 
wird /machet er ſolche gartrübe unb gebet bare 
bey alfobald ín ein weiſſes coagulum , wie matt 
etroan erfiebet / voenn Oel mit der Solutione Sub- 
limati vermiſchet /unb unter einander getrieben 
‚wird, Diefe Frperimenta find mir fattfame 
Indicia, taf der filtrirte Liquor, von welchen 
bie Rede / mit bem auffaefibloffenen fulphuri-- 
fehen Theil Antimonii geſchwaͤngert fep / unb 
Diefeshat bag Sal Effentiale Tartari in Der De- 
. ftillation mit ſich heruͤber genommen. Doch 
allen Anſehen nach / mag die ſer Sulphur das eme- 
tiſche Sal Antimonii abgeleget haben / weil ber 
Liquor weder vomitum nod) Eckel efectuiret. 
Sc) habe ihn vor gut befunden in Aſthmate, Scor⸗ 
but, das Blut zu reinigen; wenn id) davon aii, 
bif jut Z5. adhibitet habe. | 
|, . Dasfhwarse bh — 


, 


— 
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- 


ich glanbe / man felte fich Deffemmit Nutzen bee 
Dienen in Saufen unb Brauſen ber Ohren it | 
malo ifchiatico, in kalten Fluͤſſen⸗ euſſerlich aps : 
KM SAIS. Nr 
: ^u ber Retorte war eine Materie / ſo ball 
eine Mala, halb aber ein Pulver war / $xxxii, 
56 ſchwer / gantz ſchwartz / glaͤntzend / und 
fett unugreiffen/ wegen Des Sulphuris Anti- 
moun,fo Das Sal Tärtari auffgefchloffen batte, 
|, von Beruch wie ein gebrannter Weinſtein / 
und am Geſchmack febr falsigt, Die Mas 
terie pflegete ſich an der Lufft / wieder ungelöfche 
te Kalck zu erhigen. ch babe fie aud) gangen 
2. Stunden in groſſen Feuer calciniren laſſon / 
es gabe viel Rauch von ſich / und wurde um zviß, 
am Gewichte weniger. Ich faherals es kaltet/ 
daß es ſich im Schmeltz » Siegel / wie etwan ein 
Grund⸗Riß / in unterſchiedliche Farben getheilet 


. - batte, Die erſte / ober die Oberſte / ware weiß? 


die andere grau / die dritte gelb / bie vierdte 
oder unterſte / ſchwartz. Der Geruch war 
verlohren / und der Geſchmack noch ſaltzigt / wie 
ſonſt vom Wein⸗Stein kommt / abſonderlich in 
denen erſten Arbeiten. | 
Diefen Bald babe eingeweichet / und in Waſ⸗ 
fer Kochen laſſen / fo feparirete fid) eine ſchwef⸗ 
| felicbte/ gelbe ober rötblichte Materie des 
Antimonii, welche dag Sal Tartari auffgefchloffen 
und felvivet hate, Als id) Den Liquorem fils 
trivet/ bliebe das meifte Theil Diefer Materie iq 
bem filtro, welche ich ausgefuffer / und: en 
| affen/ 


- 


/ - 





We 


im Antimonii. 103, 
5 — bebielte ich nod) am — 
Gs lieſſe fid) in ein Braunsrörbliche Puls 
ver bringen / ohne Geruch / am Geſch mack ae 
ber doch noch etwas ſaltzigt. Dieſes Pul⸗ 
ver / menn man Davon auffs Feuer warff gabe 





einen übeln ſchweffelichten Geruch ob es ſich 


gieich niı t entgünDetes Es iſt ein gelindes Vo- 
mitorium , und operitet weit gelinder / als Sul- 
phur auratum Antimonii, ift auch nicht fo eckel 
zu nebmen. ie Dofis ift von IV, big XII. zu gr» 
| uff dem filtrirten Liquorem labe f£ gig 9e» 
goffen / fe at jid) eia gelber Schwefel nieders 
gefhlagens unb die Fermentation, fo aus dem, 
 alcali unbacido entſtande / gabe gleichen kffect, 


ben Sulphur zu entbinden/ unb einen böfen Ge⸗ 


ruch / der daher entjtehet / wie etwan geſchiehet / 
wenn man auff gemeine Art den Sulphur Anti. 
monit Aurat. przcipititet. Ich babe. alles in 
ein ilerum getban / ben Schweffel / weicher oben 
- gutücfe geblieben, Gltriret/ und abgetrocknetzer. 
batte am. Gewichte ici Gr ti: bem PIRA 
Antim. aurat. gang gleich / und hat mit i n gite 
de Wuͤrckung. 


Der flrivte Liquor teat nad). bet Sepaation 
Diefes Sulphuris wieder gant rötblichr ; 
tbeifeteibn ing. Theile: Auff einen T eil 
ich Eßig; RE bem anbern fa suren Spiritum 
Fitrioli; auff den dritten’ Spiritum. Salıs, und 
auff bemvierbten. | Spiritum. Aluminis, .. Sn al 
[en diefen vieren Liquoribus entftunde.ein neues 
ermnentirenun Gyiibane? des Sulpharis» ; i 

un 


/ 
% 
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waren aud) alle bem gelben Sulphuri aurato 
sank gleich, Doch viel ſchoͤner als bet vorige, 
Die Liquores babe zufammen gegoffen / und‘ 
filtrivet / wieder neue acidain diefehellen Liquo-- 
res gegoffen / es fehluge fid). aber nichte weiter 


“ - 
(e n WNESAIMM a LAT 











nieder. Diefen meinen Sulpbur Anratum habe 


ausgefuffet, und abgetrocknet fo beam ich svi. 
Seine coleur ift roth / und Die Eigenfchafft mit: 
ben andern. in nichts unterſchieden. Man kan 
davon eben fo viel als bon andern pro dofi geben: 
tiemiid) von IT. big IIX. Gran. 


Dierückjtändigerund von bem Sulphure fe- 


parirte antimonialifche Materie habe abgetrock⸗ 
net / fieließfich ineinbraun oder faft ſchwartzes 
Pulver bringen, und tooge nod) 5x6. Es war 
Das regulinifche oder allerfixefte Theil bon 15i. 
Antimonii mineral. mit Dem capite mortuo 
von fiL Tartari vermenget. Ich babe es im 
Schmeltz⸗Tiegel mit groffen Feuer zum Fluß ein⸗ 
geſetzet und 31. Salpeter darein getragen’ es 
bejto beffer in Fluß zu bringen darnach in einer 
eifern Diörfel ausgegoffen / und davon ein. Blei 
Stück ^ bod) fehönen Regulum erhalten. Er 
war Zii. 5v. ſchwer / und batte Siv. Scorien bep 


(if. Diefer Regulus ift nichts anders’ als der / 


(o auff gemeine Art prepariret wird.‘ Inder 


Calcination waren von der Materie Ziv, 5vit 


abgangen. 
Die Scorien habe geſtoſſen / und in Waſſer ge⸗ 
kochet den Liquorem filtriret/ unb Eßig bat» 


aufgegoffen, Es geſchahe eine Eleineebullition: 


und 


— 
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und feparation eines fehönen gelben 
bod) mit eben fo böfen Geruch’ wie bep denen vos 
tigen przparationibus Det; Sulphurum Anti- 
monii auratorum. Das Gale nun babon zu 
bringen / babe Diefen Sulphur edulcoritet/Dat« - 
tad) getrocknet unb zoĩ ſchwer befunden. Er 
hat mit vorigen einerley Würdung. ^ 
Die ausgefüffeten/und oon ihren Schweffel 
befreyete Scorien habe getrocknet / und davon 
nod) Sit. übrig behalten ; fie find noch febr — 








N 


ſchwer / von Farbe grausbraun/ ohne Geruch 
und Geſchmack. Es müflen alfo Zi. ziii das 
von, fb wohl an Sulphure Antimonii, als Sale 


fixo Nitri abgangen fep, 


-Defüllation aus einer Mixtura An- 
timonii, Tartari und Nitri, dergleichen 
man insgemein brauchet denRe- 

guaulum Antimonũ zu ſchmel⸗ 


o 






Ch Babe Zviii. Ausim. Crud. Zvi. totben 
SWein⸗Dtein / und Ziii. &alpeter geftofe 
^o feni mifeiret/ bie Mixtur in eine grofle Retorte, 
. fo in einen Dfen geleget? eingetragen/ unb ſtatt 
eines Recipientens eine fehr groſſe gläßerne 
Borlage vorgeleget / bie Juncturen verlutiret / 
und Darunter euer per gradus gegeben. Als 
Die. Materie erhitzet / geſchahe Die Detonation, 
Sir» BE Os - vide. 


— 


— 
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! tmelche auch ohne Ziweiffel alles zerſchlagen häte 
te / wenn die Vala nicht wären fo weit undgroß ate - 


wefen / ja man bat aud) damahls nicht. verhüten . 


Sonnen; Daf nicht etwas Rauch burd) bie Fugen 
ausgegangen waͤre. Das. euer habe. conti- 


nuiret / biß nichts mehr überftiege / und endlich / 
als die Gefaͤſſe erkalter habe ich in den Recipi« 
ente, einen rothen Liguorem gefunden / £v. 
zvii. ſchwer / welchen ich aud) Gltriret / Dennoch 
aber babe ich nur: eine-fehr wenige  qnantité 
ſchwartzen Deles davon fepariret ; fintemahl — — 
Fat das gantze Oel von Wein⸗ Steine durch das 

fluͤchtige Theil des Salpeters ift relolviret und 
mit uͤbergefuͤhret worden. Den rotben Alrir 
ten Liquorem habe unterſuchet: Er hat ſeinen 
Geruch vom Spiritu; Tartari, Den GBeſchmack 
vom Saltz / und das Saltz / ſo darinneriftalcak- 


uiſch / denn es wirfft Blaſen auff / wenn ein acie. · 
dum darzu koͤmmt. | : | 


In biefer Deftillation muß dag Nitrum eis 
nen Theil Salis ixi Tartari volatilifiretzund Das 


Feuer felbiges poreus unb alcaliniſch gemacht 


oben. . Die rotbe Farbe dieſes Liquoris Fan 
theils von einer portion Des entbundenen Sul- 
phuris Antimonii berfommen ; welcher / fo et. : 


> auffaefibloffen/imitbem Sale volatili übergefühe 


wet voit. Dem feynunmie ihm wollez fo hat 
Doch Diefer Theil Antimonii ben Liquorem kei⸗ 
mes weges emetiſch machen koͤnnen / denn ich ha⸗ 


be davon vielen Perſonen biß zu aij pro dofi ge» 


gehen, fonder einige UÜbligkeit / oder Wehe zum 
| | » Erbren 
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Erbrechen. Ich babe ihn gut befunden / bíe 
Transfpirationem Humorum zu befördern/in — 
' Scorbuto, zum: Schmwigen und. Eröffnung ber . 
Obfru&Gionum ; Die Dofis; ift von 25 bif 
yu sm | dud 
. Diefen Liqvorem habeim Sande rectifici- 
ret / ihm heller zumachen’ unb ín etwas feinen - 
unangenehmen Geſchmack zu .corrigiren. : 
- Sn ber Retorte fandeich eine ſchwammich⸗ 

te ſchwartze Mafla, von Geruch / wie gebran⸗ 
tet Weinſtein / von Geſchmack aber etwas 
ſaltzigt. Da ich es gewogen / hatte es Zix-3vi, 
welche / wenn man nod) bie v. 5vii. darzu ad« 
diret / alsdenn Zxv.5v. ausmachen. Ergo find 
dennoch 2j. siij. Durch ben Rauch dillipiret wor⸗ 
den: Denn die gantze Maſſa, ſo zu ber Arbeit 
genommen ward / batte Zxvii. am Gewichte. 

Die ſchwartze Mala babe in Feuer zum Fluß 
gebracht, und Daraus ein klein Stück Regole 
Stellati 5j. 3viß. wieder befommen; Doc) mache 
tendie Scorien barben aud) nod Zv.zj. aus; Al⸗ 
ſo hat das Feuer 3). 5vi6 von Der materie in die 
(dante geſchlagen. | 
Die Scorien habe pulverifiret/ ín. Waſſer 
gekochet / und einen Sulphur auratum, wie beo 
bem vorigen / extrahiret. NS 


infa Pause Cab: 


F 
^^ 
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Dr 


. Defillatio Antimonii ‚mi allerley 


. Incidentibus, Aperitivisund _ 
. Antifcorbuticis, | 


Eh babe Meer ⸗rettig / WiTeet/ Zwiebeln 

S. aemeine Zwiebein / z2:Zvi. Bnoblauch / 
Zi] trocknes Sulpbur Ansim, aurat. Ziv, Weiſen 
Senff / wie er zu gerichtet / wie er zum Tuncken 
gebraucht wird / Zxvi, Sirituc Cochlear, $y. ge⸗ 
nommen / geraſpelt / geſtoſſen und unter einander 
gemenget / die Mixtur in einen ſteinern Kolben 
gethan / der fein hoch und oben enge war / das 
Mund⸗vLoch feſte vermachet / an einem warmen 
Ort geſetzet / unb 1. Monat ín digeſtion ſtehen 
laſſen/ darnach als die Gefaͤſe wohl verlutiret in 


in ein #3; zur diſtillation geſtellet und Davon 


Zviiiß- gant helles Waſſer abgezogen / dieſes 
hatte einen widrigen Geruch / und ein wenig 
fauerlichen Geſchmack. — 

AIch habe davon zj. biß zů Zj; interns gebrau⸗ 
chen laſſen. Es machte kein Erbrechen / trieb 
doch den Urin / iſt gut in Scorbut / in Blaſen⸗ und 


Lenden⸗Stein / und in Obſtructionibus. . 


Die vafa habe geoͤffnet und das reſidaum 

wie einen dünnen Teig in Kolben gefnnten; Das 
ton babe Zviij; genommen, unb mit. Waſſer 
benExtraét, wie gebraͤulich daraus gezogen. 
Deſſen bekam ich Zi. zii. et war gelb / von: 
uͤbelen Geruch / ſo ſich ſehr nach — 

" | | 2 eim 
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bein soge/ von Geſchmack bitter. Ich babe 
davon 3i). pro dofi Patienten adhibiret/ die et⸗ 
wan laborirten dolore Nephritico,andere/Scor- 
buto, unb noch anbere/paffione Hyfterica, fo 
muſten fie, bod) obne dtoffeforce, vomiren/ und 
erlangtenguten Effect. 

Den übrigen Reftin dem Solben/ babe in 
eine. Retorte geſchuͤttet und mit einem “Teuer 
per:gradus defilliret. Erſtlich giengen 3x 
eines gat bellen/bod) übel riechenden Zigvo- 
zi; über, Der bofe Geruch war ſo wohl von 
Denen ingredientibus, fo Darzu genommen toa» 
ren / als wohl auch von Feuer ſelbſt; der Ger 
ſchmack war ſaͤnerlich und gang widermärtig. 

Nachdem ich dieſen Liqvorem aus bem Re- 
cipienten genommen, babe ich felbigen wieder 
. deorgeleget/ und das Feuer bi auff bem. aten 
. Grad erhöbet, uber zu treiben, was nur gehen — 
Ponte... Es ftiegen nod) Ziij Liqvoris, über vorí» 
chen / als id) ihn Altriret/ wieein rótblicbt Waſ⸗ 
fer, Durdhlieffe/ unb blieben six, dickes / ſchwar⸗ 
nes ſehr ſtinckendes Del in bemigrauen Pap⸗ 
piere. Es gleichete an Farbe / Eigenſchafft 
unbconfiftencegar ſehr Denen Oelen + welche 
man durch eben ſolche Defillation/ von viel 
— treibet / als von Vipern und Hirſch⸗ 

orm. - 

Der ffirirte | Liquor: iit eben noch von einen 
febr böfen Beruch / und bittern falgichten: 
Geſchmack. Ich habe ihn mit. acidis undal« 
calibus vermiſchet / er fermendret aber mit kei⸗ 

no 











iío ^ Vondenensublimationibus 


corrofivifcher Sublimati, ttübet er unb machet 


ſie weiß. Dieſe experimenta find Kennzerchenv 
daß dieſer legte defilliree Ligvor mit Sale Volas 
tili Alcaliangefüllet/ von welchen bod) die pori 
nicht in gleicher modification ocofftiet/batnit die 
ordinairen acida in felbige eingeben Enten.“ 
Die z. deftillirten Liqvores fifi aperitiva, 

und Specifica in Schatbock unb Stein Bes 
ſchwerung. 

In der Retorte habe Ziij. vi. lockere / lelche⸗ 
te wie Bohlen⸗ſchwartze Materie ohn Ge⸗ 
ruch / mit ein wenig ſaltzichten Geſchma⸗ 
cke / gefunden: Solche habe 2. Stunden⸗lang 
in groſſen enter calciniret / fie gab viel Rauch⸗ 
und ginge Zj Davon abe. Ich fande fie in bent 
Schmeltz⸗Tiegel oben in Geſtalt einer weiffen 
Aſche / unten ware fie grau / und am "Boden 
ſchwartz / viel falgichter/ als vorder Calcination, 
Ich babe fie in Waſſer infundiret/ Fochen laſ⸗ 


fen/beri Liqvorem filttivet/ und einen Theil das 
on genommen’ Eßig und andereacida darein 


gegoſſen / es feparirte ſich aber nicht das geringſte. 
Den andern Theil lieſſe ich über dem Feuer 


i evaporiren / fo bliebe ein weiſſes fixes Salß 
üuͤbrig / ohne Geruch / doch von ziemlich ſcharf⸗ 


fen Geſchmack; Doch machte es weder mit al- 
cali noch acido eine erfenntliche Ebullition; Die 
ſolutionem das Sublimati machte es gantz ge⸗ 
ſchwinde weiß / doch ohne eintzige — 

| Die 


$ésAntimonii: - dn 


Die Tin&ura Tornz Solis ward davon ein 
wenig roth. — | E 
Bon bíefem Saltze babe von 1v. big xit, - 
Sran vielen Patienten einnehmen laffen e8 bat. 
fid) aber nurals ein. Aperitivum erwieſen / etlis 
che Tage barnad) habe ich eben biefen Patienten 
56. pro dofi adhibiret. Beyeinigen machte es 
ein leichte Erbrechen, ohne ſonderliches forciren / 
bey denen andern aber nur einen Eckel. Sol. 
cher Geſtalt muß dieſes Saltz mit etlichen 
ſchwefflichten Theilgen Antimonii angefuͤllet 
feyn. Und uͤberdieß / da die Calcination ben 
meiften Theil dieſes Schwefels davon getrieben, 
fo ift dasjeniger was noch zuruͤcke blieben / durch 








das fixe fo feh mer worden, Daß es nur nod) eine _ x 


derínge difpofiion ad modum und die fibras 
des Magens zu velliciren/ übrig babe. 
Wan nun uͤbrigens diefes Sals gleich nicht 
fo viel von der Sulphuriſchen Subftance des 
Antimonii patticipiret/ fó bat e8 doch bas Anſe⸗ 
c esmüffe fich deffen Datbe noch genungibes 
inden / das alle Wege feine poros verſtopffet / 
und damit es kein Alcali werden koͤnne / verhin⸗ 
dert. Denn aue dieſe vegetabiliſchen Materis 
en / ſo zu dieſer Arbeit gebrauchet worden / und 
ori welchen dieſes Sal extrahiret / find mit alcali-⸗ 
niſchen Salibus reichlich begabet. MORIS T 
- Die ausgefüfte Afche babe trocknen laſſen / ſe 
woge darnach 2j. 5v. 3. Alſd ift von der calcie 
nirten Afche 2j, 3j. Saltzes gezogen worden. 
Diefe Aſche ift noch ſchwer dening/ oon ws 


/ 


-—— 


(o Fea hs 


ga. Von denen. Sublimationibus. _ 








ift ſie dunckel · grau mitkleinen Flinckergen übers 
ſtraͤuet fo noch vom Antimonio herkommen / 
man koͤnte nach gemeinen Wege auch wohl 

noch etwas Regulum daraus ſchmeltzen. 


— 
Deſtillation des rohen Antimonũ, 
nachdem es mit fo viel ſauern Spiritibus 
Salis und Vi&rioli,als nur moͤglich durch⸗ 
gangen war / bamít man daraus einen. 


Liqvorem treibe , welder fid) wie ein 


— Butter oder Eiß⸗Oehl des Anti- 
ph monii præſentiret. 


gus der Compofitione Antimonü und 
Sublimati corröfivi, treibet man ingemein 
ba Bacrum dntimonii, Dieſes Butyrum it bet 
Regulinifche Theil Des Antimoniiy welchen die 
Spiritus Salis und Vitrioli/ (o bey dem Sublimat 
nicht anders, als nur durch feine fauern Spiritus, 
Der Mercurius, fo hierzu das Corpus giebet / iſt 
darbey garnichts nuͤtze; Denn man kan gat 
wohl ein Buzyrum oder Oleum Antimonii, mit An⸗ 
timoniound Spiritibus Salis & Vitirioli, ohne Zufüß 
des fublimati, verfertigen. Und dieſes iſt es/ 
was mit folgenden Experimentis foll. erwieſen 
werden. N - s 

Ich babe Zvi. Amsimonium, crud. ſubtil geftofe 
fen in einegroffe gläfferne Retorte gethan / iv. 
Spirit, Salis und eben fo viel Olei, Furio datauff 


. 5 audias des Antimonii; - - u3 
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ret. Diefe acida haben mit etwas ebulliren 
und Erhitzen das Antimonium angegriffen. Die 
Retorte babe ich mit auffgereckten Halſe bey klei⸗ 


ner Waͤrme ín Digeftion geffellet/24. Stunden 
darinne fiehen (affett/ unb -bann und wann um⸗ 


gerüttelt ; Darben ich erſahe baf bie Materie 
oben weiß wurde. Diefem nad) abe bie Retorte 
im Sand jut defüllaiion gefe&et) mit einem Re- 
cipienten verſehen / und nachdem bie Fugen wohl 


verlutiret babe Darunter per gradus Feuer ges 


geben, welches aud) mit: groſſer Vorſichtigkeit 
will tra&tireffeyn; Dann mann fid) fonft die 
Materie erhiget/ machet fie in der Retorte eine 
fo gewaltſame Bewegung / daß alles zerfpringen 
muͤſte / wenn man die Hitze halbweg qu ſtarek 
pouſſirete. Der erſte uͤberſteigende Liqvor 
war weißlicht / darnach kam ein roͤthlichter 


Rauch / etwan vondem Sulphure Antimonü. 


gegoſſen / und die Mixtur unter einander geruͤh⸗ 


Das kleine Feuer erhieltich an die 8. Stun 


den. Daesaber’weitenfeine Erfehütterung in 


m 
L 


"ber Retorte machte / fhärtfete ih das Feuer biß 


‚zum zten grad: alsbann ginge weiſſer Rauch 


"übet/ fà continuirte ich mit gleicher Hitze / big 


nichts mehr uͤbergehen wolte  Diefe Deftillati- 
^on vodbrete in allen ı6. Stunden / das ift 2» mat 


aͤtiger / als man fonftenzur DeRillation des An- — 


amonii mit / Sublimato corrofivo gebraudhet. 
Die Raifon deſſen iſt / weil die acida Szlis und 
Vitrioli, wenn fie durch Den: Mercurium in dee 
blimation volatiliiret.« cher in Der Bewer 
2 gung 


\ 





er 


^a au Von denen Sublimationibus 


ano wit bens Antimonio uͤberſteigen wenn fie 
bas Feuer ſiehlen / als der Spiricus Solis unb Oe 


| leur Vitel olibier.bep unfer. Arbeit / denn fie 


ſeynd acida fixa, fo. gat ſchwerlich überzuführen. 
Sn bem Recipienten war ein trüben, mols 
kichter Zözvor $vij 2). ſchwer den id) uffzuhe⸗ 
ben in eine Fiaſche gegoſſen/ ſo przcipitirte fi 
diel dicke Materie / faſt wie eine Butter / ſie 
wor eines Theils weiß eines Theils gelblicht. 
Der daruͤberſtehende Liqyor ward voie gemein 
Waſſer helle, und oben«anff- ſchwummen etli⸗ 
che gelbes ſchwefflichte particule: Antimonil, 
‚Beydeliqvores find, cauſtiſch / machen eine E- 





+ fcharam, fondern Das wilde Fleiſch / wie DaB ges 


‚meine Butyrum Antimonii. | Doc) finbbie Li- 
qvores nod) etwas ſchwaͤcher / als biefe8 Buty- 
‚zum, weil die Spiritus Salis und Vitrioli, 
tenen ſie prepariret/. phlegma bey iid haben 
ba bingegen die acida: füblimati corroſivi keines 
mehr bep. ſich fuͤhren. | — 
Syd) babe Sj, des hellen caufsfchen Liguors 
genommen iri ziv. laulicht Waſſer gegoſſen fo 
war er diffungiret / alſo / daß das acidum; Diean« 
timoniah(djen Theilgen / welche es auffoeloͤſet 
unb mit. übergeführet hatte / nicht mehr bey ſich 
‚behalten kone / ſondern in Geftalt eines ſcho⸗ 
men weiſſen Precipirari fallen lieſſe. Ich babe 
es ſepariret / ausgeſuͤſſet uud trocknen laſſen fo 
bekam ich 3j eines weiſſen Pulvers / welches 
dem Pulver des ordinairen : Algaroth ‚gang 
gleich⸗ und mit ihm einerley Wuickung Date, 


wa. 
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Es iſt eigendlich ein gantz fübtil- pulverifi- 


tef. Antimonium, deſſen vielfaͤltig zertheilete 
fuperfities in der Arbeit alſo find difponiree — 
worden / daß das Licht darinne zu vielen Seiten 

reflectiten kan. Per Curiofite koͤnte man: gar 
leicht.Diefes Pulvers bermoͤge Des Feuers / und ei⸗ 
nes Falis reductivi in einen Regular bringen z: 


à 


allein. ich babe diefes: geringe Experiment bey be⸗ 
halten / bif id) Des gewoͤhniche Pulver Algarothr 
verfertigen werde. — qta:pbifiomeg; vina 
Das Mafferrdarein man diefen «Liigvoren! 
gegoſſen / iſt ſauer worden und faſt wie den 
Liqvor, welchen man Spirirum Vieriol phitofopbi-.- 
cum nennet / er ift gar dienlich zum kuͤhlen / und‘ 
ul Lofrfen. . Foris Bsbolithatit 
Auff äindiehens enififchenzigvonishabezviij;: 
laulicht Waſſer gegoffenz und wie beyder: bo» - 
rigen Operation procedicet/ fo erlangte ich das 
von 2v weißes Pulver / melcheg unfer-den Ab⸗ 
trocknen gelbficbt ward / dem Algaraths fo aus 
einen Butyro Antimonii , mit. einem» frardien 
Feuer prapariret/ gang gíeid) ; Dieſes Pulver 
! — gleichen Effecktt. 
Degn uͤbrigen Reſt Des cauſtiſches Ligvoris 
habe umgeruͤttelt und Zi, davon inein glaͤſſern 
Gehaͤſſe gethan / und eben ſo viel dephlegmirs 
| fen Spiritum Nitri darauff gegoſſen / ſo eytſtun⸗ 

| be unten einer Erhitzung eine groſſe Kbullition, 
und ſtiege darauff ein Rauch auff: Ich ließe 
i bie Feuchtigkeit abrauchen / ſo bliebe eine weiß⸗ 
lichte Materie uͤbrig / auff welche ich wieder: 
TE i H 2 2⸗ mahl 


a... 
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2. mahl ſo viel Spiritam Nitri, mie zuvor goſſe / 











und evaporiren lieffe. Alfo diiebe mir zuruͤcke 
zii. IB. weißes Dulvers / fo nicht anders als 


ein allgemein Bezoardicum minerale war: - 


$e. In dem Recipienten habe nichts beftovoe- 


nigernur Zvii. i, Liqvoris gefunben/ alfo find 


311.38. ba»on abgangen. Erſtlich ift dieſe Diffi- 
pation wehrender Digeftion Durd)das fermen- 
titen verurfachet worden, Denn die acida, weñ 


fie dag Antimonium angreiffen / machen eine- 


ftatcfe Erhitzung / wodurch die aller phlegmati- 
ſchen unb feíd)teften particulz der fauren Spiri- 
tuum aus der Retorten Munde vaporiren muͤſ⸗ 
fen. Zum andern fo verrauchen allezeit etliche 
Spiritus unter der Deftillation, ob gleich Die 
Jun&turen noch fo wohl verwahret find. Nun 
habe ferner feben wollen, ag nean etwan Diein 
DerRetorte zurůck gebliebeneMafanod) bey ſich 





| 


‚des Antimonit, — H7 
haͤtte / alſo babe id ich folche geftoffen, / unb init gleie 
chen S beilen Nitri und. Tartari betfeget/in einen 
Schmeitz ⸗ Siegel jum Fluße gebracht, daraus 
bekam ich ein klein Gd ſchoͤnes Reguli flellasi 
3] 5v. ſchwer / fo aber Dod) nod) Ziv. zij. eraut 
Scorien bey fid) bielte ;. Daraus habe auff ge⸗ 
meine Art Zi, 5«ii, hraun⸗ rot hen Suiphur ges 
fuͤllet fo aud) in allen. dem ordinaireu Sulphur 
ri aurato gleich Fame. 

... Die Scorien find nach der FülungdesSchtuefr 
fels zu einer grauen dünnen Pafe worden / Wels 
the zwarnoch ein wenig übeln Geruch, dennoch 
aber keinen Geſchmack hatten. Diefes ift eis 
gentlich der legte Terreftsifche Theil Antimonii, 
bennod) aber aller A&ivifd)en principien be» . 
raubet. Denn ich babe wahrgenommen / daß es 
eben wieder vomitus ellectuirete. Als ichs ge⸗ 
wogen / befand id) ſolches vi. ſchwer. Hier⸗ 
aus folget / Daß ſich Sii. Sui. Sulphuris und Sa- 
lis fixi davon ſepariret hatten. 
Nach vollendeter Anatomie dieſer firen Maffa, 
ſo nach der Deſtillation ín Der Retorte zurüche ge⸗ 
blieben / ſo merckete ich / daß Zi.5v. Reguli, den 
ich daraus geſchmeltzt / eine gleiche.gvancite mit 
Demjenigen ausmache / welchen man ohne andes 
re præparation nur nach gemeiner Methode 
von Zvi.Antimonii crudi hätte erhalten koͤnnen / 
wie id) ben eben fo viel Darzu employiret. De⸗ 
xowegen ſchiene es / daß eben nicht viel Regulus 
Antimonii mit unſern deſtillirten Liqvore über 
gangen * Was aber von dieſem minerali — 
, #93 auff⸗ 
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bem es im Seer calciniret, — 
denen Spiritibus yd und’ s a 


RR Xon ſſen 


ls i aene. 0 
— eine emich groſſe slüferiené 
‚torte ii, Antimoni getban /fo- obne. aile 

Zufüg yubor in einen tleinen Feuer calcinivet 


und ín ein graues Pulver gebracht war, Es 


bie Weiſe / al8 ob man Vitrum. gio. 
Daraus ſchmeltzen tepite, Darauf. habe Zi 


Olei Vitrioli cauftici, Und fii Spiritus Salis: e⸗ | 


Hoffen; Die Mixtur unter einander gefehürtelt 
und 24. Stunden in warmer Digeftion Lud 
ten: Es cbollirete mit Srhigung’ und ftí im As 
von Dampf auf. Die Retorte habe ſo 

in Sand geleget/ und mit einen Reci D enten 
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verfehen, Als die Fugen verlutiret/pabe mit 
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gelinder Wärme in 6. Stunden ungefehr nur 


Dopffen weiſe einen weiß lichten Ziguorem de= 
ftillirer / endlich bas Feuer verſtaͤrcket biß zum 
dritten Grad; fo ſtiege viel Rauch uͤber⸗ fo fid 
aber in eihen weiſſen / and Demerften nad) viel 
dicken Zigborem refolvivete. Auff ſolche Are 
bin ich mit Der, -Dige fortgefahren/ biß nichts 
mehr Davon übergehen wolte; Die gantze Ar⸗ 
beithatız. Stunden gewehret. 
. Sn dem Recipienten waren Zv.eities weiſ⸗ 
fen Ligveris, [o in | 
tie Milch obne Geruch ood) eines faus 
ren uno brennenoenefd)mad's ware. Sei⸗ 
ne meiffe Farbe Ean oon nichts anders kommen⸗ 
als eon Denen particulis Antimonii, welche die 
acıda folviret haben. Als es ſich ſetzete / fo pr" 
cipitirte fid) eine dicke Materie / wie geronnene 
Atilhr und das obere bliebe darauffwieein Del» 
f$ Brunnen Bafferftebet. -— 0 0 
'diejer Zigoor ift; wenn er Auferlich gebraucht 


wiedyein fehmathes caufticüm. Es (jf einSpe- 


cificum in Carie Offtum; reiniget gewälfigrund 
berzehzet pas wildegteifch. Es iſt ein Vomitorium⸗ 
wenn man babon HIT. ober V. gutt, interne ein⸗ 
nehmen läffet, aber NB, mán muß e& in einen 
Ben. laffe Prifane, (Gerftens rari) ober 
über Liqvore appropriato zubot diffandis 
"Din euufifchen Ligyorem habe auffottüttelt 
und Zo davon flv. oderävi.'gemein Lbafier 969 
gofien,fo machte «seinen (et weißen pracipizar. 
$ A die 


X 


der Öanfifiense und Satbe — 


ne Yon denen Defüillationibus; . 
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Dieſe præcipitation aber geſchahe weit langſa⸗ 


mer / als ſonſt das allaemeineButyrumAntimo -. 
nii zu thun pfleget / wenn man es ín gemein Waſ⸗ 
fer wirfft Das Pulver Algorath daraus zu fal⸗ 
len... Das præcipitat habe durch ein. filtrum, 
feparitet/e8 edulcoriret; / und abgetrocknet / fo. 
hatte €$ gr. Xxx am Gewichte. a 


Es ift cin febr weißesn.vielfabrileres Puls - 


vet/ als das Algorath ; es ifteínen Magiferio 
Antimomi vidt ungleich hat auch beffen Eigen⸗ 
schafft ; feine ſubtilen Teilgen machen es auch 
leichte ; Lind dieſes it Dannenhero. die: Lirfache 7 
warum. e$ fo lange Seit / fid) zu przcipititen/. 
braudyet, pae 


Der fitrirte Ligvor ift ſauer / und hat mit bent. : 


Spiritu Vitrioli Philofophico gleiche unb einer⸗ 
le» Natur. Men 454 i / eL. | 1 
Don dem weifen.Ligvore habe Zi. genome 
men/ 2f Spiritus Nitri darauff gegoffen it 
M'x:uriguffgemärmet / bod) bat es Frinesnoen 
ebullitet. . Die Feuchtigkeit babe laffen abraue 


chen, fo bliebe noch3i, dicke, weißlichte/ cauftia' _ 


ſche Materie übrig, 


v 


Es ſchiene mir Daß in biefer Arbeit das cal | 


(| 


| 


cinirie Antimonium, welches man darzu ge⸗ 


nommen bif auffs innerſte angegriffen, unb 
gantz ſubtil zerſtoͤhret ſey / eben / als wie es dom 
Aqva Regali zu werden pfleget. Dieſes mae 
chet / daß ber-deftillirte Liqvor nur ein. leichtes: 
Pulver fallen laͤſet / wenn man folchen in ge⸗ 
mein Waſſer ſchuͤttet / und mit. dem SPHERE 


" 


$es Antimonii, var 








tri Feine Blaſen auftoirfft/ wie fonft das Ruty- 
sumAntimonii gerneiniglich tbut. Denn daß das 
Antimonium in ein Butyrum ober Liqvorem 
on gleicher Natur fep deftilliret worden’ fo 
muß es aud) auff die Helffte von denen ſauren 
- Spiritibus durchgangen fepn/toie ich bey nachfol⸗ 
genden zeigen werde. | 


In der Retorte babe eine weiße / ſehr faute) 
cauſtiſche Maffam funben / fo Sij. vij. ſchwer. 
Sie iſt von fid) ſelbſt in ein Pulver zerfallen. 
Man kan ſich deſſen eußerlich bedienen, alwo es 
ſeinen Effect beweiſet in durchgehen / öffnen und 
reinigen. Seine ſtarcke Saͤure konte von de⸗ 
nen fixeſten particulis Spiritus Salis und Vitri- 
oli, welche an baf corpus Antimonii fid) anbals 
fen/ unb als gang nnbeweglich mit demfelben 
 Weriniget haben. — 


Es iſt merkwürdig Daß nursi. bon ber Mix- 

«ur ín dieſer gangen Arbeit abgegangen zu ſeyn 
yinet.. Auff eben dieſe Manierhabe id) Vis 
trum Antimonii mit Spiritu Salis und Vitrioli 
deftillirer (offen; unb Daraus einen weiffenZi. 
guorem befommen, fo in allen Dem oorígen/ von 
. welchen nur gefaget;gang gleich ware; in der 
! Retorte bliebe davon eine weiffe caufr[d)e Mofa 
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tllatıöReguli Antımonu 
—* nachdem er zuvor mit‘ 
Salis und Vitrioli auff: 
ritu bu — p 


4 


eine ziemlich große 
Idperne loce iij Olei Oi get 
ftii, und eben foviel Spiritus Salis barauff gt» 
goffen / bie Materie ganger 24. Stunden in Di- 
geRione geſtellet fo finge es an mit Erbigen zu 

rmentven/ darnach aber-twurde es nicht / 4 
ín denen andern Proceffen, faperficialifer eif / 
ghe eg bliebe de era ſchwartz / wels 

es augenſcheinlich von der Impresfione unb 
Tin&ura berfam/ fo das Gifen bem. Regula 


 communi-iretbat, Ich babe es endlich in. ein 


Reverberir⸗Feuer per ; zu iret ein“ 
gelegt, und zuEnde febr ftarck aetrieben auch m 
diefem lebten. Gradudes euers, bif nichts 
indenRecipienten v a wolte / angehalten. 
Der gange Procefs wehrete 13. Stunden wor⸗ 
auffichdie Vafa erfalten lieſſe und en ef» 
pte, | n. —— bekam ich $v.síiit, ein 
Liqvorit, Jo theils helle mit ab 
feti tbeils aber dicke wie Butter : 
Farbe weiß/und roͤthlicht mit einen fave 
de MS Beruch, uno febr feuern 
ad, "Dem bellen Liqvoremtónte man 


in- 


V'itrioli cato 


Mo pic: des Aitimonil. 12 
* adhibiren/ ein gelindes Erbrechen zu mae 

ben und die Dofis wuͤrde V.biß VI. Gurt, ſeyn; 
man muͤſte ihn aber in genugſamer groſſen 
antite Gerſten⸗Tranck oder Fleiſch⸗ Brühe 
nehmen t die acida deſſelben defto beſſer zu bre» 





hen. temi Pu 
o Wer dicke Ligver, Den man Butyrum Antimos 
„Mimartiale nennet / iſt ein Specificum einerfche- 
ràm zumachen / Das wilde Fleiſch weg ;ubvine 
- gen’ wenn e$ euferlih appliciret wird. — 
Die beyden Ligvores habe untereinander ges 
chuͤttelt / und davon Zij ober Zvj. gemein Waſ⸗ 
fer gegoſſen / fo ift ein weißer præcipitat zu Bo⸗ 
den gefallen’ welchen ich Teparıret / ausgefüffet/ 
uud getrotfnet babe; Es blieben mis deſſen noch 
5ii^, grviij. zuruͤcke / dieſes war gang rótblid) 
geworden, Ich bobe davon grv). einer Perſon 
interne eingegeben ; e$ purgireteoben unb un« - 
‚ten. Stan fan von diefem ii. biß gr. viij.prodofi | 
‚gebrauchen. É ice 
Daß Waſſſer / (oid) zu dieſen precipitar auffe 
gehoben / war wie ein SpiritusVitrioliPbilofopbicus, 
. er hatte auch deſſen Tugend. kb 
' Einenandern Theil biefes untereinander 
Qeftbütteloen Liqvoris habe genommen / und mit 
gleichen GemidtSpiritus Nitri vermiſcht / es 
machte aber keine Ebullition. bo 
Dieſe Deftillation ift von der vorigen hierin⸗ 
ne unterſchieden / Daß fiemebt butyrum gegeben, 
und daß dieſes mit einen rothen Sulphure very 
Thüpfft iſt. Diellrſache warum dieſer Sulphur 
in der andern Deftillation nicht mit genommen 
En | wor⸗ 


„IM. 
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mu 








worden ift Diefe/ weilichdarbey mich eines Ans 





timmonit bedienet 5 welches fehon bereits des 


groben Schweffels beraubet / und jur. Vitrifica- 
tion gefchickt gemacht ware: Statt, da id) bey 


ber legten deftillation einen Regulum. Antimo-» 


nii Martialem gebraucht / welcher ob er gleich 
fe fehr als es nur möglich gereiniget / ſo bat et 


och alleseit viel dergleichen Sulphur bep fihrohr . 


ne dem gerechnet, welchernoch das Eiſen / fo all» 
bier incorporiret/ mittbeilet. 


Die Retorte habe zerfchlagen unb batínne | 


lodere/ graue Materie obne Beruch und 
fonderlichen Geſchmack gefunden, — 2f(8 ich 
fie gewogen / batte fie Zu.38an Gewichte: Alſo 
haben folgendlich unterder Fermentation und 


Diftillation Ziv. yon der Mixtur fid) müffen dE 


finiret/ unb ít einen Schmeltz ⸗Tiegel bey grofs 


ſen euer ganger 2. Stunden calciniren laffen, 


Sie ſchickte fich zu keiten Fluß. /fie gabe keinen 
Rauch / und batte aud) nicht am Gewichte abate 
nommen. . Demnach) aber ward fie weiß: Sch 
befande fie ohne Geſchmack / wie fie aud) vor 
der Calcination getoefen : Doch mußfie bíe ſau⸗ 
zen Spitzen behalten haben / welche einen Theil 


ihres Gewichts ausmachen. Denn ich battegu 


dieſer Arbeit nurZii. Reguli Antimonit genom⸗ 
men und davon war in DerDeftillation ein Theil. 
weggangen / welches feine Qvanrice geſchwaͤchet 
bat. Diefe acida haben augenſcheinlich fid. 
mit denen particulis Antimonii f genau. Hereis 


nigetund verwickelt, bag auchnicht einmahl das 


(euer fie zu trennen / ſtarck genug ift. 


Gauem. - Cap. 
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gio 0) GREIRRIE EN 
Deſtillatio Hepatis Antimoni, nad) 
bem e$ zuvor mít Spiritu Salis und 

; Vitrioli aufgefehloffen. 


Nod € babe in eine ziemlich groffe gläfferne 
Retorte Zii. wohlpulverifite Hepatis An- 
aimonii gethan / Sii. Olei Vitrioli , und eben fo viel 
| d$Spiritus Salis Darauff gegoffen die Materie 24. 
Stunden in Digeftion geftellet / und von Zeit 
zu Zeit umgerüttelt, ^ Es fermentirete und blás 
bete ſich ſehr auff / es erhigete fidy und Die Mixzur 
ward weiß, Diefem nad) habe die Materie 
zum deftillivenin ein Referberir - Geyer aefetety 
erſtlich per gradus, unb zuletzt mit groffer force 
gefeuert, big nichts mehr übergeben wolte; die 
gange Arbeit wehrete 10. Stunden. 
Aus bem Recipienten bekam ich Ziii, zo. eis 
nes weifjen Liquoris, bet eine8 Theils heil, eis 
ges Theils dicke war; erhatte einen ſchweffe⸗ 
Achten Gerndy/ und ſehr ſauren Gefchmack. 
Ich habe es mit bemegen untereinander mifci- 
zet / und 5j. Davon in Zix. oder Zx. laulicht Waſ⸗ 
fer gegoſſen / fo præcipitirete fich ein weiß Dil 
vers wie eit Magıflerinm Antimomi; Sydybabe 
£$ feparitet/ edulcorivet / und trocfnen [affa 
fo dann war es nod Sii. fiber, — 
WVon dieſem auffgeſchuͤttelten weiffen Li- 
E^ babe noch eine andere Portion genome 
en unb mit gleitben Gewicht Spiritus Niwz 
atüifciret; eo machte aber Feine Ebullidien. "bà 
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- Endlich fo differiret-diefer weile aus Hepar 
ze Antimonn getriebene Liquor von jenen / wel⸗ 
chen id au8 Antimbnio calcinato gemacbt nicht 





weiter / al8 daßnurdiefer viel dicker / und einen 


weit falohurifchen Geruch bat ; Die Urfache dien: 
fer viel dickern Confiftence kommt daher / Daß 
ich hierzu nicht fo viel faure Spirims verbrauchet; 
und fein fehmweffelichter Geruch entfteber von 


.* E 


Hepate Anumonii ,. welches don dem groben 


Schweffel noch nicht. fo gereiniget / . bap gar 
nichts mehr Dabey übrig ware, da id) hingen 
gen bep dem. calcinitten, Antimonio davon 
nichts. mehr. finde. Dennoch aber bat dieſer 
Schiweffel bey gegenwaͤrtiger Arbeit fich lange 
nochnicht fo häuffig gefunden / als bey voriger⸗ 
wo man mit Regulo Antimonii. Martiali are 
Deítete, Denn alldier mercket man nur einem 
dünnen und leichten Geruch und Der gange de 
ftillirte Liquorift febr weiß übergeftiegen: Ale 
fein, in Dem andern hatte man nicht rur einem 
vecht ſtarcken und fhmeffelichten Geruch fona 
dern aud) eine rotfe Farbe / wie oben. gedacht 
worden. EUR BEN 
Die Retorte habe zerbrochen/ unb fahe/ bà 

fich inmenhig an die Seiten ber Suunbung/ und 
indem Halfe ein volaziäifchr febr weiß uno ſau⸗ 
tes Sal angeleget hatte/ welches ich. ablöfetes 
wogerund.zii. ſchwer befande.. -Alsich-defe 
fen Berkhaffenheit.unterfüchetes fo hatte e& mit, 
bem dicken deillivten Liquore einerley Natur/ 


! 


“me daß es zufammen. gewachfen / und alfo ein. 
| | ficcum 


Ar 
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ficcum abgobe, Hiervon habe gr. x. in einen 
Glaße Waſſer einen Patienten nehmen laſſen 5 
e$ öffnete Den Leib / machte aber Finnen vomitüm, — . 
Auff ten Boden Per Retortevoat eine 242//a, 
fo oben weiß. unten grau und ‚gelbicht fabe/ 
pon einem fauren und falaigten Geſchmack. 
“Diefer flammet aus dem fixen Nitro , welches 
in Hepare Antimonii allemege zurlicke bleibet/ 
unb aus eínen Theil fixer acidorum, fo fib Das | 
rinne feſte gefeget. Diefe Maffztvar Zu. ſchwet — 
welche id) geſtoſſen in warın Waſſer gewei— 
chet / vielmahl ausgefüffetz filtriret/ und Dep Flei» 
ner Wärme evaporitet habe; e8 bliebe mir 
nod Zuß eines fauren weiffen Salges übrig, 
wie ein, Sal guſphuris Ich babe davon laffen 
gr. xii. interne einnehmenzes bat aber nur dur: 
bem. Urin, einen Esectum aperitivum erwie⸗ 


e Die ausgefüffete. Mat erle habe ausgetrock⸗ 
net fie batte nod) 31. 5v. am Gewichte / unb feis 
ne Farbe mat weiß/ graulicht vont Beruc) 
"und, Geſchmack fan S nichts anmerden. 
| es íft das allerfixeſte Theil Heparis Antimonis, 
Davonid) interne gr. x, gebrauchen laffen. &à 
gabe aber. feine merckliihe Wuͤrckung. Sch 
halte es feiner Eigenſchafft und Tugend nach / vor 

ein Bagoardicum, Minerale, Oder Anlimon — 
2 nie Piaphoretisum. 
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. pg wot denen Defillationibüs 
m : d "m. CAP, XXII. ES f Mey. 
Deftillation des. calcınırten Ana- 
+ monii, wenn es mit Spiritu Salis al⸗ 
XC TS auffgefhloffenworden. — — 
Ch habe in eine gläßerne Retorte Zi. cal. 
rtes / und. bey kleinen Gener in ein 
gcau Pulver gebrachtes Animon. ns zu. 








Spiritus Salis Darauff gegoflen / Die Materie 24, 
S.tunden inwarme Digeflion geftellet /fo- er. 
. mentiretees/und ward weiß. — 3d) babe es per 
gradus deftilliren laſſen / unb am Ende mit recht 
ftarcken Feuer, bif nichtsmehr geben wolte / ger 
trieben. Aus dem Recipienten befam ich £v. 
zii? eines weiffen febr fauern Liguoris , wel 
chen ich bep feite fege, fo fállete fid) eine dicke 
Materie’ und der Liquor fdywomme oben, 
auff; gangbelleund far. Von diejem be 
len Liquore lieſſe ich biß zu xvi gut. pro dofi ei 
nehmen ; Ben etlichen caufirete er ein febr Leiche 
tes Erbrechen; bey etlichen triebeer nur Den Hs. 
rin. Die weiffe precipiicte Materie ifE pes . 
nerrant , ein ſtarckes Dererfivum , bet ein wenig 
 cauftiff) / fo es eufferiid) appliciret wird. 
Man fónte Davon aud) wohl interne 4. oders.. 
. Sropffen in einem Gag. Prifane , (Gerſten⸗ 
S rand?) ober Fleifchr Brühe geben, fo würde es 
vomitus erwecke.. 
Den hellen Liguoremund das Pracipitat bao 
be auffgeſchuͤttelt und Davon einen Theil in: 
Waſſer gegoſſen / ſo fállet fid) ein weiffer Pre- 
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és Antoni; ° ^ mg 
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cipitat, oder Magiſterium Antimomii, wie bey denen 
vorigen Arbeiten. "een 
"Einen andern Theil eben biefes auffge⸗ 
ſchuͤttelten Liguoris babe mit. gleichen Gewich⸗ 
fe Spiritus Nitri verſetzet / es machte aber Feine — 
 Ebuliión ^ 5: 2: — ^ 0v 
In ber. CavitátberRetórte um und um, babe 
id z1 Weiffer Forum ober Satis volatilis acidi ben 
kommen / fobenénfelben/ voeldbeíd) nach der Dez: 
no m vom Hepate Antimonii erhalten / gantz 
gleich find." — aiio dst 
| ur inderRetorte fande ich eine lockere / faſf 
gantz weiſſe Maſam, ohne daß ſie unten grau / 
ũ. gantz unſchmackhafft ware; fie woge Zi. i. ^ 
Und ſo belauffet fid) Der Abgang fo wohl in Fer: 

. mentation,’als Deftillation auff 5ii&, Es muß 
aber bas Refiduum Antimónii vielacidumbey‘ _ 
fid bebalten Haben. - Denn obgleich die Zii.cale 
. éiditte8 Antimonii inder Deftillation yon ibreg^ — — 

Subftatice viel bergegeben / und Dahero an ſei⸗· 
ner Schwere hätte abnehmen ſollen fo tvat body ^ 
Dev übrige SReft tod) sii. ſchwerer / als das Anti- ’ 
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monium. - "E. 
Ach werde per Experientiam gewiß’ eg‘ fe ^ 
ein fixes. Antimonium, welches feiner Tugend 
- nachdem Antimonio Diaphorerico gati 
aͤhnlich "E gemacht mor» 
we ee" c.c: «X 


"E 
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wo QDonbenenDehillationibus 
| C AP, XXIV; [ p 
Deftillatio Reguli Antimonii, foie 
. Felbiger ordinaire gemadt wird, wenn 
man ihn mit Spiricu Nitri auffge⸗ 
ES ſcloſſen. 

Ch babe Zi, Reguli Aniimonii ordinarii wol 
pulverificet ı in eine glaͤßerne Retorte geo 
thanı Ziv. Spiritus Nur? darauff gegoſſen / Die 
Materie in Digeftion geftellet aan&et 24, Stun⸗ 











. Aen; fe ebullirete es mit groſſer Hige / und bet 


Regulus ward ein toeníg weiß. Die Retorte 
babe in einen Ofen geleget, mit einen Récipiene 
ven verſehen / die Juncturen verlutiret / unb Den 
gantzen Liquorem erſtlich per gradus, zuletzt a⸗ 
ber ſehr ſtarck heruͤber getrieben. Zn der Vorlage 


waren Zij 3viß. eines pellen Liguaris , aus wel⸗ 


en mam gat nichts — Penn ; Er batte 
einen ſehr ſauren Geſchmack. Davon babe 
einen Theil in viel gemein Waſſer gegoſſen / und 
es præcipitirete ſich nicht das geringſte. Die⸗ 
doe Zeugniß / bag bet Spiritus Nitri in der 

. Defüilation ton deſe Subftance des Antimonii 
nichts mit fid) über(efübret, | i s 
Unten in be? Retorte farbe ich ein gelblicht / 
ins weiſſe ſchieletude / unſchmackhaffte Puls 





ver / Zi, 317. ſchweer / davon habe einen ſtarcken 


Menſchen inrerni: gr. viii. einnehmen laſſen; 


fo machte es ein lin tes Erbrechen. Dieſes Pul⸗ 
| ey fonte man and »rohebas Cus) Dälffe ined Sae | 


e$ Antoni, Lg 





lis reductivi ju li jen Regulum Antiraonii briu- 


‚sen; | 
Cap. XXV. J mE 
Deſtillation Regul Antimonu, foit _ 
er mit einer Mixtur- Aug Aqua forte und 
Spiritu Salis auffgeſchloſſen wor, 
| Tr den: / | 
Ch babe in eine glaͤßerne Retorte Zi. /mba 
til. geſt oſſenen Regulum Antimonii gethan/ 

tnb eine Mixtur von ZiiiJ, 4g, Forz. und Sii, Spi 
ritus Salis barauff gegoffen: Es íft eine Art eis 
nes Aq. Regal. Diefe Compofition häbe 24: — 
Stunden ii warmer Digeflion gehalten /und _ 

dann unb wahn umgeruͤhret / ſo ferimenfirete eg 
mit groſſer Higerund ward weiß. Ich babe erſt⸗ 
lid) per gradas , jule&t aber mit ſarcken eue 
 deftillifer, und fande indem Recipienren Zv.zi, - 
eines weißlichten ſehr ſauren Liquorit, als 
er ſich aber ſetzen rad geſchahe Feine Séparatis - 

6n. Man kan ſich deſſen euffertich/ eine Elchia⸗ 

tam zu machen / bediernrenn. — 
Unten auff dern Boden der Ketorte wat eft 
weiſſe / lockere / friadte ind tnit: kleinen Fluͤn⸗ 
ckergen beſtreuete Mat erie fie woge Zu. 307; 

Dieſem nach waren zii] von der Materie fo ton) 
in Der Fermentation, als Déftillation; abgan⸗ 
den Don diefer weiſſen Maja Habe fub fore 
fna pulveris einen Pánentéii gf, x; hehmehi láfs 
ſen / & yat aber davon feige mereklichen " 
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Ve N rond 


gefpühret. Ich halte Dafür, es habe mit dem | 


Antimonio Diaphoretico und Bezoardico Mis | 
nerali einerley ABurefung. 


Cap. XVI. 


Deſtillatio Reguli Antimonii, mif 


: Sale Ammoniaco und Spiritu Nitri 
auffgeſchloſſen. 


— Ch babe eine Mixtur von Zii. ordinairen 


M | Regul, Antim, und i, pulverificteg Salis 
raroniaci in eine grofle gläßerne Retorte ger 


tban/ und Zvi, depblegmivten Spirit, Nitri daruͤ⸗ 
ber gegoſſen. Anfangs ginge dieſer Spiritus in 
bie Materie ein / und machte ein Auffwallen ; fo 
mit groſſer Hitze ungefehr eine balbe Stunde 
wehrete Binnen dieſer Zeit hube fid) ein blaß⸗ 
rotber Rauch auff. Theils kommt dieſe Ef- 
ferveſtenz von der Solutione Salis Ammonia- 
ciindem Spiritu Nitri, theils von des Reguliso- 
lutione ſelbſt. Doch dieſes iſt zu mercken / Daß 
bie Ebullution allhier fich viel eher angefangen / 
als wenn man salmiac alleine ſolviret. Die 
Urſache ift/ daß / weilder Regulus zu erft auffger 
ſchloſſen worden / fo bat er aud) babero die Dite 
gaufiret / unb Die Solutionem Salis Ammoniacı 


> "befbleiniget. Zah ließ bie Marerie zwar cbne 


^ Beust in ihrer eigenen unb innerlichen Digeftion 


ganger 14. Stunden fteben / fo ward fie gang 


ouf. Ich nahme fie juerft per gradus jum ve» 


i 


! 
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Rilliren / sulegt aber triebeid) mit ſtarcken Feu⸗ 
er / folcher Geftalt / baf auch bie Retorte [ange — — 
zeit glüete ; In bem Recipienten waren Zıv. 








eines bellen Liguoris , ton einem febt fauerm 


Geſchmack. Darvon babe einen Theil inviel 
Waoſſer gegoſſen / e8 bat fid) aber gar nicht ges 
truͤbet welches augenfcheinlich Darleget  Diefer 
Liquor habe vom Regulo Antimonii nicht das 
geringfte in der Deftillation mit fich: übergefühs 
ret. Davon babe offtmahls pro dofi.gr. vi. in 
einen Gag Gerften « Srandfe interne nehmen 
laffen e$ bat fid) aber nur als ein Aperitivum 
angelaffen.- 

Die Retorte babe zerſchlagen / und daraus 
lockere / leichte / zerreibliche Mſam erlanget / 
die oben weiß / unten gelb ware / ſie ſchiene wie 
mit Glantz oder kleinen C ryſtallen beworffen; 
wenn man nur die Zunge damit beruͤhrete / lege⸗ 
te es ſich auff ſelbige ſo feſte an / daß man es kaum 
mit groſſer Muͤhe abbringen konte /doch hattees 
keinen ſonderlichen Heſchmack. Dieſe Mate⸗ 
rie war Zii. zv. ſchwer: es hatte ſich alſo unter 
Der Fermentation und Deſtillation Zii. 5vii, 
ber allerfluͤchtigſten Theilen von der Mixtur 


verlohren. 


Ich habe die Maſſam ausgefü ſſet / und trocknen 
laſſen / ſo verwandelte es ſich in eine weiß lichte 
Materie; davon lieſſe ich gr. x, pro dofi einen 
Menſchen interne gebrauchen / allein er mercke⸗ 


te keinen empfindlichen Effect. Ich glaube / 


daß es ratione qualitatis vom Antim, Diaphor. 
83 nnd 
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ſeye. | 


Dettillatio Sulphuris auratiAntimo-- 


nii mit Aqva Pg auffgeſchloſ⸗ 
ett, 


Ki Ch babe Zij. sulphuris 4ntimonii aurati- 
‚in eine gläferne Retorrtegetban/ $vj. ‚Agv, 
.R-z. darauff gegoffen/ wie es ordinaire aus 4- 
qvaforte unb Ssje Ammoniaco gemacht, wird / 
Die Materie. wohl umaerüttelt/ und fie12. Stun» 
ben [ang ín Digeftion vod) ohne Feuer ftehen laſ⸗ 
"fev, Es macht feine Fermentation noch Ver⸗ 
Anderung Det Farbe. Diefem'nach feste ich dag 
Gefäße über klein Feuer / fo erhube fí nad) 
weniger Zeit unterm &rbígen eine ziemliche 
.. Efferfelcenz., fe bey einer vierthel Stunde 

, wehrete / rothen Rauch von fich ftiefe / 
und die Materie ward weiß. In diefer Diges 
ſiion erhielte ichs bey einer Stunde, und legte 

Darnach die Retorte in einem Ofen / trieb per 

Dettillationem den Liqvorem,wie zuvor. Zu 
bem Recipienten befam ich 3v.3vj. eines weiß⸗ 
lichten Ligvoris, von. ſtarcken Geruch / und 
febr faueen Geſchmack. — 9 

- An denen Seiten bes Recipientens batte fi 
- auch ein weiffer Schweffel angeleget / welcher 
don dein Rauch / fo bey groffen Feuer zu En⸗ 


E — —À = TE TE Na © — 
und Bezoard. Mineral, niht unterſchieden 


‘de ber Diſtillation war uͤbergangen / Pe | 


"oa 


bes. Antimonit," us 
(liches. alles habeich miteinander auffgeruttelt, 
Diefer Schweffel hat ſich in, ſchuppichte 
Tüchlein äbgelokt. Den getcübten Ligvorem 
babe zufammen in eine Flaſche getban/ und fid) - 
fegen. laſſen. Der meifte Theil diefeg Sulphu- _ 
eis fiele auff ben Boden nieder und. dag. übris 


ge bliebe in bem Liqvorezurüce, Von disjen 
weißlichren Liqvore habeetliche Tropffen ın- 


. terne nehmen laffew babe aber weiter keinen ans 
bern Effeät, als den ſonſt ‚Die. acida in. gemein 


su. tbun pflegen, dabey anmercken koͤnnen. Die 
Kleine qvantité Sulphuris, ſo noch in bemLiqvo- 
re entbaíten/ iſt alſo verbrochen / und in die Spi⸗ 
tzen des. Aqvz Regis verwickelt / daß fie bit gar 
keine Bewegung. mehr machen die Fibras des 
Magens angreiffeny oder vomitus. caufirenm 
fone. — —— 

9d) babe etwas. weiffe kleine. Schupften 
Davon fepariyet/ edulcoriret unb davon auf 


‚Die Zunge genommen fie twaren feet: und. une 


geſchmack underwederen etwas Edel. 

DieRetorte habe zerbrochen / und darinne eine 
ʒiemlich compate,gelberweißlichterund gruͤn⸗ 
lichte Majfam gefunden, ſo von Geſchmacket⸗ 
was falgicht ware / und kam von ben fixen dale⸗ 
Am̃oniaco das derKegulus be fid) hatte. Die⸗ 
fe Maffa war Zi.5vi.3it. am. Gewichte ſchwer. 
GOannenbero waren. unter der. Fermentation. 
und. Deftillarion. ziii, 3i, von der. Compofition 
abgangen. Diele Fermentation ſchiene erftlic) 


nii, 


wunderlich ^ denn: d F Sulphur anuma- 
7 
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— mii, welcher dem gemeinen nicht: ungkichr Tota. 


te mit denen acidis von rechtswegen nicht ebuls - 


freu ;- Man muf abet allhier erwegen daß und 
ſer Sulphur auratum ein ſehr unreiner / und mit 
vielen groben und mineraliſchen particulis ange ^ 
fuͤlleter Sulphur ſeh / auff welchen das Acidum - 
Gelegenheit bekam einzugreiffen und aufßu⸗ 
ſchlieſſen. Uberdieß Fan aud) wohl bey 
DiefenSulphure als man ihn præpariret / ein Theil 
Salis Alcali zuruͤcke geblieben ſeyn / deſſen Eigen⸗ 
Schafft ift mit denen Acidis zu fermentiren. 
Die nad) biefer Operation uͤberbliebene Mat: 
fe vat nod) härters als jene welche nad) der Des 
ſtillation des Regali A »timonii mit fauren Spis - 
ritus überblieben wären. Urſache deß fo ſchie⸗ 
ne es nichts beftoroeniger / ob fie, nach weit lo⸗ 
ckerer hätte feyn ſollen denn der Schweffel iff. 
iſt eine viel weicheres und auffgefchtoßnere Mas: ' 
terie als der Regulusnicht (eon fan; fo müffen 
fid) bie particulz Sulphurez zufammen geſetzet / 
unb mit einander verbunden Daten; als fie don 
Denen Aqva Regali angegriffen und Durchs Feu⸗ 
€t getrieben woͤrden. ers 
Es iſt mercfwürdig,daß diefe Maf/zan «Pea 
ſchmack febre ſaltzigt / und daß jene von vorigen 
Operation, ob fiegleicheben fo. wohl wie dieſe 
mit Aqva Regis tsaltiret worden’ gar feinen 
Geſchmack babe: Diefes ift offenbahr / allermaſ⸗ 
fen ber Regulus ntimooii bas fiye" Dheil 
Salis Ammoniaci piel fefter gebunden und. pete _ 
ſtricket haͤlt / alss ulphur auratum nicht — 
oid BO. | e 
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Bey Denen vorigen Operatiombus, foift die 
Möffa,welchenachderDftillation übrig bliebeny 
- faft allezeit ſchwerer geweſen / als Die gantze und 
. dichte Materierdie man darzu verbraucher. Als 
bier aber findet fid) das Gegentheil; . Manhat 
nehmlich Zi: Sulphuris Antimoniiaurati zu Dies 
fen genommen, und dieüberbliebene Mafla hatte 
nicht mehr / als nur 31: 3v1.31]. am Gewichte. Die’ 
Urfache deſſen ift / daß fid). vielmehr particule - 
: Diefes Sulphuris [ofaeriffen/ als dort oon. bem 
Regulo Antimonii, : | wa 
Ich foll bey biefer Arbeit nod). ferner anmers — 
cken baf bas AqvaRegia nad)bem e82en Sul. 





phur Anrimonii auffgeſchloſſen / ihm zu gleich 


feine Roͤthe genommen / und eine dem gemeinen 
Schweffel nicht ungleiche Coleur ſtatt jener zu⸗ 
ruͤcke geiaſſen. Dieſe changirete arbe koͤmet 
augenſcheinlich daher / daß das acidum auff eini⸗ 
ge Weiſe die ſubtileſten Theilgen bes Sulphuris, 
welche zuvor durch die genaue Auffſchlieſſung 
waren totb worden / zuſammen gefaſſet und co- 
agulitét hat. Denn wir feben/baf der gemeie - 
ne. Schwefel, fo fonft. weiß. geiblicht durch 
ein exactes Aufffehlieffen gang roth werde, und 
wenn man acida; fo DieParticulas wieder zufams 
men fügen, und coaguliten/ zuſetzet; fo bekoͤm̃t 
er von neuen feine erfte Farbe. : 
;^CBon der ín bet Rerorte zuruͤckgebliebenen 
Maſſa habe interne gr. viii nehmen, laffen / bate 
aber feinen — Do a. 
$4.4 o À 5 - 
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ich e8 vor Diaphoretifchsfaft wie ein bezoardie 





Anmerckungen. 


Zachdem von denen Deftillationibus Andi. 

JV monii, to man mit faurenSpiritibus auf⸗ 
gefchloffen /ingenere gehandelt / fofchiene mir 
nicht ungereimt zu ſeyn / noch etwas vondemlin« 
terfchied anzumercken, fo fid) unter den? Liqvori- 
bus findet/ wenn man dag Antimonium — cru- 
dum mit Spiritu Salis und Vitrioſi auffſchlieſſet / 


oder wenn man Das Antimonium, wenn es zu⸗ 


or auff mandherley Art præpariret / mit eben die⸗ 
ſen Spiritibus per Deſtillationem treibet. 


Der Liqvor, ſo von Antimonio crudo mit ſau⸗ 


tenSpiritibusimpregnitet getrieben worden / iſt 
in einer Subſtan Dem Liqvori Glaciali, oder Bus 


gyro Antimonii ſehr gleich; er iſt cauſtiſch wie 


jener / man kan davon ein pulvis Algaroth ma⸗ 
chen und fid) auch deſſen hedienen zum Bezoar- 
dicoMinerali. ^. — 2r | 
Die Liqvores, welche aus Przparationibus. 
Antimanii,wenn eg mit eben biefem fauern Spi- 
ritibus imprzgniret/deftilliret find, baben wohl: 
auch einige Gleichheit mit Dem Butyro Antimo- 


mii, fo wohl in ihrer Subftance, alsin ihrer qvas 


litate caufticá ; dennoch) aber Fommen fie nicht 


| in allen miteinander überein.  LBir fehen ja⸗ 


Daß die przcipitata,fo ſich Daraus fállenoie unb 
um ein merchlicheg ſubtiler (epu / ale wenn yg" 
| ie 


^ $eshntüimonii — 15 
fie aus bem ButyroAntimonii niedergefchlagen 
hätte. Und biefeg ift auch ble Urfache / wars 
um der Spiritus Nitri bey Diefen Liqvoribus fein 
movement machet / oder nur etwas folviret. 

Dannenhero halte ich dafuͤr / der Unterſcheid 
dieſer Ligvorum komme daher / weil in ber so- 
lution des Antimonji crudi mit Denen spiriti 
bus salis und Vitroli die acida eine ſo groſſe 

Menge Schweffel gefunden haben, der auch in 
etwas ihre Spitzen verbrochen hat und verhin⸗ 
bett / daß fie nicht ganslich das Antimonium 
folviren koͤnnen; Dergeftalt/haben fiees nur in 
Heine Theilgen auffgeſchloſſen welche dennoch 
wieder Durch andere und fübtilere acida fid) 
sertbeiien laſſen / an ſtat Daß die Acida Salis 
und Vitrioli indenen Deftillationibus Regulo- 
rum und Hepatis Antimonti, die von dem gro⸗ 
ben Schwefel gereinigte Materien angreiffen/ 
weil fie viel (ucferer und leichter als das robe 
Antimoniium auffzufßhlieffen find; Diefe find 
auch perconfeqvens fo exacte ſolviret und in 
fo fübtile particulas getheilet/ bag auch berspi- 
ritus Nitri faſt nichts mehr bey ihnen anzugreif⸗ 
fen finden imag. | | 








Ben Gortfe&ung meinerExperimenten über 
Die Deftillationes Antimonii habe meine Gedan⸗ 
«fen gerichtet / auch bieDeftillationes zu unterfue 
chen / welche man von mancherley Compofitio- 
nibus Antimonii und Sublimati vornehmen fans 
damit man die vornehmflenä propos referiren 
koͤnnte / wie entweder erſtlich das Oleum pen 
Em 


Í 








der Cin nghi vare zu pr pariren ft) 
2 b wi voill * har mit den woran * 


man fem 
— 


Defillatio Antimonüi Mineralis mit m 
—— The caen Sublimati corro- . in 
vi ve rfeßet. | 1 


— * 

S €» Habe Zviij. Antim. Mineral fo fin ats x 

SD id) e$ habe finden koͤnnen / und ebenfo viel iu 

corrofreifdyen Sablimar genommen/ geftoffen und 
miteinander mifciret/ die Mixtur ineine greife —— ^ 

gläfferne Retorte gethan / daß nur derdritte Theil —— 

mit angefüllet; Die Retorte in Sand —— 

. uno mir einen Recipienten verfeben ; Die T 

€turen verlutiret / unb oe erſtlich bey mäßgi 

Feuer einen Ligvorem deftillivet, ———— Uu. 

Har bliebe: Diefemfolgeteein ander Legmor,. 

Deal ndn v Dale ber 
etorten zu einen Eiß geliefferte welches fitegta 

u .loßzumachen muf man eine gtühende Kohle von. 

fernedaran halten ‚damit esfich aufflöfee. und 

in - ADR läuft. Mit bicfem gradın 

Des 
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des Feuers babe continuiret / biß daß deſtilſi- 
ren auffhoͤrete / und ein rother Dampff anfinge 
auffzugehen. Da habe ich alſobald meinen Re 
cipienten weggenommen / und einen andern / doch 
ohne verlutiren vorgeleget / das Feuer im Ofen 
vermehret / biß bie Retorte faſt glüheres und mit 
gleicher Gewalt gantzer 3. Stunden angehalten? 
darnach die Gefaͤße erkalten laſſen. In dem 
erſten Recipienten fande ich einen theils kla⸗ 
ren / theils Kıßıgen und dicken Ligvorem, fo 
21.5«) ſchwer ware, Mann nennet ihn 22- 
syrum,oder (Pig Debl bes Antimonii, Die ſer Li 
qvor ift weiß uno febr helle / denn er war bey ger 
‚Linde Feuer getrieben;weñ man ihn aber mit ſtaͤr⸗ 
cen Feuer pouſſiret haͤtte / waͤre er braun » oder 
ſchwartz worden und etwas Mercurius currens 
mit uͤbergangen. Die legteDeillation bátte id 
alſo bald, unb wohl von rechtswegens in eine ans 
; bere Retorte tbun/re&tificiren/ und bey Fleinen 
euer toieber übertreiben ſollen. Dieſes Buys- 
rum Antimomii, iſt ein hefftiges Caufticum, man 
bedienetifich Deffen eine Efcharam zumachen,und 
Das wilde Fleiſch meg zu bringen... - 

In bean andern Recipienren babe nichts weis 
ters finden koͤnnen / benneslicffenur Das gemeis 
neQueck⸗Silber darinne zufammen mit etwag 
noch rückftändigen Buryro und ſchwartzen Pul⸗ 
ver / fo ein Blein Theil Des Zinnobers war. In 
DiefexOperation hatte ich gemacht / daß das gantze 
Butyrum in den erſten Recipienten. uͤbergienge / 
da ich fo lange Zeit mit gelinder Waͤrme arbei⸗ 

wot tete 
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tete / oder biß daß etwan ber leichte unb weiße 
Rauch / ſo zu Ende fid) ſehen ließ und der legte 
Theil Butyri Antimonitiſt + roth oder braun 
toatbe 5; Denndiefes ift bee Vorbothe / daß nun⸗ 
mehroder Sinnobet anfánget auffyufteigen, Es 
hätte diefer braune und fehwefftichte Dampff 
inden Recipientenfich wohl Fonnen confendi- 
sen und refolviren wenn die Fugen der Gefáffe 
wären verlutirer geweſen. Man hätteaberes 
fahr. gehabt, daß bey fo groffen Feuer bie vafa jet» 
fprungen waren; Alſo hat man vor rathfamer 
befunden / estieber in die Lufft geben zulaffen, 
Die Retorte habe jerfchlagen/ und | empfand 
einen fchwefflichten Geruch. In dem Halle 
fande ic) Zv]. Cimnabaris Antimónii, (6 gröften theile 
3ueiner Chryßallinifchen Braun-rocben Maja, 
und bas andere zu eirien ſchwartzen Pulver 
worden war /oonbemíd bod) noch 311], Mercur, 
Viv.feparitete. | Von beri CinnabareAntimo* 
nii werdeich infolgenden handeln. 
Auff dem Boden der Retorte fande ich eine 
fire ſchwartze Maſam, ſo einwenigeryRalinifch 
und Ziv, zvj. 3j. ſchwer ware; Solcher geſtalt 
Zii. Zii, 3i. der Materie abgangen; und ſol⸗ 
ches iſt geſchehen wehrender Sublimation des 
| — wo man mit ſtarcken Feuer treiben 
muſte. — hi : 
‚Diefe fire Maflam zu ptobiren / und ob fie 
gaͤntzlich alles Reguli ber aubet zu unterſuchen / 
habe ich ſolche pulveriſiret mit Züi, Tartari Es 


11 


— — AM 


bes Antimonir iae 
USERS S. omn 


on?» eines fehönen Reguli Antimo- 
Dies Experiment gabe Nach 


wicht, 


CAP, XXIX, 
Aation des gemeinen Antimo- 
init gleichen Theilen Sublimati 

| €orrofivi, — 

habe fii gemeines Antimon.fo feine 
Iren und Klängend / und Zviii. Sublimat.. 
Kir geftofen 7. mit einander mifcivet / bie 
we" in eine gläfferne Retorte gethan / und wie 
vum defillintt. , Davon habgbefommenstii- 
i Li jj glacialis, wie Det oorbergebariSe: Se 
P 4 Mecken / daß viii. Anuw. Comp, ZAXWVS 
in oder Buryrs Antım, mehtials do ex WS 

Qosid Antim, Mineral. Heben: wi RN 

snam das Buzyrum Anm, NE SON 
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habe den Recipienten geändert / und: ſtaͤrcker 
Feuer geben, den: Zinnober/ wie obenzufubli- — 
. miren, Ta . ee 
Als die Sefäffe erkaltet babe Die Retorte zer⸗ 
ſchlagen / und indem Halße den Cinnabarim an- 
zimonii gefunden, fo tbeil in dünnen glaͤntzen⸗ 
ben Stuͤcken / theils in Befkalt eines Pulvers 
- _ waresalles zufammen hatte Zv. 5vj. am Gewich⸗ 
fe. Syn diefer Arbeit habeich zii. weniger Sina 
nobery als zuvor. befommen / und Die Citudeu 
find auch etwas duͤnner geweſen. Es iſt mir oͤff⸗ 
ters begegnet / daß / wenn ich zu dergleichen Q^. 
peration habe ordinaire antimonium genom⸗ 
men, fid) gar kein Zinnober batfublimiren wol⸗ 
len / welches ich als eine Cautel babe allhier mit: 
angeben muͤſſen; Die Urſache babe einer gewiſ⸗ 
ſen Art des Antimonii zuſchreiben müffen Ach, 
id) mich aber des 4ndmonir mineralis hierzu be⸗ 
dienet / ſo hat es mir nochniemahls an Zinnober 
gefehlet. Und obgleich der CinnabarisAntimo- 
nii in Stücken eine febr. ſchwartze Farbe batzfo. .- 
(x dennoch in feiner Subftance gang roth 
enndiefes ſichet man / wenn man ibn mit einen 
Meer zerfehläget- "s a 
° Alnten in der Retorte war eine fire cſtallii. 
niſche glángenbe Maja, Ziv. Siu. ſchwer: alfo. 
waren Zii zi. von ber Meterie roe)renberSublis — 
mation be$ Zinnobers didipwet. Man hatte - 
ausdiefer Maffa auch noch / wie zuvor eine 
Regulum éfntimonii ſchmeltzen tinuen / | D 
x | FETT Babe 


y 


ber ſublimiret / mie -— Ich babe iii. 


* 


, vls 
ů — — 


Ich habe ſie in einen EON Ziegel geſchůt⸗ 
tet/ fo kam fle in Fluß / und gab viel Rauch ,idj 
habe es in einem Morfel ausgegoffen/und alse 

erfaltetrexaminiret. Es Fame mir vor, als ein 
grobes Aantimonium, ſo in ber Calcination zv, 
leichter worden. Ich babeZi. von dieſer calcia 


nirten Materie pulverifiret/ tnit 3, mahl f sid à; 


Salpeter verſetzet / und nach und nachLöffel 
fein einen uͤber Feuer gluͤhenden Schmeitz⸗Tie⸗ 


gel eingetragen. Es detonirete ein wenig / und 


Die Materie ward weiß. Ich babe fies als fie 


erkaltet / gewogen / und zi. Züi. ſchwer befunden, 
Ich babe es in worm Waſſer gemweicher i ^i 


benen Saipeter Davon gefchiedens darnach aber 


trocknen lafjen fo blieben mir noch siis Brig, 
Diefes iff ein Antimonium Diapboreticum , xoela 
ches voie Das gemeine operiret / menn. man e$ 


interne gebrauchen laͤſſte. 


Deftillation einer aus ſieben Theilen 


Antimoniicommunis,und adr Theilen 
, Sublimati corrofivi zufammen ges 
ie at nope tet Mixe 3 i 


mit 
Mixtur ín. eine gläßerne Retorte getban ; bem 
Ligvorem. glacialem deſtillirt / pb den gínnos 


Svis 
Lt 


,  SesAnümonü, |, gg: 


26» ae Zvii, gemeineß "Anton, pulp, yw - 
vill, Sahlimat, Corrof. vermenget } die. 
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1. Butyri Oder Ligvoris glacialis Antimonii , Zvi, 


—— Si, Mercurii currentis empfangen, 
tten in der Retotte bliebe eine fixa Maffa , fü 


3iii Ziii. woge / alfo ift unter dee Arbeit Zi; sv]. - 


.- $onber Materie verlohren gangen. ^ 


CAP. XXXL 


Deftillation, einer aus drey Theilen 


. Antimonii mineralis und 4. Theilen 
Sublimati corroſivi Miſcirten 

x . Compofition. : 
Ch babe Ev]. Murim.mineral, unb viii, Subli. 
"nat, corrofe geftoffen/ untereinander gemen⸗ 
get. die Mixturdeftilliret wieoben angemer cfet; 
Davon habe Zii, Zvi. Butyri Antim. vole bie vo⸗ 
rigen / erbaltenden Reeipienten verändert unb 
bie übrige Materie mit ſtarcken Seuet getrieben; 


und es gienge ein ſtarcker fulphurifcdyer Geruch 
daraus: Im Halfewaren Zvis ſchwartzer / ei⸗ 
fies theils rother/cryſtalliniſcher Zinnober / (o 
ſchwer wie Der gemeine zuſeyn pfleget: GOerjes 
nige aber / welcher ſich euſerſtam Halſe angeleget 
hatte / war feuchte und roth; Auch in den Hal⸗ 


ſe und Recipienten fanden ſich nod) siii, Mere 


cur. viv. 
Unten ín ber Retorte war eine auffgeblaſe⸗ 
We leichte ſchwartze glaͤntzende Maja An 


f, 


4 


Die Rerorte zerbrochen / als fie abgekühlet warı 
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— Bü xj. fehrwer 5 Und jalfo mfüen fibzij, 
3jeonber: Materie diffipiret haben. 

Diefe Mafa babein einem Schmelg- Tiegef 
calciniret/ fie gabe aber viel fülphurifben Rauch 
von ſich undbliebe eine grobes ben Schlacken 
nicht ungleiche Materie zu ruͤcke woraus ich kei⸗ 
nen Regulum habe bereiten koͤnnen. 


mu. CAR XXX ndo 
Dettillation einer Compofition aus 
3. Theilen gemeinen Antimonio, 
mit 4. X beílen Corrofivifhen 
-. .-"Sublimat, 


Chhabe vi. gemeines Antim. unb Sviij. 
M. Sublimat, geſtoſſen mit einander miſciret 
die Mixtut in eine gläſerne Ketorte gethan / unb 
mit deſtilliren unb füblimirenitoie oben gedacht ⸗ 
procediret / fo bekam ich Ziij. Zvi. Busyrs Antimo. 
vii, wie das vorige war. Als die Ketorte erkal⸗ 
tet und zerbrochen / gienge ein ſchwefflichter Ge⸗ 
ruch heraus / und aug vem Halfe uͤberkam ich $vij 
glaͤntzenden Zinnobers / deſſen ein Theil in 
Spitzen / tin Theil in Stuͤcken / und ein Theil 
in Pulver zerfiele, Die Farbe war ſchwartz / 
und an Seiten roth meliret. Derſelbe / fo 
fiam euſerſten Halſe angeleget hatte, wat 
feuchte und roth / und in dem Recipienten fan⸗ 
de ich noch eine halbe Drachmam Mercurii vivi. 
Auff dem Boden der Retorte lage noch eine 
fxeifefte) ſchwartze / glängende Maſſa, ij. 
| $a ſchwer / 


i$ . DonbenenDefüllaionibs —— — 
fhwer,: Denn unter ber Soblimation beg 
Zinnobers waren ix. von ber Materie verlohe 


ten gangen. Ausdiefer Materie babeauff allge- 
meine Arth noch ZA. zf (bóne$ Reguli Antim. 


geſchmeltzet. Die Davon abgegangenen Schlar 


fen gaben aud) nod) etwas Sulphur Auratum, 


4 "n 
A. — 5. ; 


, Gap. XXX. |. 
Deftillation einer Mixtur von funſ 
"Ebeilen gemeinem Antimonio, UN 
8. Theilen Corrofivifehen Sublimau. 
Ch babeZv. gemeines Atim. und Zviy 
Sublimar. geftoffen/ vermenget / in eine Ree 
torte getfan/ unb ſowohl mit der Defsllarione Buty 
ri, als Sublimatione Cimnobaris. wie zuvor oet 
fahren; Ich erlangete Ziiis. 3i), Butyr. Anr 
fo wie das vorige war / und Zvi.ztij. eryfallitiie 
ſchen glaͤntzenden / ſchwartzen und rotbemn 
tbeils in Stuͤcken / theils in Pulver / preparirs 
ten Zinnober / und in den Recipienten mar 3j. 
' Seij, viv. gelauffen. Unten auff dem Boden 
ware eine lockere / ſchwartze glántenoe Mafs, 
von Zj, 55. aber feine Regalienaabe ſie nicht / und 


1 
















unter folder Arbeit waren 2j, svi.2iit, der Ma⸗ 
liie j5 E us 


serie abgangen. — 


i! 
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^ Cap. XXXIV. 
Deftillation qué einem Compefito, 





| ven einem Theil gemeinen Antimonio, 





und zwey Theil Corrolivifhen Sub- 
|. . limat 
Ch babe Ziv. gemein Anim. mit Zvii, Sub. | 
Amat pulverifiret / Die Mixtur deftilliretz 
Daraus Ziff. Butyr. Antim, getrieben und durch 
fublimiren batnad) den Zinnober crhalten, 
Als die Retorte abgekühlet, babe ich fie zerſchla⸗ 
gen / der Geruch war aber nicht, wie zuvor 
fo febr Sulphunrfdy vermutblidy / weil hierzu 
nicht foviel Antimonium. Aus bem Retorten- 
Halſe machte id) $vi 5vi. Zinnober loß / teffen 
ein Theil voie Eleine glängende Cryſtallen und 
ein Theil wie Pulver warı von Farbe ſchwartz 
und roth, In dem Recipienten waren etliche 
Menige gran Mercarii vivi, und unten am Bo⸗ 





Den der Retorte, eine lockere / leichte / ſchwartz⸗ 


glaͤntzende Maff von svi ſchwer / gab aber auch 
feinen Regulum. (rigentlid) iff e$ ber Terre- 
ſtriſche Theil, ober bie Schlacken von Ziiij. An- 
tim.fo Ih ju dieſer Arbeit angewendet. In füb- 
limiren des Zinnobers find: ungefehr:zvi:A.. von 

ber Ma teria weggeflogen. | 
Bißher habe zur Deftillatione Butyri Anti- 
monii entmeber gleiche theile Antim. und Subli- 
mat. ober Doch weniger Antim. genomnien/ nuti 
aber unbín fofgenben werde ich mehr Antimo- 
bium a($Sublimar nehmen. — 
83 | CAP 
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ZhelenAncm eint iur vo id 
- Corrofivifhen Sublimats, © 


Eh habe Ziix. Antimonium ni eral, ‚und 
NN iv, Sublimat. pulverifiret n pem 
peimifchet:die Mixtur auff vorige‘ tiier de t 
liret / unb 5vii; halb E/aren/balb oi et ign 
überfommen. Er mardenen voriger gantz aͤhn⸗ 
lich / ohne nur etwas fließiger/ und pute nachet/ / 
daß ein Theil mehr Antimonium als Sublume 
darzu gekommen, alfo ift in Anfebung a ; Bus 
tyri aud) mehr Ligvordavon übergangen: Den 
das Phlegma; foden Liqvorem fließigund bx u 
machet/ komt oom 4ntimonio, und feines Be 
ges vom Sublimat, — — Ae. 
Den Recipienten babe geändert, und mit fd 
(fern Feuer die Materie/fo in der Kerorte zurück 
geblieben / gantzer Stunden aetrieben / ſo fl 
ber Zinnober und Mercurius vivus in Die Hoͤhe 
davon ein Theil indie Borlage sit erg ber an 
bere Theil legte fid in bem Halſe der Ne rte 
an. Diefes babe fepariret/ zii. Mercurii vin 
daraus erhalten, ^ Der Zinnober, fo fi 
bem äuferften Halſe angeleget / und der / ein n 
Borlage aelauffen waren feuchte un^ roch, 
u. halten Ze am Gewichte, DerjenigeZinob 
aber / welcher fiboben an die Retorte at 
hatte, war hingegen: trocken / und satt 2) 
am Gewichte. 





des Ant 'Antimenii. .: y 
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Unten am Boden tear eine fixe feſte — 
ſche Mafla.. fo Zvi. zi woge Dahero waren 
Zi, sii? ber MaterieinderDelillation unb Sub. 
limation abgegangen, Aus dieſer Maffa babe 
nod auff gemeine anth 3 5v, — Antimonii 
bekommen. 


Soerrrhe lung der es 
„„Qvantit ten Buryri und Cinnaba- 
ris Antimonii, wie fie aus mancher⸗ 
(ey Proportionibus  zufammenges 
ſetzten Mixturen Antimonii: tinb 
— '€orrofivi, getrieben War: 

Tl. j visa] A 


1. Arbeit. - 


| al — Compofition audZviii, ntm, 


‚mineral. und Zyiii. Sublimar, corröfiv, 
habe 21; zwi. Ligvoris glacialis, Oder Butyf, Antım, 


[ und. $yj. EST erhalten. 


1.. Arbeit. _ x 
Bon einer, VIUM au‘ - gemeines 
Antim; und viii. füblimat. babe Ziij. zvi, Bw- 
pr nnn, und Zw. Zvi, Zinnober bekommen / 
.. An. Arbeit. | 
Von einem Compofito aus. Zvii. gemeinen 
Antim. unb viii, Sublimat. babe Zi]. Svie Bu- 
or, antim. und zvi. Pe c 
IV. Arbeit. 
E vl Antim, piens 5 Zvüi) n. 


"1 v 
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‚u babe Sij. vi, Buryri, Antim. und Zvis, Zinnos 
der gezogen. | uu Qn 
a —. V. Arbeit. A 
Von einer Compofition aus Zvi. gemeinen 
Antim, und Zviij, Sublimat, habe Ziij. zvi, Ze- 
Yyri, und ZviJ, Zinnober befommen, 

| MA. Arbeit. 


E 


* Chen einer Mixtur aus Zv. gemeinen Antim, 





u Zv:ii, fublimat. habe Ziiiß, 3ij. Butyr. Antim, 


and 3vi, ziii. Cinnabarisempfangen, | 
2l VU, Arbeit 0 
© on einem Compofito aus’ Ziv. gemeinen 
Antim. und £viij. Sublimat. babe Ziiiß Busyr, und 
Zvi, Zvi, Cinnabaris. Antim. erhalten. — 
VII, Arbeit. 
“Bon einer Zufanimenfegung aus Zviij. An» 

tim. und Ziv, Subhimat. babe nicht mebt/ ale z vii 
Burr. unb 3). Sij, Cimmabaris Antimonii 9t 
triebennn. Er 
335 dieſen Experimenten etbellet/ daß einé 
® Mixtur von p, iij. Antim. ordinar, unb p, 
iiij. Sublimat, fs viel Butyrum gebe / als wie man 
ingemein aus gleidyen Theilen dieſer zweyen In- 

gredientien zu treiben pfleget. Dahero halte ich 
Bafür / daß / wenn man aus gemeinen Antimonie 
will Butyrum præpariren / dieſe Art allen andern 
vorzuziehen ſey / nicht etwan das Antimonium zu 
ſpahren / denn dieſe Medicin iſt eben nicht ſo 
pretieufe, ſondern um viel anderer Urſachen 
willen. Die erſte iff/ weil die Compofition 


| 
| 
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nicht allzu ſtarck fo Fan man. mehr Butyrum aug 
‚einer Retorte treiben. sumandern/weil man — 
hierbey nicht fo viel Antimonium hat, fo Fan 
man aud) das Butyrum viel tveiffer deftilliren 5; 
Denn / was es fonften ſchwartz machet / wenn 
man nur ein wenig zu ſtarck feuert / bas ift der 
ſchwefflichte Dampff des Antimonii. Zum 
dritten / weil man alleeitbie feichteftemethode 
wenn ſie nur einerley Zweck erreichen / ergreif⸗ 
fen ſoll. Nun iſt dieſe bie leichteſte denn man 
bedarff hierzu nicht fo viel 4ntimonium. Es 
‚it genug/ wenn nur ſo viel acida des corrofivi- — 
ſchen Sublimari verhanden / daß fie etwan nac 
genüge bie regalinifchen Theilgen koͤnnen zu ſich 
nehmen. Wenn aber derer zu viel ſind / fo gehet 
davonein Theil verlohren unb baa andere blei⸗ 
bet nad) ber Operation auff dem Boden bet Re- 
torte bey der fixen Mala. Man | fell billig re- — 
marqviren/baf nur nod) ein wenig fehle / daß die 
Mixtur/ aus p. 1. Antim, und puj. Sublimat. 
nicht eben febie[Butyrum Antimonii gebe, als 
wenn man gleiche Theile diefer Ingredientien 
darzu nehme, — Dr 
Bann man in Gegentbeil mehr Antimonium 
alsSublimat darzu gebrauchet, befóratman in 
 3infibutig ber Compofition, tweniger Butyrum, 
tie man erfehen Fan aus dem 35. Capitul, Das 
gemeine Antimonium hat in denen Deftillatio- 
nibus alleeit mehr Büryrum oder Liqvorem 
glacialem gegeben/ als bag Antimonium Mine- 
ale," Die Urfache beffen iſt weil das gemeine 
FE : | Antim, 
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Antimonium purificiret/ ſttt, da dag mine. 


yalifche mit Gangve ober viel ſteinigten unb ter- ! 


 vefwrifiben ‘Dingen angefüllet it; folches brin» 
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Mercurium eingegangen: und ihn fo ſcharffu it 
corrofivifd) gemacht batten/) alsdenn zugleid 
dag Aptim, angegriffen / allwo fie eben: berglet 
chen corrofiv burd) ihrer action verfertiget. 
-- Warum aber Diefe acit à das mercurial ſche 
luunnuw 






Das Band Det acidorummit bem / nt 10. 
nio verurfachet/ daß fib ber deftillivte Liqu: 
coaguliret : Denn bie acida haben, ihre Beh 


* 
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gung u und Fluidité í inbenen. poris begAntimonii 





‚von fid geleget und ſind gleichſam in der anti. 


möonialifchen Subftance vermickelt / arretitet / 


und eingefehloffen. -. «n 


Die weiſſe Farbe Butyri- Ándmonii entſte⸗ 
het augenſcheinlich Daraus, Daß Die acida hiebe⸗ 
bot/ ehe fie mit bem. Antimonio find vermenget 
worden / e$ fehre auffgeſchloſſen/ und Line Theil⸗ 


gen von einander geſondert haben. Denn wir 


ſehen eben dieſe Farbe bey allen Gelegenheiten / 
wo das Antimonium febr. wohl auffgeſchloſſen 
worden⸗ fich hervor thun. 

Alhier findet ſich ned) eine Schwuͤrigkeit/ als 
nemlid) : warum Denn daß Buryrum Antimo- 


nii allegeit cher überfteiget / und in bie Vorlage 


gehet / als der Zinnober fid fublimiret ? mon fol» 


- te faftmeynen / das regulinifche ober gang fixe . 


S bril des Antimonii, fo Darzu mit Denen acidis 


-füblimati angefüllet wäre viel ſchwerer und. uns 


geſchickter fid) au beben alsder Zinnober / qd. 
cher aus’Mercurio und Sulphure, als fehr fld» 
tigen Ingredientien zufammen gefeget.ift. Die 


Antwort / fo diefer Difficulté wegen geben kan / 


dft biefes baf weil die acida bes Sublimati fubti- 
lifitet! unb burd) die Sublimation finb exaltiret 
worden / fohaben ſie eine ſolche Volatilite übers 
kommen / vermoͤge welcher ſie die patuculas An- 
timonii, mitdenen fie fid) verknuͤpffen / mit fid) 


| in die Höhe aefübret/ und viel leichter als ber 


Zinnober ſelbſt iſt / gemachet. liber das / ob 
gli Deb Mercurius vivus und Sulphur, weñ 
| man 


4 
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We . Don denen Defüllationibus 
man iebes abfonderlich betrachtet, fid) ſehr leich⸗ 


te durchs Feuer (ublimiren (affen/ fo ſind fie body 
hierzu weit ungeſchickter wenn fie bepbe mit ein⸗ 
ander mifciret und incorporiret find, 

Denn wenn man Zinnober / eg fey welcher e$ 
wolle / füblimiren teill / fo ift bargu eit ftarches 
Feuer vonnöthen / wenn Die preparation fell. 


von ſtatten gehen. 


Wenn man ;1j. ober iii, gut, Butyri Anti- 
monii in Fleiſch⸗ Bruͤhe oder einen andern Li- 
quore appropriato einen Patienten interne ge⸗ 


- Brauchen läffet, fo machen fieVomitus, und man 


-— 


barff fid) keinesweges feines Corrofivi wegen 
echten / Denn dieſes beftande nur inbenen fate 

ern Cpiten) welche, weil fiein den poris Anti« 

monii nur gang (road) angeklebet / fid) gat. 


leichte loß machen, und mit Dem Liquore vereis 


nigen/ ſo bald als Das Butyrum hinein gethan 


worden. — 
So ſind demnach dieſe entbundene unb dif- 
fundirteacida Feinesiweges corrofivifcher a($ et» 


—— teanein oder 2. Tropffen Spirit. Salis, oder Vi. 


trioli , wenn man fie inein Glaß vol Waſſer 
gieffet. Dieſes Butyrum operitet auch nut/ 
dermoͤge der-Antimonialifchen Theile unb ib» 
eee Tugend / die es noch bey fid) bat; Diefe par- 
Gculz (inb ein Pulvis. Algarorh. Doch will id) 
eben nicht ben innerlichen Gebrauch bes Butyri 
gänglid) recommandiren/ allermaffen es wohl 
geſchehen kan / daß wenn man noch ſo accurat 


] das Maaß unb Gewichte dem Tropffen u. | 
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 inadt genommen / mari bennod) leichtlich betro⸗ 
genwerde / in Anſehung des Pulveris Algaroıh , ſo 


darinne enthalten / unb alfo kan bald zu viel / bald 
ſo wenig gegeben werden Beſſer und ſicherer 
iſt es / wenn man dem Patienten nach der gewoͤhn⸗ 
lichen Dofi gleich, vom Paivere Algaretb adhibiret/ 
wenn. e$ jubor recht præpariret / Denn diefes Fan 
man Defto beffer abroagen/unb nach einigen Ge⸗ 
fallen difpenfiren. | 
Hierbey ift nod) zu mercfen daß / ob fion Die 


. Corrofivité dDesButyri Antimonii, von eben Des 


nen acidis komme / durch derer Huͤlffe fie erſtlich 
übergetrieben worden / fo geben Dehnach dieſe 


— Materien mancherley motum , nachdem man 


fie entweder nut allein in Waſſer / ober auch ane 
dere Liquores gefchüttet. Denn an ftatt / Daß 
ba$ Butyrum Antimonit, Darinne/ wie gefagt / 


| fein Corrofiv verlichren folte, fo bebált dennoch 
. das, Sublimarum corrofivum ſelbige gaͤntzlich / 


wie zuvor. Die Urfache beffen ift/ meil bas 
£*oed fiber / ſo alibiet gleichfam Bafis und das 
pornehmfte Ingrediens abgiebet / viel Eleinere 


- ' poros, als das Antimonium hat, babero fo hält 
— e8 aud) biefauern Spitzen viel enger beyfichäus 


fammeny alſo / daß wenn fie gleich von einem Li- 
quido bemeget werden / fiedennoch nicht Kraͤff⸗ 


. te genug haben / fic) in. foltben zu verbrechen, 
Dieſes macher / daß auch das Waſſer mit Sub- 


limat ein fo ſchaͤdlicher Gifft bleibet / wenn es 
aus Unglück etwan hinunter gefchlorffer "is d 
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als wohl bas fublimatum corrofivum in füb- 
ſt ntia fonft felbft iff | | TAM 

Am beften wird Butyrum Antimonii exter- 
ne in Carie offium gebrauchet / wenn e jum 
reinigen Darauff appliciret wird; Damit e8 abet 
allewege recht liquid bieibe / fo. miſchet man 
manchmahl Doppelt Gewicht Spiritus Sulphu- 
ris barunter/ fo Dann neitetinan es nad) bem In-, 
ventore Liguorem Pellegrini, Man En (id) aud) 
deffen bedienen / eiae Efcharam zu machen’ unb 
das wilde Fleiſch weg zu bringen / oder wo ets 
wan fonften ein Brandt zu fürchten iſt. 


- . Bon dem Pulvere Algaroth. ^ — 
N Achdem vom Butyro Antimonii aebanbelt/ 





tomme id) ber Ordnung nad)/ auff bas Puls 
vet Algaroth, (o aus vorigen fein Weſen nim̃et 
Ich habe ungefehr in iii. laulicht Waſſer 
Ziv. Butyri Antimonii gefdyüttet/ fo breitete es ſich 
aug; uno ſchluge eine diichte Materie nieder 
ſie war etwas knoͤthig / ſehr weiß / und fa 
wie geronnene Milch. Ich lleſſe es alfo 5.0» 
ber 6, Stunden infundiret ſtehen / unb ruͤhrete 
es dann und wann mit einem Helffen⸗Beinern 
Spatel um. Endlich ward dieſe Materie zu 
einem, bod) nicht fo weiſſen Pulver als wie 
es etwan geronnen ſahe. Den Liquorem habe 
filtriret und er ward wie zuvor / gang helle nur 
daß er einen ſehr empfindlich · ſauern Geſchmack 
batte. Gyiefen nennet man Spiritum Vicrioli Phi- 
lofópbicum, Das Pulver babe zu vielen "- 
m | A a 











des Antimonii. 7M 
len edulcoriret / feine Sauere abzumafchenrund 
Darnad) trocknen laffen. Diefes nennet man 
. Pulverem Algarork Oder Algerorb, und bekam deſ⸗ 
fen Zu. 3vi. Auff foiche Art müffen im Zıv, Bu. 
| tyr! Antimonu, Zii, zii, acidorum feyn enthafe 
fehgemefen. ^ ^ —— — 

Das Waſſer / vooteín man Das Butyrum Ari-- 
timonii gie(fet / foll von rechtswegen warm ſeyn / 
denn fo dilu:ret es aud) nod) weit leichter bie aci- 
da, Doch habe darbey angemerc'et/ daß / wenn 
man nur ein wenig das Waſſer zu heiß dazu ge⸗ 
brauchet / fo wird Pulors Aſgarotb ad) dem Aus⸗ 
ſuͤſſen gran oder gelblicbt; ſintemahl bte Waͤr⸗ 

e machet / daß Die particulæ Antimonii au 
inige Art wieder zuſammen treten / und ſich ver⸗ 
einigen / da ſie vorhero ihre Weiſſe allein von 
Dem Aufffchlieffen empfangen hatten.  Ym uͤbri⸗ 
gen, fo ift bod) biefe Medicin darum nicht ſchlech⸗ 
ter noch beſſer benn bie Farbe benitht nichtsan , 
ihren Kräfften. LN TEL 
- Das Waſſer / worein Das Butyrum Anti⸗ 
monii gethon/ fonte wohl mit Recht / und cher 
ein Spirizus Salis , a8 Pirriols genennet werdeny 





— — 





denn es hat ſeine Saͤuere ſo wohl von Spitzen J 


Des Salis, als Vitrioli, Die (id) an Dein Mercurio 
in ber Sublimation angebenget / ſo Das Antimos 
nium batnad) mit ubergertommen hatte, entleh⸗ 


Daß man ihn aber ben gunabmen Pbilofo- 
phicus gegeben, ftammet von denen Alchymi- 
ften / die dieſer Operation auch erfte a | 

*. npe 
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find. Denn wie Diefe Leute fid) allezeit voa 
Philofophos, oder Adeptos nennen’ alſo glau⸗ 
ben ſie / ſie muͤſſen Ihreiprztentirte Qualitité qud) 
auff ihre Arbeit bringen und fie mit dergleichen 
Tituln belegen. | | 
Alfo ift diefer Spiritus Vitrioli Philofophicus 
von eben Denen aculeisacidis, foerftid) in Dem 
Sublimat ein Corrofiv und ftarcfer Gift wa» 
ven/ zuſammen gefe&et ; als fie aber zum Anti- 
monio formen / haben fie gleichfallz Daraus ein 


mächtiges Caufticum gemacht. Inzwiſchen 


bleibet diefer Spirius Doch noch eine gelindere 
Medicin, als wir etwan fonft haben, und Tau 
eben Beinen fo entfeglichen Effe& caufiren ; Ur⸗ 
fade beffen/ Daß die fauern Spigen, fo in Dem 
Mercurio und Antimonio das Corroſiv aus⸗ 
machten / weil fie gleichfam mit ihren Extremi- 
täten in Denen poris Diefer Materien angeheffe 
tet vorigo diluitet und confundiret / in denen 


heilen Des Waffers herum ſchweben / alſo / daß 


ihre Staͤrcke ſehr geſchwaͤchet / unb. nurnoch eis 
ne kleine Marqve ihres erſten Weſens geben 
koͤnnen. | ; 

Den Spiritum Vitrioli Philofophicum ; fan man 
mie bieanberm acida employren: Man mifdyet 
ibnunter Gerſten⸗Tranck und gemeinen Waſ⸗ 
fer/baf fie am Geſchmack etwas anmutbig wer⸗ 
den / ben befftigen Umlauff der &áffte zu bes 


ſanfftigen / zu fühlen» und den Urin zu treiben. 


Das Pulver Algerorh fübtet feinen Tlabs 
men »on einem Medico, Algerotb Manet - 
| er 
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fam betrogen’ denn &8 iſt nicht dag geringfte vom 
Aercurio hinnein kommen. Es ift nichts ane 
Ders / als, ein auffgeſchloſſen und Maftet 
Antimonium, wie aud) aat beqoem ſeyn wird / die⸗ 
fes Pulver nad) meiner Art ju probiren / unb zu 
analyſiren / ſo ich in der Ordnung referiren wer⸗ 
De. Feruer nennet man esnicht nur Mercurzum 
allein/fonbern vielmehr Mercurium Vire , wegen 

— bet beilfamen Wuͤrckung / fo es faft bay unzehs 
lichen Gelegenheiten ervoiefen, Gs purgiret 
per Inferiora & Superiora mit ziemlicher Ge⸗ 
walt / und bie Doſis davon iſt von 1, bíf vi Oran, 
> -"Bezoatdicam Minerale, 4 
Casa nn Dann bas Bezoardicum Mineral. eine 
Medicin ift/ (o aus Butyro Antimonii gehet / 
babe vor ratbfam befunden / allhier Davon ju 


handeln. = Te fa 

- 9d babe Sii, Butyri Antimonii in einen Kol⸗ 
ben gethan / unb eben fo viel wohl dephlegmirte 
ten Spiritum Nitri barauff aegoffen: Nach fut» 
ter Zeit entitunde in ber Mixtur eine Effetve. 
. fcenz, ober ftatite Fermentation , fo fid) aat ge 
ſchwinde biß oben ans Glaß in die Höhe bube; 
viel Hitze und CRAP u folgere — 
| ER | | mi 
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mit einem. widrigen Geruch / fo ber Bruſt febr 
ſchaͤdlich war. In Furger Zeit ward das Bu- 
tyrum Antim. ganglich folviret/ der Liquor bei 
- gonte belle; aber in etwas roͤthlich und um 5v. - 
leichter zu werben. Solchen babe in eine ſtei⸗ 
sene. Schuͤſſel gegoffen / und im Sande Die 
Feuchtigkeit abrauchen laffen / fo. bliebe eine 
weifle Maj/a zuruͤcke Zi. ſchwer. Als es mu 
faft erkaltet goffe ich abermabl ON Spiri- 
tus Nitri batauff/ e8 machte aber weiter keir 
Auſſwallen; und fo bann habe es abermahl / wie 
zuvor / evaporivenlaffen. Es ift aber am Ges 
wicht nicht mehr aud) nichts weniger worden/ 
denn ich babe nad) ber Evaporation eben wieder 
fo viel alszuvor gehabt. Und noch zum dritten 
mabl babe wieder Zii. Spiritus Nitri Darauf 
gegoſſen / zur. Evaporation gebracht / unb ji 
Ende bag Feuer ein wenig geftarchet/ Den fta 
cken böfen Geruch des folventis in etwas Davon 
au bringen ; fo behielte id) nod) übrig zx. ii, 
vonder getrodineten Materie, welche zu ei⸗ 
nen groben leichten, broͤcklichten / zerrei 
. lichen, weiffen / fauren und angenehm⸗ 
ſchmaͤckenden Pulver ward, und ift ba fo gt» 
nannte Bezoardicum Minerale. Wenn man def 
fen auff einmahl allzuviel machet / unbbas Ges 
(a8 einwenig Flein ift / alſo / daß das Bezoardi- 
cum (id) zu Ende der Arbeit nicht genug ausbreis 
ten: kan / fo bleibet. baffelbe gemeiniglid) unten 
gelb, dennoch.aber hatesnicht weniger mit jenen / 
(fo weiß iſt / gleiche Wuͤrckung. Wenn 9 
e 
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ide Stunden an die Lufft geleget wird fo vers 
h UA es eben dieſe gelbe Farbe / und wird ſchoͤn 
weiß. | —— 


. Den Nabhmen Bezoard, Mineralehates nur 
von der Przparation felbft empfangen / denn e$ 


betveget die Saffte Durcheine Diaphorifin, mie 


LZ ^ P 


Der gewoͤhnliche Bezoar, wenn e$ gleich oom An- 
" timonio, als einem. Minerali zubereitet worden, 






Die Dofis deffen / ift von vı. bif ju xx. gran, 
Es hat fein gan&es Corrofiv abgeleget / machet 
auch weiter Fein Erbrechen. 

Bey der Zubereitung Des Bezoardici Mineralis 
ereignen fich.2. Umſtaͤnde / welche zu erElähren 
faft wollen ſhwer fallen. Der Erfte ift / daß 
Das Butyrum Antimonis , welches ein febr ftatckes | 
Acidum und Corrofiv , mit dem Spiritu. Nitri 
auffwalle, und effervefciret/ ber bod) cben ein 
hefftig corrofivifth acıdumift, Daß nun eine 
alcalinifche Materie mit einem fauren Liquo- 
re ebullire / ift nicht zu wundern / Denn dieſes iff 


in ber Chymie ein befandtes Phenomenon; 


ein acidüm aber mit einem andern acido , fo 
‚gleichfalls feiner Naturiſt / ebulliren feben / ift 
mwasmercfwürdiges.  . . . _ 2 
. - Diefes Phenumenon ei entlicher anzuſehen / 
iſt noͤthig / daß man ſeine Gedancken etwas naͤ⸗ 
ber zu der Natur des Butyri 4ntimonii wende. 
Esfcheinetmir aber mehr als wahr zu ſeyn / Daß 
Biefe Materie der regulinifche Theil 4ntimonii 
ſeh / fo durch Die acida Solis und Virrioli auffge⸗ 
ſchloſſen worden ; abe Aber u mercken (RE 


%r 


vie Aufiflieffung noch nicht vollkommen gefche 


* 
N 


fit an Dem fülphuriftben ober weichen particuli 
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ben / ſintemahl Die acida viel yu ſchwach fi 


ins. Antimonium genugfam einzugehen + und 4 
- gänglich zu folviren. Ihre Spitzen find nur 


auff bie -Delffte in die Subftance des Mineralis 
eingegangen / unb daher fomt auch bas Corro 1- 


 vumButyr, Damitnundie Acida in Naturà. 


corrofionis bleiben/ wenn fie fchonerwan mit 
ner Materie mifcitet worden / fo müffen ih 
Spitzen auff ſolche Art gebunden und getnüp! — 
werden / daß die eine Extremite einer ieden Sp 

he heraus gebe / unb alfo geſchickt bleibe in Dag 
Fleiſch einguaveiffen / unb felbige zu corrodiren / 








| 


‚wenn e8 Darauf appliciver wird. Wann aber 


diefe fauren Spigen das. Antimonium. gän 
lich auffgefchloffen und folviret bátten/fo (patet 





tereinanber verwickelt worden / Daf fie in ib 


Diefes Mineralis wohl fo ſehr abgenuͤtzet und m 
r 
t 


‚gangen Ob efen gleichfam confundiret / ni 
'eingige Krafft mehr übrig hätten, eine Corro» 
fion zu caufiren. Wn 

Aus biefen Argumentis mechanicis foni 






‚mir Butyrum Antimonii nicht andere kc de : ' 


mannun auff Butyrum Antim. Spiritum. = 
tri gieſſet / ſo wird er zu einem Aqua Regis, 


ein halb auffgefihloffen Antimoni 
Mineral alfo, fo viel nur moͤglich / pot 
ſen muf man Aquam Regiam haben. € 


Und folder Geftalt barff man fid nicht wuns 


bem; toam mit Erhigung eine ſtarcke Ebulliti, 
OR 
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on ctfolget / denn dieß Aqua Regia gia bat bie fo* 
luionem Antimonii, weil die Spiritus Salis. 
unb Vitrioli eg nur fuperficialiter angegriffen/ 
nun gaͤntzlich zu Ende gebracht. 

Als man zum andern und dritten mahl den 








'. Spiricum Nitri auff Die Materie gegoffen / ift 


weiter Feine Ebullition zu machen gewefen / 
weil das Menftruum beym Antimonio nichts. 
mehr auffzufchlieffen / gefunden hat unb alle fei». : 
ne particulz find ſchon fo febr zertheilet/ ale e8 - 
wohl ferner nicht mehr geſchehen Fan. Der an⸗ 
Dere Umſtand unb Difficulté hierbey wird dies 
fes- feun / wiedenn nemiid) Bü on Antimonil - 
feine cauftifche und emerifche Kigenfchafft/ bet» 
moͤge be8 Spiritus Nitri, fo Dennod) gleicher Be⸗ 
ftalt mit ibm einerley corroſiviſche Natur hat / 
babe ablegen koͤnnen? Die Conſequence und 
ein Theil deſſen / was ſchon geſaget worden / wird 
dieſe Quæſtion am beſten veſolviren. (py 
Die cauftiftbe Eigenſchafft / oder das Corrofi- ; 
vum Butyri Antimonii , fo nur in der Difpofi- 
tion und Sufammenfegung der fauern Spitzen 


- beftebet/metben ſie / wann es geſchiehet / daß die Di⸗ 


ſpoßtion dieſer Spitzen defruitet/ober doch nur 
verändert wird / ihren vorigen E£fe& nicht mehr 


erweiſen. Nun kan man leichter begreiffen / daß 


bet Spiritus Nitri Die Sigur der aculeorum Sa- 
lis und Vitrioh verändert babe; weil er Buty- 
rum Antimonii gánélid) ſolviret / das doch vor he⸗ 
ro nur ein halb aufgeſchloſſen Antimonium wa⸗ 
te "itid CUR aculei acidi ſeyn 
Y 340m (irap | 
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ftumpff gemacht / conkundiret / und in dierameus 
{en und aneinander haͤngenden particulas An- 
timonii verwickelt worden / bag fie dadurch alle 
Bewegung und Krafft verlohren / die ſie zu cor⸗ 
rodiren noch zuvor beſaſſen. Hieraus flieſſet 
nothwendig / daß / wenn ie acida durch die an- 


timonialiſchen Theilgen figiret / im Gegentheil 


gleichfalls Die particule Antimoniales durch Die 
acida ſchwer gemacht’ und Geiret werden. Als 
fo wird infonderbeit Die visemetica Butyri Anti- 
mpnii deftruiret welche fonft nur in einen Sul- 
plure Salino beftehet/ fo ratione modificatio- 
nis und motus Die Magen » Fibren irritiret. 
Wann dann aber Sulphur Salinum gebunden / 
und mit vielen fauern Spigen verwickelt ift / fà 
Fan es fib nicht mehr ausbreiten 7 oder einige Ir- 
‚ sitationmachen. Den gröften Effect, fo es atv 
ben kan / ift; wenn es per Diaphorifin durd) die 
poros gang gelinde etliche Dünfte austreibet. 
Hierzu füge nod) / bafi in Der Evaporation , fo 
bey bem Bezoardico minerali geftbiebet / nod) 
viel particulz Sulphurez unb emeticz Bütyri 


Antimonii weggehen. Diefes Fan nicht allein 


durch den fchmeffelichten, unb febr böfen Geruch / 
fd Die Vapores geben / fondern qud) durch Die 
Abnehmung bes Gewichts biefer Materie / bes 
tiefen werden ; Denn / ſtatt / daß die weiffe Mar 
terie von dem 2. mahl wiederhohlten Zugieſſen 
und Ahrruchen deg Spiritus Nitri hätte am Ge⸗ 


wichte fotlen ſchwerer werden; allermaflen vers 


mutblich Biel fauere Spitzen urücke geblieben 
ift fic im Gegentheil leichter worden. es 
\ 


u. 
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eine groffe Verwandſchafft mit Der Przparatio- 
né Antimanii Diaphoretici ; Denn ba man p, 
iij. Salpeter ju p. ĩ. Antimoniigefeget/ wen man 
Das Antimonium Diaphoreticum hat. machen 
wollen / ſo at man ingleichen / in præparatione 


/ Bezoatdici Mineralis ju p.i. Rutyri Antimonii 


p.ili.SpiritusNitri genommen. 
Ein anderer Procefs mit butyro 
Antimonii,iwie mandaraus ein 
. corrigirt Pulvis Algaroth machen 
eönne. — 
Eh: habe in einen Kolben Si, BuryriAntimo- 
2) nii getan; und ungefehr. eben fo viel Ove 


am Tartari p. deligv. darauff gegoſſen / ſo entitand 


eine groſſe Ebullition mit Erhitzen / wegen des 
Streites ſo die acida Butyri 4ntimonii mit Dem 
Sale alcalt Tartari batten, MitAuffgieffen die⸗ 
fes Olei Tartari auff die Materie babe fortges 
fahren, bif bas: Ebulliren auffgehöret; Dar⸗ 
zu verbrauchte ich in alen Zin. die id) aus i, 
Salis u di. Waſſer bereidet hatte. Zu dieſer Mixtur 
goſſe ich noch viii, warmes Waſſer ſo ſchluge 
ſich ein weiſſes Pulver zu Boden. Dieſes lieſ⸗ 


, fe id) mit einander 24. Stunden inDigeftion ſte⸗ 


ben, mit etlichen mablen auffrühren, unb mufté 
in biefen Kolben ungefeht 2. Stunden kochen; Ich 
ließ es verkuͤhlen / und ſich ſetzen ben. Liqvorem 
J D VIG uoa goſſe 
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goſſe ich durch Neigen abe; edulcoritete das in 
dem Kolben unten gebliebene Pulverzund lieſſe 
es im Schatten trocknen / es batte siii.am Gewich⸗ 
te Es iſt ein co⸗rigiret Pulvis Algarotb, oder da⸗ 
von ein Theil desSulphuris Salini durch das Sal 
Tartari auffgeſchloſſen und weggenommen wor⸗ 
Den. Es bat aber alle brechende Krafft verloh⸗ 
ren / welche ſonſt das gemeine Pulver Algaroz a 
Pis Stan tan big auff gr. xij. mit der Dofi 
eigen, Wr we 
Die Liqvores fo aus dem Kolben abgegoſſen / 
unb nad) bem ausfüffen übrig geblieben / babe 
im Sande abgeraucbet/ fo blieben zvij. eines 
weiſſen Saltzes / ſo nod) ein wenig Erbrechen 
machete / uͤbrig / welches mir aber. der Feuchtig⸗ 
keit ber Lufft nicht ſo ſehr unterworffen fthiener 
als bad ordinaire Sal Tartari; Augenſchein lich 
Fame biefes baber weil-Dieacıda . Butyri- Ande 
moni, rooburd) e$ ware auffgefchloffen twordenz - 
eines theils die poros bedecfete,. Kigentlich iit 
es / ein Tarzarus Emericus ſolubilis. Er operiret 
durch ein gelindes Erbrechen / denn man kan da⸗ 


, 


von bif gr; xx, pro dofi geben, 4g 
Wie id) nun zudiefer Arbeit Zi, Salis. Tartari 

gebrauchet / unb davon Dod) nut zvij, erhalten fir 
ſcheinet es / daß zum wenigiten 3i, indem Pulver 

Algarorhs zu ruͤcke geblieben, Dieſes zuruͤck ge⸗ 

bliene Saltz traͤget ein groſſes bey / feine erbre⸗ 
chende Krafft zu hermindern: Denn dieſes / da 
es nicht nur auff einige Art y/ pubem aud feis 
ner Difpofition nag) alcalinifd) iſt / eftruitef 
| Date 
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batbep einen Theildes fauern unb > fündig. 


ten bates hg mtifte vis emeRca verhan⸗ 
den. 


Ein ander Procefs fult BürgroAn: | 


^timonii, wie man cínen Tartärum 


"Emeticum folubilem,ttnb eine Pa- 


- naceam Antimonialem Emeticam 
‚erhalten fol. « 





V 
—2 Tartari vermiſchet / Zxii. warm Waſ⸗ 
ſer aus einen flieſſenden Bache darauff gegoffen? 
und alles. wohl untereinander geſchuͤttelt. Die 
Cryſtallen find faft gant bod) ohne fonderliche 


fermentationdarinne auffgeſchloſſen worben / 


und.die Solution uͤberkam eine rotblicbte Farbe / 


von Geſchmack gantz angenehm ſaͤuerlich Den 


Kolben babe im Sand über Feuer geſtellet / und 
bie Materie alfo s. oder 7. Stunden kochen laf 
ſen. Unter wehrenden kochen hat es die Farbe 


veraͤndert / und iſt weißlicht worden. Ich habe 


noch zx. Salis Tartari nach und nach darzu ge⸗ 
tragen’ ſo machte es eine groſſe Ebullition, und 
als ſolche nur vorbey / habe den Liqvorem noch 
warm ültrirrt / es bliebe aber im- filtro nur ein 
wenig terreſtriſche unb leichte Materie zuruͤcke / 
denn das Sal Tartari hatte die Cryſtallos Tar- 


tiefe 


P D ( 


tari au gaͤntlich guſfeſchlogn. Denn Liqvorem 


- 


Cðh babein einem Sofbeh Zi, Butyridntimos ET 
Nai (o von ſich felbft in einen garreinenLi- 
emzerfloffen/mit Zii. woblgefFofenencj- | 


ap | Von'denen'Deklillatienibus. 


lieſſe alsdenn über Sand Feuers bi zur S'toce 
Benheit abrauchen / (o batte ich übrig Siiiosi, eju 
nes fal&igten weiffen Saltzes (o etwas ins 
graue ſchiehlete und daran kein acidum oet» 
ter su fpübren/ weil basSal Tartari ſolches ab- 
forbiret hatte. Diefes. Sale iff ein Tarzarus 
Enieticus folubilis, fo fonft gar gelifderoperiretz | 
San fan davon wohlvon gr. xiv. Di zu xvr. 
pro dofi adhibire. —— | 
* Einen Theil diefes Tartari Emerici habe im 
Keller gefeget/ fo ift et per deliqvium zerfloſſe 
in einen Liqvorem, bet denjenigen gang gleiche/ 
welchen man andremahle bey Patienten gebrau⸗ 
chet / unter dem Nahmen Panaceæ univer ſalis. Ex 
operiret wie der trockne Tartarus Emeticus; 
die Dofisbeffen ift oon 11x. bifxxiv. gut. Dieſes 
Emeticum iftfüffe, und giebet gang gelindenEf- 
fe&t, weil bas Sal Tartati, fo damit vereiniget/ 
die aculeos Sulphureo SalinosAntimonii ziem⸗ 
lid) figiret; undgutentheils verbrochen hat, - 


"Experimenta mitbem PulvureAl- 
 garoth wenn e$ durch viel u. man? 
herley⸗cidaauffgeſchloſſen / ſo revi- 
vificiret man es wieder ín ein Buty- 
rum Antimonii, woraus man dar⸗ 

nach ein Bezoar Minerale machet. 
Ch habeZR pulv. Algarach in einen kleinen 
Kolben actban/3i Spiritus oder Oläicanflick 
. Vitriolirettifcati DORAuff gegoſſen / es malen 
= eine 








ge 
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und corrofini fi ch. als Butyrum Antimonü. Diefe 


Materie ifE ein Butyrum Antimonii redivivum 


weil puleis Algarorh feine (auetn Spitzen allbier 


wieder bekommen / fo es vorhin als man das gea 
wöhnliche Butyrum Antim. in Waſſer gegofjenz 


abgeleget unb berlobren hatte. — Wie aber Die, 
Spiritus Salis und Vitrioli, wenn fie mie albier 


wohl dephlegmiret/dasPhlegma verlohren/wels 
ches fonft bey bem ordinairen Rutyro Antimonii 
zu finden; fobleibet dennoch unfere Art / fo ich, 


Butyram Antimonsi redivivum nenne / vor jener wit 


b effer; und ift auch nicht fo fehr cortofibiftb. 
Zu dieſer Materiehabe Dann auch pul» 
Algarsth, fomit Spiritu Nitri aufgefchloffen n 


. Über dieß aud) nod) Ziii. neues Spiritus Nitrigue 


geſetzet / die Mixtur wohl untereinander milci⸗ 
ret; in warme Digeftion geſtellet und 4. Stun⸗ 
den darinne ſtehen laſſen / es machte nur eine klei⸗ 
ne Ebullition, mit einem rothen Rauch / ſo aber 
an Farbe und Geruch demjenigen nicht ungleich 
welcher von der. Mixtione Rutyri Antim mit 
Spiritu Nitri pfleget auffzufteigen, Die Materie 
aber wardedeshalber Feines weges in einen Li- 
vorem lolviret. Untenin bem. Kolben bliebe 
viel weißes Pulver liegen als wie / wenn man 
etwan Antimonium crudum, mit Aqva Regia 
folviren laͤſſet das Magifterium Anumonii iu 
przpariten, ' 
In einen Fleinen Kolben babe zii. pulv. Alea- 
roth gethany und 5vi, algemeines Aqva Regalis 


ion gegoſſen. tias d 
Sn 
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Ineinen andern Heinen Kolben habe auch ii. 
— gálo. Algorath geworffen / und Spirit. Salis, Vi- 

trioli,undNicri bon einen fo. oiel/al$ von ander 

nebmlid) von jeden ziv, Darübergegofleri. D Di 
fes ift eine andere "d e8 Aqvz Regalis, Gol» 
che 2. Vafa habe an einen warmen Srt geftellet/ 
fo gefihahe fo mohlin dem einen alsandern eine 
[feíne Fermentation.. Syd) lieffe bepbe in die 
4. Stunden! in Digeftion ftehen, fo feßete fi ein 
weiſſes Pulver in dem Kolben zu Soden! vie 
bey ber vorigen Arbeit, * 

Alle biefe weiffe Pulver zuſammen ſi nd ein 
Pulvis is Algarotb , [o durch diefe Menſtrua auff aeo 
fi chloſſen iin ein febr fabzilesPul ages 
worden» : Wenn man folche ielen Waſ⸗ 
Ir edulcoriret, und wieder abtrocknet / ſo hätte 

at ein Magifferium Antimonii, bekommen / mein 
Werck mare aber vor. dießmahl nicht em biefe 
Arbeit nericbtet/ fondern ich wolte ſie zu olgen⸗ 
den brauchen. 

Alle dieſe Solutiones, und alle durch dieacida 
auffgeſchloſſenen Materien babeunter einander - 
milciret / die Feuchtigkeit im Sande davonevapo- 
riret / ſo erlangete ich eine ſehr weiße — 
Zii. ſchwere. Hierauff babe in gleiches Gewicht 
S iritusNitri gegoſſen / und wieder / wie zu vorzum 
abraufchenüber Feuer geſetzet / ſo ward es aber 
Hone einer Mas. fo ein wenig lockerer / als 
die erſte warıund Ziv. am Gewicht batte. Dars 
| auf habe nod einmahl Ziv,3ii, Spirit. Nitri * ⸗ 

eu 
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fen/ und wie, zubor abrauchen laſſen; Dod) zu 
Ende habe Das Feuer etwas ftärcker — 
und laͤngere Zeit / als andere mahl / hierzu ange⸗ 
Lendet / ſo bliebe mir eineleichte / serreiblis 
che und febr weiffe Marerie übrig/ obnean ete 
lichen Seiten / wo fie einwenig gelb worden, 
Sie gleid)ete gantelid bem Bezoardico Mintrali, 
und batre auch beffenttigenpdiaffren. Man 
fónte hierben nod) anmercten/ Daß in Denen Eva- 
orationibus, ber Dampff/ fo davon auffſtie⸗ 
de / am Farbe und Oerud) denenjenigen. gang 


ng 
im 
vf, 
tt, 
















gleich ift; fo ſich etwan findet me man a 

emeine Art bas Bezoardicum mineesle dy 
Es hatte dieſe Materie Zi. 5vij am Gewit 
Zu biefer gantzen Arbeit hatte man nut Si zul 
Algarorh. genommen’ und alfo ftbiene es/die Dig. 
terie habe yum menigften zvij. fauere und die al⸗ 
(et»fireften Theilgen Aqvz Regis, Die darzu kom⸗ 
men waren bey ſich eingeſchloſſen. Ich fa 


Qt 
1 


feynyfo das Gewicht verringert hätte, 
Gyiefe acida haben bey DerSubftanze be pul. 


Pr 


meifte feiner. Bewegung abgefchnitfen wort en. 
Alſo war «8 zu nichts weiter geſchickt / s 





Des Antimenii. | wi : 
iraion ju befönbem mic GER 

Jration zu b tanbern re- 
fo diaphoreticagenennt werben, " 


ulvis Algarot m Ä 
—— h gum Glaß gs 


(€b babe Zi. pap, mlerob in ci 
| l. . Algerorb in einen 
et, v mtele Siegel pes gübende Kohlen ge- 
| D gabeesviels a ot ſich und gieng 
Slug: ín bi S uch v = 9 t 
Siem und gore beds nnbein 
tn 9» un? Soffe ee boram aus * p^ 
abt ; bap cf 
late worden war,» sv ber gar 
| Glef , Es tar a aiu 
" t febr ' 
gti / Id ie —— — «bee 
wa$ ut? 9 ofi. ifa War uͤnd woge SV. Alſo 
woxen 311 im Oufe aq San d n. Don Diefem 
Sof Veflt ich gr.iiin, interne einnehmen’, e$ 
t ir gänks 
Wy vorin der Operation, bm * — 
Ich habe $n. Pulp, y . pylperifir? 
ten Borrax mit eina Serorh UMd $t. P 
| einen & nder Derfeget/ die Mıxtür in 
| einen Hmelg-Tieger ieffenlaff € 5 gabe e$ 
E viel Rauch von rund Yoarb zu "1 yitro. 
tw Dieſes habe auff einer; Marmor gen znybamit 
aines dolt wurde / ſo habe ich ein Pai arten 
Vo. (bet ; es war ſehr Setbredplia, Dep tam 
Mm der darbenach / dem 13 
Mot, | nahe / ohne daß eg 
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A Ch habe Z6. Palv. Algarorb, tnit eben fo 

viel trocknen Salpeter vermiſchet / 
bie Mixtur habe nach unb nad) in einen gluͤhen⸗ 
ben Schmeltz⸗ Siegel getragen / esmachte aber 
Peine Detonation. Ich lieſſe Die Materie eine 
Stunde lang | calciniren/ fü. ward es zu einer 
weifien Maja. Als es erkaltet / babe ichs ge⸗ 
wogen und befunben/ daß es nut Dij. leichter 
worden. ; Ich habe es jum öfftern mit fiedenven 
Waſſer ausgeſuͤſſet / ben. Salpeter Davon zu 
bringen’ unb darnach trocknen Laffen/ fo erhielt 
ich ein leichtes’ febr weiffes Pulver ohne Oe 
rud und Geſchmack / 31% Yefchwer. Es ift 
ein pulvis Algarorh. correctus, und mit Calpe 
— ftr verfüfjet. Denn wenn diefes Saltz fid) 
^. bautit wohl vereiniget/ fo nimmet es nicht allein 

feine Volatilite mit ín die Hoherfondern es figi- 

retutib binder auch ben Salinifd)en Sulphur, fo 
 barínnenod) zurürfe. Dahero purgiret es auch 

nurwie ordentlich per ſeceſſum. Die Dofis ift 
von vj, bí& xvj. gran. 2 ; 
Man kan dem Pulvcri Algaroch feine purgirene 
be Krafft aánglid) ausziehen’ wenn man es mit 
3. Theilen fo viel Salpeter calciniren laͤſſet / wie 
ich davon bep bem Antimonio diaphoretico mit 
mebrern handeln werde, 
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vermacht / in warmen Sand geſtellet und s. ae 


ge ín Digeftion alfo ſtehen laſſen / daß es nach 
sic Eu. az 
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und nad) anfingeaufijufschen. Es faͤrbete ſich 
der Spiritus Vini gaut roth / fo allerdings 


. pom Salpbure des pulveris Algarorbherkamer vett 


- 


es durchs Sal Tartari auffgefihloffen war... Es | 


ift eine incar, vole. [onf£ die gewöhnliche 
Tinäura Antimonij nuc Daß ſie ein wenig 
ſchwaͤcher / und am Far be blaſſer iſt / ſonſt ha⸗ 
ben fie einerley Wuͤrckung / wenn gegenwaͤr⸗ 
tige Tinctur nur in jtärcferer Dofi gegeben 
wird. o | rn 


Reductio Pulveris Algaroth in | 


Regulum Ántimonil. | 5; 5 


Eh abe Weinſtein / Salpeter und db. 
EN), vorab. 22, 3j. pulverifitet/ mit einander 
-nifciret; ümb bie Mixtur Löffel» weife in einem 


in Genen, glübénben Schmelßs Tiegel eingetra⸗ 
gen ; Es ſtiege davon zwar viel Rauch auff / die 


, . detonation aber mar hierbey nicht (o ftat / als 


wenn man an ftatt des Algarothg, rohes ant 
monium darzu nimmer: Die Urſache befjettift? 
weil dieſes Pulver nicht mehr ſo viel Schweffel 
be» fid) hat / als bas rohe Antimonium. J 

lieffe die Materie flieſſen und gof es darnach 


ín einem eifern Stel aus / fo fande ich / als es 


ckailet/ Jvß. Regul. Aneimonii, bet fehöne rein⸗ 
unb inZif weiße Schlacken / wie Sal Tartarkeins 
gewickelt war. Vermoͤge dieſer Arbeit ſiehet 


man/baf Pulvis Algoratb, fo. aus rohen antimo⸗ 


„mio gemacht / nicht goͤntzlich aus Regulo "n: 
| : | ie 
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Die Schlacken babe gejtoffen / in Waſſer gewei⸗ 
chet und kochen laſſen; ben Liqvorem fiſtriret/ 
und Eßig zugeſetzet / ſo præcipitirete ſich ein 
grau Pulver / bod ohne fonderliches ebullirens 
und bofen Oerud) ; 3d) babe es geſchieden / wohl 
ausgefüflet und trocknen laffen; fo war esgr, 
xiiij. Es iſt ein Saſpbur dntimonii, davon icheis 
ner Perſon babe gr. vr. nehmen laſſen ; Es 
machte etwas. Ecfel, undlaxirte den Leib. 


Aus dem. Pulvere Algaroch wies 
| bet Bütyrum Antimonium zu ma⸗ 


den. | - | 
€ b babe zvi; Pulv. Algaroth., und 2j. cor: 
eC rofivi(den Sublimat geftoffen/ mit einander 
mifciret/die Mixturin eine gläferne Retorte ges 
1ban/unb beymittelmaͤßigem Seuer im Sande / 
wie ba$ Butyrum antimonii,deftilliret ;&8 fticy 
ge eine Kıßförmiche/ weiße und errfalinifche 
Materie uͤber fo. fid im Retorten- Halfe figiretes 
alfo; daß man eine glühende Kohle von außen 
daran halten / muſte es fließig zumachen’ damit 
es in bie Vorlage [auffen koͤnne. Bey diefens 
radu Des Feuers bin fort gefahren / biß nicbts 
mebrüberfteigen wolte. In dem Recipienteg 
wären. 2v, Olei glacialis oder Butyri Antimonii, ſo 
gantz feft e) übrigens abet dem vorigen Buy- 
wo, fo aus einer Compofirioneantemonii Reguli und 
Sublrmati törrofivi, getrieben / gleich ward, 
Bald habe Ammanbernneripienunn an die Re⸗ 
J E | 2 
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in einem Kolben gerhany unb: a, quet —* 


rer S ; 
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des Knümoni, ^^ — fW 
gemein Waſſer darauff gegoffen / fo machte e$ 
ein ſchwaches Effervefeireny mit einem Kleinen 
Gethoͤne; Doch bat fich bic Materie nicht ers 
hitzet / fo viel ale ich etwan fühlen fonte. : Den 











Kolben habe in Digeftion geftellet;unb alfobad — 


ebullirete e$ ‚eine Seít« lang nod) ſtaͤrcket oder 
bíf etwandas acidum Bezoardi Mineralis von 
dem Sale Tartari ganglichabforbiret war: Das 
c unterdem Kolben babe vermehret Daß bie 
Aterie anfinge zu kochen / doch anderte es ſich an 


feiner Farbe gar nicht. Ich goſſe es in ein Be⸗ 
cken / und evaporirte bie Feuchtigkeit / fo behielte 


ich eine weiſſe Materie uͤbrig / fo am Gewich⸗ 
te Ziff. unb einen ſehr ſaltzigten Geſchmack 
atte. Syd lieſſe es in einen Schmeltz⸗Tiegel x; 
Stunde lang mit groſſen Feuer calciniren / ſo be⸗ 


gabe es ſich im Fluß; Ich goſſe es in einem 


Moͤr fel aus / ließ eg er kalten unb e$ war um zyĩi 
leichter worden / und hatte eine grau / gelbe / und 


‚weiße Farbe, | Gold)esibabe pulveriſiret / in 


einen Kolben gethan / 2 qoer Finger⸗hoch Spi- 
ritum Vini darauff gegoſſen / das Gefaͤſſe wohl 
verwahret / ín gelinde Digeſtion geſetzet und2. 
Tage darinne ſtehen laſſen. Der Spirizus Fini 


hat eine ſchoͤne rothe Tindur an fid) gen om⸗ 


men / voie jene war von Pulvere Algaroth. Sie 
hat einen angenehmen Geruch / und mit der ge⸗ 
woͤhnlichen Tin&ura antimonii, gleiche Wuͤr⸗ 
ckung / nur ein wenig ſchwaͤcher und blaſſer am 
Seb i04 4960 T OUOER IU 
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Ich wolte ſehen ob etwan aus oet in Bol⸗ 
ben zurücke gebliebenen Materie noch etwas 
Regulus fónnte gefihmelßet werden’ und alfo bae 
be esin ein Becken’ gegoſfen / unb über das Feu⸗ 
er trocknen faffen fo blieben nod) ii. 5j. übrig. 
Diefe habe mirzvi. Salpeter verfeGet/bie Mix- 
tur ineinem Schmeltz⸗Tiegel mitten ins Feuer 
geſetzet fo machte es nur eine gelinde Detonati- 
on, unddie Materie begonne zu flieſſen. Ich 
habe es in einen eifern Mörfel ausgegoflen und 
es ward batinne zu einem weiß-gelblichten 
Ctein/Zij zviiff ſchwer. Diefen habe zerſchla⸗ 
en abér vom Regulo gar nichts gefuuden / 
durch edulcoriren/ unb filtriren das Saltz bae 
von gefihievdeny und die ausgefüffete Materie 
trocknen (affen/ fie batte Darnach noch 37.3116 
am Gewichte. Dem Gefdmad nad) fam fie 
Yang infipid vor / uud als ich bí& zu gr, xX, 1n- 
terne einnehmen lieſſe babeid) Davon feinen — 
mercklichen Effedt geſehen. &8 gab Belegen, 
heit zu alauben/ diefe Marerie fep ihrer Natur 
nach / wie ein Antimonium Diaphoreticum. - 
Das von oem Aus-füflen überbliebene 
Waſſer war belle und gelbicht, id) theilete eg 
in viel Theile » und goffe unterfchiedene- fauere 
Liavores hinnein / ſie wurden aber alle weiß’ und 
et fiel ein Plein wenig ſchweflichte / weiße / leich⸗ 
te Materie zu Boden / die ich vermoͤge eines graue 
en Pappiers feparirte/ edulcorirete und trocken 
lieffe + fo blieben: mir in allen nur nod gr. xix. 
yoeiffes / mehlichtes und ana: c^ 
: u 
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Dulvey übrig / und-gabe keinen mercklichen 
Dettillatio Bezoardici Minerals, 
Ch babe Zu Mineral. Bez. in eine glaferne 
‚Retorte gethanveinen Kecipienten vor gele⸗ 
gets verlutiret / und per gradus Die Materie diſtil- 
tet) zuleht aber frärcker euer gegeben / biß nichts 
mehr übetoinat/ unb darnach erkalten [offen In 
der Vorlage waren Ziij. Auf. eines hellen Li- 
gvoris, wie Waſſer / vom Heſchmack ſeht ſau⸗ 
er. Dben an bem Halſe der Retorte war ein 
Theil dicke / weiffe/ corrofifche Materte, wie 
eine Butter: Unten in der Retorte fande ich 
ein gelbes Pulver am Geſchmack ein wer 
nig falgicht ; Zio ſchwer. tefes babe mit 
eben fo viel pulverifrten Weinſtein und 


‚Salpeter verſetzet und fuccefive in einem olii 


benden Schmelgr Siegel. eingetragen ; Es de- 


tonirte ein mwenigy unb id» machte Das euer 


um den Schmelg- Siegel nod) ftarcfet/ Dod) ae 
ber fonte kaum mit groſſer Mühe bie Materie 
‚nur ein£lein wenig im Fluß gebracht werben e$ 
bat fid auch Fein Regulus davon fepariret, 

Der durch die Deftillationpom Bezoard.Mie 
eral. bell übergangene- Ligvor mar nichts 
anders ale ein C bell Spirina Niri, fon den vas 


--Bezoardicum bep fid). gehabt; Er ift ein ſtarckes 


fen» Stein. Die Dofis ift con v. bif v). gutt- in 
einem Liqvore appropriate, u "u... 
MA Cal- 


:aperitivum; unb fpecificum in Nieren⸗ und Bla⸗ 


\ 
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Calcinatio BezoardiciMineralis. — | 
Ch babe Ziii, Zezoard, Minerat, in’ einen 
S 2dmelé» Siegel: 2; Stünden lahg calcini⸗ 
" xen laf » e$ aienoe ein rotber SRaud) Davon 
auff / fo. von Demeinen Theil Spirirus Nicri $ Der 
fic in feinen poris aufgehalten 7 und durchs 
Feuer war loßgemachet / und fortgetrieben wor⸗ 
den / herkaͤhme. Als Der Schmeltz⸗Tiegel er⸗ 
kaltet / war in felbigen ein weiſſes Pulver / lo⸗ 
tec und ohne Geſchmack/ Zu. 3i. f:bvoer. 
Darbvon babe biß zu gr. xx. eingegeben und kei⸗ 
nen Effect davon gemercket. Ich halte davor / 
man koͤnne ihm nicht unrecht die Qualitaͤten des 
Antimonii Diaphoretici zuſchreiben. Eigent 
liäch ift es ein Cal Antimonii. 
Dieſe Materie zu vitrificiren / habe auch verſu⸗ 
chet / und zwar erſtlich einen Theil Davon ín einen 
Schmeltz Tiegel gethan / mit einem Ziegel bebés 
cket / mitten in ein ſtarckes Circkel⸗Feuer geſe⸗ 
tzet / ſo finge es an zu flieffen / konte aber in Feine 
Glaß gebracht werden. Als es erkaltet / habe 
> Ihe aus. Dem Schmeltz⸗Tiegel wieder heraus ge⸗ 
nommen / pulverifiret / tnb Zi mit 5H, Borrax 
auch pulver.ff- et; verfeßet/ in einen Tiegel wid 
Der ins Feuer gefeget unb wie zuvor Darinne ges 
halten, fo beganne es zu flieffen ; ba es aber vet 
kuͤhlet / war ein dicker / weiß⸗gelblichter Stein 
darinne. Auch ber Borrax fetbft hat die Vitri- 
—  fxation nicht erʒwingen koͤnnen / ob er gleich viel 
andere præparata Antinonii ſonſt gan leichte 
dahin gebraͤcht. > ü 
— | . d : " E Ww 
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Weiter babe verfüchet ob aus ber Subftan- 


| «e oes Bezoard, Mineral; aud) wieder fonne ein 


'Butyrum Antimonii cgfanget werden. "Zu Dem 
Ende habe Zi, Bezoard, Mineral, und eben fo viel 
Sublmät fubtil pulveriptet ) zufammen gefe&et/ 
Die Mixtur in eine Ketorte gethan/ eine Vorla⸗ 
ge vorgeleget / verlutiret 7 und gewöhnliche Art 
deftilliret. Erſtlichen habe bey mittelmäßigem 
Feuer einen weißlichten Liguorem erlanget / 
Darnád)/ als bae Feuer vermehret / bif faſt die 
vafa angefangen zu gluͤen / fo bat fid)ín bem Re. 
torten⸗Halß eine hart / ſehr weiſſe uno gláne 
tzende Materie in die Hoͤhe gehoben. Dieſes 
ſtarcke Feuer habe continuiret / biß nichts mehr 
indie Hoͤhe ſtiege. Da endlich Die Vafaerfals 
tet /babe fie geöffnet’ den weißlichten Ligzo- 


rem. in Dem Recipienten "gewogen / und ziió, 
ſchwer befunden ; vom Geſchmack wer er 


febt fauer und brennend. Davon habe eis 
nen Theil in Waſſer geſchuͤttet / es hat fid) aber 


nur eín febr wenig weiffes Pulver przcipi- 


tiret / fo einem Magiflerio Antimonii gant gleich 
ſchiene. Dieſes beweifetr daß der Ziguor nicht 


roeniger aud) antimonialifche Subftance bey fid) 
babe. -. pow re v 
Die Retorte babe zerbrochen / und oie weile 


Materie / fo fichin eun Gal Ablimivet Bats 
'£e/getvogen 5 fiebatte zvii. gr. xi, am Gewich⸗ 


te. Es: war ein Subiimatum Corrofipum , wels 
chen ich wieder zu Dergleichen Arbeit gebrauchet 
hahe / nur / daß e$ ein wenig feines acidi beraus 
Gr Ds bet 
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eet; unb hingegen mit mehrer Sulphure Bezo- 
. ardi Mineralis geſchwaͤngert ware: Es iſt nicht 
ſo ſcharff wie der gemeine Sublimat, doch von 
dieſen in übrigen wenig unterſchieden. Es cor⸗ 
rodiret / und machet eine Eſcharam, wenn man 
es auff die Haut appliciret. Das Sal. Tartari 
and Kalck⸗Waſſer machet ihn gelb und roth. 
In gemeinem Waſſer laͤſſet es fid) leicht folvi- 
ren / unb dieſe Solution erzeugetfich in effectu, 
tie Das Waſſer mit gemeinem Sublimat. | Cs 
laͤſſet fib aud) in Spiritu Viniauflófen/ one daß 
er eine Tin&tur befomme. Man fónte es ohne 
Sorge aud) zum Mercurio Sublimato Dulci gt» 
brauchen / id) aber babe e$ nur zum Butyro An- 
timonii auffgehoben. 
Auff bem. Boden ber. Retorte habe ein 
weiſſes meplicptes und ſchmackhafftes Pul⸗ 
ver gefunden / ſo Zvi..gr. xviii. wwoge. Es iſt 
Das fireffe Theil Bezoardici Mineralis , voeldyes 
ich in groffen Feuer babe calciniren laſſen / es hat 
fic) aber Feinesmegeszum Fluſſe ſchicken wollen; 
Doch hat es etwas Rauch anfangs ausgeftoffeu/ 
wie es denn Daher aud) um gr. xuıv. leichter wor⸗ 
den. sur | | GU vx sebo 
WVom Cinabari Antimonii. 
Day denen ‚vorigen Deftillationibus „welche 
‚= mit Antimonio Crudo unb Sublimato nach 
allerley proportionibus torgenommen/unb nad) 
Der SReibe erzehlet worden / habe zuförderft ans 
—. gemerctet/ daß man ficher unb befler Cinnaba- 


rium | 
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sium Antimonii ſublimire / aus be erali 
fien als gewoͤhnlichen Antimonio,fo man in £a» 











ben verfauftet/ unb daß die ſer Zinnober aus der 
: Minera Antimonii fid) ín bem Rerorten» Halfe 
in. viel, groffeen unb „Diefern Stücken anlege, 


Zum andern der-Proportion.nachybin inne wor⸗ 
ben; baf bie Miztur von p. iii: Antimonii, und 
p. iiii. Sublimati gemeiniglich mehr Zinnoberges 
be, : Denn ich habe aus einer Compofition von 
Zvi. Minerz Antim. und Zviii. Sublimat bif an 


die $vii. Zinnober überfommen.. Nun erhält .- 
man. aus Denen andern nad) ‚unterfchiedlicher — 


proportion bes Gewichtes zuſammen gefe&ten 
Mixtur, etwas wenigers / unb bleibet wahr / daß 


nicht viel fehle / daß man nicht eben ſo viel aus 


limati, ſublimiren koͤnne. — ci 
Dieſer Zinnober prefenrivet fid) wie eine 


ber Mixtur von Zv.Diefes Antim, unb Zviüi. Sub- 


eryfiallini(dye: oder glänzende braun«totbe 


Maja, und beffebet aus Mercurio, Devin dem 
Sublimato war / und aus Schwefelvom Anz: 


monio, Diefe beyde baben fid) währender Deftilla- _ 
tion Deé Butyri Antimonii mit einander vereini⸗ 


get unb febr genau verbunden, unb nach Diefem 
Durch das groffe Feuer in den Retorten- Half fub. 


- umet, — | 


. eg fihiene mir / ‚ale ob ín ber Compofition 
diefes Zinnobers nichts anders ſey / denn. nur 


. beraller fänerfte unb ſchwereſte Theil.Sulphuris 


Antimonii , fo ſich yu bem Mercurio gefelletzund 
mit biefem verbunden hätte,den Das Pape 


* 
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und leichtefte Theil war Durch bem Retorrens 
Half mit dem ſchwartzen Nauche weg geflogen. 
Dahero fol wohl moglíd) ſeyn daß die aculei a- 


cidi Sulphuris Antimonii, indemfie die Fleinen | 


Küglein von allen Seiten angegriffen? und fid) 
mit ihnen untermenget/ in ihrem Fortgang Dese 
halber find gehemmet und verhindert worden, 
Der Cinnabaris Antimonii {ft nicht mebt/ ale nut 
der Farbe nach / von bem gemeinen fignalifiret. 
Das Antimonium hat diefen miteiner ſchwaͤrtz⸗ 
lichten oder braunsrothen Tinctur ausgegiehret/ 
an ftatt das jener eine belle rorhe Farbe fpt&et, 
Wenn der Cinnabaris antimonii zerbrochen / 
ober mit einem Mefler gefehabet wird / fe zeuget 
er einegank rothe Farbe, Bor 


Die autores wollen’ baf regen des Sulphu- | 
ris antimonit , beri diefer Zinnober in fid hat 


er gang andere und viel herrlichere Effectus in 
Det Medicin gebefi folle/ at8 jener / nehmlich der 
Gemeine. Nachdem et. aber bey vielen Gele⸗ 
genheiten gebraucht und eingegeben worden /ha⸗ 
be dennoch nicht fehen fónnen /toas er etwan ans 
ber8/ al8 Det. ordinaire Zinnober / ſo nur aus ge⸗ 
meinen Schweffel und Mercurio gehet / ope- 


rite. | 
In veneriſchen Rranckheiten ſchaffet der ⸗ 


mabaris Antimonii einen viel beſſern Nutzen / als e⸗⸗ 


wan die andern aus Mercurio gubereitétenMe- 
dicamenta. Doch aber babe niemahls wahr⸗ 
genommen / daß / wenn man ihn interne gebraun 
chet / er. etwan eine Salivation cauſitet 

J 
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E bedienet fid) beffen in Afthmare; ap oplexa, 
| — Epilepfia ‚und andern Haupt» Kranckheiten. - 
Die Dofis iftvon gr. vr. bif auffxvs: 00s 


Re&ificatio Cinnabaris Antimonii, . » 


Ch habe Zıv. Cinnabaris Antimanii pulveri- 

; f/cet/ ineinen Eleinen Kolben gethan, / der 

WB bod) fo groß war / baf nur Derate Q Theil Da» 
pen ‚angefüllet ward / bas Befäffe babe über ei» 
nen Geuet/ fo per gradus getrieben ward / gefes 
tzet / und es vermehret / bif ber Kolben anfinge 
am Boden zu gluͤen. Waͤhrender diefer Zeit 
fahe ich daß mein Zinnober fid fablimirete/ 
und oben in der Weite Des Kolbens aníegete, 
Als fid) nun nichts mehrin Die Höhe heben wol⸗ 
tes babe ich bas Feuer auseinander tbun/ und 
die Vafaerfaltenlaffen. “Die gange Arbeithats 
1e 3. 2. gewaͤhret. Den Kolben habe 
zerbrochen / und einen ftbr fehmweflichten Geruch 
Daraus empfunden, In bem Halfe hatte fid) - 
etwas Rauch / unb inder obern Weite Ziit, Zvi 
etwas fehöner und glängender Zinnober / 








als er zuvor war / angeleget. Unten auff 


Den Boden des Gefaͤſſes waren 3iiij. einer bare 
gen/compaBen / an denen Seiten ſchwartz⸗ 
glängenden Mapa fefte geſetzet / und fahe denen 
Sclacken nicht unaͤhnlich. | 
Den Zinnober / fo ich Daß: ente mabl übers 
Poltimen ‚habe in einen andern Kolben gethan / 
und eben wieder mit ftarcfen Feuer füblimiretz 
den Kolben als er abgekuͤhlet / zerbhrochen / votis 
"WP gen 
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gen Schwefel⸗Geruch empfunden / und Inddie Me 

terien in gleicher Geſtalt und. arbe / wie oben 
darinne gefunden, yd bekam aber aus der ABEb 

- fe des Kolben diefinahl nur Ziii. sv. Jublimir- 


| 


ten Zinnober, undalfo 2i. weniger als bey Der | 





origen Sublimation. Unten im Kolben wa 
Ten zurücke Aiiß einer harten compacten ("at 
‚dem Olafe angelegten / und der vorigen 
sans ähnlichen Mafa.. 


Und alfo habe ich wiederum zum dritten mahl 


den Zinnober in einen neuen Kolben fublimi- 


ret / das Gefaͤſſe darnach zerbrochenveinen ſchwef⸗ | 


felidbten Geruch gemercket / und barinne iii. 


3i. Zinnober ‚gefunden fb fidy gegen dem vo⸗ 


- eigen/nad) der andern Rectification, am Farbe 
nicht geändert batte / ohne nur / daß er um Jil 
Gewichte war leichter worden; Auff dem Bo⸗ 
den hatte ſich eine eben dergleichen compads 
Materie angeleget. 
Dieſen Zinnober habe wieder * 3. mab 
rectificiret unb ſublimiret / bif keine harte, Mas 
Pr mehr auff bem Boden bes ftolbené uie 
iebe. 

Den andern Zinnober habe auff gleiche Yrt 
tra&tiret/ um 4u ſehen / ob ichs eben fo glücklich 
su Ende brächterhabe aber barbey feinen M 
ſcheid geſehen. is 

Es ftbíene mir ber Cimabaris Animes | 
dem re&tificiren und ſublimiren / wovon gefage 
tvorben/ deßhalber nicht viel ſchoͤner / alo er erſ 
| M war; doch aber ſoll er viel reiner mM 4 

j e) 
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| fenn / fintemahl er eine jiemliche quantité der 

| fixen/ gröbften/antimonialifchen Subftance aly 

| gelegets und Davon gerginiget voorben/ die er noch 

zuvor bey fid) hatte. "t i 

|. 9n ber Betrachtung unb Unterfugung dies 
fes zechficicten Zinnobers / babe wahr gengm» 
men/ Daf fid) Davon etlid)e Gran Mercurii fepa- 
river hätte. Diefen Effect habe nirgends ans 
Ders herzu feyn erachtetv als / Da weil in der Sub- 

. limation der Zinnober von den gröbften Theilen 
Sulphuris Antimonii entbunben/ fo’fey nicht 
mehr fo viel Sulphur übrig blieben / Daß er den 
ganten- Mercurium hätte behalten /- und wie 
zuvoraufffchlieffen koͤnnen. 

Da nun diefer vom Schweffel nichtmehr hat 
koͤnnen erhalten werden/hat er ſich als ein Mercus 
rius currens und redivivus wieder fehen laffen. 

Anbey ift zu notiren/ daß / obaleid) bie Re&tifi- 
cationis Cinnabaris Antimonii mit febr ftat» 
ckem Feuer find verrichtet worden, fid) Doch nur 
ein klein wenig Davon diffipiret. Dennnach dem 
fo wohl der Zinnober als bie auff dem Boden 
der Kolben zurück gebliebene Capita mortua ges 
wogen worden habe bey bem erſten nur 3i. und 
bey Denen folgenden Rectificationibus nicht 
mehr als 36, am Gewichte vermiffet. Zu dies 
fem Berluft muß man ved)en ben Rauch, fo aus 
bem KolbenHalfe weggeflogen / und den Dampff / 
ſo den Schweflichten Geruch gabe / als bie Vafa 
zerſchlagen wurden; Auff ſolche Art kan man 
recht wohl ſagen / (gusggenommen bie erſte Kecta· 

| Ca* 
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fication,) bafi faft gar wenig Davon fey verloh⸗ 
ren gangen. - Die Urfache deſſen ift. / weil die 
$olbene Hälfer die ich ín ihrer ordinaiten Länge 
gelaffen/ verhindert haben /baf nicht gar zuviel 
hat wegrauchen können: £x 
Die batte unb compade Materie + fo auff 
ben Böden der Kolben geblieben waren / babe 
auch unterſuchet / und zii davon ín einen Cod) melts 
G'iegel getan / mitten ins Feuer geſetzet und 
calcinitet/ alfo / daß die Materie » Stunde lang 
glüete.. Sie ward dadurd) um die Gelffte 
leichter / viel lockerer grau und ungefcbmad; 
Es iff ein Theil des fixen und zerrefrifchen 
Antimonii, [o fid) mit dem Zinnoberfablmızes 
Batte. DEM Lo 
.'. Solutiones Cinnabaris Antioon S. 
— pulveriſirten Jinn ober habe in 
gemein Waſſer iofundiret  und'evapok- 
ret / es bliebe aber nichts ale ein. wenig fete 
tes / graues / und etwas ſaueres Saltz/ ſyi 
vor ein Theil Butyri Antimonii, mit welchen die⸗ 
fer Zinnober imprægniret / gehalten habe... So 
iſt das gemeine Waſſer ein allzu ſchwache 
Menftruum, Zinnober ju folviren: Es glitſchet 
baton abe, wie es ach) bey anderweitigen ſul 
phuriſchen Materien zu geſchehen pfleget und 
bat keine Krafft / ſolchen einzugreiffen oder MM 
die geringſte Auffloͤſung zu zeugen. dash 
Auff dieſen Zinnober babe s. oder 6. Fin⸗ 
ger hoch/ blandius. Wein gegoſſen / inintafon 
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— ber einer Warme ſtehen unb aufffodien laffen/ 
. ben Wein &ltriret / und babonZiv. eingegeben. 


Es machte einen Eckel/ und purgirete ein wenig 
unter fib. Hieraus folget / Det Wein fey mit 
einem Xheil Sulphuris Abtimonii imprzgni- 


ret worden; und meil Denn alſo dieſer Sulphur 


— — — 


— — — — 
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ziemlich geoͤffnet / und zu feinerA&tivire gebracht 


war / hat er nothwendig muͤſſen durch gelindes 
purgiten ſeinen Effect verrichten. Doch aber 
habe weder am Wein noch Zinnober einige ver⸗ 
aͤnderte Farbe gefpühret,... | 
Weiter babe unterfchiedene Theile von Zins 


nober bald in Spiritum Vini Tartarifatum , des | 


filücten Eß ig / baldin Spirium Aluminis oder 


Virioli infundsget und Fochen laſſen habeaber. 


weder Solution noch Veränderung der Farbe 
feben Fonnen. . ©... a 
. Sn einen Kolben habe Ziiij Cinnabaris Anrz- 
monii rectif. UND pulverif, getban / SillJ,-Spirzus 
Nur. Depbleemat, bavtber gegoffen / fo entſtunde 
eine fo groffe Ebullirion , mit folviren unb erhis 


Gens daß fich vielrother Rauch in Die Hohe bus - 


bé. Als Die Ebullition vorbey / habe ich dag 
Gefaffe 1. Stundelang im Sand über ein klein 
Seuer geftellet / e$ bat fic) aber Die Materienup) 
die Helffte ſolviret diefeshabe ohne Auffſchuͤt⸗ 
teln erfalten laſſn. Stan fabe bas Oberrheil 
mit weiſſen / důnnen / und wie Blechlern for- 
mitten Cryſtallen bebecfe; Das Unter. Theil 
aber / gabe eine grambraune Sarbe, ‚Den 
Kolben habe voieDer über or geſetzet / und 5 
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ee a ys — — — — — — — 





— un 


bte Materie erwaͤrmete / und die Erpftalen et yt 
floſſen babe Den Liquorem durch neigen in ein 
ander Gefäß gefchüitter/ fo ware auf bem Bo⸗ 
den Des Kolbens eine grate 2224/2; ucc. Hier 
auff babe wieder Zi, wohl deblegmirten Spi- 
vitm Niri gegoffen/es machte aber ferner Feine 
Eftcrvefcence oder Solution, ob ich aud) gleich 
bas Gefaͤſſe über Feuer in Digeſtion ſtellete / und 


an die 2, Stunden darinne ſtehen lieſſe Die» | 


ſes uͤberzeugete mid) / ber Spiritus Nitri haͤtte 


allein ben mercurialifchen Theil des Zinnos | 


bere Auffgefchloffen 7 und Das Refiduum fey 


nichts anders, als ber antimonialifche, Sheilv 


welchen der Spiritus Nitri unauffgefchloffen hat 
verlaflen müffen, 

Diie Solutionem Cinnabaris Antimonii h e fil 
. tritet/ und.in 4. Theile aerbeilet ; bas eine ha⸗ 
be in Saltz⸗Waſſer gemorffen | fo fiel ein 
weiſſer Pracipitat yu Boden ; das andere in 
— Spiritum Salis Ammoniac Volasilem gethanyes ward 
aber der Pracipitar nicht. fo weiß / wie der erffes 
auff dns dritte babe Oleum Tartari per Deliqu, 
gegoſſen / fo fiel der Præcipitat gelb; ; und enbiíd) 
stuffs ate Balck Waſſer gefchüittet, fo zeugeten 
fich etliche gelbe Wolden ) vom Pracipizae qv 
ber Fonte man nichts fehen. Ale diefe Precipi- 
zata kommen eigenlich vomMercurio,nurdaß fie 
mir, mit etwas Sulphure Antimonii ‚den fie 
noch vom Zinnober erlanget haben / angefüllet/ 
ſchienen; Denn die Farbe bes gelben Pracipzza- 

zi hatte eine — Rerwandtniß mit Dem Sul. 
| — 
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phure Aurato Antimonii, wenn than ihn, pre 
cipitiven laffet/ als mit bem gelben und gewoͤhn⸗ 
lichen Mercurio przcipitato. Diefe przcipi- 
tara habe jeden à part edulcoriret; unb barnad) 
am Schatten trocknen laſſen. Derjenige fo 
mit Saltz ⸗ Waſſer preparivetiund weiß voat / 
ward unter dem Abtrocknen gelblicbt. Der 
fo mít den SpirituSalis Ammoniaci gemacht / bekam 
eine weiß» graulichteins gelbe ſchiehlende 
Sarbe, Der aber/[o mit bem Oleo Tartarıpras 
eipirivet/umb gelb werernahmunter bem Trock⸗ 
nen/eine braun oder rötblichte Farbe an fid), 
Bon iedem prxcipitato lieffe einer ‘Perfon zu 3. 
unterfchtedlithen Tagen gr, viii, interne einneb» 
men/unb keinen fonderlichenEffe&t baton gemere 
cket / es haͤtte deñ etwan ein wenig Denfeib laxivet, 
Doch zweiffele gar nicht / daß es nicht etwan ſol⸗ 
te inſenſible operiret haben / wie ſonſt die andern 
Mercurii przcipitati ju thun pflegen / von welchen 
der Effe&t, ob er gleich nicht alſobald zu der Zeitz 
wenn man bn einnimmet / ſich mercken laͤſſet / den⸗ 
"o nicht gängfich in folgender Zeit zuruͤcke bieis 
et. | i$ : : | 
Was zurüde geblieben von denen Praci 





pitacen / babe unter einander gémifd)et ed war 


zii fehwer. Ich habe mit: 3. mabl (o»iel sale 
Tartari yerfegetidieMixturin eineRetorte getban/ 
in einen Dfen geleget mit einen Reciptenten’ fü 


. mit WWaffer aefüllet/berfeben und mit: ſtarcken 
Feuer getrieben fo gienge davon 316 Mercur vivi 


über; x En 
M 2 NMaun 


1— 


i6 Von denen Defüllatienibus - 


— — — — — — — — — !| 


Naun fomme wieder zuder grauen Anzimonie 


wlichen Materie, die id) nad) ber Solution des 
Mercurialifchen Theiles des Cinnabaris Anti 


monii zu rücke gelaffen. Ich babe gefaget/baf 
ich ij. neuen Spiritum Nitri Darüber gegoffen / 


und in Digeftion gefeßet batte; bap id) aber wer 


ber Ebulliion nod) Solution geſehen. So 
denn habe toieberZii, Spiritus Nitri, unb Zi Salit 


Ammon. pulperif-Davsu gefdyüttetreinAqvamRega- — 
lem,fo das Antimonium aufffchlieffen. anzu er» 


langen. Anfänglich finge e8 an zu ebulliren 
und zwar febr ftarcti mit einer groffen Dite / es 
fliege baton viel Rauch in die Hohe / unb die 
Effervefcenz mehretefehr lange: Nachdem fie 
aber auffgehöret / habe die Materie 24. tune 
den lang inDigeftion geftellet/unb es bat fid) bod) 
nicht allzugemaͤchlich auffgelöfet. 9luf bem Bor 
Den des Kolbens bliebe. ein roͤthlicht Pulver 
liegen; - Davon goffe ich per inclinationem den 
Liqvorem abe/ filcrirete; und fehüttelte ihn auff 
5. oder 6. mahl fo viel Brunnen Waſſer / ihn zu 
diffundiren / es gabe aber Feine Separation oder 
Præcipitat. Den Liqvorem habe in 2. Theile 
abgetheilet auff einen Spiritum Volati- 
lem Salis Ammoniaci, und auff den andern 
Oleum Tartari per deliqvium gegoſſen / es mach⸗ 
te aber Beine Scheidung. Aus dieſem erhellet/ 
es habe das Aqva Regis in ber Fermentation 


nichts mebr gethanvalsdie graue Maflam Sulpbiis | 
vis Antimonii rareficivet/Keines weges aber gant 


lich auffgeſchloſſen. -Dierauff babe mirer 9a 
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der Aqvam Regiam gegoſſen / eg ift aber deshal⸗ 


ber feineFermentation,oder Rarefaction weiter 


entſtanden. Diefe Mareriehabe zum öfftern, 


mit warmen Waͤſſer auegefüffet / und trocknen 
laſſen. Es blieben noch babonZi. iiij. uͤbrig; 
fo in ein leichte fleifch- farben Pulver ge. 

bracht vourbe;unb war ein Sulpbur Antimoni Dao — 
von babe einen’ Theil calciniret / esiftaber alleg 
weggeflogen. Schhabe wieder einen andern Theil 


genom̃en / der nod) übrig war / unb Zi. 3j am Ges 


michte hatte / mit dreymahl ſo vielsale Tartari tere — 
ſetzet / und in einen Schmeltz⸗ Tiegel calciniren 


 laffen/bif es bey ſtarcken Feuer im Fluß Fame 


und darnach erkalten laſſen. Den Schmeltz⸗ 


Diegel habe zer ſchlagen / und bie MalTa ſepariret / 


ſo zwar oben weiß / unten aber gelb ware / wie 
eingemein Sulpbur. Dieſes babegeffeffen/unb 2. — 
Stunden lang in gemeinen Waſſer kochen laſ⸗ 
ſen / ſo bekam der Zigvor eine blaß⸗ rothe Far⸗ 
be; Dieſen babe filtriret/ 2yiireen Eßig zu 


gegoſſen / ſo entftande eine gelinde Fermentation, 


und brachte eine Milch herfür voie etwan in 
der Arbeit Des Magifterni Fulphuris zuſehen / oh⸗ 
ne / daß allhier kein uͤbler Geruch zu mercken war. 
Als derLigvor fid ſetzete / ſiehl eit praecipis, voie 
eine geronnene Much / welches id) mit dem fil- 


tro ſeparirete / wohl edolcorirete / fo viel als moͤg⸗ 


4 


‚lich, von Sale Tartari und Ehige reinigte / und 
barnad im Schatten abtrocknen lieſſe / fo behiels 


"t id)nod) sij. 3e. uͤbrig. Esift ein Azagiferie 


um oder Lac Sulpburis Antimoniz, fo ſehr füffe / unb 
adj | 99g cond 2 Dem 


T) 
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Dem gemeinen MagifterioSulphuris teil bong vete 
ziehen iſt Denn es hat feinen böfen Geist — pras 


üdeln Geſchmack. Sonſten finbbieQvalitattt eroe 
Diefer zweyen füffen Magifteriorum einanderfeht y 
gleih: Man fan.es gebrauchen dieEchaͤrffe owt — 
Der Brufkzu verfüffen, ingle den auch in ARM |" df 
mate. Die Doſis Davon ift bif gr.x. MT 
On dem grauen Poppiere / wodurch Ih de Ie 
blaf.rotben Ligvorem filtritet batte! habe eit 
wenig btaumgraue Materiegefunden Site | 
babe ausaefüffer, und trocknen laſſen / es woge . Wa 
Es iſt ein Theil grobet / terreftrifcher Sulpbur, A 
Der im Cinnabari Antimonii warzunddemdag — 9 
Sal Tartarinicht hat aufffchlieffen koͤnnen ‚font \" 
ift er weiter zu nichts nuͤtze. x 
Bey dieſen legten Solutionibus Ciszabaris An- 
timonii , wovon ich nur erſt gehandelt’ und ba id 
zum erften Menfizuo Spiritum Nitri gendms 
men hatte, ſchiene es mir/ alsob ich ale parti- 
culas Cinnabaris auffgefehloffen, und auff ſol⸗ 
ehe Materie analyfiret hätte. Darauff babe 
unterfuchet/ ob nicht. eben Diefe Arbeit init einem 
zwar etwas ſchwaͤchern bod) der Natur nad) 
bein Spiritu Nitri gantz gleichen Menfiruo am 
gienge ; Mein Experiment aber befand fir 
gang anders gegen Demerften/ nicht allein a1 
Echmäche des Menftrui/ fondern ausnochd 
len andern Umſtaͤnden / welche zu erze hlen 7 10 
werth ſeyn 
Ich babe ín einen Kolben Zi. vielmabI> 
ferien Zinneber gerhan/zvi, gemein 47» 


9t u 
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a TEE : — 
darüber gegoſſen und bít Compofition alfo in ein 


p — — 
x 


gelinde Fuer: gefeget. Es gab zwar eine ger : 


linbe Efferfefcenz, und per confeqvensau eis 


ne Eleine Solution; Die aculeiAqva fortis find 


allzuſchwach den. Mercurium, in ben Sulphu- · 


re Antimonii, in welchen er allhier verwickelt / 


zu durchgehen / und anzugreiffen. | Der Zinno⸗ 
ber, ie mir vorkame / lage unten inKolden / wie 
ich ihn hinein gethan hatte. Einen Theil des 


bellen Liqvoris feparirete id) durch neigen ba» 
von abe/ unb tbeilete ihnin viel Theile. Auf 
baseine Theil goße id) Saltz ⸗ Waſſer / auf 
bas andere Spiritum Salis, auffs dritte / Spiri- 
zum Salis Ammoniaci, auffs vierdte / Oleum Tar- 
tari per deligv ; Dennoch) pracipitiret fid) in kei⸗ 
nem Liqvore nicht dag geringites ohne nur im 
dem / wo Oleum: Tartari war. hinein gegoffen 
worden, in dieſem war ein Plein wenig gelbe 

Materie, zu ſehen / fo. aber alfobald verſchwan⸗ 


de / und feinen precipicatgabe. DerLigvorward | 


belle und klahr wie er erſtlich geweſen war, 
Alses noch kalt war. babe zu bem/ was in 
dem Kolben zurücke geblieben war Zo Salis Am- 
moniaci pulverifit zugefeßet/ einAqvam Regalem, 
zu machen. Alfobald fande fid) eine groſſe Ebul- 
lition, und Erhitzung / fo auffs wenigſte eine vier⸗ 
tel Stunde wehrete. Es iſt anbey zu mercken / 


/ 


das Der Spiritus Nitri und Aqva fort, tworinne 


man mit Dem Antimonio SalAmmoniacum als 
ein Solvens miíciret/oiel geſchwinder agirete / als 
wenn Sal ammoniacum fid) allein bey denen A- 

Na4 qvis 
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CHA qvis fórtibus.bt befindet. Die rf Urfache been. n ift 


. * Daßiwo der Salmiac zu Dem Spiricu Nitri Oder 
. Aqvzfortifommet / fo wirdaug biefemLiqvo- 
se alsdenn ein AqvaRegis,fo alfobald gefcbicft 
"if das Antimoniumgu folviten./ Zudem nun 

ſo etbi&et fic biefe8 Mineralifihe Soluens: gar 
ſeht / unb Eomt zugleich genugfameAGivitát, das 
Salmiac totaliter zufolviren.. 

Die Materie babe tiber Beinen Gees, | 

Stundenlang in Digeftion gelaſſen / auff dem 

. Boden des Solbens ein Pulver gefunden / ſo 

eines theils weiß, eines tbeile rotb wars ab 

les untereinander agitiret; unb bag weißePul- | 
ver / welches febr leicht und veeit weniger als bae. 
rótbe war, mit bemLiqvoreu gleich ausgegof 
fen ; es fonderte fid) Davon gang leichte abe / und 
fliege im Liqvore in bie Höhe. - In den weißen 

Liqvorem babe s.oder 6. mabl fo viel gemein / a⸗ 

bet warmes Waſſer gegoffen / und fib ſetzen laſ⸗ 

fen. Das Pulver ſchluge ſich zu Boden nit» 
der / unb Der Liqvor ward gantz helle. Ich babe. 
alles durchs Filtrum lauffen laſſen / und Y das 

Waſſer davon auffgelauffen / habe das Pulver 

zu vielen mahlen edulcoriret / inb. darnach am 

Schatten tꝛocknen laſſen / ſo bliebe es amGewichte 

| gt. xviii, ſchwer. Es iſt ein antiwonialiſch Theil 
des beſten auffgeſchloſſenen Zinnobers / bey 

wæelchen AqváRegia am beſten eingreiffen kon⸗ 

te. Hiervon lieſſe gr. xij pro doſi interne gebrau⸗ 
chen / e$ bat aber gantz inlenfible operiret. 

Das rothe Pulver babe aud) — 


— 
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und trocknen laſſen / deſſen bekam idjsi. ʒii. Es 





iſt ein Sínnober des Antimonii, fo von feiner 


geöbften Subftance gereiniget/ unb befi&et mit 
bem ordinairen Zinnober gleiche Wuͤrckung. 


Anbey ift su notiren das Aqva Regis, fo zu 


bieftr Solution gekommen / bey dem Ciumabari 
Antimoniinicht mehr ausgerichtetrais was etwan 
ein Balneum, oder Lavement thun moͤchte / als 


worinne der Zinnober feiner Antimonialiſchen / 


Tinctur, die ihn ſchwartz machte / beraubet / zus 
por feiner natürlichen Farbe / ſo allezeit fol roth 
ſeyn / gelanget iſt. | | 
Den filtrirten Liqvorem babe in viel Theile 
zertheilet auff OnseineCheil OleumTarrari ge⸗ 


goſſen / unb e$ gab ein wenig weiffen preeipitar: . 


auff dem andern that id) Spiritum volatilem Se-. - 


lig Ammoniaci, es ward toieber ein febr. weißer 
precipitate; Auff dem dritten gofjeich viel 
Balck⸗Waſſer / unddie Mixtur ward etwas 
trübe und gelblicht: auffden 4ten fchüttete 


ich etwas Spirirum Salis, Diefes aber machte kei⸗ 


nen Niederſchlag / änderte auch keinesweges feis 
ne Farbe. Auff den sten Theil Pam Heer» 
(ee?) YOoffer/fo ward bleMixr weißlichty 
und hierzu goffe td) nod) Spirinum volarilem Salis 
"Ammoniaci, bif es keine Blaſen mehr auff warff⸗ 
endlich fabe eg fo weiß / vote Mitch, und ba es ſich 


ausklaͤhrete / voarff e8 einen weißempracipirar zu 


Boden. AllediefePrzcipitata feparirete ich oom 
Warffer durch ein filtrum, edulcorirete felbige, 


und ließ fie am — trocknen / amn Gewichte 


waren 


— 





$5» Yon denen Deftillationibus | 
waren fie alle zuſammen siii. 3i. ſchwer. Es 
iſt diefes ein Theil Mercurii Cimabaris. Antima- 
zii welchen Agva Regis auffgefdloffen unb fol. 
viret hatte. Diefer Pracipzariftin ber. Opera- 
(ion fehr linde / und machet Fein Erbrechen. 
noch purgiren. Es ift fein Specificum in’Ve- 
nerifchen Kranefheiteny wie etwan Die anderen 
. Przcipitata, Bey nahe operivetes/ tole ‘Die 
Panaceza Mercuralis, per tranfpirationem, und 
. Auslöfchungdesvenerifchen fermenti. - 5a» 
von fau manbig zugr. xij. gebrauchen laſſen / 
und babe doch nochniemahls einen fenfibelen 
Effect dabey abnehmen Fünnen. er? 


Eine andere Solutio und Revivifi- 
catio Cinnabaris Antimonil,  * 
Ch have in einen Kolben Zi. wohl uive- 

c rifirten Cinnabaris Antimonii gethan 3. 
Spiritus Salis darauff gegoffen/ denKolben in ein 
Digeftion » euer geſetzet / unb 12. Stunden 
dacinne fteben laffen. - Gleich zu Anfange erho⸗ 
be fid) eine Eleine fermentation/unb die Materie. 
wardobenaufmweiß. Hierzu babenad) 317. Spi- 
virus Nitri gegoffen/ der mit dem Spirito Salis zus 
gleich ein Agvan Registormirete/ und das Sefäß 
wieder in Digeftion geftellet/ fo war. die: Effet- 
fefcence weit ftärcher als zuvor. Alſo bab 
ich et wieder 2. Stunden inDigeftion ſtehen laſ⸗ 
ſen nad) welcherZeit/die Materie durch und 
durch weiß ſahe. Den Liqvorem habe durch 

de ARE nei⸗ 
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ei abaeaoffet ; mit gemeinem Woſſer und 
Sale Alcali mifciret/ fo fiele weiſſer Przeipizar, 
wie bep ber obigen Arbeit / die weiße Materie / 
fo unten im Kolben’ babe ausgeſuͤſſet / und trock⸗ 
nen laſſen / fe war es noch Zo. ſchwer. Alſo ift 
unvermercflich ££ Zinnober auffgelöfet worden. 
Unterdem trocknen’ wardedieweiße Materie 
zu einen ffTeblicbten Pulver / ſo dem Magifierio 
Antimonii fehr ahnlich ware. 
Diefes weiffe Pulver babein einem Eleinen 
Kolben getban/ und mit ſtarcken Feuer pouffiret. 
fo füblimirete fid) der Zinnober / woieer zuvor 
getoefen toar/ obne/ daß er in etwas feine Far⸗ 
be geändert hatte, denner war durch unb burd) 
braun worden’ und tear nirgend eras von ei⸗ 
tiet Roͤthe zu fpühren. Davon hatten fid) aud) 





etliche grana Argenti vivi fepatiret, Als icb oen 


Kolben zerfehlagen, fo gienge ein Sulphuriftber 


Geruch daraus. Dieſe Sublimirete Materie 


ift ſolcher Geſtalt ein Cinnabaris Antimonii redivi. 
vus, welcher bod) in ber Sublimatur umb if. 
war leichter worden. 


Solutio Cinnabaris Antimonii 
mit dinem Sale Alea. 





Smit B Sal. Tartari, miíziret/bie — 


tion in einen Kolben gethan /5. ob" 6. Finger hoch 


gemein Waſſer daruͤber gegoſſen / den Kolben in 


warmen Sand geſetzet und nad) dem es einige 


Zeit 





‚gen des Salphuris Antimonii, welcher die p 


I 


204. Don denen Deftillationibus 
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Zeit alſo in Digettion ‚ngeftanden, habeich foie 
in eben biefen Gefaͤſſ t4. oder 4. Stunden lang | 
aufffochen (offen. Ber Ligrorbefam dou i.d 
fen Beruch / unb ſtanck (aft wie gefchni 
Bnoblauch. Es feparirete fid aud). es m 
Materie ein rotber Sulphur / der ſich aber un⸗ 





ter dem Auskuͤhlen auff das Obertheil oes 


Refidui nieberlegte. Diefem habein Auffruͤh⸗ 
zen davon gefchieden, und durch ein filtrum lauf 
fen laffen. Den rothen Schweffel edulcor1- 
ret / um felbigen/ fo viel nur moͤglich von dem 


. Sale Tartari zu reinigen’ und darnach ag! en 


laſſen / fo blieben 3iii). nod) übrig; wovon ic 
terne bif zu gr. vir. nehmen lieffe. Escanfi- | 
tet zwar wohl etwas Eckel / Feines weges aber ein 
Erbrechen / doch unten purgirte es gang: unde. 
Ich halte es vor dienlich in Aſthmate. 












Deu Liquorem, welcher von Dem filtrĩren be 
der Scheidung des Schweffels mar übrig blie⸗ 
ben, babe genommen und als ein Oleum. T; irtari 
gebrauchetwie er Denn aud) biefes war / ſo B 
noch Darzu mit dem fübtileften SulphureC ina 
batis Antimonii inprzgniret. — Dieſer Zigeo 
ift belle, voie gemein Waſſer / Darauff bal eftar- 
cke acida gegoſſen / e. g. Spiritum Pierio und Sa- 
lis, es gefchahe aber nur eine gang Leine umb feft 
unmerc£liche fermentation, eigentlich wohl 






Salis Tartari fo fefte verwahrete / vamitbie fat 
ern Spitzen biefer Spirituum nicht: eingreiffen 
koͤnten; — Ober fojfie ja eingingen, fie, e" 





. "besántimoni, ^ ^ ^ 20$ 


auffgeſchloſſen und mit bein. Sale Tartari indie 
Höhe gefübret worden / alfo war das übrige 
nieht genung allen Mercurium bey fid) zu bes 
balten/und zubeherbergen. Nachdem ber Mer. 


. curius Davon gefchieden, ward ich gewahr / daß 


Die ruͤckſtaͤndige Materie ein Cinnabaris Anti. 
monii war / unb nod) Zi. Zviß, am Gemichte 
batte; Dannenhero muffen von Ziv, Cinna-- 
baris Antimonti, [ Denn ſoviel batte ich zu dieſer 
Arbeit aenommer/) zv. Schweffel fid) abgefons 


bert haben. Diefer Zinnober / obgleich Der 


Mercuriusdavon ware/ war von bemordinai. 

sen Cinnabari 4ntamonii gar nicht unterſchie⸗ 

! | | | benj 
i ; 


— 
















in Mercurium currentem. 
Ch habt Ziljj, Cinmabaris Antimonis fabtil 
pulverifivet I und Zvij. Salis Tartari el 
wohlmit einander mifciret/ die Mixtur in eint 
fleinerne Retorte gethany in einem Dfen geleg 
miteinem mit Waſſer angefüllten Recipientel 
perfeben/ und erfllich per gradus. Zulegt ak 
mit ſtarcken Teuer die Materie getrieben, vol 
ben Der. gemöhnlichen Reductione Cinnabari 
Antimonii in Mercurium currentem zu geſche 
ben pfieget. Das Sal Tartari it mit bem Sul. 
phure. Antimonii, ber fi) im Zinnober fande 
imprzgniret unb angefüllet worden (tie Denn 
alle Salia alcalia zu tun gewohnet / bey jeden os 


um ] P 
in T 


— 
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^ lage abegenommen. Das Waſſer / ſo darinne / 


| 
| 
| 
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phure, welcher e8 aud) ſey / unb ber Mercurius, 
nachdem er von Diefem Schweffel / der ibn feſte 
gebunden hielte / loß worden / iff unfer einem 
Dampffin die Hoͤhegeſtiegen und wie Argen- 
tum vivum ín Das vorgefihlagene Waſſer ge⸗ 
Lauffen. Als Die Vafa erkaltet habe ich die Vor⸗ 





gabeeinen ſchwefflichten Gerudy und unten im 
WBoffer waren Zi, 2j. Mereurii vv, — 

Die Retorte babeserftblagen. und Darinne eis 
ne Zvii, £j. ſchwere Maffam funden, die oben 
gelb; unten gran ware und einen fo bofen Ge⸗ 
rndy wie Scorix Regulinz von fid) gabe. Es 


ift wieder zu merd'en; daß die Mixtur, welche ich 


zur Defüillation in bie Retorte gethan hatte / aus 
ziii. Cinnabaris Antimonii und Zvii]. Salis Tarta- 
ri beftande, voeld)es 3ufammen Zxij. am Ge 
wichie ausmachte, und Dennoch babe ich nur ba» 
von Ziii, 3]. Mercur. current. und ʒvij. 3).fixe Ma- 


rerie aus Det Retorte uͤberkommen / welches nicht 
mehr als 3x, 5ij. ausmachet. Dannenhero 


muͤſſen ín der Operation Zj. 2vi. von der gan» 
gen Compofition feyn verlohren gangen. Der 
Verluſt Diefer Materie Fan nun nicht allein in 
Schweffel beftehen, weil ich nur iiy. Zinnober 
darzu verbrauchetzund bod) Ziij. 2j. |öveckfilber 
Daraus wieder bekommen. Uberdieß fo hatte 
Die nach der Deftillation in der Retorte überblie- 
bene Malla nad) Schwefel bey ſich / wieich die 
fes bemweifen werde. "Hierzu kommen nod) Die 


Zviii, Salis Tartari , welche ich mit bem Sinne 
e 


I 


^ 


18 Don denen Defillationibus 


berverfeger habeund die rüdfftánbige )ige Maffa ana | 
ber Deftillation- woge nicht mehr als vii. : Se. 
Hieraus flieſſet / der Verluſt komme theils vom 


"moy qw» 


Sale Tartari/ welches, ob es gleid nod) fo tto od cen en 







wieder Pn daß durch das fü twr Santi el, | 
ches ich unter Die Retorte gemacht, bem Sulphu- 
ri Antimonii ey Du N quon VA $a in 





te eatem E na Sal Taie fi 
den Calciniren volatilifire/ und wegfliege.. —— 
Aus dieſer Operation erhellet / daß : ji. Cin- 
mabaris- Antimomii, zv. Sulpburis bey fi B" ^ 1 be, 
„Die fixe und nad) ber Deftillation in ber Re- 
torre überbliebene Maffam babe geftoffen 7 J 
Waſſer infündiret/ kochen laſſen / und da arn C 
ßltriret / in dem filtro bliebe nur eine ſchwartze 
Materie zurücke/ und der filtrirete. Liqvor toc Tn 
faft fo helle, als gemein Waſſer / nut bof est 1 
wenig ins rothe ſchielete. Ich babe esinı ntt 
ſchiedliche Theile getheilet/ unb ing —— 
zum Virriol, ins andere Spiritum Salis, in 2t 
Spiritum Nitri gegofjen; Bey allen. win 
















Ebullition, e$ war aber meiter toos $ zu 
ſehen / als einige leichte Wolcken/ ar 
niederfichlen, nichts als einflein wenig graues 
Pulver gaben, Noch in einemandernT pci 
Diefes Ligvoris, goſſe ich defit rien ff gig / fo 
Ward der Liqver trübe/ Be fonder * f 
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liche Effervefcens, und es præcipitiret fid) bae 


raus ein roͤthlicht Pulver. Wieder in ein 
ander Theil Ligvoris ſchuͤttete ich Alaun⸗ 

aſſer da ein wenig Alaun it vielen Waſſer 
maríolviret worden: So bann geſchahe eine 


groffe Ebullition, und nad) diefer congulirefe e$ 


fich in eine graue Histerie. 

Es iftzu mercfen/ daß bey allen diefen Mixtu- 
ren der Liqvorum tnit (o vielerley acidis, fid) alles 
zeit ein febr. übler Gerud) ereignet / als wenn 
man Mift auffrübretezober al wenn man Sul- 

hur auratum Antimonii pr&pariret. Sol⸗ 
ches bekraͤfftiget / daß biefe precipizara, davon ich 
gefa get, vom Sulphure Antimonii herkommen / 
fo indem Zinnober enthalten, vom Sale Tartari 
auffgelöfet und dutch die acida fepariret unb 
przcipitiret worden. 

Alle diefe Liqvores habe jufammen gethan / 
und vermöge einesfiltri die przcipitata Davon 


auffgeſamlet edulcorirer/ fie von Sale zu reinis 
gen; und endlich trocknen laſſen fie waren 5v/. 
fchwer. Diefer Schwefel war grawrörblide 


vom Sarbe/ obne Gefcbmad und Geruch, 


Nachdem die Precipitara durchs filtrum das | 


bon fepariret waren / babe wiederum acida in 
Den filtrirten und Plaren Ligvorem gegoffen/ fo 


fiel ein ſchoͤn Orange-.gelbesPulver zu Boden; 


Dieſes habe ausgefüffeti und getrocknet, fo blíes 
be noch3% übrig. Und dieſes iſt abermahls ein 
Sulphur Antimonii, " | 


Diefe Sulphura habe v iam gemiſchet / und 
Br 


-— 


— 
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gr. 2r vill, pro dofi davon nehmen laſſen / — | 
feinen. fondertichen unb mercklichen Rffe&t das 
von gefehen. Ich halte e$ por ein Diaphoreti- 
cum und Specificum in Afthmate, und andern 
Bruſt⸗Afecten / wie fonftdas ordinaire Mag 
fterium Sulphuris, Bos 

Berner gu feben / ob etwan dieſer Sulpbur Á 
timonii oem Oleis feine TinZur míttbeilete) 
fo habe einen Theil Davon in einen Kolben nie | 
than Olum Æthereuv Terebinthine | 
hoc) varauff gegofjen die Materie use 
long in gelinde arme zu digeriven/ * u 
dann und warn umgerühret/ fo befam der Li. | 
quor eine vothe Farbe / welches eine Solütio- 














nem eines fulphuriftben Theiles Antimonii q 
3eigete/ unb batte mit bem allgemeinen Bal ame 


Sulphuris einerkey Wuͤrckung. 


Die nod) übrigen Defillationes Anti 
monii ' OX 


Yprichdem von denen — nti. 
monii Crudi mit corrofivifchen Sublimat | 
‚gehandelt worden / (o fibreite ich nunmehro zu 
denen / bie mit Regulo Antimonii und Sublin 
verrichtet merden / welche auch in denen 1 
folaennen follen abgehanNeltmerden. Und di 
fe8 find auch weit zutraͤglichere Proporti: e: 
dieſer zweyen Ingredienrien per deftillationem, 
bas Butyrum Oder Oleum Glasiale Cat, * n Anti 

monii, zu treiben, | 
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Cap. XXXVL | 
Dettillatio Réguli Anaümonii ordi- 
narii mir gleſchen Theilen Sublima- 
ti verſetzet. 
Ch habe iij Regu. Antim, und eben fo 
viel Sublimat. pulverificet, und mit einan⸗ 





der wiſciret / bie Mixtur ín eine gläßerne Retor- 
— . te getban/ einen Recipienten vorgeleget// und 


- 


bey gelinben Feuer einen Liquorem Tropffens 
weiß deftilliret/ und was fich figirete / Das wa⸗ 
re in bem Recipienten wie ein Butyrum Antimo- 
vii Glaciale, von Farbe roͤthlicht; die ganse De« 
ftillation mwehrete 1. Stunde. “Den Recipien- 
ten habe abgenommen / das Butyrum, fo Darinnez 
gewogen / un) es Ziiß. ſchwer befunden, Alſo 
dann habe an die Ketorten eine andere Vorlage 
geſchloſſen fo mit Waſſer angefuͤllet war, wel⸗ 
cheicherft ein wenig lieſſe warm werden, aus 
Furcht / bag ihm das Falte Waſſer nicht. etas 
fprengen möchte, wie mir fchon ehemahls bege- 
gnet. o bann babe mit ſtaͤrckern Feuer pes 
trieben / als zuvor / und es ginge durch Die Deftil- 


lation Ziiß Mercurii vivi uͤber Dem ein wenig 


bicte Materie folgete/ und diefe war ein Theil 
bes Schweflichten.und groben Reguli Anti- 
monil, | ' 

Die Retorte babe zerbrochen / und unten auf 
dem Boden eine febe lockere Mſam gefun⸗ 


den / Biefe war mit viel langen, weiſſen / glaͤn⸗ 
O à bene 


anm  . Von denen Defüllationibus 
genden Stintzen fuperfealinr verwickelt / tt. 
unten ſchwartz / doch mie ein Olaf; die 
gange Maja aber war Zu. 5v). ſchwer: Dans 














nenbero hatten fid) wehrender DeRillation Sij. 


eon Det Materie verlohren/ inclufive der Uns 
reinigkeit fo bey Dem Mercurio, currente war. 
Dasjenige/ toas auff bem Boden war / habe flieſ⸗ 
ſen laſſen / es gab viel Rauch von ſich / und ward 
u einem Regulo, fo Sii, Zu. woge / dieſe batte 
aud) nod ſchwartze / Glaß⸗foͤr miche Schla⸗ 
cken bey ſich / und die gantze Materie war in Dem 
Fluß um 3117 leichter worden. Bey dieſen Ex» 
perimenten etbellet / Daß nicht mehr / als unge» 


febr 3x, Reguli Antimonii, bey denen Zuß,Bu- | 
tyri, fo ich Durch Die Deftillation erhalten / fey 
zurücke geblieben Davon ber Uberreſt weiter 


nichts nuͤtze ware. Man Ean aud) ebenfallß fae 
gen’ die fo groffe quantité Des Reguli fey bey 


dDiefem Proceße mehr ſchaͤdlich geweſen Denn. 


weil derfelbe bem Butyro allzu viel Schweffel 
mitgetheilet/ fo bat das Butyrum Daher aud) Die 
rothe Farbe bekommen / biefes war ein merckli⸗ 
ches Hinderniß / daft das Butyrum nicht fo rein, 


—— sooo gt, ' 


— — 








qud) nicht fo ſchoͤn werden konte / als wenn man 


weniger Regulum dazu genomen hätte Das 
bero Fame mir / meinen Erachten nach / nicht 
practicable vor / aus gleichen Theilen Ke 1 
und Sublimati das Butyrum zu deftilliren. |. — 


Sch wende mid). aber zu Der ferneren Untere 


fuchung dus anderer Proporzion, ein Buyyrum 34 
treiben, | pci. r 
diat CAP. 
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Deſtillation aus einer Mixtur von 
drey Theilen ReguliAntimoniiund 

vier Theilen Sublimat. 
i Ch babe Ziij. Resuli Antim, Zi): Sublimar, 
| cerroffo pulveriſiret / miſciret / und die Mix- 
tur mit groſſem Fleiß / wie zuvor deſtilliren laſ⸗ 
ſen / daraus babe erhalten Zii6 Butyri Antimonii, 
fo viel glacialiſcher und weiſſer war, alsdas 
Erſte. Darauff folgete Zu Mercurii vivimit 
einer dicden Materie. In der Retorte blies 
ben zxv. lod'éte/ grau glängende Materie 
v zurüce,. Alſo waren in Der Deftillation Zi, 
von Der Mixtur verlohren gangen/ inclufive Der 
groben Unreinigkeit / die den Mercurium. cur- 
rentem begleitete. th 
Die Materien / fo nad) ber Deftillation in 
betRetorte zurücke bliebe / hahe in einen Schmeltz⸗ 
Ziegel flieſſen laſſen e8 gab einen Rauch von 
ſich / und ein klein tice Reguli Antimonii,zxi, 
gr. xii. ſchwer / fo Dem ordinaiven Regulo An- 
. turmonii gantz aͤhnlich mate oben aber war es mit 
. AU: gr. vi. ſchwartzer Schlacken umgeben; alfo 
waren in Dem Fluſſe zii). gr. vj. bet Materie ab» 
| eee Endlich fo [ieget wenig daran / obber 
erluſt der Materie groͤſſer oder kleiner. Denn 
dieſer kommet offte vom ſtaͤrckern over ſchwaͤ⸗ 
| dern Feuer / von bet Länge des Fließens / und 
ie mehr von Dem Schmeltz⸗Tiegel Rauch weg⸗ 


| 23 gehet 


t—- t 
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—— — ——⸗ 
gehet / ie deſtoweniger Materie bleibet zurüs 


e. 
So ſind die Proportiones itr dieſer Deftilla- 
tion viel beffer / als jene/ derer vorhin Meldung 
gefchehen/ Denn ieweniger maw Regulum Darzu 
nimmt ie werffer und reiner wird. aud) Das Buty- 
sum. Doch aber iff dieſes wieder handgreiffe 
lid; daß allhierabermahls zu viel Regulus ge 
weſen / weil in der Retorte 3xi. gr. xi. Davon 
are zurücke geblieben. Darum befinde ic) / 
Daf die proportion von p. iii, Reguli, und p. iij. 
Sublimati abermahls nicht richtig mit einander 
correfpondiren / und wende mich alfo zu denen 
andern und folgenden, Ex 


Gap, XXXVIIL 0007. 

Detftillation von einer Mixtur aus S, 
3 beílen Regali Antimonii, und 8, 
heilen Sublimati Corrofivi 
aufammen gefeget. 

! Ch babe Ziít. Reguli Antimonis „und Sii) 
Sublimat pulverificet | und mit einander vet» 
snifcet / bie Mixtur wie zuvor deftilliret und 
Davon Ziió Olei glacialis, oder Butyri, fo viel ſcho- 

ner uno reiner, als die vorige / doch aber | 
von einerlep Conffenee ware und Zuß Mercu 
rii vivi mit etwas grober Materie / bekom⸗ 
men. Die KRetorte habe zerfehlagen / unbauff 
dem Boden 3xiß, locfece/ graue / glängende 
‚Materie gefunden. Dieſe babe im Seuer ges 
i "1 ſchmel⸗ 


4 
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| ſchmeltzet / flieffen laſſen und daraus sx Reguli 
Antimonii, (o mit etwas ſchwartzen / und) Glaß ⸗ foͤr⸗ 
michen Schlacken umgeben / uͤberkommen. Bey 
| Diefer Arbeit ware gar wenig verlohren gangen. 
‚Und hieraus funbe abermahls / Daß wieder 
zu viel Regulus Antimonii zu Diefem Proceſſe 
wahrgenommen worden / weil mannurdieHelffe 
te bes Bewichtes Davon erhalten, unb die andere 
Helffte bliebe als ein nichtswuͤrdiges Caput 
mortuum zuruͤcke. Inzwiſchen / ſo war doch 
dieſes Butyrum ſchoͤner / unb fatte gleichfalls als 
[e gehörigen Requiſita. or piis. 
mon ISAD, AXE e ré 
. Deftillation aus einer Mixtur von 1, 
. Theile Reguli Antimonii, und 2. Thei⸗ 
| *- fen Sublimati 3ufatiien gefetset. 
Ch habe Zii Reguli Antimonii und iii). Sub- 
limat geftoffen+ unter einander gerieben’ 
und mie zuvor deftilliret. Davon bekam ich 
Züß. Butyri weiß und fehon / und Sif, Mercur, 
vi». mit weichen zugleich eine bidle Mares 
vie uͤbergienge. Auff Dem Boden der Retorte 
waren svi.3ii. einer grauen: febr. lockeren 
zerreiblichen Materie ; An Seiten ſchiene 
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ſie als in einen weiſſen Schnee eingewickelt / wel⸗ 
her vom Regulo, Der zu Flores worden war / her⸗ 
kame. Ic babe e$ im Feuer flieſſen Laien 
, und e$ ward zu einem Eleinen Stück Regi. 51. 
| fuer / ber aber aud) ein febr wenig roto u dte 
«€ 94 Schla⸗ 


ei& — YonbenenDeftllationibus . 
Schlacken / fo die Helfftein ein Glaß geſchmol⸗ 
tzen / bey fid) batte. Und abermahls war zu viel 
Regulus zu dieſer Arbeit genommen worden 7 
weil zvi. Capiris Mortui, unb unnübe Materie 
uͤberbliebe; nichts deſtoweniger abet Famen Dies 
fe Proportiones, fd allhier waren gennmen wor“ 
ben/ ber wahren Vollkommenheit weit näher. 
ow. . CAP. XL, Z 
Deſtillation aus drey Theilen Regu- 
—' A Antimonii, und acht Theilen 
Sublimati. 
Eh babe Ziij. Regæl, unb Zviii. Sublimas 
pulveriſiret / wohl miſciret / und wie zuvor 
dettillivet / fo bekam ih ziii ſchoͤnes Bur. 
Antim. glacial. [yon weiß, wie das vorige. Hier⸗ 
auff erſchiene in der Retorte viel Mercurius cur- 
vens, fo fich oon ber irrdiſchen Materie geſchieden 
hatte: Nachdem nun ein ander Recipiente vor⸗ 
geleget / der mit laulighten Waſſer angefüllet / 
- habe mit ftärcfern Feuer getrieben / fo ftiege alfo 
Davon Zv. über. Unten in der Retorte fande 
ich ein wenig leicbteivoeiffe/ er) Ballinifcheroben 
wie Sebern/ unten aber ſchwartz⸗ glaͤntzen⸗ 
' be Maffam. zii fchwer: Alfo hatten fid) siue 
oon ber Materie währender Deftillation verloh⸗ 
ren. Diefes Feine Stuͤck Maffam babe in ei 
nem Schmelg-Tiegel unb. Feuer flieffen laſſen; 
Es gab viel Rauch / und Sif, Regul, Antimon, bet 
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aber} 36 gli er. iiij. Shlad en. — Materier | 
, eie fafE mie ein Gilag und von Sacbe gelb 
ware / bep fid) batte. Dannenhero war bod) 
noch 36, gr. x. unter bem Schmelßen diffipitet. 

Es waren nunmehro dieſe hierbey obfervirte 
Proportiones viel accurater, als bie andern / weil 
man nicht mehr / als nur ein klein wenig unbrauch⸗ 
bahren Regulum übrig behielte. Solcher Ges 
ſtalt ſoll wohl dieſer Proceß hierinne den Vor⸗ 
ju behalten, weil auch das Butyrum um fo viel 
ſchoͤner und reiner ware. Die Urſache dieſer 
ſehr groſſen Weiſſe kommet eigentlich davon / daß 
bie Acida des Sublimati nur ein klein wenig Re· 
gulum Antimonii gefunden haben / welches mit 
ihres Staͤrcke recht accordirete ; alfe haben fie 
ſolchen Regulum auch beſſer angreiffen / auff» 
fehlieffen und fübtil machen koͤnnen / als ín denen 
borigen Operationibus, too mehr Regulus wea⸗ 
te genommen worden. . 

Hierbey fehiene e8/ ale ob das Butyrum 9t 
gen andermahlen etwas weniger wäre: Doch 
aber tommen diefe Umſtaͤnde allein von dem mele 
tern ober Fleinern Verluſt / ber in ber Deftillas 
tion angemercket worden. Denn hier / bey Dies 
ſer Arbeit / iſt allerdings mehr verlohren gangenz 
als bey denen anbern / weil man eines Theile ei» 
ne weit aröffere Mixtur batte / folegete fich bag 
berüberfteigenbe Butyrum ínbemRetorten Hal⸗ 
ſe ziemlich an, allwo man durch Beyhuͤlffe einer 
gluenden Kohlen e ín die Vorlage zu faufferi? 


wingen "e "Ev Zeit nun / undehe 
man 





ae Dor denen Deftillationibüs 














man der Retorten Halß erwaͤrmete / fo bat noth⸗ 
wendig allezeit ein gut Theil von ber deſtilliren⸗ 
den Materie muͤſſen verlohren gehen. 


| ^. "CAP, XLI. * 
Deſtillatio qué 1. gemeinem Reguli 
Antimonii, und 5. Theil corrofivi- 

, - . fen Sublimat, x 
Ch babe Ziff. Reguli Antim, und Zitiff Sub 

limat geftoffen/ mifcitet/ unb-bie Mixtur , 

wie oben gedacht / deftillitet ; Daraus babe ber 
kommen Zi, ziii. eines ſchoͤn und bem vori^ 
gen gang gleichen Batyri Antimomii, und Zu. _ 
Zvi. Mercurii currentis, mit etwas nachfolgen⸗ 
der dicker Materie. Unten in Der Retortett 
Lage eine ſchwartze Materie sii. gr. viij. fd)teer; 
Alſo belieffe fid) der CBerlu(t /fo wahrender De- 
ftillation gefchehen war ungefähr auff Zf. Die 
lockere Materie, fo auff bem Boden wat/ ba» 
be in einen Schmeltz⸗Tiegel gethan / und im Feu⸗ 
et flieſſen laſſen esgababer nur gr. xxviii. Regu- 
, unb zi. gr. vj. ſchwartze / unb faſt wie Glaß 
geſtallte Materie; und alſo waren auch hier⸗ 
bey nod) gr. xxvi. Der Materie im Fluſſe abgan⸗ 
. gangen. - | BR 
Es koͤm̃t dieſe Deftillation der vorigen inder 
Proportion der Mixtur, unb andem / vas matr. 
Dadurch übertommen/ febr nahe ; Doch feheinet 
fie der Eintheilung nad) wieder etwas beffer/ weit 
nach der Defüillation nur gr.xxvili, Regu Wr 


| 


cke geblieben / da ín bet 
ſen uͤbrig geweſen ſind. 
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Cap. XLI. 
Deſtillation von einen Theile RE . 
Antimonii , und vier Theilen Sub- - 

ER limati. 

Ch habe Zi. Regul. Antim Ziij. Sublimati, - 
geftoffen/mit einander vermenget / und auf 
vorige Art defilliret. Hieraus bekame ich Zu 
Zvi. fehönes Buryri Antimonii und Zi, Argenie ' 
pivi, Dben in Dem Ketorten⸗Halſe hatten fid 
Zi. zvff. weiffer Sublimar angeleget. Diefes ift 
ein Theil Sublimati corrofvi, das nicht genug Re- 
gulum Antimoni gehabt / worein er mit feinen 
Spitzen gehen und ein Butyrum hätte machen 
Tonnen, alfohat eg fid) fablimiret/ und in fub. 
ftantia oben ang Gefaffe geieget. Auff dem Bo⸗ 
ben Der Retorte fanbe id) zii). weiß» graulich» 
te/ leichte Materie in einem glänzenden 
‚Pulver; Alfo waren in Diefen Deftiflationibus 
2i/f von Der gangen Compofition berfobren gane 
gen. Diefe Materie fa&te ich in einem Schmeltz⸗ 


Ziegel ins ‚Feuers habe aber Eeinen Regulum 
dargus ſchmeltzen Fönnen / denn es floge in Det 







Es m Diefer Arbeit war die Proportion der In- 


jentium nicht fo accurat, denn e$ war gat 
Au menig Regulus Antimonii, in Betraditung — . 
t quantité des Sublimati ; —— J 
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tan aud) weniger Butyrum, als von denenan« 
bern/ wovon id) gefaget. Es fliege auch zu we⸗ 
nig.Mercurius über/ denn fo viel al8 bey Diefer 
. Cempofition ware Fontefid) nicht genugfan 
ſepariren / und bliebeein gutes Theil bey. dem 
Sublimat,ber fich indem Retorten Halfeanleges 
te. Dannenhero wird unnöthig ſeyn foegen 
ber proportion des gemeinen Reguli unb fubli- 
mati, woraus man Butyrum treiben muß / weite⸗ 
te Unterfuhungen anzuftellen. 

Sid) werde. nunmehro fchreiten zum ReguloAn- 
timonii Martiali ‚wie ev, mit Sublimato: deffillicet 
wirds um zuſehen / was etwan barbe fonderlis 
ches zu obferviren vorfallet. "Und bierbey wer⸗ 
de auch ebenfalls das Butyrum, wie aus denen 
aemeínen:Regulo Antimonii, in denen vorigen 
. Deftillationibus geſchehen / zu deftilliren mich bes 


muͤhen. 
Peſtillatio aus einer Compoſition 
eines Theiles Reguli Antimonii Marti- 


lis und zwey Theilen Sublimati cor- 
| rofiyg, |. — 


Ch habe Zij, fchönes Regul. Antim. Martia- 

lir pulperif. mit Zur]. Sublimarti, gerieben / und 

wohl mifciret / die Mixtur in eine gläßerne Re- 

torte gethan daß 2. Drittheil ledig blieben / Das 

Gefaͤße in einmittelmaßig euer geleget mit e 
LE | . pe 
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nen Recipienten verſehen / und verlutiret / es waͤh⸗ 
tete aber nicht langes fo bequemete ſich die Mar 
terie zum Fluß / unb deftillirete etwan in einer 
halben Stunde / Tropfen weife i; zvi.5ii, weiß 
nnd fchön reines Buryr, Oder Olei Glaeial. Antim. 
heruber. Unter währender Zeit, bat basjeníae/ 
was noch darinne / in ber Retorten allégeit geko⸗ 
chet / welches bey denen vorhergehendenDeRilla- 
tionibus Antimonii noch niemahls geſchehen. 
Nach geaͤndigter Deſtillatione Butyri waro biefe 
ſiedende Materie in der ketorten zu einer ſchwa“ 
Ben Maja, und man ſahe keinen Mercurium vis 
vum, der fid) etwan zu Boden gefeßet haͤtte / wie 
fi) ehemahls bey denen vorgebenben:Pézparati- 
onibus zugetragen batte,  Diefer Unterſcheid 
fan wohldaher kommen fepn/ dag weil ein beil 
Eifen bey bem Regulo Martiali ware / ſo bat e$ 
ben Mercurium verftricket und gebunden gehals 
ten. Den erfienRecipienten babe alfo abge» 
nommen undeinen andern mit warmen YBaffer 
angefuͤllet / wieder vorleget / das Feuer / biß bieRe- 
torte faſt gluhete / ſtaͤrcker und ſtaͤrcker vermehret / 
ſo ſtiegen Sij Si Mercurii vivi heruͤber mu welchen 
zugleich eine ſchwefflichte / grobe, fdywere / 
ſchwartze Materie folgete. Die ich aber lepari⸗ 
ret,sundam Schatten babe trocknen laſſen; bat» 
had) gewogen / und 5viiij gr, xii. ſchwer befunden: 
bey ſich davor / daß fie nod) etwas Mercurium 
ich halte verſchloſſen hatte. 

Die Retorte babe zerbrochen / unb befunden;, 
daß fid) eine glängendey oyfalinifcherfchwar, 


an — Don benenDeftllatonibus 


——  — — eo WN 
Ge Materie indem Retorten Halfe füblimipt 77 7——— 
batte / oben war fie wie mit meiffea Oyfallen Made 
befe&et/unb obne Geſchmack / fic hatte Sf om. AU wy 
Gewichte. Diefe babe unterfudeti unb gefehen, Wi og 
Daß es eine Mareria Cinnabarına wate / dannenhero —EX 
babe fievondenSchmeffel und Obeckſilber gerel⸗ WT 
niget.. Diefer Zinnobee iftvon einen Theile am 
Reguli Antim. martialis , der ſich loßgemachet/ des 
und mitdem Mercurio Sublimato corrofivo Hui 
hingegen wieder vereiniget hatte, formiret wor⸗ MOS 
den; Denn ob man wohl den RegulumAntimo. Mt 
nii hätte puritieiren koͤnnen / ſo bleibet dorbeh doch Wo 
allezeit ein Theil grober Schweffel zuriick. &i | TS 
nen dergleichen Zinnober erlanget man nicht ‚Phun 
wenn man anftattbe$ Reguli Martialis, nut bei 
gemeinen Regulum Darzu gebrauchet / denn dieſer MA 
e&terer bat nicht fo bie groben Schweffel / voie Mb 
Davon eíne Probe follgegeben werden, wenn id). " 
ton denen Regulis 4ntimonii handeln werde. Y 
Die dicfe Materie weldye mit bem Mercurio 
pivo indem Recipienten übergeffiegenviftaber» 
mahls ein Theil diefes Sulphur zs, mit erlicyen 
Lifen,Theilgen? die im Argulo voarenı exe 
menget/benn Davon ift in dieſer At beit vielmehr 
anzutreffen geweſen / als in denen vorigen es woo 
aud) viel ſchwaͤrtzer / eben wegen Der Derbi: 
dung des Eiſens. | 

9(uff bem Boden ber Retorte war ein F/ 
Stuͤck Reguli Antimonii, svi. fd) wer; es Fc 
mir etwas zerbrechlicher vot als Der Reg 
Antimon. Martialis, ſonſt zu ſeyn pfleget. 


n PEETNE Antimon wi ! J — 
yer fommen, frman das Maria 
id Eoi it sparen. "lee 
16 Terreftrifébe, Coearte Score, ace 
'Qt/) mir wied ev ze viel als darzu kom⸗ 


| Omt diefe Vermehrung al^ 
ſehen nach d ie E 
Scb: Materie, fo 5^ Daß Die ſchwartze Sul 


"gen ‚indem Waſſer 9e- 
wont : Denn ob i d: biefe Materie 
T1 abge tocfnet ) fo at fid dennoch ein S bif 
unbe ten Stu igkeit parinne verhalten / 
bw ju zuroͤcke Kblien. Den Verluſt / ſo 
mn anlangend ^ fo Pan flcher nicht allis 
25 — weil; Mit agen Fleiß / die Fugen 
der Setäfie wohl veriutiren zu erhaten / vobis 
bemübet geweſen. ndlich fo ig cb nite 
vomoͤgliches daß die Eleine qu AN aM Retos 
Syoben ruͤckſtaͤndige Maffa, nice o gicbever- 
eiit Mb Pesos fite Quee gs men 
und ngrét 90000 / wod 26099 9 
(Am Gewichte einen Sufaé) ^" ane $69*,. 
' 1 N * 
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iderkomme. Daß aber bod bicfeButyra dmt» 
lich einerley confiftenze, gleiche Schonheitzund 
Eigenfchafften befigen. Doch habe biganbero 


noch níd)t abnehmen koͤnnen bof Das Butyrum 


Reguli Martialis etwas von Eiſen participite 5 
‚Über bíefen Punct aber gewiſſer zu raifoniten/et» 
warte die Selegenheit wenn ich dieſe Materie 
‚werde beferunterfüchet/ und ‚feinerichtige Ana- 
Iyfinproponiret haben. 

Die Mafla des Reguli, fo in der Retorte,nad) 
der Deftillatione Butyri Antimonii Martialis 
and Mercurii currentis überblieben/ bat gleis 
ches Gewichte mit jener Materie / fonad) ber 

Deftillation mit dergleichen proportion Reguli 
Antimonii ordinarii und cororfifchen Sublima- 
tiy rücftánbig ware, 

- Bent: man eine andere Proportion det In- 
gredientien machte fónte man Das: Butyrum 
Martiale audy wohl nod) ſtaͤrcker treiben / als et» 
an aus einer Compoſition von zib. Reguli 

Martialis unb Ziv. Sublimati; es iſt aber zutraͤg⸗ 
lich / daß wenn man auff ſolche Art will Butyrum 
Antimon. deftilliren/man benRegulum ordina« 
gium darzu gebrauche / weil man daraus vielmehr 
bekommen tan. 
Alle Reguli, ſo nach der Deſtillation ít derRe- 
torte blieben / find viel beſſer als fie zuvor 
waren / und Eönnenzu allen mit SYtuGen gebraue 
cher werden. Man Föntezum Exempel daraus 
Butyrum Antimonii deftilliren /- mie fie Denm. 

andere idt Tonnen gebrauchet werden/ p 
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info ferneman ſolche Regulos mit. Sublimato 
Mri. -- "2.38, ou ss | 
Bedencken uͤber die Deftillationes Bu- 
tyri Antimonii. en 
. As Butyrum Antimonii ausRegulo gemacht / 
bat mit jenens fo mit Antimonio crudo 
przpariret/ &inegrofje Harmonie unb Uberein⸗ 
ſtimmung; doch jaber finden fid) nod). einiger 
maßen etliche Eleine Differentien in Denen Come 
pofitionibus, unter. bet Arbeit / und am Gewicht / 
fs man daraus erlanget / ingleichen an ber Con- 
fitence, und Reinigkeit. Alſo fange id) an oon 
Der Commixionn. 
Wenn manden Regulum Zntimonii 3ur De⸗ 
ſtillation bee Butyri nimmet / fo braudet man 
deſſen Ziij.nur ju Zviij; Corrofivifchen Sublimat, 
wir fdbon gefagetworden. - Wenn man fid) ar 
ber des Antimonitrcrudi dazu bedienet / fo nim» 
mer mán:íngemein von bepben Ingredientien 
gleiche Theile / oder doch wenigſtens p-all.Antim, 
jt p. iiij. Sublimat, weil bep dieſem Gewichte 








n nun: babe: zugeſchrieben Der Auff⸗ 
ſWaͤrme nun h * geſchrieben d an 
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fátieffung deske gan wenmihn bieacid angreif⸗ 


jud wie etwan in einer alcalini(d)en Materie, 
0 


et wenn man zwey Dinge eins gegen Das an⸗ 








bere frarck reibet. Kan midy aber. bergleicbe 
Fermentation inder Mixtur Antim. crud. uf 
Sublimati ‚gefhehen zu feyn nicht erinnern 
weil fonderlich die groffe qvantité Der Sulphuri- 
fchen und weichen Theilgen desrohenAntim.vers 


hindert / daß bie Acida nicht fo ſchleunig / als bey 


'. Sem Regulo agiren koͤnngenn. 


Wenn man die Mixturam Reguli Antimonii 


AndSublimati in einerRetorten über ein klein Feu⸗ 
er feget/fofließet alſobald / weildieacidades Sub: - 


limati durch bie Wärme angerrieben / in kurtzer 
Zeit den Regulum durchgehen und folviren; af» 
fo fteigetbasButyrum in toenigerQ vantite u. gat 


mahl verſtanden wenn man mit einer Mixtur 


aus Antim. crud. und Sublimat procediret / denn 
bie Materie fliefler nicht, und Das Butyrum get» 
bet fo bann langfamund mit großer Mühe d 
ber allermaſſen die acida allezeitnicht ‘Pag ge⸗ 
tug finden fid) an die Regulinifchen S beilgett 
desAntimonii anzuhängen/und felbige mit (id) ín 








die Höhe zunehmen. Wenn man mit Regulo - 


Arbeitet, befommet man mehr Butyrum Antimo? 


nii,al$ wenn man Das gemeine undroheAnrimos - 


nium, darzu anwendet: Denn aus einer Com- 


pofition von Ziij, Reguli OrdinaitrunDZviij. Su | 


blimat, habe bip zu Zuuiß Butyri — 


NC 


[^ Uses Antimoni. : mE 227 


da ich von eine compofito bon Zviij.Antimserud, 
unb Zviii.füblimau,nicht mehr / als Siij.svi Butyri 
babe übertreiben koͤnnen. Die Urſache Deffelben 
iſt / daß alle acida desSublimati fid) nicht iugicic) : 
an denen Regulinifchen Theilgen Antim, crnd, 
‚anlegen koͤnnen / wie fie (onften. bep bem. gefchies 
Denen: und gereinigten Regulo zu thun pflegen. 
Ein Theil dieſer acidorum ift. butd) Dem Sul- 
phur des rohen Antimonii fd)on in etwag abfor- 
iret und abgeſtumpffet / und per conſeqvens un⸗ 
tüdtio worden, forthin Butyrum zu gehen. 
Ss ift das Butyrum aus dem Regulo viei 
Eißfoͤrmicher und loͤſet ſich in einem. Liqvore 
auch nicht fo leichte auff / als jenes Das aus dem 
Antimonio crudo gehet. ie Urſache davon 
möchte wohl ſeyn / Daß in dem Antimonio cru» 
"do allezeit ẽtwas Phlegma. ftecfet / fo. fid). unter 
der Deftillation mit dem, Butyro.vermifchet/ und 
‚eben dieſes machet aud), Daß Die etften Tropffen 
- Butyri, fo indie, Vorlage fallen /fliehig / hell / und 
wie ein Oehl ſeyn; an ſtatt / ba dieſes Phlegma . 
in dem Regulo wenig oder gar nicht ju finden iſt / 
und das Butyrum, wenn man es aus Regulo 
treibet / viel dicker / und condenfirter herab flieſ⸗ 
ſet. Nichts deſtoweniger geſchiehet es aud) / 
daß ín ber Deſtillation der Mixtur aus Antrim. 
rud unb ſublimat, nachdem ber;helleLiqvor,mode 
von ich geredet habe / heruͤber geſtiegen / ſich eben⸗ 
falls’ das folgende Butyrum febr offte condenfi- 
‚ver in bem Retorten Halſe ftecfen bleibe / und ih 
alſo verhaͤrtet / als Ben ‚man: etmaneine Come 
|! "3 et: 2 po« 
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pofition aus Regulo unb Sublimato- deftilligt 


te. Und dieſes fanmobl von Der Verbindung 


herkommen, welche zwifchen einen Theile Sul 


'phuris Antimonii crudi, unb denen fauern C pi» 
gen und particulis Regulinis éntffebet,. 

Dos Buryrum treiber fid) ferrier aus bem Re- 
gulo viel leichter weiß als tom rohen Antimo- 
nio, und daß es noch weilfer werde, Fan man 


wohl etliche cautelen benfegen + welche man bey | 


dem andern Deftillationibus wahrgenommen 5 


Das erſtere anlangende/ fo ift esfchon von bem | 
groben und meiften Antimonialifchen Schwef 


fel entlebiget ; Wenn man aber Butyrum 


"Antimonii ín feiner vollflommenen Schoͤnheit 


undreicherer qvantité erlangen will; Go muß 
‚man zu deffen Przparation einen Regulum 9% 
brauchen / fo vei. als man ihn haben Fans; 
Denn nad) propörtion Der. fulphurifdyen Un⸗ 
reinigkeit / fo Darinne/ wird vas Butyrum nicht 
fo ſchoͤn auch nicht fo viel übergeben. © 


‚Endlich fo follen diejenigen, fo allein das Abs - 


feben haben / ein Butyrum zudeftilliren/ und den 
'Cinnabarim nicht achten, Denfelben Proces bent 
andern vorziehen woo ich mich nur Des allgemei⸗ 
men Reguli bebíenet habe. Denn: überdiß fo 
giebet ernicht allein vielmehr Butyrum, als dag 
rohe Antimonium, fondern das Butyrum vom 
. Begulo wird auch viel weiffer/ reiner / und folge 
Tid aud) viel beffer/ zur Medicin zu gebrauchen, 


| 








- *. 9f8ann man nicht bat / die Worlagevon der 


Retorte adzunehmen/ wenn barinne bie deftilla- 
" ^ | tie 
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do. Butyri Antimonii , bollenbet iſt / | fo. Filet | 
abl. aud) Mercurius vivus darein et fe» 
parirct fic) aber von diefem Batyro, und man, fan 
ihn gar leichtlich wieder biEommen. Denn voie 
das Butyrum condenfiret, unb Eißfoͤrmicht / alſo 
kan fid) das Coe fiber Damit nicht mehr vers 
einigen / und wenn bie Retorte gebeuget wird, fo 
laujfte8 in einander Gefäß. Gleichwohl aber 
Eonte man bod) fragen, ob denn fich nicht etwan 
ein Theil Mercurii mit ber Subftance DiefegBu- 
tyri Antimonii zugleich bátte i iIncorporiren koͤn⸗ 
ten ?. und eben dieſes ift es / was ich in. —— 

apes erp babe, — 


p , Genaue, Unterfuchung. des Bu- 
2.0 eyri Antimonii, fo aus dem ges 
ES —— Regulo: — wor⸗ 
ei den. . : AVR P 


(S5 babe ungefehe ir ivi. ge BR war: 
I feri Sii]. Burr, Anim, gethan/ ( welches 
> — Regul, und 8. Theilen Sublimat. - 
1 pri ig — babe m ar: 
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Pulver am Schatten "trocknen laſſen und 
alsdenn es nod) Zi. gr. x viii, am ewichte 





ſchwer befunden; Alſo ſind von Sij.Butyr, 


zj. weniger xviti, ſauere Spitzen Salis und 
Vicrióli , welche der Corrofivifche ubl 


in fid hielte davon. weggegangen. p ! 


fi es Dulver Algavotb ift von jenen) weiches man 


mit dem Buryro’ ausrohen Antimonio machet / 


nicht weiter unterſchieden / als darinne / daß die⸗ 


fe nut weiffer und in groͤſſerer Qvantite erhalten 


wird; Denn von Zn]. Butyrr Antimonii crü- 


di, babe nicht. mehr / als 3j.3vi. befommen da 


hingegen von ziij. Butyri Reguli Antimonii, id) 


- «n bíeZij. gr. xvııı. erlanget babe/ wie (donate 
dacht. “Der Unterfähied megen der qvantite 
ftammet daher weil das Butyrum aus Regu- 
lo. 4ütimonii 'preparitef, piel glacialet/ dicker / 
nnb mit mehrein Regulinifchen Particulisanges 
fülletift/al8bag ander, =... | 
Das Waffer vom edulcoriren O68 pulveris 
Algarorhs yabemit Spiritu Vitrioli  Philofophi- 
co mifciret/ Altriret/in einen glaͤſernen Geſchir⸗ 


ve über Eleinen euet evaporiret/ und e$ bat ſich 
gan& verzehret/daß audj nicht dag geringfte auff 


bem Boden Des Gefäffes übrig geblieben. Dies 
ft Demi DaßterLigvor bo Mercurio ta 


ter nichts.bey fi babe Denn mant er aut 


. noch mit diefem Metalle geſchwaͤngert todte/ ft 
muͤſte es mit deren ftärckeften ads inito ö 


J 
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Sibraudung zurücte bleiben. — alfo ift (chen geo. u 


wiß / daß, weil bet Spiritus vitrioli Philofophi. 
cus feinen Mercurium mehr bey fich babe ſelbi⸗ 
ger aant gewiß bey bem Butyro Antimonii an⸗ 
zutreffen fep : Und diefes muß aud) atfo ſeyn / 
wie fid) in Pulvere Algaroth findet, Nun mil, 
id) Die Experimenta vortragen / welche zus deſſen 
Erörterung dienen werden. FREE: 


' Deftillatio Pulveris Algaroth und 
vielandere Operationes. 


Kod Eh babein eine Eleine gläferne Retorte 3% 
pulveris Algarotb, deſſen Meldung geſche⸗ 
ben/ eingetragen’ mit :einem . Recipientett 
verfehen / die Fugen verlutiret. ı das. Bes 
(affe in einem Beinen Ofen geleget und die Mate · 
rie Anfangs mit maßigen euer getrieben /fb gin⸗ 
ge etwas heller Ligvor wieein Waſſer berübety 
dieſen nun folgete in der Deftillation eine Fleine 
qvantité. dicke, febr weiſſe Marerie, wie cine 
Butter / und das Pulver in bet Retorten warde 
grau. Ich vermehrete nach und nach das Feu⸗ 
er / biß die Retorte anfinge zu gluͤhen; Es ſtieg 
etwas rother Dampff auff / der das Butyrum 
reſolvirete / und ihm eine arbe gabe. Ich bae 
bedas ſtarcke Feuer erhalten, alſo daß bie Re⸗ 
torte Eine Stunde langgluͤhende ſtande. Dar⸗ 
nach lieſſe Die Gefaͤſſe erkalten / machte fie auff/ 
und fande in Recipienten gr.ixır. eines ohlich⸗ 
fen und roͤthlichen Ligvoris, der einen etwas 


v 


\ 
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brandichten / ober feuerichten Geruch und 
und febr ſauern und caufiſchen Geſchmack⸗ 
wie Butyrum Antimomii hatie. Ich habe gemein 
Waſſer daruͤber gegoſſen / und es ward eine 
Miicyrkurg darauff / fiehle es in Geſtalt eines: 
werffen Pulvers / zu Boden. Solſches habe 
Durch ein filtrum- fepariret/ und des Airte 
Waſſer war ein Spirmus Vitrioli Pllofopbius, 
welchen ich lieſſe abrauchen / behielte aber nicht 
das geringſte auff dem Boden. Das precipi- 
. rete Pulver habe vielmahl ausgefüflet, bate 
‚nach getrocinet; und davon noch gr. xiv. übri 
behalten; Alſo waren in diefem roͤthlichem 
iquore gr, xıvui fauere Spiritus. : Dieſes 
Pulver ilf viel leichter, als Pulvis: Algaroth, 
ſehr waß, und mit kleinen flimmernoen 


Sdpitzʒen angefuͤllet | wie die Flores Antimonii 


Dieſes habe in einem gar kleineẽ Schmeltz⸗Tiegel 
mitten ins euer geſetzet / u iſt ihm nicht das oes. 
ringſte abgangẽ / es finge zwar ein weniganzufliefe 
ſen / und ward zu einer weiſſen Mafarfo. auch zu 
erkeñen gab / daß weiter Fein Mercurius darin⸗ 
ne enthalten: Denn waͤre nod) etwas darin⸗ 
fie geweſen / hätte es bey ſo groſſen Feuer noth⸗ 
wendig muͤſſen wegfliegen. dO Koen 
Es ſcheinet / daß dieſer dekilirte Liguor, wo⸗ 

von geſaget / ein kleiner Theil, Buyri Antimo⸗ 
zii. ſey / ſo in dem Pulver Alzaroch zutucke ge⸗ 
blieben / und welches das gemeine Waſſer nicht 
hat angreiffen koͤnnen. Das Pulver / ſo durch 
Waſſer auffgieſſen und przcipititettz aus die⸗ 

ſem Liquore ware geſchieden worden / 9— - 
mer ny 
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Dülver igaroib ‚wovon ein Theil ju Spiten 
oder zu Floribus bey der ju Ende gehenden De- 











macht werden. — ^ 


- 


- fllation butd) Die Gewalt des Feuers wareger 


Die Retorte babe-serbrod)en / oben in bet 


E Rundung und Halfe eine glängende Spi⸗ 





tzen / wie leichte Flores, gr. 3j. ſchwer gefunden/ 
und auff dem Boden Cer Retorte war ein wenig 


Ä gelblichks, Harte) zerbrechliche / mit vielen 


Ecken / Blaß-förmichte Male, beynabe wie 
ein Auripigmentum, aber viel glängender/ und 
woge 5i. gr, vj, Es ifE ein Pulvis Algarorh , 
fo auff die Zelffte virrikeiree ift inter Der 
Defüillauon hafte fidy aber nicht Das gevingfie 
verlohren. = A IHE. 

Bey diefer gantzen Operation habenun nicht 
einen Gran Mercurius gemercket  weldhes mich! 


durch ein: gleiches Experiment, zum Schluſſe 


brachte / Palvis Algarotbbabe vom Merewrionicht 


das getingite bey ſich. Ehe aber Deshalber 
das gaͤntzliche Decifum fälle / habe Diefem 


Zweck noͤthig zu fepn erachtet/ eine Dofillarionem 


Pulveris Algarosh mit Sale Tartari , beizufligen/ 


und koͤmmt / jener, ſo man mit Cinnabari Anti- 


monii machet / gantz gleich / wenn man einen 


Mercurium currentem daraus ſcheiden will. 
Ich babe Zins, salis Tartari, fo. ſchön weiß. 


und rein, mit 3vj. Pulsiris Algarorb, fo aus Büs - 
: tyro Reguli Antimonii pr&pariter war / mit eins 


ander mifciret/ Die Mixtur in eine kleine Rerorte? 


gelthan / und —— per gradus getrie⸗ 


5 ben / 
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ben, biß die Retorte anfinge 3uglüben / ünb bie 
.' Materie zu flieſſen in welchem Suftanbe fie wer 
nigſtens x. Stunde liegen bliebe, bi darnach die 
.. Vafa getühlet waren ; Syd) fanbe aber in dem: 
Recipienteti, nur ein phlegmatifches Waſſer 
gang belle / und ohne Befchmad / welches 
nichts anders feyn konte / als das Phlegma 
Salis Tartari, Ich babe es auffgezogen, und Ziß 
gr.xvi. ſchwer befunden. Unten in bet Retor- 
te bliebe eine fixe / weiſſe / Zu. gr. xx. ſchwere 
Mafja yutücte. — MALAE 
. Bey diefer Arbeit aber habe ich eben fo viel 
Mercurium. als bey Der vorigen überfommen 7 
unb alfobin ich gänglich gewiß / Pulvis Algaroth 
fey durch und durch vom Mercurio entledi⸗ 
get/ welcher doch indem Sublimaro nod) zur 
gegen ware, ^a | 
. — Syd) habezwarim Pulvere Algaroth mand» . 
mahl Koͤrnlein Oveckfilber gefunden 7 dieſes a» 
ber mag wohl daher kommen / Daß wenn man zu 
Ende der Deſtillation Butyri Antimonii, mit 
ſtarckem Feuer getrieben / oder wohl gar davon / 
wenn man den Recipienten nicht alſobald von: 
der Retorte hat koͤnnen [of machen / fo bat gar. 
leicht unter deſſen etwas weniges vom Mercurio 
koͤnnen uͤberſteigen / und ſich mit dem Butyro ver⸗ 
mengen / ohne daß es ſich darinne ſolviret haͤtte. 
Zudem fo feparitet e fid) aud) davon gar leich⸗ 
re / wenn. man dieſes Butyrum ín Waſſer wirfft / 
ein Pulvis Algaroch zu machen. 
Nachdem nun voͤllig bewieſen worden dus 
" m Hi® 
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Pulvis:Algaroth von. allen. Mercurio, ſo bey Dem 
. Sublimato corrofivo war, beftepet feps fo Tan 
tan leichtlich erachten, Daß es nichts anders / 
als ein auffgefchloffener und durch die acida zer⸗ 
theileter Regulus Antimonit feyn fónne Nun 
babe auch fehen wollen, ob man etwan aus Tier 
| fem Pulber / fomit Regulo præpariret / eine ro⸗ 
tbe Tin&tur ziehen koͤnte / als wie ic) gleichfall® 
ausdem Pulver A/garorb, fo-ausrohen Antimo- 





nio gemacht / ins Werck gerichtet. Zu bem En» 


de babe p. j. dieſes Pulvers mit p. ij. Salit 
Tartari verſehet / bie Mixtur in einem Schmeltz⸗ 
Ziegel flieſſen / und im Fluffe eínebalbe Stunde 
fichen daffen / in einen Mörfel ausgegoffen füb- 
ti pulverifivet / in: Spiritum Vini infandıret/ 
unb bey kleinen Feuer auff gewöhnliche Art in 
Digeftion geftellet. «Soie Materie bat lange 
Zeit gekochet / aber keine Farbebetommen. Die - 
: Urfache deffen.fället Dahin / daß diefes “Pulver 
Algarotb , fo ich dazu genommen; weil es aus Dent 
Regulo: ginge keinen ftatcfen Sulphur Anti- 
snonii mehr ben fid) babes da hingegen jenes, fo 
aus teben'Antimonio præpariret / dieſes Schwe⸗ 
fels noch genug mit ſich fuͤhret. Denn nichts 
anders als ein ſtarcker Sulphurindem Antimo- 
nio iſt geſchickt / dem Spiritu. Vini eine rothe 
Tin&tur zu geben. | 

CfBolte man mich ohne Zweiffel fragen / was 
ich benn durch den groben Sulphur Antimonil 
verſtehe / denn e$ waͤre ja an biefem Mineralt 
garnichts anders qu. (eben / al$ ein Sulphur ; ^ 

| i 


| 
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in feiner Ott Perm Gemeinen gang stein 
ibn anderswo genennet babe? 
Dieſe Frage zu beantworten/ fage ich / bafy 
bb gleich in Atimonio nichts anders / als eine 
Art Sulphuris ſey toit foldyen Dennoch in einen 
merckwuͤrdigen Unterfcheiderblichen werden / ein⸗ 
wahl wie er gantz unterſchiedlich gebunden und 
. figitetyuno ferner tole et ſich verhält / oder per 
conſequens modificiret ift; fid) log. zu machen. 
Das auswendige S bei /'ober das / was m 
toenioften mit ber regalinifdben Materie verbuns 








den und affe folglich fid) mit Feuer gar- leicht 


ſubliwiren / und durch ein falinifd) unb ſulphu⸗ 
riſch Solvens auffſchlieſſen laͤſſet / Fan endlich 
wohl ein grober Schweffel / ober bas allergroͤbſte 
genennet werden / keinesweges abet Das andere, 
welches mitdem Kegulo auffs befte verbunden, 
. Amb figitet 7 umb nicht anders / als mit groffer 
Mühe durch die Menfiria y davon zu feheiden 


iſt Diefes ſoll wohl billig iit dem Nahmen / rei· 


Her Schweffel / oder das allerreineſt von 
jenen fid) diftinguiten, © i] 

Gyietebte Arbeit, die ich deßhalber anaeftellct/ 
tocifet gat fein / Daß die totbe Tinétur, fo man 
Qué bcm Antimonio exträhiret/vermöge des $a- 
lis Tartari, eigentlich vom &ntimonio herkomme / 
ohne bafi das Sal Tartari ihm einige Farbe mite 
theile. Denn wenn etwan über bie. Tin&tur 

wegen be Salis Tartari eine Stage: entſtuͤnde . 


wie man diefeg mutkmaffen koͤnte / daß es fi). _ | 


zutragen folte/'baf eine Mixtur.aus Sale Tarta- 
| tl; 
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ri und Pulvere Algaroth;fo aus Regulo gemacht / 
dem Spiritui Vint eben foeine rotbe Tinctur ges 
| geben hatte, / als wenn man eine Compofition 
. otn Sale Tartari, und Pulvere Algaroth, fo aug 
rohen Antimonio przparitet i genommen hätte, 
Bey biefer Probe aber / werde id) mich länger 

- Quffbalten; wennich ber vorgefchriebenen Ord⸗ 
mung nad); von Denen Tin&uris Antimonii ins 
fenbetbeit handeln weree. 
Nachdem nun vergebens verſuchet worden - 
von dem Pulver Algatoth mit Regulo bereitet / 
eine. Tinctur zu extrahiren / fo babe den Spiri- 
tum Vini-filtriret/ unb bie Materie/ fo unten im 
Kolben zurücke geblieben; auffgehoben / damit ete 
was Salpeter mifcitet/ und die Mixtur im Seu» 
ec in einem Schmelg-Tiegel fließen laffen/fo bae 
be id) Regalum Antimonii exbalten. _ Diefe Revi- 
- yificatio gefcbabe daher / weil die Salia alcalia - 
.. qunmebro die acida , fo vorhero bie particulas 
., .Anümoni jertbeilet/ ganglich verfählucker hate 
ten, bas Feuer hingegen brachte fie gang leicht⸗ 








Aich wieder zuſammen unb feste fie toieber in ih⸗ 


te vorige Geſtalt / welche fie / noc) ehe fie waren 
auffgelöfet worden / befaffen. Cs war diefer 
Regulus in ein weiß Salz ein gewickelt / ſo wie 
die St aen qusfaben. Demnach es aber 
in Waffer folviret/ und ein fauerer Liquor bare 
auff geaoffen worden ſo babe ic) feinen Sul- 
hur gefunden / allermaffen es nur ein Saltz 
; gankaleine tat. - ^ 7 à ; 
Uberdieß / fo babe mit Dem Pulvere on 
D | / 0u89 . 
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aus dem Regulo allé die andern’Experimehta 
— terfudyet/ welche ich ſchon ben dieſem *Dulget/ fo 


aus Dem Antimonio Crudoprzpariret war / ge⸗ 
macht hatte, und find mir auch alle gluͤcklich von 


ftatteu gangen. 


Bezoardicum Minerale, ſo aus Butyro 
- » Reguli Antimoniibereitet iſt. 
rt dieſem Bozodrdico Minerali babe: quff 
U^ v ateidye Weiſe in der Arbeit proceditet tie 
mit jenem Bezoardico, wovon fion gefaget wor⸗ 
Den / welches aus Butyro Antimonii Crudi gie 
bereitet; und dieſem gant abnlid) ware / ohne nur⸗ i 
daß e$ eine gröffere quantité gabe. Denn da 


. id) aus Zi.Butyri Antimonfi Crudi nur v. 3i, 


Bezoard. Mineral, befönimeny fo habehingegen — 


aus Zi, biefes unfers Rutyri Regulini, 5vi. 3f, 
' beffen befommen. “Diefes ſtaͤrckere Gerichte "| 


aus Regulogetrigben, viel dicker iſt ^07 


habe daher dem zugeſchrieben / weil das Zutyrum 


Regulo Martiali getrieben.“ . 


Gmnad) Buryrurà. Reguli ordinarii untéfe 


= adyer worden / habe ich rathfam ju ſehn eraty 


tet / dergleichen auch mit bein Rutyro Reguli 


— Martialis yu tentiren / damit bep ſolchen Exami- 


ne man feine Subftance beffer erkennen 7 unter 


U 


bepben eine Vergleichung anſtellen / und ihren 


Unterſcheid ſehen tonne . : 


 - 


ſes Bewi 
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Sch habe 26. Bauri Martial. genom̃en und 
auff gebraͤuchliche Art Bezoard. Mineral. dar⸗ 
‚aus gemacht / ſo bekam id) deſſen Sii, 31, Die⸗ 
ite iff ber Propertion nad) jenen 

gleich’ fo mir bas Butyrum Reguli communis 
gegeben batte. — Es (chienen mir auch biefe zwey⸗ 
erley Bezoardica fo wohl am Farbe als Gi» - 














genſchafft Durchgehends einander gang aͤhnlich 


zu ſeyn. 


S habe i Bugri Marias in tanliche 





DDaffet gethan / fo ward ein Palris Algarork 
Daraus’ unb das Waſſer bekam einen fauern 
Geſchmack / wie Der Spiritus Vitrioli Philofo- 
phicus etwan zu feyn pflege. Das Pulver 
habe ausgefüffets trocknen laſſen und es Zo. Sii? 
am Semichte ſchwer befunden. Diefesiftnach 
Proportion um gr. xuıı, leichter / als jenes pul. 
vis Algaroth , fo vom Butyro Reguli ordinarii 
gemacht ware. Gonftiftoiefes Dulver auch 
nicht (o weiß / wie bas andere / welches man 
entweder Denen martialifchen Particulis , oder 
dem Regulo Antimonii Martiali ſelbſt / der am 
Sulphure viel reicher / als der andere, füglich zus 
fd)yreiben fan, Ob fid) nun wohl Diefer Fleine 
Unterſcheid darbey finbet/fo iff doch diefes Pul⸗ 
ver Algaroth yon dem Butyro Antimonii Mar- 
tialis weder am Farbe noch feiner Eigenſchafft 
bon jenem fo aus Dem Butyro A4ntimonii Cru» 
di gebet/ gar nicht unterſchieden. 
Von dem Pulvere Algaroch Martiali babe eis 
nen Theil mig 3,mabl fo viel Sale Fl, 
Me ! . fe 
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feet; und nad)bem die Mixtur calcinitet und 
durch bent Fluß in eine Maffa war. gebeccht 
worden / wieich zuvor gethan / fohabe pulverifi-- 
ret / und mit Dem Spiritu Vini eine Tinétur zu 
extrahiren gefuchet/ Das Menftruum aber ward 
nur ein wenig gelb gefaͤrbet. Diefe Farbe fol 
wohl vonnichts anders, als bon ein wenig gro» 
ben Sulphure herfommen / welchen das Pul⸗ 
bet vom Regulo Martiali annoch bey fid behals 
ten haͤtte weil bas Pulvis Algaroth, aus dem 
Regulo Martiali nemacht/ mo fid) fein grober 
Schwefel findet Dem Spiricui Vini fonft Feine 
Farbe mitaetbéáletbat. - enc 
. - Den Liquorem babe filtriret/ und das Ref- 
^ uum mit ein wenig Falpeter in. einem 
Schmeltz⸗Tiegel wieder flieffen laffen; fo uͤber ⸗ 
. Pam id) ein wenig Regulum Antimoni, welcher 
- ungefähr. Die Helffte des Gewichtes von Dem - 


Pulvere Algaroth, fo ich darzu genommen’ auss : 


machte. Diefer Regulus aber. (diene mit oom 
. Marte gar nichts bep fid) zu haben ; er voar mit: 
Schlacken / ober. vielmehr mit einem weiſſen 
Saltze verwickelt und bedecketz babe abet bare - 
aus Feinen Sulphur extrabiren koͤnnen. EE 
— Shit eben Diefem Puivere Algaroth , fo aus — 
Butyro Mardali gemacht / babe ferner alle bie 
Experimenta betíuc):t ; welche ich mit Denen 
andern Pulveribus Algaroth vorgenommen har 
be. Es iſt auch alles glͤcklich von ftatten gan 
gen / ohne daß id) oen geringſten Unterſcheid ge⸗ 
mercket batte. | du | 
|  Pra- 
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""Precipitatio Butyri Antimonit mit 
defüllirtenefíg. - 0; 
Emnach bep Verfertigung des Pulveris 
"Ce Algaroth bas Butyrumin Waſſer iſt ræ⸗ 
cipitiret worden / wie ſchon gedacht’ fo babe 
‚dergleichen precipitation aych mit defiliyren 
Eßig vorgenommen ein Pulvis Algaroih, fo 
etwas ſchwaͤcher / und nicbt fo befftige Pa» 
mitus machte / zu bekommen. | 
AIch babe 3i, Buryri Antimonii in Geſtalt ei- 
nes Liquoris genommen) (Denn als es eine Wei⸗ 
le geftandenziftes von ſich felbft eineg Theils 
| ——— MANO undin Zen, | 
‚defilivten Eßig gegoſſen / fo pracipitirete.e8 
fid); und fiel ei fepe weiß Pulvis Afro si Be 
"ben / ich babe es umgeſchuͤttelt ‚etliche Stunden 
"infanditet ftehen laſſen / und darnach per filtrum 
"vom Gfíge gefchieden / edulsoritet / ufo atn 
Schatten trocknen laffen / fo blieben mir Z4 ^t. 
noch Davon übrig. Hiervon habe vielen Keuten 
pro dofi nehmen lafjen’fo machte es Brechen 
und Stuhl⸗Gaͤnge. Es ſcheinet / als ob es dem 
"Tartaro Emetico an der Stärcke faſt gleich fepy 
‚und etwa gelinder operirer als bas andere Pul- 
‚vis Algaroth, fo nut. mit Waſſer przcipitiref. 
„Die eigentliche Urfache deffen ift / weil-etliche 
fauere Eipigen bes Eßigs ſich mit Denen particu- 
lis vamofis Sulphureis dieſes Pulvers verbun⸗ 
u und verfnüpffer / daß fie dahero ein wenig 
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ret worden / und all ipte Bewegung in dem 
T€ ebene A 
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- Magen mit folder force; wie yubot/ nior mehr 
verrichten koͤnnen vomitus zu erwecken. 

Das Waſſer nad) der Edulcoration diefeg 
Pulvers Fame mir viel fäuerer vor / als ber or-- 
dinaire Spiritus Vitrioli Philofophicus/ íd) has 

be es bep gelinder Wärme fachte evaporıren laſ⸗ 
en / ſo bliebe noch 3ßeines grauen, bittern une 
ſcharffen Saltzes uͤbrig. 


CN, on 
Deſtillatio Reguli Antimonu .. 
ordinarii mit Zinnundcors | 

roſiviſchen Sublimato. 


XC cb bobe gleiche. Theile: Reguli APO 
€. unb feines Zinn mit einander * 
" lafen/ fo. gabe.eg eine Maja, die: bem teinen 
Regulo Antimonii nicht. ébnlid) mate. Gite 
fes habe geftoffens und Zi. davon mit Zi). corre- 
Aiſchen Sublimar. verfeget/;die Mixtut in eine 
| — erne Retorte gethan / daß fie nur biß um Dritten 
heil angefuͤllet ware / in Sand geſtellet / und 
einen. groffen Kecipienten vorgeleget / Die Juh- 
&turen wohl oerlutiret/ und mit bem sri. 
du gefeuert, So ward id) gemabr/ bafi b 
kurtzer Zeit und bey Der kleinſten Aare 
Biel weiſſer Rauch auffſtiege/ der bie Retor 
‚andRecipienten anfüllete/ ja e8 I ^is % 
ben folcher Zeit teopffen-meiß ein wei 
der ſich in ein Buzyrum opdenfrrett,.. 
. «ber continuirete ungefee eine —X 4 
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uit einerley Aufffteigen; Und dieſem nach ver⸗ 
ſtaͤrckete ich das Feuer / ng folgete im deftilliren 
Ju Zigvor, oet ein menig rauchete, und wie 
bas Buryrum Antimonii ide ward. Die gan⸗ 
Be Arbeit waͤhrete in allem ein und eine halbe 
Stunde Als id) ſahe / Daß bey. dieſem gradu 
des Feuers nichts mehr deſtillirete / babe i6 den 
‚Recipienten abgenommen 4. unb einen andern / 
balb mít Waſſer angefuͤllet / borgelepet bas Feu⸗ 
erverwahret/ und den Mercurium currentem 
| se gewöhnlicher Art per dise herůͤber ge⸗ 
trie en. 
an — — 8. 36, Butyri 
oder weiſſes Olei glacialis émis. welches / 
wenn mau Die Vorlage bewegete / zu rauchen ans 
dinge. Ich wolte biefe Materie gerne. oom. Re- 
. eipienten loßmachen / und lieſſe es ziemlich hei 
erden ; Allein alsich ed.ein wenig zum Feuer 
drachte / fo ſtiege Davon in fo groſſer Menge ein 
weiſſer / dicker unb fo ſcharffer Rauch auff/ daß 
uan faft nicht fonte — "^ / und caufire- 














— zu inb is — unter 
uet geftellet / fo iftder Dampf 

Mene MeV. auffgeſtiegen / bif fich altes 
 Qifüpiret. hatte. C8 geſchahe ferner / daß ein 
| gar klein Stücke von eben diefer Materie mie 
auff ei nen Ginger fiele der nur ein wenig naf 


\ LZ fo erhube " © ein ſo Dicker me 


Pd 


S OR 
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Rauch / vole ein Schne / ein die Höher daß er mir 
faſt die gantze Hand umzoge / daß ich ſie nicht 

mehr ſehen konte / und ward genoͤthiget / ſie ins 
Waſſer zu tauchen’/ den Rauch / fo der Bruſt 
fehr ſchaͤdlich zu heminen. Als diefes Buryrum 
einige Zeit ftille geftandeny unb in Recipienteti/ 





. (weichen id) 3uaeftopffet) er&altet wars hoͤrete 


der Rauch auff wenn ich ihn aber Die geringſte 
Waͤrme wieder gabe/ fo finge e$ wieder anzu 


rauchen. Es koͤmmet dieſer Rauch wohl eigent⸗ 


lich vom Sulphure des Zinnes 7 ben die acida 
Sublimati corrofivi auffgeſchloſſen und in Ber 


. » ieegüind gebracht haben. Denn wenn man Das 


Zinn und Sublimat mit einander allein’ und oh⸗ 


. me Zuſotz des Antimonii deftilliren laͤſſet / ſo 


bataus getrieben wirds gleichfäus einen ſolchen 
Saud. ^^ He RT DP 

In bem andern Recipienten babe Züs. Mer, 
curius vivus mit einem grauen / groben pracipi 
tirten Pulver / gefunden/ welches id) oom red 


ſer ſepariret hade / und trocknen laſſen. Es iſt ei⸗ 


ne Portion ves legten, unb mit ſtarcken Feuer ge». 
triebenen Buryri, ſo am Gewichte 216, batte 


Das Maffer vabon häfte war einen Kbarffen 


doch 'darbey etwas füßlichen Geſchmack / ſo wohl 
bon diefem przcipiurten Butyro herkomme. 
Die Ketorte habe’zerfchlagen / und oben IM 


— ifle einebid'e/batterfebr ſchwere / ſcharff⸗ 


ſchmaͤcken be Materie aefunden/3v. ſchwer. 
Dieſe iſt das aröbfte Theil Des Buryri aus 


 Autimionio und Zinn’ (o bep dem ſtaicken dr 


| 


"cC 








ermit auffgeftiegen ware. Als ich es warm 


andere. 


nachte / gab es gleicher Geſtalt viel werfen Rauch /⸗ 
doch aber nicht in fo groſſer Menge / wie bas — 


Unten am Boden ber Ketorte war eine me 


calliſche ſchwere/ compatie, Ms[2,votr Farbe 
grau braun Oder ſchwaͤrtzlich / inwendig 
glaͤntzend und 3vinj fhwer. Das Bunrum 
aus dem erſten Recipientenju probiren, habe 
davon etwas auff Fleiſch aetban/ fo ohne tem 
folte weggebeißet werden 7 unb es that / meinem 
Erachten nadyeben Den Effekt, wie jenes fo aus 


L 


bem ordinairen Antimonio gemacht worden: 


. 9d) babebom ieden 2urro*j in warm Waſ⸗ 


ſer aetban/ fo machte fid) ein gran Pulver loß / 


und fiele zu Boden’ unb das CfBaffer überfam 
einen fauern Geſchmack / wie der Spiritus Vitrioli 
Philofophicus. Diefe graue pulder *. 
edulcoriret / und von jedem Butytogt. xcvi übers 

men. Davon habe interne biß auff gr. vj. 
einnehmen laffen; fo machte e8 ein gelindes Er⸗ 


Dasjenige aber; fo id oom Retorten Halſe 
loß machte/war nicht fo viel / wie j nes 


breden, Man foncé pur Ageoib Jia 


nenne, — 


J 


- 5n einem andern kleinem Kolben habe wie⸗ 


der 3] Butyri, aus dem erſten Recipienten gethan / 


fo'oiel'Spiritum Nieri darauff gegoſſen/ 


 entftanbe eine ftarcfe EBullition, unb das 
tyrum folviretefíd) 5 Die Solution goffe 
ich in eine Bleine fladye gläferne Platte / bie 
LN (47! : | £y 3 Feuch⸗ 
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— carin we 








— — —ꝰ — 


| &udtigkeit im Sande davon abzu rauchen / ſo 
bliebe weiſſe trockne Materie / auff der Plata 
te zurücke; Hierzu habe noch sj. Spirius Nieri 
aefeget und wie zuvor abrauchen laſſen / fo bes‘ 
bieite ich. eine weiffe Materie, welche fib viel» 
leichter reiben lieſſe als zuvor, Und alfohabe 

. gum 3«mabl nod) 5j. Spirizus Nitri auffgegoflent 
und biß auff bie trockne abrauchen faffen /fo bes 
fam idein Bezoard, Minerale, weldhesgr. Li. 
woge. G8 ift dieſes jenem gantz gleich / welches 
man aus dem Burvro Antimonii ſonſt zu mas 
chen pfleaet. - Man Fan es aber |. Bezoard. Mines 


. ral Foviale. nennen. | Diejenigen / fo dem Zinne — 


eine fonderbahre groffe Tugend in Stutteve Ber 
ſchwerung zufchreiben werden e$ ‚auch. Denen 
gemeinen przparationibus wovon ich gehandelt/ 
. wiften vorzuziehen: Denn es ift Augen ⸗ ſchein⸗ 
lid) fo viel Zinn, als ungefehr Anumonium 
darzu gefommen. Es lat aber dieſe ihm zuges 
 febvie^ene Tugendihren Urfprung nur von Det 
. EinbilYung der Alchymiften und Aftrologorum, 
welche vorgeben / Der Jupiter beherrſche den 


.. Vierum 


Das jenige reas ich auff bem Boden der Re- 
torte zuruͤcke behalten, und eine fixe Maja ware} 
habe in einem Schmeltz⸗ Siegel flieffen laften 5 
Es ftiege davon febr viel und ein etwas ſcharffer 
Rouch auff; der demjenigen fo das Butyruns 
ton fid) gabe, ſehr nahe keume. 
5 His diefes Dampffen hatte auffgehoͤret / warff 
ich einwenig Salpeter zu fo geſchahe eine ge⸗ 
Et ſchwin⸗ 


Ve "9 


ad des Antimomi. iG tf 247: 


— ne Sinne — — 
ſchwinde Verpuffung. Die gefloſſene Materie 
voffin einem eifernen Mörfel, und fande barine 
ne / als e$ erkaltet / sii ff, ſchoͤnes weiſſes Regu- 
l5; oerinnwenbig mie geſchliſtene Ecken bate 
te / und —— che gleidyete. Das 
von babe einen Theil in Scheide, Waſſer gc» 
- than fo machte es eine gefhwinde Ebullitions 
mwelche.abernicht fange waͤhrete. Ich babe noch 
Spiritum Salis zugeſetzet / eínAqvam Regelem, 
daraus ju über kommen / und eon Gotunbe an 
ward die Efferveftenz nod) ftárcfer/ alfo daß 
fid) bie Materie,folvirete, wie fonften Det Regu- 
lus Antimenii in biefem Menftruo zu thun pfle⸗ 
geh . diis Ap E coetu y ITEM 
orco voe d 0 pb A EM ae 


Deftillatıon einer Mixtur aus Re- 
s: gulo Antimonii, Bifmuth;tmb Cor- nt 
1... xofivifen’Sublimar, 
Eh babe aleiche. Theile des gemáplin 
S. dyen Reguli Antimonii und Bißmuch yufame. 
men geſchmeldet / fo bekam ich eine Materie / 
diedemreinen Bißmuth gang gleich ware, 
will man es klingende haben, fo Fan man ibm nod) 
gemein Zinn zufegen. Um zu fehen aber / ob denn 
dieſe Materie fid) aud in dem Solvente, worin⸗ 
ne fi das Bifmuth aufflöfet, folvirenfaffe / fo. 
habe ich einen Theil davon in Scheider Waſſer 
oys fo ebulliretees mit groſſer Gewalt / den⸗ 
noch aber bat ſich die Materie darinne nicht 
P. Q4 | gang 





v 
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Ó—S! —X e" "al een p— J — 


fäffe bliebe ein grau p 
dann goſſe ich ebd Spir moa | 
qvam poc su machen / es bat fid) aber bif» 


dang Cofoirentónnen;: - ent unten im pe 
üloet liegen ; ^ Undfo | main; 
itum Salis darzu / eim A- . lite fte 


wegen nichts mehr folviret: Dieſes graue | Os ve 


Pulver babe fepariret/ unb c8 ſchiene mir/ ein — | vut, 
C RARE 


geiner Regulus Antimonii yu fepn. 


— 9d) babe Ziii, Sublimar, 5iff des au⸗ —* ‚forring —VF 
pio und Bifmutb — geſetzten Regulipule tan dufiic 


verificet/ mit einander mifciret/ Die Materie, wie 


zuvor deftilliret; fo fliege anfangs und nach we · fin ei. 


niger Zeit bey gang Eleinem Feuer / ein ſchoͤnes / 


weiſſes / cryftallinifche Butyrum über auff wel 35) 


dye einrörbliches bald folgete. Ob nun zwar das 


Bifmuth wie ein Zinn ſcheinet / fo gabe es bod) » ben 


keines weges / wie bey ber andern Arbeit / einen — ty 


weiſſen Rauch / bfe eigentliche Urfache deffen iſt / 
weil das Biſmuth, als ein Regulus des Zinnes zu 
betrachten, welcher in ber. Purification feinen vo⸗ 
. ladliftben undrauchenden Schweffel verlohren. 
Binnen einer Stunde war bie deftillation be 
gangen Butyritollbrad)t ; So babe aud) beu 
ecipienten abgenommen / und einen andere 
halb mit warmen Waſſer angefüllet/ / vorge le⸗ 
get / das Feuer geſtaͤrcket den Mercurium qus 
bem Sublimato zu deſtilliren. | cum 
In dem erfien Recipienten fanbe ih Sin. Ewa 
tyri/ welches mit nod) cauftifcher vorfame ^. ats 
jenes’ fo aus gemeinem Antimonio getriebers 
worden; Man kan e$ externe, eine Efcharam at 


manchem gebrauchen. js 2: 


Sn 


— 


en der ien Eine Tele 
eurrentis, yoelchen eine leichte 
Höbte etie v fol et- tod 


man duferli 


-s^oSeddnümenü; ^^^ 245 
— nen 

\ war Zi, Mercuriz 

| / graue; ſchweff⸗ 

| ie ge | Qo Rd 

Die Rerorte habe zerfchlagen / unb oben im 

Helfe ziij. grauen und rotbén Zinnober 


gefunden. * Ermag fid) wohl pleite ausder - 
Mistui Bisthcbi inb Aercurii Sublimati: - 
formiret haben. . Diefen Qinnober brauchet 
dj / wie die andern Mercurialis, die 
Gráge zu curiren, Unten ih der Retorte [age 
ein wenig’: compacte , Schwere / Regulmifcher 
ſchwartze unb innwendig glängende Maya, 
103), 33. gr, 1nj tege ; Sie war in eine low 
d'ere/ wie Schladtenporcuse, leichter weiße: os 
ben gang meblichte / unten grau und gläns 
sende Marerie vertickelt/ f gleichfalls nod) Jviiy 
gr. ur. am Gewichte hatte u 70 
Mit diefem Buryro babe pulverem Algarorh und 


Bezoarth Minerale gemacht €8 waren alle bebe: 








przparara denenjenigen gan gleich Die. man)! 


fonft ausdem ordinairen Butyro Antimonii pers 
fertiget. Interne aber babe ich Feines gebrau⸗ 
n laſſen / weil / wie man faget/ baf dieſelben/ 
ben Bismuth machen’ manchmahl ihm etwas: 


Arfenicum ſolten zuſetzen Davon das Bismuth 





4 i P 0 A » 4 , * 
J— A PX du 
i. b / €i in * i. L 
d^ : ^ MS a 5 - 2 
E c MI "P * à 'd 
T TRENT, 
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b ar Q 5 Cap, 
\ 


Sx Gb. babe gleiche Theile. Regul : Antimonis 


- unb vermifchet foldbeg/ voie zuvor defhilliren f 
fen und daraus 2/f weniger gr. vj. uri btts 
kommen / welches allezeit ſehr weiß uͤberginge / auß⸗ 


— — ——N “ 
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Deftillätion einer Mixtur aus 


-" »gulo Antimonii, Bley und Cor« 


| * wofiviffjen Sublimat.. ^ 5: 


TES, 


a 





und Bley Wann gefömelget, Vot bita 
er. Compofition 3ij.mit ij. Sublim, pulverifirek 
- à Rilliren laſ⸗ 





" — 


r/ da die Operation bald vollendet war / ſo fliege 
e$ (aft fo roth / wie ein Blut auff. Diefe Farbe 


rmt vom Sulphure, Saturni, Den Recipien⸗ 


ehen fonberliden Geſchmack davon. Died 


ten habe veraͤndert / unb einen. andern mit Waſ⸗ 


fec gefuͤllt vorgeleget / das Feuer geſtaͤrcket / bif. 


faſi die Retorte gluͤhete / ſo kamen nod) Ziij. 3j. 


c, iiij. Mercurii vivi heruͤber / welchen eineigraue, 
dyweflicbte materie ; doch ohne Geruch be 
gleitete / dieſe babe fepariret und trocknen laſſen⸗ 
fie war gr 1x. ſchwer. Sie ift ein wenig fale 
Gibt; welches von Denen acidis des Sublimati, 
zurücke geblieben. Das. Waſſer / wwerigne es 
tear ausgefüffct worden / behielt bod) deßh bet. 








* 


Pulber oft eigendlich vom Bley / botb aber 
Ban (i wohl Darbey einwenig Mercurius vivis 
incorporiret haben. Euſerlich gebraucht / git» 
bet es ein Refolvisendesy unb austrocknedes Ree 


‚medium. 


— 


, . * 
* , 
*3 o * “ * te 
b A ^. . : / 


" «v ^ . . Tas — 
9 "à r1 4 ‚ap. 4 Ac RAPI 
— | 


— F ri Wis ae uM 


des Antimonii. Nm 
^ «it Retorte babe. zerbrochen / und an bem 
Halfe von ‚oben bif; unten einen angelegten 
| Sublimat ‚gefunden, 3viitj fuer. uod €8 war 
Schön weiß unb glaͤntzend / vornehmlich was 
oben war faft wieein Mercurius Sublimatus 
dulcis, . Se naheres aber um Schnabel Famr 
iebrauner ſchiene es / Doch ohne Geruch / ja faft 
. (pnber Geſchmack. Ich babe unterſuchet / unb es 
war ein Theil bes corroſiviſchen Sublimati, wel⸗ 
her unter bem Auffſteigen fih durch die Suiphu⸗ 
ra. Antimonii unb Saturni dulcificiret batte. 
Man kan ſich beffen. bedienen, euferlicy in ber. 
Kräge / wiedieandern Mercurialia gebraucht 
WERBEN: v ood ma Tot o vals c Pe 
+ Untenínbernetorte fanbeích ein Hein Seit 
fchönes glängenden Reguli zj. gr. xx. fi cher; 
Dies war. in 2v. harte, compaile, fdywete! 
gelblichte / flimmernde und falt wie ein 
leg geftalte Schlacken eingetoicfelty doch 
ohne Beruch Den Regulum babe unterfuchet) 
und ibo brücbig/ glängend und wie ein rein 
— gefunden / auffs wenigſte Fam es 
mir nicht vor als wenn nod) etwas Bley darbey 
zu ruͤcke gebliehen waͤte. Die Schiacken waren 
on bem fixeften Theile bes. Bleyes / welches 
Dusche, eue: nicht bat Pánnen mit. in Die Hohe 
BE verden / fondern hatte ſich am Boden 
Des Gefaͤſſes vitrißciret. Eine gelbe Erde oder 
Terreſtriſche Materie gabe ihm eigentlich auch 
ie gelbe Farbe: Denn ein ſolches findet man 
qllezeit im Bley / und ſondert fid) davon abe / wenn 
* man 














ri o Yo benen Defüliinün - Mi 
ii Á——— anne Vie - , 95 — — 
man es reiniget. Doch ware es morqujoem Mi hu 
Dig und fuperficialiter gefütbet; Denn alid ti * 

^ 





men Theil von ber eee epis i La 
ward esgang weiß teieeineCeruffa ver Bley — Uli 
weiß / undam ack füffernsieetwanfaftein bes 


| t dan 
wenig Schärffe vergeſellſchafftet. Es kom̃t die⸗ im di 


Schmels-Tiegelmitten in Kohlen Feuer geftee 7 
let fo finge’esin wenig Zeit an zu fließen / und 
gab viel weißen Rauch vonfich. Als es endtich Y 
erkaltet / fo fande ich / daß es fi um die Hefte | 
vermindert hatte und waren wieder von der ote 
be/ febr braun / wie fie ot der Caltination gexoe⸗ 
fen waren. are x 
Gd) babe Si. Buryri antim und Sa⸗urni VA warm 
Waſſer gethan / fo fiehle ein febr weißes Put: 
ver zu Bodeny welches id) edulcoriret und ok 
getrocknet habe und kat noch gr, xxx. am © 
wichte behalten, Es diftingvivet ſich von D 
. pulphure Algarothdarinne,Dag es nehmnlich 
ein Talchroder gang Schwefflicht ift/ und dv’ 
 entftebet vom Saturno oder Bley. | 5 5 
Ich babe nod) ein ander Theil von eber 
fem Butyro in Spiritum Niri gethan und 
virete fíd) miteiner ftarchen Efferveften: 


ef : | *PaF ationibures 
\icht ger rne nehmen fien; ug z» 
en be bes, ſo darzu ko war- 
MINDER HintEAE be piefen ew 
en fonte à 


ET Retort Be fortger 
V1 DIR nichis «Orte Ar 
» Mbetie qug Dr eye Alle 


bien la he 
0t Ligporem in ber fien, ba 
WI UND in allen $« m. Doro gre | 


254. Von denenDeftillationibus 
den / 3. CBiertbeil aber waren ín dem weiſſen 
^ Liqvore, im Geſtalt einee Mich zuruͤcke geblie⸗ 
ben, Die ungewoͤhnliche Fließigkeit dieſes Bu- 
ayri kom̃t von nichts anders „als von den Grüne 
Span / welcher fid) Damit vermifcher batte. Den 
es machte basButyrum ſehr ſcharff / und am Ge⸗ 
ſchmack viet ſaͤuerer / doch aber ware es nicht fo 
cauftifd) oder brennend tie jenes ordinaire Bu- 
tyrum Antimonii. Das dicke bayrum babe 
mit oem meig en Ligvorebey einer gelinden Waͤr⸗ 
me mifcirct/ unb bon diefer Mixtur Zi. in Stv. 
gemein Waſſer gethan / ſo præcipitirete ji ein 
weiſſes Pulver / und das Waſſer nahm, einen 
fauern angenehmen Geſchmack an ſich. Dieſes 
Pulver / habe edulcoriret / und trocknen laſſen / 
es hattegr. xziiii. am Gewicht / und mar fo mit⸗ 
telmaͤßig weiß. Es iſt eine Arth pulveris Alga- 
oth, ſo mit einen Kupffer Schweffel geſchwaͤn⸗ 
gert / ich halte es in Epilepfia nod) bor befferzalé 
das gemeine Pulver Algaroth, denn ich bin in 
Erfahrung kommen / daß in dieſer Kranckheit der 
‚Spiritus Venerisgar. viel vermöge, ^ 17) | 


o Cw — 99 





c — 





Ich babe sit von biefem Ligyore mitz- mahl 


fo viel Spiritu. Nicri vermiſchet / es gabe aber kei⸗ 
ne Ebullition; ich habe die Mixtura evaporl- 


‚zen laffen; fo blieben mir tod) 51). eines Bezoar- 


„dic; mineral. übtig/ fo bem allgemeinen / welches 
aus den andern Butyro gebet / ganß gleidy zu 
halten ift, Doch halte ich es noch vor ein beſſer 
iDiaphoreticum wegen ber Verwandniß / (o. «8 
mit dem Kupffer⸗Schweffel beſitzet. " 


des Antimoóni, ^ — 5 





- Sn den andern Recipienten fande id) eine 
grau⸗weiß lichte Zracipieirre Materie/ und der 
Liqvor war ſauer wieder Spirius Vurioli Phi- 
loſephicus. Dieſe graue Materie babe ae 


ſchieden / ausgeſuͤſſet und am Schatten getrock⸗ 


net / ſo bliebe fie noch Suc ſchwer. Es ftammet 
ber oon den aller⸗fixeſten Theile Buyri Antimonii 


„und Feneris, welches nicht Anders alsmit groſ⸗ 
ſemdeuer in ben Recipienten bat Fönnen gettie- 
ben werben; Und wie DiefesBuryrum das Waſ⸗ 


ferin dem Recipienten gefunden hat / ſo bat c8 ſich 
in ein’Dulverniedergefchlagen. Alſo iſt es wie⸗ 
per ein mig Sulphure dis impragmiret Pulvis Algarotb, 


bep mit eingefchlihen haben. 


Dod) kan auch wohl etwas Mercurius fid) dar⸗ 


Die Retorte habe jerfehlagenzund im Halſe 


Merc vi», fo. gleichſam im 3 gelben und 
. grauem Zinnober eingewickelt gefunden/ ſolches 


‚nun fonte man wohl einen Cinmabarim Veneris 
nennen; denn er gebet auseinen Veneriftben Sul- 


; c unb Mercurio bes Sublimati, Solcher 
El; 


alt halte ich ihn wieder vor befferin Epile- 


| pfia wegen Dee|Selphuris Veneris, als dem Cin- 


| 
| 


" 
" 4 
- 


nabarim Antimoni, ——— pu 

Un bem Boden der Retoste Babe ich nicht 
mehr als Zinkeiner grauen compaden Mater 
rie gefunden, die fiham Glaſe febr fefte anat 
"leget batte/ 8 toot aber. nid)te anders / als eine 


Terrefrijche Schlade, — 


&. 


. 8 , | 
e: Cap, 


i 
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, dex odio s CAPCSXDAV ee ^. 
Eine Mixtur aus Regulo Anuma- 

. nii; Silber unb corrotivi(en.-Sue 

»blimato zu diſtilliren. 
Ch habe Zo. gemeines Reguli Amimonsi, 30 
in Scheide- Waffer foloirré Lune, (fo m 
- Rupffer,-Blechlein przcipitet/ wohl ausgefu 
fet und getrocknet worden) und’ Sii Sublmarpn 
- verifiret und mit einander mifciret/ mit diftMl 
ten wie zuvor procediret / und daraus vió [Epor 
weißes Buryri Antimomi erhalten, ‘Den Recipi- 
enten verändert, einen andern halb mit Tin 
gefuͤllet / vorgeleget / unb mit ſtarcken Feuer e. 
tvieben/ fo. fliegen x. Mercuri currentis iber / mt 
welchen zugleich ein wenig. graue / dicke / ſcaweff⸗ 
lichte materie überglengt/ dieſes Fan gar wohl 
"et allerfirefte Theil ButyriAneimonit ſevn / wel⸗- 
djen bas erjte euer nicht. tat heben Fürinen ſor⸗ 

bern ift erftlid) mit bem Mercurio indie 25a 

lage übergangen fo war d toot 
inne e$ lage/ etwas ſauer worden. (d 
—' &yitRetórte habe zerſchlagen / und in s 
/ 

li» 


















> "M. 


gd) das Waſſer 


Halfe etliche Pleine/ eryPallimfcherglängend 
Lunarifd)e Flores gefunden, ou einen. ‚fanerli 
eben und angenehmen’ Geſchmack. Dieſe 
babelof gemacht / und gewogen / fie waren aber | 
mut grvj. fier. Ich glaube / ſie kommen v 
Regulo Antimonii, unb nehmen ihre Saͤure von 
denen ſubtilen E£luviis Butyri Antimonii, als 
es 
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esdurchden Retorten Half übergienges alo: 
ſich die Flores angeleget haten. 
Unten In der Retorten fande u gras 
braune, oder ſchwaͤrtzlicht e Materiein vier 
le Aeſte zertbeilee/ Zo. 3j. ftbtoer/fie waren mit“ 
vielen kleinen Löcherlein durchbohret woraus 
vermuthlich der Mereurius unter der Deſtillati· 
onauffaeftiegen mare, In ihrer bafi und 
Grunde ift diefe Maffa fo groß, als eine mittel- 
maͤßige Caſtanie / ſo breit gefchlagensund umund® 
um ín feiner Circumferenz eine aͤſtige Materie 
formirerungefehr eines Daumens bod»; alfo 
baf esfich faft wie ein Plein aftig Gewaͤchſe re- 
prafentiret, Es iſt diefe Mareriefaft lautet: 
Silber / denn ber Regulus bat fid) mit denen 
acidis des Sublimati inein Butyrum verwan⸗ 
delt / und der Mercurius iſt in die Votlage geſtie⸗ 
gen. Es will das Anſehen haben ob haͤtte ſich 
ber befte Theil des Silbers mit demßutyro ver⸗ 
mæienget / undebendiefes till ich aus dem Gewich⸗ 
te erfahren / wenn ich durch den Fluß mit ein 
wenig Salpeter dieſe aͤſtige Maſſa wieder werde 
in Silber reduciret haben. 7 
Einen Theil Burr? Lunaris abe in Waſſer 
rzcipitiren faffen/ jo überfam ic) ein pulvis Ale 
— ches von gemeinen in geringſten nicht 
inte rf. chieden. d Man kanes ein Algarotb.Lunaris 
nh. an... (dide o m Re MG 


. Mir eben diefem Barro babe. auch Bezeardi- 
: dium minerale gema t; es War gleicperselnt 
u‘ | | NT 
| | j 


"ia 
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gant gleich / und heiſſet Bexoardicum Lunare, 

^ Syiejenigen/foettoati dem Silber eine fpeciale 
igenfdafft in Haupt ⸗ Kranckheiten zuſchrei⸗ 
ben/ zehen dieſe Przparationes Den gemeinen 
weit bor ín Epilepfia, Apoplexia,Lethargo und 
Mania 5, es finb aber dergleichen Tugenden gar 
ſchlecht fondiret/ liegen allein in ber Einbildung / 
und ſind ohne Experimenz. Es ſoll das Sil⸗ 


ber / wie man ſaget von denen Influentien des 


Mondens geſhwaͤngert werden / und dahero 


auch das Gehirne ſtaͤrcken. 
- "Cap, XLIX. 


- Deftillatio einer Mixtur aus Regulo 
Antimonii u.Luna, ohne Sublimat. 
ed Ch Babe 2j. Regu. Antim. und 33). folvicet/. , 


und mit Saltz⸗Waſſer — praeeipitirte 
feiner Lane, untereinander gerieben / und die 
Mixtur wie bey voriger Arbeit / deſtilli- 
get, Erſtlich gienge ungefehr 3i. hellen Liqvo- 
vis, wieein Waſſer uͤber; hieraus folgeten weiſ⸗ 
ſe Daͤmpffe / welche (id) condenfireten/ und. ein 
flügiges Buryrumgabenvin der Vorlage merckete 
man eine Ebullition mit etwas Erhitzung. Das 
Feuer habe ſo dann per gradns vermehret / und 
aífo angehalten, biß nichts mehr gehen wolte. 
In der Vorlage fande ich Si. 36. Bui, ſo 
theils fuͤßig / cheils Eiß foͤrmicht ware. 
Das fließige Theil war gelblicht / und * 
| | gia- 


\ bemjenigen/ fo aus bem gemeinen Butyro gehet / 


— — —— — 
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Ar rt ; allebepbe kochen wie tinAqva 
Regis... Mankan e8 ein. Buryrum oder Oleum 
laciale Antimonii Lunare, nennen. . Die Ffferves 
cence, fo fid) in. ber Vorlage bey ber Materie 
erhube / iſt vermuthlich von benenSpiritibus Nitri 
und Salis herkommen / die ſe / da fie von tem prz- 
cipititten Silber auffgeftiegen: unb burd). ihre 
Verknuͤpffung ein Aqvam. Kegalem formitet? 
fü. haben fie ben Regulum Antımonii deRilla- 
* auffgeſchloſſen als wie etwan / wenn man 
Spiritum Nitri auff das gemeine Butyrum An- 
timonii gieſſet / ſich derſelbe mit denen Spiritibus 
Salis und Vitrioli vereiniget / unb ein Aqvam: S 
giam machet/ welches alsdenn. unter, Det 
fihlieffung bes. Antimonii,, eine Ebullition vers 
urfachet: van © 
Die Retorte habe yerfehlagen | unb faft. alle 
Seiten mit kleinen⸗weiß en / ſilbern glaͤntzen⸗ 
ben Floribus inwendig uͤberzogen gefunden / ſie 
emacht / unb nicht mehr als 56 davon am 
ewichte uͤberkommen. Sie haben einen ſau⸗ 
ern Geſchmack wegen bet Eigenſchafft / ſo ihnen 
nn, Antimonii eingetrucket / un — 
Flores Reguli Antimonii, 
-— ‚Unten in der. Retorten war eine barter com“ 
paHe, (were Mall, fo ſich ſchwerlich zerſchla⸗ 
gen lieſſe / doch aber fonte eg noch in ein bem Bes 
ſchmack nach ſaltzigtes Pulver gebracht wer⸗ 
den. Dieſer falgigter Geſchmack koͤmmt vers 
eus von etwas Meer- Salgı fo etwan bey 
dem Silber zurůcke 2 d ‚und Durch ae 








ou. 
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Regulus Antimonsi, 


Diele babe be» ftarcken Teuer mit ein wenig 


Salpeterin Fluß gebracht / ſo gabe es wegen des 
Antimonii viel Rauch· Ich babe es. in einen 
Mörfel ausgegoffen, / und das C ilbet von denen 


ſchwartzen antimonialifd)en Schlucken fepariret. 


gefunden. Es woge diefes Fleine Stuͤcke 3i. 
So babe ferner fehen wollen, ob e$ aud) noch ete 
fo a8 Anrimonium bey fid) hätteyund zudem En⸗ 
be lícffe ich fulches mit Salpeter wieder in Feu⸗ 
etfli-ffen/e$ gabe abermabl eíne langeZeit Rauch 
$on ſich / alsein Kennzeichen, DaB nod) Antimos 
nium darbey zurückefey. Auff folhe Art bin 
mit calciniren fortgefahren / biß ich davon nichts 
mehr fabe aufffteigen/fo dann lieſſe es abkühlen; 
Es hatte fid) aber um3j. verringert. Ich lieſſe 


t$ fidyin Aqvafort folvireny wie fid) denn aud) 


alles big auff ein Plein. wenig braum ober 
fchwärslichte Materie auffloͤſete Dieſe klei⸗ 
ne Stuͤcklein habe mit allen Fleiß lepariret / e- 
dulcoriret / und trocknen laffen/ fo hatten fie nod) 
2/ am Gewichte und war eín grau Pulver von 
mittelmäßiger Schwere. Sch) lieffeesin einem 
Schmeltz⸗Tiegel beym Feuer wieder flieffen 7 e8 
gienge aber febr ſchwer zu / fonte auth weiter 
hichts extraordinaires darbey abnehmen. ch 


ſatzte ettons weniges vom Borrax ii umpufehen) 
! . | : D | 


\ 


/ 
zo 
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T denn — etwan ein wenig Metall. bate 


aus fehliege/ alein es ware nichts su feben. Die 


Materie bliebe einerley / auhet / daß fie fid ein we⸗ 
nig vitrificiret hatte, Es iſt nichts mehr als nur 
ein fixer und lerdiſcher Theil, des Regel dne 
Kimonit, eh 

‚Das Ciilbet habe mit Aqva. fort durch den 
Nidaſciaguno Fluß auff folgende Art geſchie⸗ 
ben/ und Davon 5x5. wieder bekommen / ſo aber 
febr rein ware, Es iſt zu mercken / daß bie di]. 
des niedergeſchlagenen Silbers / ſo ich zu dieſer 
Arbeit angewendet / nichts weiters alg eben Diefeg 
Gewichte des Silbers / ſo ſie wieder gaben / behal⸗ 
ten haben, allermaſſen bas ſolvirete und praci- 
poe Silber allezeit etliche fauere Spitzen / von 

m Spiritu. Nitri, und auch etwas von dem 
Meer⸗Saltze bey fid) behaͤlt und dieſes giebet 
ihn alsdenn eine merckliche Vermehrung: ffe 


ſo / wenn man $9. fein Silber foiviret, oi 


tiret,edulcoriret/ unb abgetrocknet bat; fo findet 

man e$ darnach auffs wenioftein feinen Przci- 
pitato Zii, vi, ſchwer. Hieraus erbellet mit 
Grund ber Warbeit/ daß unter das cauftifche 
Butyrum von Diefen Silber nicht Das gerinofte 
mit komme / wenn es durch Die Deftillation ges 


| ois wird / und daß dieſes Silber nichts als 


eine ſauern Spitzen her gebe / als mie etwan ber 
Sublimat in der Deftillatione Butyri Antimo- 
nii ordinarii fid. zu verhalten pfleget. 
Endlich fo koͤmi mir dieſes unfer Rutyrum 


ſo aus Regulo Antim, Ks Silber gehet / nicht fo 
cor 
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corroſiviſch eot/ als jenes/weldyes man nad) ber 
algemeinen Methode berfertiget | und ſolches 
darum / weil (indem in Diefem Butyroeine Ebul- 
Tition geſchahe / da es nod) in dem Recipienten 
ware’) bie fauern Spitzen in etwos davon - 
ſtumpff gemachet wordensda diefes in Gegentheil 
bey bem gemeinenButyro in ftatu qvo unb fuper. | 
ficiedes Antimonii geblieben ift. 

Bon biefe Buryro mit Regulo Antimonii uti o Luna 
gemacht habezvi. ungefehr Zvi in laulicht 
Waſſer getbari / fo fehle ein weißes Pulver zu 
Boden /ich habe e$ dariñe weichen laffen/u.berLi- 
qvor ward ſauer / faſt tie ein allgemeiner Spi 
ritus Vitrioli philoſophicus, ohne, Daß dieſe 
Saͤuere mir ein wenig ſaltzicht zu feyn fehiene, 
Ich habe es filtriret' / und bey gelinden Feuer 
einen gläßernen Geſchirre evaporıren laſſen / 
baf nur ein Plein wenig übrig bliebe, und 
lieffe e8 verfühlen. Es waren aber Eleis 
ne Cryfallen angefd)offen/ fo denen Flori- 
bus, bieíd) aus dem Retorten Halfe sufamen 
gelefen hatte, gant ähnlich waren / babe fie abet 
nicht fepariten koͤnnen / weil ſie in ſo gar. Eleiner 
qvantite waren / u. ſich nur unter bem auffruͤhren 
des Liqvoris folvitet hatten, fo toat auch oiefet 
Liqvor [6 cauſtiſch als ein Oleum Vitriok Ich 
babe die gange Evaporation zu Ende gebracht / 
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« .mummbgr, xxxvii, eines febe ſauern Saltzes 


uͤbrig behalten. 
Das erlangte weiße * habe eueoefü 
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Jet und am Schatten trocknen faffen fo behielte 
ich davon nod) zii. 3i. uͤbrig. Dieſes ware ei» 
Wein Magiflerio Antimonii nicht ungleich / doch a⸗ 
ber auch etwas meblichtervals dasallgemeis 
nen Pulvis Algarorh.. Die Urfache deffen iſt / daß 
die ParticulzAeguli Antimonii, fo su bémButyro 
 gefommen/ woraus Das Pulver war gemacht 
worden, viel auffgefihloffener und beßer zertheilet 
tearen/als jene/ bey dem gemeinen Butyro Anti- _ 
"monii, unb ſolches eigentlich wegen be$ Spiritus 
Nitri,bet nod) aus dem Silber Fame/unb mit dena 
Meer-Sulseein Aqvam Regiam formirete ‘an 
ftat bag ín bem gemeinen Butyronut ein Spiritus 
. Salis und Vitrioli fid) befanbe. vh Dn 
Es wildasAnfehenhaben, ale ob dieſes Aqva 
Regis, Dasin dem Butyro enthaltene Antimo- 
mium fingiret und eines theils fein principium. 
activum gebunden habe ; Denn diefes unſer 


weißesPulver caufiret Fein fo befftigevbredyen/ — ^ 


als PulvisAlgaroth, und operiret weit gelinber, 
Ich habe sip. Buzyri, fo aus Antimonio und Luna — 
getrieben, in einen kleinen Kolben gethan / und 3. 
‚mahl fo viel Spiritum Nitrt Darauff gegoſſen / 
fo machte es eine Effervefcence und Erhitzung / 
bod) aber fange noch niche fo ſtarck / als wenn 
“man dergleicdyen mitben gemeinen Butyro An- 
timonii vornimmet/ weil dieſes Butyrum wohl 
ſchon die Helffte / wie oben gedacht, auffgeſchloſ⸗ 
‚fen. Alſo habe die Mixtur uͤber dem Feuer eva- 
poriren laſſen / ſo gabe es ein Bezoaraicum mine- 
rale das [ehr weiß / — ſchwer wa, 
FX $4 ( 


p. 
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‚Eine Mixtur au$ Regulo Antımo- 
-. mii Arfenici und Sublimato zu de- 
i ftilliren. — don 


| T € b babe 3%. Regul. Antim. ZB. Auripigmenti 

SI, oer gelbes Arfenicum, und Zü. Sublimat, 
pulverifivet/ und untereinander gemenget / wie 
.  $uberdeftillirct; und davon Zi, Buryri, fo erſtlich 

Weiß / und barnad) gelb überginge/ erhalten. 
Den Recipienten babe abgenommen / unb einen 
andern, balb mit Waſſer gefuͤllet / vorgeleget / 
bag Feuer aeftátcfet/ bí die Retorte alüete / fo 
befande ich, daß das Waſſer in ber Vorlage 
war etwas fäuerlich worden / und hatte fid) ein 
ſchwartz ſchweres Pulver zu Boden gefchlar 
. gen/bavon fid) aud) nod) etliche Gran. Queck⸗ 
ſilber feparireten. Als es abgetrocknet / war e8 
"vod 36 ſchwer. Es iſt ein Mercurius, welchen ein 
Theil des Arſenicaliſchen Schwefels aufgeſchloſ⸗ 
ſen hatte / u. ſolte nicht ſchwer fallen / auf gewoͤhn⸗ 
Jiche Art ihn wieder lebendig zu machen‘ Die 
Retorte habe zerſchlagen und empfand Daraus 
einen fehr fehwefelichten Geruch’ fo vom Arfe- 
- nico berftammete/ ob er gleid) oon bed gemeinen 
Schwefels Geruch innidté Ponte unterfchieden 
werden. Der RetortenHalß war mit mans 
cherley farbichten Zinnober angefüllet / als 
nehmlich: oben roth / inder Mitten gelbicbt/ 
‚und gegendem Schnabel, 3u weiß / em id 
" á | wich⸗ 
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wichte gar ſchwer / zerbrechlich / ohne Ge; 
ruch unb Geſchmack / und woge in allen Zu zur, 
Er hatte ſeinen Urſprung vom arſenicaliſchen 
Sulphure; und Mercurio Sublimato ‚Denn der 
Regulus Antimonii. Der ohne bem feines dto» 
ben Sulphuris beraubet war, bat wohl hierzu 
nichts beutragen Fünnen. Auff ſolche Art kan 
man ibn einen Cinnabarim Arfenicalem nehhen, 
. 9d) halte es vor bientid) in fehuppichten Schäs 
Den / wenn man e$ unter Die Unguenta milci« 
ret / und eufferlid) appliciret, "> u" 
Untenam Boden, und an-benen Seitender 
Retorte batte fid) etwas ſchwartze / und wie. 
Schlacken geſtalte Materieangeleget. Als 
ichs lof gemacht / batte es nur Sij am Gewichte 
‚+. Go fam mir bod) das Butyrum aus Regu- 
lo. Anrimonii und Arfenico , wovon í&0 actes 
det / eben nicht fo corrofieifd) oor  ald das ges 
woͤhnliche Butyrum Antimonii. Solches fehreis - 
be ich eigentlich bem gelben Arfenico zu 7 wel⸗ 
ches, weil e$. fehr ſulphuriſch / fo bindet es die 
fauern Spitzen / welche verhanden / und hindert 
ihre Bewegung. We dea Hh 
. v Gyon blefem BatyroArfenicak habe Zi In faue 
Fichten Waſſer infundiret/ unb e$ przcipitires 
te fíd) eine geau-gelbichte Materie, welche 
ich feparitet/unb abgetrocknet habe / fo blieben 
died) Ziij uͤbrig. Das Waſſer / worinne die - 
Materie infundiret geweſen / ward fauer;unb faſt 
wie ein Spiritus Vitrioli Philofophicus, 
Won eben biefem Burro Arfenicali habe 
ze | R 5 gleiche 
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gleichfalls 20 ín 3. mahl fo viel: Spiritu Nieri . 
folviret + Diefes machte eine groſſe Ebullition.. 
Ach liefje bas humidum evaporiren und behielt 


eine Materie uͤbrig welchedem gemeinen Bezo- 
ardico Minerali nicht ungleich ſchiene / ohne ba8 
jenes noch meifjer ift. — talo 
So babe auch fehen wollen / ob man das weiſ⸗ 
fe Arfenicum vor. bad Aurumpigmentum gt» 


brauchen Eönne / und gleiche Experimenta bate 
mit verſuchet. Und alfa habe eine Mixtur von 


Zß. Reguli Antim, ZR, Arfenic, unb Z1) Sublimati 
deftillivet / unb bey mittelmaßigem Feuer ein 
weiſſes Butyrum getrieben. Zu Ende babe das 
Feuer ein wenig geſtaͤrcket / fo folgete eine leichte 
quantite rothes Buryri, Ich babeben Recipi- 
enter beranbert/ und einen andern halb mit 


Waſſer gefuͤllet / vorgeleget das Feuer vermeh⸗ 


ret / bif die Retorte gluͤete. In ben erſten Reci- 
pienten waren zvii, Bacyri cauſtici, wovon id) 
einen Theilins Waſſer that / welches aber alſo⸗ 
balde fid) in ein weiſſes / und bem pulveri Alga- 
roch nicht ungleiches Pulver verwandelte / da⸗ 
von das Waſſer ſauer ward. Das Pulver / 


nachdem ich es edulcoriret / babe abgetrocknet / ſo | 
befam es eíne gefblicbte Farbe fo aber Doch ins. | 


Waſſer fhielete / bietben war es auch diftin- 


guitet von Dem vorhergehenden / welches grau 
unb gelblicht ware, AYugenfcheinlich kommt bier 


| fer Unterfcheid oon bem meiffen Arfenico, wel ' 


ches nicht in foldbet Menges als dag Operment, 
ben Schwefel befíget, Einen andern Theil * 
| ſe 


— 
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(e$ Butyri babe in Spiritu Nitri folviren laffen / 
bie Solution evapotitet / fo bliebe mir gleichfalls 
wie zuvor eit: weiffes Pulver übrig / 5. 

In bem andern Recipienten / unten in Waſ⸗ 
ferıfande ich ein ſchwar tzes mercuriahläyesPuls 
ver / weldyesich gefehieden / getrocknet / und ohne 
in befunden habe / am Gewichte hatte 
€8 5v, 89 LA 

Die Retorte babe zerbeochen gab aber nicbt/ 
wie andermablreinen fehmefelichten Geruch / ob 
ſich gleich genug oben angeleget hatte. Oben in 
Halſe waren Zvii.arfemieahjcher Zinnober ans 
geleget/ welcher gant ſchwer / glaͤntzen d und 
am Randeiglaßiret/ von: Satbe aber grau 
und orange gelb mit weiß meliret ware. Um — 
ten in Der Aetorte. lagen nur gr. vis von einer 
lockern vigelbichten und Glaf»fórmicten — 
Materie. | | T 

Ich habe mid) wohl in acht genommen / daß ic) 
nichts von allen / was mit Arſenico præpariret 
ware / interne gebrauchete / eufferlich aber koͤnte 
d wohl / wie fen gedacht / nod) gute Dienfte 
t un. t “> = T 


Nachdem nun mít denen Regulis Antimo- 
nii vielerley Butyra unb Olea glacialia | 
— finbgetrieben worden, fo babe aud) noch 
.. ‚andere Proceffus mit bicfem Minerali 
vorgenommen / wie folget: 








Car. 
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Eine Mixtur aus calcinirten Anti- 
monio ohne Zufaß / mitSublimato- . 

0 gudettlliren. 


Ch habe Zi.calinirtessund in ein graues 
Pulver gebrachtes Autimonium , (als 
wenn man etwan Vitrum Antimonii machen 
wolte,) mit Zii, corroffvifdyen: Sublimat verſetzet / 
Die Mixtur ineine Retorte gethan / unb mit Det 
Deftillation , al8 ob ich Butyrum Antimonii 
treiben wolte verfahren; e8 fiele aber in Den 
Reeipientennicht Das geringfte / ob ich gleidy . 
- ganger 3. Stunden ſtarck Feuer gabe. | Die 
‚Retorte habe laffen erkalten und alsdenn zer⸗ 
brochen / ſo gieng ein ſtarcker ſulphuriſcher Rauch 
heraus. Der Halß war biß oben an mit einem 
zerreiblichen Sublimaro angefuͤllet der faſt 
durchgehends weiß / doch an etlichen Seiten 
etwas grau / oben aber ein wenig gelblicht 
ware; Man ſahe von auſſen etliche gran Mer- 
curii vivi, und batte in allen am Gewicht 3vil. 
gr. xu. Es mar dieſer Sublimat gang caufiiſch / 
voie etwan vom Butyro Antimonii , unb zwar 
fuͤrnemlich derjenige, der fid) unten am Boden 
- angeleget hatte / ich merckete alſo / daß es ein ſtar⸗ 
ckes / trockenes und verhaͤrtetes Bütyrum Anti- 
monii ware / darinne ſich etwas Mercurius 
Sublimatus befande; denn dieſer Mercurius, 
der fich zu Ende der Arbeit ſublimirete / da — 
iJ | e 
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biegang verfchloffene Paſſage gefunden, hatte 
fid an Die fublimirte SDtoteríe- anzubengen / die 

efte Gelegenheit / als welche ohne dem feinen 
Durchgang ín die Vorlage verhinderte. Die 
Rundung der Retorte war inwendig mit einer 
grauen und räucherichten Dunff überjogen/ / 
welches ich aber abgemacht gewogen’ undnur 
zi. ſchwer befunden. Es war der ſchwefe⸗ 
lichte Theil des Anzimonii, welcher oon dem 
flüchtigen: Mercurio imprzgniret/ und. wolte 
faft einem Cinnabari Antimonii nad) abmen..—— 
Unten in der Retorte fande ich ein wenig fixe , 
ſchwere / graue an: erlichen Seiten flim⸗ 
mernde / oben wie Schlacken fchaumichte ; 
und 5v. gr, xriiij. am Gewichte haltende 
Muæſſam. Dieſe habe pulveriſiret und mit Tar- 
taro und Salpeter verſetzet / die Mixtur im Fluß 
gebracht / und Davon etliche gra» Reguli Antimo- 
hii uͤberkommen. A AR | 
Ich babe 5i. corrofrwifches Butyri., ſo fidyin 
bem Aetorten^falfe: angeleget / in inj laulicht 
Waſſer geweichet / e8 blíebe abergang/und wol⸗ 
te fid) nicht vermifchen. | 
AIch babe zii. pon eben biefem Butyro in eine 
Phiole getban/ 2. mahl fo viel Spirizum Nitri bats 
libet gegoſſen / e$ machte aber nur eine Furge 
| um Det groͤſte Theil bliebe unauffges — — 
ofef. — E we ty uw 4 
WVon dieſem / was von dem corrofivifihenSub- 
limat oder Butyro zuruͤcke bliebe habe £i. Zij. 
genommen / mit 34. eelanmtgten / und in ein 
| | ^ . gran 
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grau Pulver gebrachten Antimonio verſetzet / 
zufammen gerieben, und Diefe Mixtur wie oberi/ 
: in Deftillation geftellet um zu ſehen / ob ich ein 
beffer und Liquider Butyrum treiben fóune; 
es deftillitete in die Vorlage zuß. eines truͤ⸗ 
ben und grauen Liguoris , welchen ich vor ein 
flieBiges Butyrum Antimonii hielte (o mit etwas. 
Mercurio vivo untermifdyet wars 
Die Retorte habe zerfchlagen / im Halfe eis 
nen cauſtiſchen Sublimat, Det von auffen wegen 
des Mercurii fehwarg / inwendig aber weiß 
ſahe / gefunden, und woge-zvu AL Ja / ich bae 
be auch nod) zit. Mercurii currentis aus dem. 
Halſe eben Diefer Retorte erlanget. 
> Am Boden der Retorre, war ein klein Stuͤck 
glängendergelblichterund mit fehönen weifs 
fen Cipigen eingewicelte Maja, left Spi⸗ 
Ben waren oon beneri Floribus Antimonii, 
Dergleichen Zubereitung habe audb mit einer — 


 Mixtur- aus Viro Antimonü , (das ohne Sufa& — — 


gemacht tvare/) unb Sublimaro vorgenommen? 
und mit bem vorigen einerley preparata. übers 
fommen. | UNE NK 
> Hieraus erhellet bafi weder das calcinirte 
Antimonium, noch auch beffen Vitrum ein Bu- 
| tyrum darous zu treiben; gefchickt feyn. Es find 

bicfe fubjecta allzu trocken / und ihres Schwefels / 
weicher bey dieſer Operation am meiſten dienet / 
zu ſehr beraubet / iſt alſo noͤthig daß Ihm eine ge» 
wiſſe quantité fette und ſaſphuriſche Materie 
wieder zugeſetzet war | ! 


CAP, 
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Eine Mixtur aus Hepate Anumonii 
.. nb Sublimatau defilliren. ^— ^ 
Ch babe Zi£ Heparis Antimonii und Zij Sub- 
&imat pulverifiret /unb miteinander mifci- - 
ret / die Mixtur in eine Retorte gethan / no anf 
 befante Weiſe defilliret. Nach wenig Zeit 
fliege bey delinden Feuer viel toeiffer Dampf 
über, Darnac) Tropffenv die fich in ein Buryruma 
condenfireren. Als bey Diefem Gradu des Feu⸗ 
ers nichtsmehr gehen wolte / fo habe ben Reci« 
pientén abgenommen / einen 'anbern halb mit 
N afjer gefüllet / vorgeleget / unb bas Feuer, big 
die Retorte — — DM 
In der erſten Vorlage fande ich 3vn, weiſſes 

eaufijchyes Butyri „welches jenen’ fo auff biefe 
Weiſe aus em Regulo war getrieben worden/ 
in allen gleichete, - — a 
. An der andern Vorlage war eine Materie 
fo theils weiß / theils gta ware) und darzu 
noch 2vi. Mercur, viv. Es kam die weiffe Dias 
serie von einer Remanenz Des Butyri Antimo- 
nii, welche nicht anders’ ate mit ſtarckem Feuer 
bat koͤnnen übergetsieben werden. Sie batte 
das Waſſer fauer gemacht / alé wie etwan der 
Liquor, welchen mati Spirium Vitrioli Philo. 
fophicum nennetizu feynpfleget. older Ges 
ftalt ware es elgentlidh ein Pul; Algaroch Der 
graue Theil bíngegen ware eine mercuriali- 
ſche und ſchwefeli te Materie / wie e$ ates 
| «t 
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zeit geſchicht / wenn man / nach dem das Butyrum 
Antimonii getrieben / das Feuer ſtaͤrcket / ben 
Mercutium currentem uͤber zu treiben / oder 
den Zinnober zu ſublimiren. Alle dieſe unter⸗ 
einander ſich defindende Materien habe in ein 
filtrum ausgegoſſen / es edulcoriret und trock⸗ 
tien laſſen / fo behielte ich davon zii, if. atm Ge⸗ 
wichte noch uͤbrig / und der weiſſe Theil bliebe 
ſtuͤckweiſe von bem grauen Pulver lepariret. 

Die Retorte babe zerſchlagen fie gabe einen 
ſchweflichten Geruch; Im -Dalfe unb in feiner 
Rundung fande ich Zin£. éines cyſlalliniſchen / 
und demordınairen ganG gleichen Cinnabaris 
. Antimoni, 

Am Boden. der Retorte war eine ſchwaͤrtz⸗ 
liehterdem Schladen-gleichende Maſſa, von 
mäßiger Schwere, allermaffen fie nur Zi. wen — 
.. fügergr. x. gewogen hat. Ferner zu verſuchen . 
ob ich aud) Regulum daraus fchmelgen fonte; fü. ' 
babe id) fie pulverifiret / unb. mit 34]. Tartari/ 
aud) eben fo viel Nitro verfeget/ es detonirend 
undineinem Schmelß-Tiegel flieffen laſſen; als 
e$ erfaltet/ fanbe ich auff Dem Boden Jvß. eis 
nes fehbönen Reguli Antimonii Rellat , welcher 06 
ben mit weiffen, unbunten mit fchwargen;Scofl« - 
en bebecfet ware. Die Scorien habe geſtoſſen / 
in Waſſer Fochen laffen und nachdem das De- 
coctum fitriret/ Efig Darüber gegoffen; Es er⸗ 
hube fid) eine Ebullition, mit einem groffen Ge⸗ 
ftanck / unb fiel ein wenig Schwefel on eis 
uec roͤthlichten Satbe 3g Boden‘ on 

i 
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ich feparitet/ edulcoritet/ und abgetrocknet has 
be ; er battenur gr. iiij. am Gewichte / und ber 
Fam einegraue Sarbe, "ur WP. 
Es beweifet biefe Arbeits daß Hepar Anti« - 
monii nod) mehr Sulphur, aí8 ber Regulus bey 
fich habe; denn bieraus / nemlich aus bem He- | 
pate, kan man nod) Zinnober/ aus Dem Regulo 
aber feinen befommen. | 


Car, LII. | 
Eine Mixtur vom Antımonto Dias 
phoretico und Sublimatozufde- . 

Rilliren. | — 

Ch babe Ziff Antimonii Diaphoret. unb eben 

| fo viel Sublimar, geftoffen und untereinans 

ber gerieben) Die Mixtur deftilliret / wie bey des 

rien vorigen Proceffen; es giengen abernur etlie 

che Sropffen eines klahren / phlegmatiſchen 4 

———— und uͤbelriechenden Liquoris 
über. 

Die Retorte habe zerſchlagen / den Halß bol» 
ler corroſthiſchen Sublimat angeleget gefunden / 
den ich vorhero auch zu dieſer Operation ge⸗ 
braucht / und (id) vermoͤge des Feuers auff fublı- 
wiret hatte / war aber doch von einem etwas groͤ⸗ 
bern weiſſen Saltze / unb woge 214.36, Es kam 
mir nicht fo corrofivifch vor / als es tot Der At⸗ 
beit geweſen: B — 

Unten ín der Retorte war das Antimomum 
| Diapborgueum in Geta cnet Pulvers zu Mir 


Su 
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und eben in ber Oeftalt; wie ichs hatte hinein 
gethan / Doch aber baf Die weiffe Farbe Dennod) 
ein wenig ins gelblichte ſchielete unb am Ge⸗ 
wichte auchleichter ware / denn ich uͤberkam nicht 
mehr als Zi, zii. Ju. —— 

Es molte dieſes Experimentfaft weiſen / daß 
ein Theil von ber Subftance des Antimonii Di- 
aphoretici fid) mit Dem Sublimato , weldyes 
manin bem Retortens Halfe gefunden / vereint» 
get babe; nur baf es, ein Butyrumju formireny 
noch nicht genug ware. : 

Diefen Snblimar habe unterfuchet / und deffen 
einen Theil in warmen Waſſer folviren lafjen. 
Diefe Solution habe in viel Theile zertheilet / 
auffdas eine etliche Tropffen Spiritus volatilis 








Salis Ammoniac. gegoffen / fo gabe es einen 
weiſſen Precipitar ; aufj das andere. Oleum - 


"Tartari per deliqu. unb es machte einen vo» 
then Pracipitat ; auffs Deitte Kalck⸗Waſſer / ſo 
gab e8 einen gelben Niederſchlag,. Diefe 
Farben / welche vermöge dieſer Liquidorum fíd) 
‚auch bey dem gemeinen Sublimato finden laſſen / 
geben zu erkennen / daft der Sublimat , welchen 


‘man aus Dem RetortenHalfe genommen/ gat. 


wenig oon feiner Natur verändert babe, 

u Cap. LIV. | 
Defüllation einer Mixturvon Bezo- 
ardico Minerali und Sublimat. 

i Ch habe Zi, Bezoard. Mineral, und eben fo 


| viel Sublimar, geftoffen/ untereingnder * 1 
| ci 
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fcitet/ unb die Mixtur perRetortam deſtilliret / 
es gínge aber indie Vorlage nicht mehr uͤber / als 
ʒiij. eines weißlichtẽ Piritus, fo einen ſcharff⸗ 
brennenden und bitterlichen Geſchmack 
batte. Hierauff babe viel Waſſer gegoffens / 
es fiele aber kein Pulver zu Boden. Alſo wate 
es nur ein Spiritus Nitri, welcher aus denen poris 
Bezöardici Mineralis fid) heraus begeben, 
9n dem Ketorten⸗Halſe fande ic) 16; corrof- 
vifchen Sublimat, fo viel fehöner und cryflallini- 
ſcher / als er zuvor bey Diefer Arbeit war. Darzu 
genommen worden. Unten in Der Retorte war 
ein. gelb Pulver zuruͤcke geblieben /. Zviiij. 
ſchwer. Diefes babe in einem Schmeltz⸗ Ties 
gel calciniten lafjen/ und es ftieffe viel roͤthlich⸗ 
ten Rauch von ſich und ward am Gewicht um 
Ji. ſchwerer. Es fommt biefe Vermehrung 
‚Horn Denen particulis igneis, fo (id) in Die poros 
des Antimonii geſchlagen / unb Darinne figiref 
‚haben. Ich babe zwar verſuchet / dieſe Materie 
durch Salia redu&tiva wiederin einen Regulum 
zu bringen / es hat mir aber fehl gefchlagen, 
BAT GAB; LVia-.V 
Deſtillation einer Compoſition aus 
Sulphure aurato Antimonii und 
:Sublimato corrofivo, 
M G5 babe Zii. Sulphur. agar. Anrim. und Ziß 
),Sublimati corrofnii , puiveriſiret / mit eine 
er verſetzet / erſtlich per Gradus gnis, ju En⸗ 
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de abet mit fo ftarcfen Feuers daß das Gefaͤſſe 
glüete / getrieben ; Erftlich defillivete etwas 
weißlichter Liquor , auff. welchen einrörber 
folaete / fo theils belle / theils ein wenig dicke 
ware / alles zufammen hatte zvij. am Gewichte, 
Diefer Liquor ware zwar caufßifch ı bod) aber 
‚nicht fo febre wie fonft ein Butyrum Antmonii, 
Die Retorte habe zerfchlagen, als fie verkuͤh⸗ 
lets fíegabe aber einen febr ſtarcken ſchweflichten 
Geruch, Am affe war 36. Zinnober / davon 
ein klein Theil, ſo ſchoͤn roth ware / wie eit 
Blut / das übrige hingegen / ſchwartz / und 
wie ein ander Cinnabaris Antimonii Inglei⸗ 
chen habe aud) aus bem Retorten⸗Halſe nod) 38 
Mercurii vioi bekommen. | SERES 
Auff dem Boden der Retorte (age eine IG» 
dere ) ſchwartze / und Zi. ziij. ſchwere Mate⸗ 
tie) welche id) habe calciniren laffen/fie gabe viel 
Rauch / und ward Zvinleihter. Dieſe Mate⸗ 
rie hatte eine graue mit weiß⸗ melirte Farbe⸗ 
und einen ſehr ſaltzigten Beſchmack an ſich 
genommen / welcher von Denen Salibus Tartärk ’ 
und Nitri herkame / fo bey bem Sulphüre Anti⸗ 
monii annoch zuruͤcke geblieben / ungeacht des 
—— welches man doch darbey ange⸗ 
wendet. ns A Re Fee 
Oye) babe sij des defilketen Zigworis in Bap- 
fer gethan fo ward es weiß / und fiel ein Pulose 
Algaroth zu Boden / welches aud) edalcorifét)- 
und abgetrocknet habe / am Gewichte hatte es 
xxvix. Von arbe war es grau gelblichenun — 
| : inc 
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einem fo üblen Gerud) / wie etwan gebratener 
Knoblauch. Ich habe davon gr. vr. nehmen 
laſſen fo machte e$ ein geſchwindes Erbrechen / 
doch ohne ſonderliche Gewalt. | 

Auffdas übrige von dieſem Liquore habe Spi- 
ritum Nitri gegoffen/ fo machte es mit dampffen 
‚eine Ebullition. Als ichs habe evaporiren laf» 
feniblieben mir zii. Ji. Becoardici Mineralis uͤbrig / 
welches eben fo weiß als jenes fo man aus Dem 
gewöhnlichen Butyro Antimonii præpariret / hat 
aucheinerley Wuͤrckung. | 
Eine Mixtur aus Magifterio Antı- 
. monii und Sublimatozu deftilliren. 
x ch babe $i. Magifler, Antimenii , mit eben 
AC fo viel Sublimar, geſtoſſen / untereinander ge⸗ 
tieben/ und mit der ‚Mixtur ia ber. Deftillation 
wie bey obigen. Arbeiten procedivet / es ift aber 
nicht mehr / als JviiJ. eines weiffen Ligworis , fo 
eines Theils dicke / eines Theiles liquid warez 
übergangen / und hatte einen ftarc&en Geruch / 
unb fauer corrofivifchen Geſchmack. ‘Die Res 
torte babe faffen ertalten / unb fie darnach ser» 
ſchlagen / ſo empfande ich einen Geruch / wie le» 
bendiger Schweffel giebet/ und: in Dem Halfe 
batte fid) Zii. ſchwer erphalinifcher Sublimat an» 
geleget: Kr war nicht fo gar corrofivi(d) / Dod) 
ber von einen [or widerwärtigen Geruch / am 
Farbe weiß / un fictis etwas ins graue. J 
| 3 
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ift geöften Theils der Sublimat , Den man darzu 
genomen / welcher fic) mit einem Theile Magiſte · 
rii Antimonii auff⸗ſublimiret hatte. Etwas 
weniges von dieſem Sublima: , fo ſich euſſerſt 
am Halſe der Retorten angeleget / war feuchter 
ſchweflicht / roth / ſehr ſauer / und rauchete. 
Unten am Boden lag eine leicbte/ weiſſe 
Materie / ſo theils ein Stuͤcke / theils ein Pul⸗ 
ber ware ohne Geruch und ſonderlichen Ge» 
fſchmack / und batte Zis gr. xaxıı. am Gewichte. 
Es ift ber meiſte Theil Magifterii Antimonii; 
welchen bas Feuer nicht bat auff füblimiren koͤn⸗ 
nen, fondern yurücfe geblieben ift, Doch batte 
es gar viel von feiner Farbe verlohren und mufte 
auch wohl alfo feyn, Denn e8 nicht fo weiß gewe⸗ 
fen / als das Magifterium Antimonii. Diefe ' 
babe mit einem Redu&tivo calcinitet/abet Feinen 
Regulum exhalten. | ^" 
en.defillirten Liquorem babe in Waſſer 






| EN oid e : ; s 
gegoſſen / ſo bot fid gar ein klein wenig grau 
pulver$ 


ju Boden geſchlagen / ſo aber Dod) et 
was ins weiſſe fpiclete. N, 


Cap. LVIL . Me 


Dettillation mit denen weiſſen Flon- 
ribus Antimonii emeticisund Sube... 

. limato corrofivo , in einer. . =: 
Compoſition. 

| Ch habe Flores Antimoni fo obne Zufak | 
SI, fablimiger / genommen / und bapon $i F3 
JU. A E ! i. 


d 


| des Antimonii. o: 999... 
Zi. pulverificten Sublimat mifcitet/ unb bie Com- 
pofition, tie oben gedacht, deſtilliret / es íft aber 
nicht mehr als. 34. weiffes und caufijches Bu- 
zyrum in bem Recipienten gelauffens. Zuletzt 
babe Das Teuer ziemlich geſtaͤrcket und mit Ges — 
walt pouffiret? als darnach bie Retorteerfaltet/ / 
habe ſolche zerſchlagen / in dem Halſe eine Art 
Zinnober / oder grau und ſchwartzen Sublimat 
angeleget gefunden / an Seiten glaͤntzete er / war 
etwas feuchte / und gantz unten am Boden gar 
grob / cauſtiſch / und hielt ein wenig Butyrum 
Antimonii ín ſich / gab einen boͤſen Geruch / unb 
woge Zi. | 
Unten in der Retorte lage eine lockere / graue / 
weißlichte Materie, 3xi. (d)voer. | 
Auff das Butyrum babe Waſſer gegoffen fo - 
ward e8 zu einen weiffen Pulver melches ich 
ausgeſuͤſſet unb abgetrocknet habe fo blieben mir 
noch gr. vi. Davon übrig. Esiftfebr weiß und 
meblicht, wie ein Magiftérium Antimonii, und 
vertritt die Stelleeines Pulveris Algaroch — 
‚Die graue Marerie habe mit einem Sale. 
Redu&tivo verfeßet und in ein grofles Feuer 
sum Fluß geftellet / babe aber davon nicht mehr / 
als gr. vs. Reguli befommeri, “Die Flores, ſo 
ich zu tiefer Arbeit genommen und nichts ane 
Ders finds. als das flüchtigfte und fulphurifche 
Theil Antimonii , Fönnen nicht viel Regulum 
ben fich fuhren. | 


EN 
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Cap. LV. 


Ein Compofitum vonrofbenFlori- 
.. - bus Antimonii und Sublimato cor- 
rofivo zu diftilliren. 


€ 5 babe rotbe Flores Antimonii tnit eben fo. 
AC viel geftofjenen Sublimat oerfeGet/ und wie 
offte gedacht / deſtilliret. Erſtlich fliege bey mite 
teimaͤßigen Feuer Zj. rothen Ligvoris über / wel⸗ 
cher ein ſehr Ligvides Butyrum Antimonii ware / und 
hat die leichteſte Tinctur der Florum mit ſich 
genommen. Ich babe den Recipienten muti- 
ret / und einen andern vorgeleget / daß Feuer ge⸗ 
ſtaͤrcket unb Zx. Mercurii viei überfommen. Als 
bie Gefáffe erkaltet fo babe ich bie Retorte set» 
ſchlagen im Halfe 5i. fehwarg ⸗ glängenden 
.. Sinnobers; unb auff ben Boden eine ſchwar⸗ 
—A tes cmlicb fire/compatte, eryſtalliniſche gläns 
gende Materie / faſt wie ei Regulus Antimo- 
- nii, gefunden fie. batte Zi6 am Gewichte. Die- 
— febabe geftoffenrunb mit gleichen Gewichte T'ar- 
-tari unb Nitri mifciret/ und ins Feuer zum Fluß 
geſtellet / davon überfam ich sii. Reguli, . Diefeg 
Experimentum zeuget / daß voenn man bierothen 
Flóres4ntimonii tnad)yet/ba$SalAmmoniacum 
nicht allein den Sulphurifchen Theil Antimonii 
füblimire; fondern daß es aud) die Regulinis 
ſchen Theilgen mit fich in die Höhe fuͤhre. 
Den rötblichten Ligvorem oberButytum An- 
timonii habe in Waſſer gegoffen/ fo machte es ei» 


' 
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ne Milch und fiele ein Afchergrau Pulver, fo 
eine Arth Pulveris Algaroth ware zu Boden. Das 
Waſſer worinne e8 eingeweicherı ward fauet/ 
wie fonft ber Spiritus Vitrioli pbilofophicus zu 
feyn pfleget.. Diefes Dulver babe edulcoritet/ 
und abtrocknen laſſen / fowoge e8 nod) ziij, am 
Gewicht. Es ift ein Vomitiv wie fonften Die 
totbenFlores Antimonii find. 


Cap. LIX, 


Flores ReguliAntimoni,umd corro- 
ſaviſchen Sublimat mit eínanbet au 
 deftillitren. — — 


éd € b babe Zvi, Flor, Regul, Antia u. Si Rcorofivi- 
ſchen Sublımat, pulverifiret untereinander 
gemenget/ unb DieMixtur tie offte gebacbtideftil- 
liret; fo fande ich in Der Borlage eine harte c/a: 
cialiſche weiß und oem gemeinen Butyro nri» 
monii gantz ábnlicbe Materie / nur daß ſie nicht 
ſo cauſtiſch war; Sie togezvi. unb hatte eis 
nen bittern unb febr ſcharffen Geſchmack. Ion 
dieſen habe einen Theil ít. warm Waſſer gewei⸗ 
chet / es feparirete y.przcipitirete ſich aber davon 
nur etwan der leichteſte Theil eines gantz⸗ weiſ⸗ 
ſen / mehlichten / nnd dem Magiſterio Antimonii 
febr gleichen Pulvers / das Refiduum aber 
bliebe vor wie nach als ein Stein hart. Einen 
andern Theil dieſer Materie / foin der Vorlage 

Sr wars 
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war, habe mit Spiriru Nitri mifciret/ es gabe a» 
ber weder Ebullition noch einige Solution, 

Die Retorte babe zerſchlagen / in dem Hab 
fe 5vic. eines weiſſen grauen und gelbenSub- 
Zimati gefunden’ welcher Doch nicht fo gat corro- 
fivifd) ware. Es iſt eine portion des zu Diefer 
Arbeit verbrauchten Sublimats, dernachdem et 
mit denen Floribus Antimonii angefüllet / fid) 
zwar mit füblimitet / bat aber wegen des Anti- 
monialıfchen Liqvoris nicht Eörnen in die Vor⸗ 
Loge lauffen. Unten in der Retorte mar eine 
leichte auswendig grau oder weißlichte in 
der Mirten aber gelberfcheinende Mares - 
tíe/ zv. 3i. ſchwer. Dieſe babe miteinemSale - 
reductivo verfeget/u. ins Feuer zum Fluß geſtel⸗ 
letızu fehen ob etwas Regulus zu etbalten/es war 
aber alle Mühe vergebens. 


Car, LX. 


Eine Compofition aus Cinnabari 
Antimonii undSublimato corrofi- 
vo zu deftilliren, 


Chhabe Zi Cinnabar. Antim. A. 5vi Subli oon 2 

3 geftofje zufamen gefe&et/unb sleihfals vote 
bey obigen Proceffen defüilliret; e$ findaber nur 
Yi,eines trüben, gelblicbten Zigvoris bergen 
ftiegen. — yd) babe esin Waffer aetban/fo Pr 
cipitirete fid) ein Pulvis Algarorb, und Das afz 


fec 
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fet. ward ein Spiritus Vitrioli Philoſophi-. 
us, Das "Pulver. babe edulcoriret / abgetrock⸗ 


net unb gr. xvii, fdyvoer befunden. Es ifi. grau 
und viel grobersals bas ordinaire Pulvis Alga- 


roth :anzugreiffen ; es fiheiner mir auch nicht fo 


gewaltige Vomitus zu machen, Denn wenn id) 
gr. vi. babe einnehmen faffen/ fo bat es nur eis 


ne gang leichte evacuation caufiret. Es kan 


Diefes Pulver aud) von nichts anders. feinen Urs 
fprung nehmen, al8 von Dem Sulphure Cinna- 
baris Antimonii, welchen bie acida des Sublimati 
auffgeſchloſſen / daß er durch Huͤlffe des Feuers 
hat koͤnnen in die Vorlage getrieben werden. 
Alls Die ketorte zerbrochen / babe ich ín bem 


Halſe 3viij. Mercuri current. und Zt. 5v. ſchwar⸗ 


Ben mtt roth meireten Zinnober faft wie or- 


.dinaiten Cinnabarim Antimonii, außer daß er 


gegen dem Schnabel yu grau ware gefunden. 


Unten auff.den Bodenaberwarnichts übrig/al8. — 


nur Dit, leichtesigrambraunesPulver., Dies 
fes iſt ein Theil des grobften Cinnabaris Anti. 
320211, - 


Ob nun ter corrofivifche Sublimat ‚menner 


zu biefer Arbeit gefommen seinen Theil feiner a- 
cidorum, und force beydem wenigen Buryro 
.pber defillirten Liqvore abaeleget/ und daß 
auch bet Mberreft noch mehr und fehr mercklich 


: Durch beim Antimonialifhen Zinnober ift edul- 


.. coritet worden’ weiler mit demſelben fich gang 
genau vermiſchet / und in demketorten Halß fub. 
Aimiret hat / ſo habe ich mir / ſolches interne. i 
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adhibiren / doch nicht unterfangen wollen J bif er 
weiters und nod) mehr. dulcificiret wäre. Zu 
bem Ende habe dem gangen fublimirten Zinno⸗ 
ber, fo viel als id) defjen aus bemRetorten Hals 
fe überfoinmen/ gang fubtil pulverifiret/ da das 
Ppulver gang braunsroth ward / ſo dann in einen 
- Marmor-Steinern Moͤrſel mit fo viel Mercurio 
. crudo, als et an fid) nehmen wolte amalgamiret/ 
er hataber nicht mehr aí8 zi, Defjen annehmen 
‚wollen. Diefe Mixtur habe in einem niedrigen 
. «. Selben gethan / erſtlich per gradus, unb zu [e&t 
fehr ſtarck Feuer gegeben / fo fublimirete fid) bíe 
gange Materie unter ſchwartzen Rauch indie — 
Höhe; S365 lieffe das Gefaͤße erkalten / und zero 
brache es darnach / fo ward der Sublimat ton ſich 
ſelbſt zu einem ſchwartzen Pulver / ʒi. Ziij. ſchwer / 
ohne Geruch) und Geſchmack / und przfentirete. 
fic als ein Ethiops mineralis,davonich Die Bes 
fehreibung in meiner Chymiep. angegeben bas 
be / es hatten fid) aber Doch etliche gran.Mer- 
curii crudi baton lepariret. Von dieſem Puls . 
verhabeinterne, gr. x. nehmen faffen/ bat aber 
anginfenfibleoperiret. Es mag gar guten 
.Effe&t baben in Venerifd)en Kranckheiten / wie ete 
wan die andern Mercurialiſchen Medicamen- 


tà; 





Nachdem von denen Defüillationibus An- 
timonii mit corrofivifd)en Sublimat ge⸗ 
banbelt worden, fo babe id) vor nótbíg 
zu feyn erachtet Diejenigen proceffe zu 
unterfudjen  weldjeman mit Antimos 

z DE .. mio 
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nio, undandern przparationibus Mer- 
curii zu arbeiten pfleget. 


Defüllation einer Mixtur gu8 Anti- 
monio crudo und Mercurio fübli- 
" mato dulci, 


Gb habe Ziv, Antim, erud, und eben fo viel 
Mercurii dulcis pulverifitet zufammen gefes 

bet Die Mixtur, wie offte gedacht / deftillivet; fo 
gienge indie Vorlage ein Liqvor über/der fid) zu 
einer braun,srötblichten Materie conden..- 
firete, und batte 2vj. 31. am Gewichte. Den 
Recipienten habe verändert’ und bas Feuer ge 
prre f fliegen nod) zx, Mercurii vivi bttije 
er, : 
DieRetorte, als fie erfaltet/fabe zerfchlageny 
und empfunde einen Schwefflichten Geruch, 
Aus bem Retorten Halfe befam ich Ziij. anges 
legten Zinnober von Antimonio, fo bem ane 
dern Cinnabari Antimonii, wie er fonft gemacht 
wird, gang gleich ware. Auff dem Boden war 
‚eine ſchwartze Aafz, 2). 5i]. )ii. ſchwer; Hier⸗ 
aus babenad) gewöhnlicher Methode ziij. eines 
febr ſchoͤnen Reguli uͤberkommen / und die Scori- 
en caben ein Sulpbur auratum. pd 
Die deſtillirete Materie in der erſten Borlas 
ge habe unterſuchet / und gefunben/baf eS eínBue. 
tyum Antimonii, fd aber Doch nicht fo brennend 
tate 


\ 
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ware / als jenes / weiches man mit corroſiviſchen 
Sublimato przpariret hatte, Von dieſem babe 
Ziij. mit Waſſer infundiret / fo præcipitirete ſich 
das Butyrum in ein weiſſes Pulver und Das 
Waſſer ward ſauer. Ich habe das Pulver 
edulcoriret / Md trocknen laſſen / es gabe zj gr x. 
am GSewichte. Esiiſt nicht fo weiß als bas au» 
bere Pulvis Algaroth, Font mir aud) uir fo 
ftarcfin feiner Operation vor. " 
. * Yuffdas übrige Butyrum,habe nad) und nad) 
 $.mabi fo viel / als e8 ware Spiritum ‚Nitri gc 
Hoffen’ eg gabe ein ftarcfes Ebulliren/ und folvi- 
rete fid) unter vielen votben Rauch. Sodann 
babe eslaffen evaporiren/ und bebielte zii]. eines 
febr weiffen Bezoardici Mineralis übet/ fo dem ge 
meinen Bezoardico gang oleíd) ware. 

Bermöge biefer Deftillarion erſchiene dag 
Die acida, fo bey dem Mercurio dulci nod) zuruͤ⸗ 
cke geblieben, ob fie fchon bon bern Mercurio unb 
offt wiederholeter Sablimatien ziemlich gebunden 
waren ; dennoch zu einer groffen ‘Bewegung 
wieder feyn gefchickt worden; Denndie grofs 
fe Säuere bes Butyri, welches ich) getrieben/ kan 
don nichts anders/alsdem Sublimato dulci kom⸗ 
men. Doch hat es ein ziemliches Anfehen, ale 
ob Die proportiones, faich in Anfehung des Ges 
wichtes bey digfen Materieny beobachtet / fid) 
nicht eben fo accurat ſchicken wolten’ wiefie mohl - 
fónten. Denn ob man gleich fonft/ wenn man 
Butyrum Antimonii treiben will ; gleiche Thei⸗ 
fe Sublimati corrofivi eund Antimonii crudi 


nim» 
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nimmet/ ſo kan an dieſes doch deßhalber nicht gleich 
| allhier Platz finden: Allermaſſen ber Mercue 
rius dulcis lange nicht ſo viel als der corzofivi- 
ſche Sublimat, particulas acidas beſitzet; Zu⸗ 
dem ſo ſind ſeine acida, wie ſchon gedacht/ gar 
ſehr gebunden. Dannenhero faͤllet dieſen Zweck 
gemaͤß / daß man zu dieſem Proceſſe mehr Mer- 
curii dulcis, als Antimonii benöthiget fey. Zu 
dem Ende wende ich mich zu der nechfisfolgens | 
ben i Opeiation. | 

o babe Zi6 Antim. und Ziij, Mercurii, dulcis 
pulverifiret zuſammen gethan / Die Mixtur, wie 
: gebräuchlich deftilliret/ und Zj. Buryri, fo aber 
‚nicht fo braun wie das beríge/ und gleichete dem 
gemeinen Butyro gar fehre. _ Don diefem babe 
pülverem 4lgaroth und Bezoardicum minerale 
gemacht welche alle beyde / fofibón unb meiß/ 
‚als etwan jene/ die man íngemeln machet, hats 
ten auch eben diefe Wuͤrckung. Die Vorlage 
‚habechangiret und unter der Retorte ſtaͤrcker 
ma gegeber / ſo kam ES ‚Mercur, vivi uber gelaufe 


4 "De bít Retorte erkaltet / ſo habe ich ſelbige zer⸗ 
ſchlagen / und einen ſehr ſchwefflichten Geruch da⸗ 
von empfunden. n. dem Halſe hatten fich 3j 
aiij. Zinnober / wie ber vorige / angeleget; Un⸗ 
war eine ſchwartze Maja zynj ſchwerten / welch 
ich mit einem Sale reductivo, geſchmeltzet / und 
‚nicht mehr / als Ai. Regel; baton bekommen ba» 
be: M Die Schlacken gabenein Sulphur aurarum, 
m T Bioliies eget am Tag / wit weit dieſe Mar 
Dp 
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. ber vorigen Operation vorzuziehen / ba Wi uͤ⸗ 
berdieß allhier auch meht Büryrum, nnd Zino⸗ 
ber üderfommen hat. Es ift ingleichen dieſes 
. Butyrum viel ſchoͤner / reiner und cauftifcher) 
auch zudem Pulveri Algatoth und Bezoardico 
minerali weit beffer. — 
Dergleichen Detillation mit AntimonióGrüs 
do unb Mercurio duldi babe nach unterſchiedli⸗ 
chen Proportionen abermab(8 wiederholter; abet. 
nichts volllommener gefunden / als wenn id m 
p. j. Antim. allezeit pij. Mercür: dülc, genom⸗ 
men babe, 


Cap. LXII. 1 

Eine Mixtur aus Regulo Antimo- 

| nii ttt Sublimato dulci zu | 
^ deftilliren, 


cb babe. 3j. gemeines MK ven * 
Ziij. Mercurii dulc, pulverifiret/ mit einan⸗ 
der mifciret/ und tie erimus 
fliegen bey gelinden Feuer 2). 5). Buzyri übers fo 
tbeils grau ı theils weiß und theils att 
roͤthlicht / Darbeyaber ſehr corrofvifch ware 
Die Vorlage habe verändert, und ben Mercie 
rium vivumdeftilliren‘ laſſen Diefer: gab Zij. 5% 
em Gewichte wieder / und ginge mit ihm zugleie 
eine leichte qvantite: ſchwaͤrtzlicht· Aba⸗ſch es 
Pulver uͤber. p 
Als die Retorte erkaltet / habe N ie — m J 
un 
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und darinne am Boden eine febr. compade, 
graue Materie gefundenfie war Z6. ſchwer / mit 
febt weiffen floribus, als wie man fie dus dem 
Regulo Antimonii füblimiret/ verwickelt, bie 
am Gewichte auch nod) 5j ausmachten. . Diefe 
halbe Unge graue Materie habe im Feuer zum 
Fluß gebracht / ſo gabeesziin Reguli, Vom 
Butyro babe einen Theil ín Waſſer gethan / und 
daraus ein Pulverem Algaroth, ſo in ſeiner Na⸗ 
wie das gemeine war / uͤberkommen. 
Es iſt noͤthig zu melden / daß id) ín dieſen De- 
ſtillationibus, von dem Ich geſaget / und welche 
eigentlich zu ber. Unterſuchung gedienet haben / 
mehr auff die qvantite beg Butyri, fo viel als nur 
immer aus einer, Mixturzu erlangen war / als 
-auff,die Weiſe gefeben babe, Doch fan mats 
auch, enn bas Feuer fein gelinde regiret toirb/ 
ein fo ziemlich weiſſes und vollfommen Butyrum 
‚treiben, als wohl etroan mit bem Sublimato cor- 
-xofivo gef deben Fan. tn | 
Endlich fo ‚werden diejenigen’ ſo fid) ettoam 
vor dem Sublimato corrofivo, in Denen przpa« 
rationibus, wo id) Medicamenta interna gear⸗ 
beitet / entfe&en / auch vielleicht unb wohl lieber 
pulverem Algaroth oder Bezoardicum minerale 
nehmen, von welchen ich í&o gehandelt, wie fie 
mit Mercurio dulci find verfertiget worden, unb 
werdendiefe wohl jenem / welche man nach gemei⸗ 
ee Methode mit Dem Sublimato corrofivo 


macherı vorziehen. 
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| Gap. LXIIL Fon 
Eine Mixtur aus Regulo Antirmo- 
nii und Panacea Mercuriali 3t 
dettilliren. 


Ch habe 3). Regul. Anıim, geftoffen 7 mie | 
Ziij Panacea Mercurial. vermiſchet / und die 
Mixtur,auff gedachte Weiſe deftilliret. Es sine 
gen ävij. weiſes uno corroffui(cbes Buiyri übers 
fo faft oie vorige aus bem Regulo und Mercurio 
dulci war. “Den Recipienten habe verändert / 
und Das Feuer den Mercurium ju defilliren? 


geftärcket/ fo fliegen Ziiß Mercurius vivus mit ein 
weuig ſchwaͤrtzlichter Sulpburifcyer Materie 
in die Borlage, | 
DieRerorte habe zerbrochen / und darinne | 
unten einklein Süd Regulum Antimonii, 3i — 
j · ſchwer gefunden / es waraber mit etwas weiſ⸗ 
fen fforibus umgeben. * 
Merckwuͤrdig iſt es / daß ich aus dieſer Mix- 
tur vom Antimonio und Panacea Mercuriali 
weniger Butyrum und mehr Argentum —— 
uͤberkommen habe / als etwan zuvor aus eben die⸗ 
ſen Regulo und Mercurio dulci. Die Ur ad 
deſſen ift/ weil von ber Panacea ín einem mah 
viel mebr/al$ oom Mercurio dulci, íftauff füb- 
limiret worden. So hat fid) aud) eon ibren acis . 
dis fehr viel verlößten, und: war folglich nicht 
mehr in bem Stande / ſo viel Butyrumgu geben s. . 
Denn es kan das Butyrum nicht anders / x 
na 
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nach proportion der acidorum, die in das An- 
timonium eingehen, getrieben werden. Was 
dem Mercurium currentem anlangety welchen 
man durch eine oder andere Arbeit uͤberkoͤmt / 
ſo kan er wohl allhier in gröfferer qvantite fich 
ereigenen / alldieweil in der Panacea viel, weniger 
acida gefunden worden: So ſind auch beydez 
nehmlich der Mercuriusdulcis, und bie Pana- 
Ced Mercurialis von nichts anders als Mercurio 
imb acidis zufammen gefeget.. a 
Es iſt eine wohl wunderlihe Sache / daß iit 
Der Panacea Mercuriali, fo bod) Durch fo viel 
przparationes dulcificiret worden / nod) ein aci- - 
dum coMbfiyum (ole verhanden feon : Denn 
das Butyfum Antimonii, welches Durch unfere 
legte Arbeit iſt erlanget worden, Fan fein Corro- 
fiv janicht halten, als burd) die acida, welche eg 
on ber Panacea entlehnet. Und diefe acida find 
€$ auch / allem Anfehen nach, welche machen / daß 
bit Panacea Mercurialis oͤffters bey denenjem⸗ 
En / die fie zu erſt anfangen, per inferiora gelin⸗ 
Dt pürgirt. So bringet aud) gemeiniglich der 
Métcurius dulcis dieſen Effect und oͤffters noc) 
ftarcher herfuͤr / weil er eben mit dieſen acidis an⸗ 
gefüllet ift. » 
Das Butyrum Autimonii habe ín 2. Theile ges 
theilet; 9(uffbas eine Zv. laulicht Waſſer ges 
ffen/ fo'pezcipitirete. fic) ein palis Algarocb; 
tlcbes (ebón weiß ware / und bas Waſſer 
arb mercklich ſauer / ja faft wie ber gemeine 
itus Vitrioli Philofophicus. Bas Pulver 
S a har 
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habe edulcoriret unb trocknen laſſen / ſo gabe e$ 
noch 8ij. am Gewichte. Es iſt ſchoͤn weiß und, 
eben dieſe Eigenſchafften / wie jenes, ſo man auff 
gemeine Art præpariret; wenigſtens habe ich 
darbey keinen andern Unterſcheid obferviren koͤn⸗ 
men. Auffdas andere Theil Butyri Antimonis _ 
habe nach unb nachg. mahl fo viel Spiritum Nitri 
gegoſſen / fo gabe es eine ſtarcke Ebullition. und 
Solution, woraus id) hernach ein Bezoardicum 
minerale, voelches fo gut und ſchoͤn / wie bas gemein — 
nes verfertiget; Es batte sii, am Gewichte. 


Car. LXIV. ^ v 


— 
Deſtillation einer Mixtur aub Anti 
monio crudo, und weiſſen Mercu- 

| rioprzcipitato, . : 

€ habe Zij, Antim. erud. und eben fo viel 

„Mereurüi pracipitati albi, pulverifiret zuſam- 

men gefe&et/ bie Mixtur in eine Retorte gethans 

und pergradus ignis deftilliret / ſo fiehle in die 

Vorlage ein Zigvor, der fich darinnecondenferes 

^ £c/ und 3u einer tcod nen weiffen Materie 
ward, bie am Gewichte 36. 5. unb einem febr, 

avon 


** 
-— 
^ 


fcharffen undſauern Geſchmack hatte abe 
habe einen Theil in Waſſer getban; undes ward 
zu einem bem Magıferio Antimonii gan gleie 
ehem Pulver / dieſes ift eine Arc des Pulvis 
Algarorh, . MEL — ue 

Das andere Theil Butyri Antimonii habe in 
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"Spiritum Nitri gethan / fo machte e$ groffe Bla⸗ 
ſen / Doch geſchahe es gang gelinde, unb folvirete 
fib. Hiervon ‚habe per evaporationeni dag 
- humidum qausgedunfter/und auff. gewöhnliche 
Art Bezoardicum minerale przpariret. 
Nach der Deftillation des Rutyri, habe den 
Recipienten verändert, unb einen andern mit 
Waſſer anacfüllet/ vorgeleget Das Feuer ges 
ſtaͤrckt big die Retorte gluͤhete welche ich bar» 
nad erkalten lieſſe und fanbe in der Vorla⸗ 
9ezvhiy Mercurii vivi, | TE 
Die Ketorte habe jerbrochen/ unb e$ hatte fid) 
. ám Halfeein Cinnabaris Antimonii angeleget/wels 
chen id) abgelöfet / gewogen / und ziij 5j. am Ber 
roichte ſchwer befunden. Auff bem Boden dies ' 
ſes Gefaͤſſes war eine fixe, ſchwartze Z:xx6, — 
ſchwere Maf2, Diefe babe mit Tartaro und 
alpetet verfeget, im Fluß gebracht, und ziij. 
Reguli Antimonii, erlanget. Bey diefer Ars 
‚beit fiehet man, daß man aud) ein Buryrum cau- 
ſticum, oder Oleum glaciale aus der Mixtura 
Antimonii und weiſſen Przcipitat oerfertigett 
Tan. So habe aud) verfuchen wollen, ob ich e» 
ben (o viel Butyrum deftilliren fónne/ wenn id) 
von eben dieſen Ingredientien; unterfchiedene 
Proportiones zufammen fegete. Ich babe alfo 
y Antım, erud, und Zi]. weifjen, Præcipitat. pul- 
veriſiret / zuſammen geſetzet / die Mixtur, mie zus 
vor deftilliret/fo gingen zii Putyr Antim überin 
‚Die Borlage ben eínem gelinden Feuer / es waͤr fo. 
"oci / als wenn man «8 ettean auff gemeine Art 
yu» A T 3 ge⸗ 
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getriebenhätte.. Ql» bald babe das: uer en ein 
wenig per mebret/ und e8 Fame. wieder 3j..Diefes 
Butyri herüber hatte aber eine braune Farbe. 
. Sch babe ben Recipienten verandert/ undjehr 
ſtarck Feuer gegeben ym ben Mercurium vi- 
vum berüber zu treiben / unb ben Zinnober zu 
 füblimiren. Als bie Gefaͤſſe erkaltet / ſo habe 
ich ʒviiii. Argene. viv. darinne gefunden. 
AIch habe die Retorte zerſchlagen / unb aug bem 
| Halfe zvß Cinnabaris Antimonii —— 
Auff dem Boden bliebe eine ſchwartze M. 
zuruͤcke / fo.$8. 3). am Gewichte hielte. 
raus habe nach gemeinem Wege gr. xt. Rae 
li Antimonii annoch aefdymel&et/ / 
Mit einem Theile des ín bem erften Recipien- 
e libergegangenen Butyri, habe Pulverem 
Igarorh gemacht / es fhiene mir aber bicfeg 
t fo febr ſtarcke Vomitus zu machen / als jenes 
* auff gemeine Art gemachet wird. Das 
vom Ausſuͤſſen uͤberbliebene Waſſer war ziem⸗ 
lic) ſauer / unb faſt wie daſſelbe / welches vom ge⸗ 
gemeinen Butyro 4ntimonii abgehe. 
Das andere Theil Butyri dienei mir ein Be⸗ 
oard minerale zu verfertigen; Ich goſſe 3. 
mahl ſo viel Spiritum Nitri daruͤber / e$ gahe ae 
ber nur eine gelinde Ebullition, unb gantz leidli⸗ 
che Hitze. Die Feuchtigkeit habe [affert abrau⸗ 
chen / dieſe Arbeit zu vollenden; So ward die⸗ 
ſes Bezoard. Mineral, ſchon weiß, und dem 9e 
meinen gan& gleich. 3 
Die Proportiones, foid) bey dieſer bd in 
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acht genommen / feinen. mir/ in Anfehung der 
darzu gekommenen Ingredientien, bennod) die 
beften zu feyn.- ur 
Wie aber bep denen Autoribus vielund - 
mancherley. Befchreibungen gefunden werden / 
. ben weiffen Mercurium przcipitatum zu mae — 
chen; fo ift nótbig/allbier anzumercken dag ich 
mic) ín Diefen zweyen Deftillationibüs, einer: 
gemeinen, und in meinem: Cours de Chymie 
Part. I. cap. 8. füb I. befindlichen Preparation 
bedienet babe, Diefeift nur eine Solutio Mef- 
curii in Spiritu Nitri, welche erſtlich mit Saltz⸗ 
Waſſer und darnach mit Spiritu. Salis Am- 
moniaci volatili (ft przcipitiret worden. CfBenn 
ſich Diefer Przcipitat wohl geſchieden mufi mat 
ihn edulcoriten; bod)aberfan man nicht gänk» 
lid) verhindern, daß nicht etwas vom Solvente, 
oder Salibus precipitantibus, welche zufammen 
ein Aquam Regiam ausmachen / folte barbep 
zurücke bleiben, Diefe zurück gebliebene Im- 
preffion bat in unfern Deftillationibus Butyri | 
Antimonii bey einem unb andern etliche beſon⸗ 
bete Umftände caufiret/ welche ich in folgenden 
Capitul anmercken werde. | 
c Gap LXV EE 
Defüllation aus einer Compofition 
vonRegulo Antimonii und weiſſen 
Ä ‚Mercurio przcipitato. 
Ch babe Zi. Regul. Antim. und Zij. weiffen 
? Precipitat, geftoffen zufammen gefegetzund 
e , bt 
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die Mixtur, wie bekant / t/ deftilliret/ fo bekam ich 
bey mittelmaͤhßigem Feuer svi, 3ii, eines weiß⸗ 
lichten Buhri, fo ein wenig ins gelblichte ſchie⸗ 
lete / ſehr ſauer / doch aber nicht ſo brennend wa⸗ 
te / als das gemeine Zutyrum Antimonii, Die 
Vorlage habe veraͤndert / und bey etwas ſtaͤr⸗ 
ckerm Feuer Zii. Sil, Mercurii current, uͤbergetrie⸗ 
ben, mit welchen zugleich etwas graue und f. 

Phurifcye Matetieüberginge 
Dieie Ketorte habezerbrochen/u. unten auf vei 
Boden cínelod'ere: leicptei ſchwartze / glaͤn⸗ 
tzende Maffam $0. 5i ſchwer / gefunden / woraus ich 
nod) 316. Reguli Antimonii bekommen habe 
Aus dem Butyro von dieſer legten Operation 
habe ich Pulverem Algaroth gemacht / welches fo 
- fdón weiß, als bas allgemeines gefallen; nur 
Daßesetwwasmehlicht ware. — 
Hierbey babe unterſchiedene Sachen res 
. marquiten gefunden :- Denn ecfElicb/fo (ino Die 
Butyra, aus Antimonio unb weiffen Przcipitat 
getrieben, nicht eben fo gay cauſtiſch 7 voie jene / 
welche nad) gemeiner Art aus Antimonio und 
Sublimato corrofivo deftilliret werden. Die 
- Urfache deffen iſt bag 7 wenn man den weiſſen 
Przcipitat machet / man nicht allein zu Frieden 
iſt / ein Saltz⸗Waſſer auff die Solutionem Mers - 
 €urii zu gieffen / bie przcipitation zu vollen ens 
ſondern man fe&et aud) noch / wie oben ‚gedachte | 
= Spiricum volätilem Salis Ammöniaci pate 


"Dim ét Spiritus, i einem Sale doi ae 
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(üllet / bindet oder verbricht bie fübtileften Ci» 
Ken des Solventis ; Und alfo benimmt er ihnen 
zugleich ein Theil ihres Corrofivi, Dahingegen 
das Butyrum Antimouii mit corrofivifdyen 
Sublimat defilliret/dieaculeos Salis und Vitrie 
oli bey fid) behält, unb alfa confequenter infta- 
tu quo bleíbet/ zu agıren. 

Zum andern ift zu mercken / daß Das Buty- 
sumaus Antimonio und weiffen Przcipitatmit 
dem Spiritu Nitri [ange nicht fo febr ebullivet / 
als wenn das Butyrum aus Antimonio undSub- 
limato corrofivoprzpariretware. Die Urſa⸗ 
che deffen ift / weil bey Dem weiſſen Pracipitat , 
(wo der Spiritus Nitri unb Sal Marinum zuſam- 
men kommen / und eine Art Aquz Regiz mit 
einander ausmachen, ) Das Antimonium viel 
beffer als fonftordinairement durd) bem Spiri- 
. tum Salisund Vitrioli, welche bey Dem Subli- 
mato corrofivo vorfommen bat können auffge⸗ 
fehtoffen werden, Wie nun in Diefem unfern 
Butyro das Antimonium in feinen particulis 
gar wohlauffgefchloffen ift/ fo Fan der Darauff 
gegoffene- Spiritus Nitri freylich wohl batbey fet» 
ner keine foftarcke Bewegung effe&tuiten; Den 
Die ſo wohl gröffere als Eleinere Ebullition ges 
ſchiehet hac occafione allein, per Spiritum Ni- 
tri, nad)bem er mehr oder geringeren Wider⸗ 
ftanb/ oder auch Materie bey Dem Antimonio 
auffzulöfen findet. | 

Drittens iſt zu wiſſen daß pulvis Algaroth, 
qus dieſem Butyro gemacht viel mebtidter als 

e; bag 
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getragen, Denn dieſes Magifterium ift ein mit 
Aqua Regis auffgefchlofjenes/ und barnad) prz» 
. €ipitirteó Antimonium, Aus diefen Gründen 

flieffet auch warum pulvis Algaroth aug Anti- 
monio unb tocí(fen Przcipitat gemacht / nicht fo 
ftarche Vomitus, als bas gemeíne/caufiret, Dei 
das Antimonium, ie mebr es auffgefchloffen / ie 
mehr wirdesmit bem acido angefüllet Geiret/ 
unb in feiner Difpofition verhindert / ben Mar 
gen ju convelliten / und alſo vomitus zu er» 


mede. 
Cap LXVI. 
Eine Mixtur aus Antimonio und 
rothen Præcipitat zu deſtilliren. 
Ch babe Zi. Antim. Crud. und eben fo viel 
ordinairen Mercurium præcipitatum rubrum, 
(oie er in meinem Cours de Chymie Part.l capi- 
| ſub L. beföhrieben,) pulverifiret zufammen ges 
ſetzet / unb wie ſchon offters erwehnet / die 
tur deftilliret : Es fielen aber nicht mehr als nur 
2. Tropffen eines hellen unb ſehr ſauern 
quovis bey gelindem Feuer in bie Vorlage / und 
dieſe waren eigentlich nichts anders / als ein Theil 
Spiritus Nitri, Der annoch bep dem rothen Prare 





Cipl« 
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eipitat vare zuruͤcke geblieben. Das Feuer bae 
be ziemlich geftäugfer/ biß Zi. zv. Mercurii curren⸗ 
zis in beu Recipienten übetftiegen / anbey folgt» 
te zugleich 3j.einer ſchwaͤrtzlichten Materie, 
ride i. vor einen Cinnabarim Antimonii 

‚Die Gefáffe habe laffen verfühlen, unb bie 
Retorte zerbrochen /fo Eam ein ſtarck⸗ſchweflich⸗ 
ter Geruch heraus und oben in ber Rundung 
und im Halſe fande id) Sii. Cinnabaris Antimonii 
angelegetzam Boden aber. eine fixe; ſchwar⸗ 
ge Maffa, 3i. Zvij.fchwer. | 

Es ijtein Antimonium, ſo eines- Theile fei» 
nes groben Schwefels beranbetzund Tan zu dies 
den andern Arbeiten nod) wol gebrauchet werden, 


Cap. LXVIL 
Deftillation auseiner Compofition 
-. ven Regulo Antimonii,endrothen . - 

Przcipitat. . 

«od €b babe Zij Reguli Anzim. und Ziiij. rothen 
Ce gancinen Pracipirargeftoffensmit einander 
verfeßet / unb Die Mixtur bey mäßigem Feuer 
deftillivet, babe aber nicht Das geringfte fehen üs 
bergeben. Ich babe das. Feuer in etwas ges 
ſtaͤrcket / biß bie Retorte glühete / alsbald fliege 
ein rötblichter Dampf in die Vorlage 7 der fid) 
condenfirete. Ich continuitete das Feuer / biß 
gar nichts mehr gehen wolte / und lieſſe darnach 








die Gefaͤße erkalten. In der Vorlage u j 
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ich Zii. einer grauen Materie / ſo anetlichen 
Seiten rötblicht / febr ſchwer ı und obne 
Geſchmack ware und Darbey noch sxviij. Mer- 
curii currentis. 
Als die Retorte zerſchlagen / habe id) oben in Det 
Rundung unb im Halſe 5vij weiße / ungeſchma⸗ 





d'e Flores gefünben/ bie ba jenen / welche ausdem 


KRegulo Antimonii aleinfablimiret ſind / gaͤntz⸗ 
lich gleicheten. Auff bem Boden dieſer Retor- 
te war eine graue / gelblichte und ſchwartze / 
aan denen Seiten glängende Maa, von Svi, 
ſchwer zuruͤcke geblieben: Hieraus habe durch 
Den Fluß noch ziii. Reguli Antimonii bekommen. 

Diein Dem Recipienten erlangte Materie has 
be unterfuchet einen Theil Dabon-mit gemei⸗ 
nem Waſſer edulcoritet / ſo feparitete fich ein 
wenig Mercurius currens davon / und das übrí» 
ge ward ein graues. antimonialifches Pulver. 

Einen andern Theil von biefer Materie babe 
in Spiritum Nitri getban/ und e$ machte alfos 
bald eine Ebullition und Solution. 

Rieder einen Theil biefer Materie babe mit 
Sale Tartari berfe&et die Mixtur in eine Re 
torte gethan / und mit ſtarckem Feuer getvieben fo 
fame ein wenig Mercurius. currens berüber, Was 
in ber Retorte zurücfe geblieben babe-ausgte 
füffet/ unb ein roͤthlicht Aermonisliftbes Pul⸗ 
vet übrig behalten. 


Auff folche Weiſe iftdas Acidum des rothen 


Przcipitati in diefer Operation in Die rameuſen 


particulas Antimonii verwickelt / und dadurch fei» 


er Gewalt beraubet worden. Aus 
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Aus denen 2, legten Proceffen fiebet manı bag 
der rothe Przcipität, ob er gleich acidum bey fid) 
. labe; bod) nicht capable ſey / mit Beyhülffedes 
Antimonii ein Butyrüm zu geben; wie es fonft 
die Sublimataund weiffen Pracipitata Mercu- 
rii und Lunz zuthunpflegen. Esniufirdiefer 
Unterfcheid feine Urſache Daher’ baf bey Ver⸗ 
fertigung eines wahren Butyri Antimonii bey. 
bet Mixtur „die man deftilliven will / fid) noth⸗ 
wendig muͤſſe der Spiritus Salis finbet wie ſchon 
andermweit Meldung geſchehen. Dun. aber 
Fommt uns diefes Acidum in denen füblimatis 
und weiffen przcipitatis zu Geſichte / ba es Doch 
bey demrothen Przcipitato nicht anzutteffen/den 
es kom̃t zu dieſes Mercurii Przcipitation nichts 
weiter / als nur der Spiritus Nitri.. 

Und fo man mid) fraget/ warum Fan denn 
das Acidum. Nitrinichteben fo wohl ein Buty- 
zum Antimonii formiren helffen / als etwan der 
Spiritus Salis? So kan ich davon keine andere 
Raifon gehen / als die Difpofition, ober natuͤrli⸗ 
che Figur unb Geſtalt des antimonialiſchen po⸗ 
rorum. Dieſe find von Dem Spiritu Salis, als 
welcher ein ſpecies Aquæ Regalis iſt / durchgan⸗ 
gen) und auffgeſchloſſen + unb dieſes Spiritus 
Spitzen haben eine groffe Gleichheit mit der Fi- - 
gur Derer pororum: melches hingegen der Spiri-- 
tus Nitri in zulänglicher Maße nicht ausrichten 
Fans weil Deffenaculeientweder zu Elein ober zu 
groß / unb vielleicht alſo figiriret find, daß fie fid) 
in dieſe poros nicht ficken, — 
A | E AP 








.  Turbith Mineralisti deſtilliren. 
aate ZU. Antim. Crud, und eben ſo viel | 
Türbuh. Minzval, vole man foldyen in mei⸗ 

nem Cours de Chymie Part. 1; cap. 8. fub.N. firi 

Det / pulverifiret / miteinander mifciret und Die 

.  Mixtur wie gedacht ; deftilliven lafjen fo dinge 

bey mittelmäßigem Feuer in’ einem weißlichten 

Dampffe Jis eines hellen und ſehr fauern 
Liquoris übet 5 den Recipienten, habe / als Det 
Rauch auffhöret/ mutiret / unb bas Feuer geſtaͤr⸗ 
(et / fo deftillireten Zit, Mercurii currens , unt. 
zi. ſchwaͤrtzlichte Materie / die fid in der Vor⸗ 
[age angeleget hatte unb mir als ein Cinnabaris 

Antimonii vorkame. i 

Die Retorte habe zerbrochen / unb oben in ber 
Rundung und im Halfe Si6. Ciunabaris Antimo- 
nii angeleget gefunden, auff bcm Boden aber 
war eine ſchwartze Maja, Zi. Svi. ſchwer. Es 
war ein Antimonium, fo feinen gróbften Schwer 
fel abgeleget hatte. — 
Auff den Liquorem, der in der erſten Vorla⸗ 

ge / habe gemein Waſſer gegoſſen / fo finge er dil 
ſich ein wenig weiß zu machen / und lieſſe etwas 

Wweiſſes Pulver zu Boden fallen. Cine fole 

ſeparation und przcipitation wolte fid) bey Dep. 
geringen quantitébes Liquoris, welchen ich au8 
Antimonio unb totben Przcipitat deftillivet hate - 
tes nicht fehen laſſen. Dieſes weiſet / y^ | 
| pH 
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Spiritus Vitrioli, toomit ber Turbith Minerale 
imprzgnitet/ viel gefchickter ſey / in das Antimo- 
nium einzugehen / unb fid) an daſſelbe anzulegen; 
als der Spiritus Nitri, welchen der rothe Præci- 
pitat bey ſich hatte. | | 
.. CAP. LXIX. 
Dettillation einer Mixtur aus Antı- 
monio und grünen Mercurio præ- 
cipitato. | 
€ b babe Zi). robes Anrim. unb eben fo viel 
grünen Pracipitat, (fo nad) der Beſchrei⸗ 
bung die in meiner Chymie, Part, I. Cap. 8, füb. 
M. zu finden / gemacht iſt / pulveriſiret zuſammen 
geſetzet / und deſtilliret / ſo ſtiege mit groſſer Ges 
walt / und Dod) nur bey maͤßigem Feuer ein roͤth⸗ 
lichter Dampff uͤber / ſo ſich aber in einen bels' 
len / wiewohl gruͤnlicht en Zigvoremrefolviretes: 
welcher ſauer ware / wie etwan ein ſchwacher 
Spiritus Nitri ſeyn möchte. Dieſer / als id) imr 
aus der Vorlage genommen / hatte Zvii.am Ge-' 
wichte: ich goſſe viel Waſſer darzu / er ward as 
ber weder truͤbe noch weiß / welches verſi⸗ 
chert / daß darinnen eomAntimonio gar nichts 
enthalten’ unb alfo nichts anders fen / als ein 
Spiritus Nitri unb aceti, mit Kupffer angefüls 
let / welches zuvor einen grünen Præcipitat gege⸗ 
ben habe. — d | 
Anbey iſt zu merd'en/ daß die Gewalt / womit 
der Rauch uͤbergeſtiegen / von dem grünenPrzcipi- 
tar herkommen’ weil er einen Sulphür: Veneris 
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rentis, und zi. ſchwartzen Zinnoberweldyer mit 


etwas weißen Floribus Antimonii, als wie mit 
Spitzen eingewickelt / und ohne Gne 
OMM 


wa — 
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linten ín der Retorte fande ich eine. ſchwar⸗ 
ge inwendig glänkende214//am, Zij. 3). (d)tver. 
Es ift Diefes ein Antimonium , welches in ete 
was feinen groben Schweffel verlohren, und mit 
ein wenig Kupffer aus dem grünen przcipitat - 
bermenget iſt. Solches babe mit Salpeter und 
Tartaro verſetzet / in Feuer flieſſen laſſen / und Zviß 
Reguli bekommen. Diescorien / ſo darbey wa⸗ 
ren/lieſſen fid) gat übel ſepariren / und hielten viel 
feſter als die bey bem gemeinen Regulo, 
| CAP; LXX. 
Eine Mixtur aus Anumonio und 
Roſenbluͤt⸗ Sarbenen Mercurio : 
pr&cipitato zu dettilliren. 
Su habe Zii. rohes Antimon. und eben fo viel 
Pracipitat, von einer bloffen Roſen⸗ Sab» 
be, deſſen Defcription in meiner Chymie, Parts 
I, cap. 8. ſub. 3. $.ır. an nad) gefchlagen tere 
ben/) pulverifiret/mit einander perfe&et / und 
Die Mixtur wie ſonſt / deſtilliret: Gs ftiegen bey 
gelinder Waͤrme / Ziij. 3i. bellen Zigvoris beris. 
bet; unb alsnichts mehr geben wolte / babe die 
Vorlage abgenommen / eine andere vorgeleget 7 
das Feuer geſtaͤrcket / biß die Ketorte alübete/ it 
welcher pofitur ich fie 2. Stunden erhalten / und 
habe endlich die Gefaͤſſe abkuͤhlen laſſen. | 
* Sen ín bem er(ten Recipienten depillirrenLi« 
qvotem abe examiniret/fo hatte er einen ſtar⸗ 
d'en Urineujen Geruch / —— faltigren : 
| | e⸗ 
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Geſchmack. Dieſen Gerud) bat er eon bem 
incarnaten Przcipitat entlehnet weil zu feiner 
przparation ware Urin gekommen: vole man. in 
meiner Chymie feben fans Auff diefen "defile 
irten Ligvorem habe Waſſer gegoffen/e$ mach⸗ 
te aber feine weiße Sarbe; Sd) habe es in viel 
heile getbeilet; und auff etliche acida, auff atti 
dere alcali gegoſſen e$ gababer weder. einige 
feparätion nod)przcipitation. — Dannenbero — 
war biefet Liqvornichtsanders/ / als ein Theil 
Des Acidi, ausdem Aqvafort, defienmanfihbey — 
der folutione Mercurii bedienet hatte. Dierzu 
war nod) kommen ein Theil Urin Salg welches 
man bey bem przcipitiren/gebraucht hatte, ©; | 
In dem andern Recipienten fande ich 5v» Ars 
genti vivi, mit voelchen zu gleich eine leichte qvan- | 
titt grau / grobe Erde mit war über gegans 


en. | ar 
' Die Retortehabe zerbrochen und es roche 
ſtarck nach Urin. Aus dem Saltze und oberften 
SRunbung babe 2j. fehwarugraulichten Gm 
rabaris Antimonii, Der eines Theils ein “Pulver 
voare/übetfommen. Unten am Boden war ei» 
ne ſchwartze glänbende Maja Z.sv]. Jii ſchwer. 
Es ift ein Antimonium; welchen eines Theile 
fein Sulphur genommen worden. ODER 
Durch biefe deftillation erfennet man / daß es 
unmöglich fey/au$ einer Mixtura Antimonii und 
incarnaten przcipitat ein Butyram oder Oleum 
glaciale iu treiben. . 


t 


. P ey motu 
— d x o 
ade ih £f 
á j + 
* 


Cap. 











des Antimonii 307 





 Deftillation aus Antimonio. und 
ZEtbiopeMinerali, ^^ — - 


epo habezij. robes Ancim, und eben fo viel 
"Etbiopem mineralem,(Quff die Art / wie er in 
bem Cours de Chymie, p. beſchrieben / præ- 
paritet/) geftoffenymit einander miícitet + undy 
wie zuvor dettilliret/ e8 find aber nicht mehr / als 
7. oder 8. gutr, ungefehmad Waſſer bey ge⸗ 
linden Feuer berüber gangen/ und alsich gemein 
Waſſer darzu gegoffen/ift er gar níd)t weiß wordẽ. 
Ich babe einen andern Recipienten vorgeleget / 
Das Feuer unter Der Retorte vermehret / (o kom⸗ 
‚men nod) vii. Mercurii currentis heruͤber. 
:. Macd)dem die Retorteerfaltet/ babe ich fie zer⸗ 
brochen / unb ausdem Halfe zx, Zinnober / fo 
bem gemeinen Cinnabari Antimonii gang gleich / 
loßgemacht: Am Boden aber lage eine ſchwartze 
glaͤn tzen de M⸗ſa, ʒi. ʒvĩ. ſchwer, Es iſt ein von dem 
gröbftenSulphure entledigtes Antimonium, beng 
fein Schweffel iſt mit inben Zinnober in die 
Hohe. gangen. | 


E Cap, LXXIT. » 
.Defüllation aus einer Mixtur vom 
«^ Antimóhio und gemeinen Ziñober. 


Eh habe Zij. ropes ario, unb aud) fo viel 
Wigemeinen dinoherdeſſen pili it. | 
» E! | p 


EN 


- 


' 808 Don denen Defüllationibus 
man in meinen Coursde Chymie pärt.ı Cap. 
8, (ub B. fe&en Fan) pulverifiret/ zufammen ges 
ſetzet unb. die; Mixtur wie zuvor. deftilliget / (0. - 
find aber nicht mehr als etian. 5. oder 6. 
Tropffenbelles Phlegma,von eine febr garſti⸗ 
gen Geruch / doch ohne Geſchmack bey gelins. 
den euer herüber sangen: "Das Feuer: habe: 
vermehret / fo fieble in Die Vorlage nod) Z6. Mer- 
euris current. CAE ES 
Die Retorte babe zerſchlagen / als fie verführ 
let unb aus ben Halfe unboberften Bauche Zi 
 3y. Zinnober lof gemachtsmelcher in allen tüe 
cken wie eingemeiner Cinnabaris: Antimopii 
ausfahe. Unten auf dem Boden fande ich eine 
ſchwartze glaͤntzen de Maſam 5xiiiit: Cs ift ein, 
von dem. groben dyweffel gereinigtes Anti- 











monium. | 
Dergleichen Arbeit babe ich aud) mit sii. Antim. 
erud. und eben fo viel Cinnabari Antimonii vor- 
enommen/ es ift aber bey gelinden Feuer nicbte 
mehr, alsetliche Tropffen Phlegma übergans 
gen, undalsichdas Feuer geftárctet hatte / ſo fieh⸗ 
' Jen nod) 3viili Mercur. curr, in die Vorlage. 


In ben Retorten Halfe fanbe ich Zi.Ciumabaris 
Antimonii, und auff den ‘Boden war nut. Aeris 
— Maja Zi, 5i. )i. ſchwer / uͤbrig geblie⸗ 


"^ri. 
(lx mh 


Cap; 
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. Cap, LXXIII. 
Deftillauonau8 Antimoniocrudo - 
und Violette Mercurio Precipita- 
! to zu deftilliren. 
| San habe 3ii. anzi, cvud und eben fo viel vi- 
UN olehen Mercurium pracipitatum, deſſen Der 
ſchreibung in dem Coursde Chymie,p. : 3 —— 
finden pulverifiret zuſammen geft&et/ und Die - 
Mixtur, wie ehemahis deftilliret/ es kamen bep 
gelinden Feuer Yo. ober. 1t Tropffen eines 
bellen Liqvoris heruͤber et war ſauer toolte a» 
ber von Zugieffung bes Waſſers nicht weiß 
werden und milchen. Ich babe Daß Feuer / biß 
bie Rerorte gluͤhete / geſtaͤrcket unb als es erkal⸗ 
tet / zerbrochen / ſo gabe es einen ſchweffelichten 
Geruch. Im Halſe fande id) angelegten 
Zinnober vom: Antimonio der xvf, am Ger 
wichte hatte und unten in den Gefäfle mar eine 
Antimonialiſche Maffa,zxv. haltende. 
Aus diefen Mixturen nun / wovon id) letztens 
geredet / iftes unmoͤglich ein Buryrum zu deftilli- 
ren. Und hiermit beſchlieſſe ich auch dieſet Art 
Experimenta unb will mid) nod) zu etlichen atte 
bern DeftillationibusAntimonii,bíe nod) geblie⸗ 
ben / gewendet haben. MM : 
| CABLXXIV. . . 
Eine Mixtur au8 Antimonio und 
.  wngelófbten Kalck zu deftilliven. 
| Sa habe Antim, mineral, und ungeloͤſchten 
| | Bald 


$10 Don denen Deftillationibus E 








———— — 


Balck von ieden Zxij. pulveriſitet / mifciret / 
bie Mixtur in eine irrdene Retorte getban/fo oben 
am Ricken eín £0) mit einen Stöpfelhatte/ die 
Retorte ineinenReverberirsDfen gelegetzandem 

. . Halßeinen Recipienten geſtellet und nachdem 

die Juncturen wohl verlutiret/ fo babe yd das 
Spuloet xxiii. gemein Waſſer burd) Das Mund⸗ 
loch hinein gegoſſen / geſchwinde allesmohl mit 
einem Stocke umgerühret / und zu einen Brey 
gemacht. Darnach babe die Deffnung mit els 
nen Stoͤpſel ugeftopffet/ unb verlutitet/fo out 
es nur immer möglich ware. Es erhitzete fid) 
Die Materie ohne Feuer / als voie der Kalck wenn 
man ihn anfeuchtet / zuthun pfleget und vermoͤ⸗ 
ge dieſer Hitze / ſtiege ein helles Waſſer in die 
Vorlage. Die Gefaͤſſe babe laſſen erkalten / 
und das Woſſer aus dem Recipienten genome 
men / es hielt iii. am Gewichte. Es war helle, 
wie ein gemeine Waſſſer / es hatte aber einen bo» 
ſen ſchwefflichten Geruch / ohne ſonderlichen Ge⸗ 
ſchmack. Es waͤre mir auch als ein veritable 
- Phlegma vorkommen / wenn es der Solutioni des 
corroſiviſchen Sublimati, nicht eine. gelbe Farbe 
gegeben hätte. Eigentlich war es mit etlichen 
particulis igneis imprægniret / welche es durch 
DieDeftillarion von Kalck mit fid in die Hoͤhe 
genomen hatte, Denn das Waſſer oder infu- 
fum des tebendigen Kalcks giebet einen gleichen 
Effe&, ja aud) wohl nod) mit gröfferer Gewalt / 
* e$ vielmehr ſolche particulas igneas bey ſich 
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- Diefe Borlage babe wieder bor ble Retorte 


geleget, bie (jugen verlutitet/biein Der Retorten —— 


sutüctgebliebene Materie an die 24. Stunden 
lang macerien laffen’und baruad) das. Feuer 
| per gradus, zu letzt aber fehr ftarck getrieben. Da 
die Gefaͤſſe verkuͤhlet habe ich $xix. eines Zi- 
gvoris belle wie gemein Waſſer überfommen/ 
oben auff aber ſchwamme ein Dices Häutlein / 


welches faft/ wie jenes fo man auff tem Kalck⸗ 


Waſſer findet / bod) aber nod) viel zarter und 
ſchwacher ausfabe. Ingleichen fande ich ein | 
wenigleichten und rötblichten Schwefel, / 
fo vom Antimoniofame. Diefer gange Liqvor 
batte einen fehr wiederwartigen ſchwefflichten 
Geruch / bod) obne fonberlíd)en Geſchmack. Dies 
(e$ babe filtriret/unb nachdem es in viel Theile 
getheilet/ fo babe auff das eine Theil, Spirit. 
Vitrioli auff das andere Oleum Tartari. per 
deliqv. auff das dritte, Spiritum. Volatilem 
Salis Ammoniac, auff das 4te Urin, auff das 
zte eine Solutionem Vitrioli, unb auff das ste 
Tincturam Tornz Solis gegoſſen / es bat fid) ae 
bor keine Veraͤnderung blicken laſſen; ba ich aber 
noch auff ein ander Theil Spiritum Vini dar⸗ 
auff gegoſſen / ſo erhitzete es ſich in etwas. Dieſes 
ſchreibe id) denen particulis igneis zu / Die in bem 
deftillftteu Waſſer enthalten waren. Dieſe / 
— fid) mit dem Sulphure Spiritus Vini 
meliret/ (o haben fie eine Fermentation caufi- 
tct. Es bat aber diefe Fermentation nur an 
ettoa Dite Eönnen gefpühret werden’ alermafe 

M a4 fen 
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a cilii 
fen weder eine fichtliche Ebullition, nod) Andere 
Beränderuug fid) ereignete. _ Wieder auff ei» 
ten andern Theil des Liguoris habe eine Solus 
tionem Sublimati corrofivi gegoffen / fo bekam 
die Mixtur eine gelbe Farbe faft wie das ordina- 
ire Kalck⸗Waſſer / der Przcipitat aber Dabori/ 
erfchiene nach weniger Zeit gang weiß / und hier⸗ 
inne war er unterſchieden / von dem Kalk Waß — 
fer / welches allezeit gelb oder roth bleibet / von 
bemSublimat. Diefer Unterfcheid der Farben 
koͤmmt vermuthlich on der unterſchiedlichen 
Stäͤrcke des Kalcks⸗Waſſers / unb waͤre bald 
auff Die Gedancken gefallen, zu glaͤuben + bet 
przcipitat,fo von unſern defillirten Kalck⸗Waſ⸗ 
fer koͤmmt / und mit einer Solution des Subli= 
mati vermiſchet ift/babe nichts mehr als eine weiße 
fe Satberftatt Der gelboder totben angenommen 
welche es von Denen ordinairen Kalck » Waſſer 
entlehnet / weil unfer deftillirtes Waſſer nicht 
fo viel particulas igneas bey ſich hat / als das ge⸗ 
meine Kalck⸗Waſſer. So dann babe auch of⸗ 
te remarqvitet/ daß ie mehr Das Kalckwaſſer / 
womit man das / bey denen Franzoſen alſo ge⸗ 
nennte l'eau phagadeniqve/ff6. Waſſer / ) ver⸗ 
fertiget) geſtaͤrcket unb von neuen przparitét 
wird / iemehr nimmet es von dem Sublipat die 
ins rothe ſchielende Farbe an / da es vorhero doch 
nur Orange gelb geweſen. "7 

Will man mich demnach fragenswarum denn 
das ſchwache Kalck⸗Waſſer / dem Præcipitato 
vielmehr eine weiſſe / als andre Farbe — 

| B ich 
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ich zur Antworts Die Urſache beffen koͤmmet 
, hh der wenigen Communications welche dieſes 
Waſſer eon Den Süblimat an fid) genommen : 
Denn der przcipitat iſt ein füblimat, fo gar 
feichtlich eben diefe weiße Farbe Die er natürlis 
cher Weiſe / vorhero hatte (fo bafb als Die parti- 
culz Ignis, Die ihm die blaßsgelbe Farbe gaben/ 
fepariret und folviret worden) wieder an fich at» 
nommenbat. Dergleichen gehet aber mit Dem 
Przcipitat; fo aus ftard'en Kalck⸗Waſſer ge» 
macht nicht an; Die vielen particulzignez mit — 
welchen e$ przcipititet/ und die noch bergitsdars - 
inne enthalten, trucken in ihre S beilgen eine ſo 
groſſe Bewegung ein’ wodurch fie einegar hoch⸗ 
gelbe ober rothe Farbe geben. | 
* Yusder Retorte babe eine zerreibliche / 
weiffe Materie obneBeruch und Geſchmack 
befommen, foam. Gewichte xxiii). Weniger 3% 
batte. Dieſe babe in Waſſer ungefebt 
1, Stunde lang kochen laſſen fo ward e8 
gelb und bekam einen übeln Geruch fintemaht der 
$ai den Sulphur Antimonii auffgelöferhatte, - 
"Den Ligvorem babe filtritet/ under ward gang 
‘hell: Sch theilete ihn inz. Theile, auff das eine 
goffe ic) aant; frifchrgelaßenen und filtrirten 
Urin / und aufdas andere deffillirten Eßig / ſo gab 
es ſo wohl in einen / als anderen einen ſchoͤn⸗ 
gelben Pracipitat, welches ein Sulphur Aura- 
Am Antimonii iſt; dieſes aber / worauff ich Eßig 
gegoſſen hatte / gab gar einen wiederwaͤrtigen 
Geruch / ſehr ſcharff und viel ſtaͤrcker / als das 
| Uu; andere 
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andere / worauff; Urin war gegoffen worden: 
Den Liqvorem babe filtriret/ und wieder pon 
neuen deftillirten Eßig unb Urin darauff gegoſ⸗ 
fen e$ bat fid) aber weiter przcipitiret. 
Die Sulphura aurata babe gar wohl edulcori. 
ret; bif e8 ihnen den meiften Theil ihres ftine 
ckenden Geruchs benommen hatte. Sie mas 
ven bepbe einander gang gleich / ob fie gleich auff 
unterfchiedene Art przcipitiret waren. Sd) babt 
fieunter einander mifciretsund abtrocknen laſſen / 
fo blieben mir trocken nochziiif. übrig. - Unter 
dem Aptrocknen bekam diefes Sulpbur eine gar 
fchöne rotbe Farbe; 2d) lieffe interne gr. vj 
davon einnehmen’ unb er machte ein gelindes 
Erbrechen. Ich halte bafüir/ man folte fid) Dies 
ft$ Sulpuris Antimonii in Afthmate mand) 
mahl mit groffen Nutzen bedienen Eönnen. 


Cap. LXXV. T 
Peſtillatio Antimonumif Urin. 


RT Gb babe fs]. Ancim. Mineral, ſo von feiner 
| Unreinigkeit gefaubert/ fubtil pulverifiret 
infrifch gelaffenen Menſchen Urin s. Stunden 
fang gant fachte kochen laffen und zum öfftern 
die Materie mit einem hölgern Spatel umgerübr 
ret / fobefam id) einen gelben Zigvorers, Der mit 
Dem Urin einerley Gerud) und falgigten „Bee: 
Geſchmack . harte » das Antimonium ‚aber 
Hatte fid) auff bem. Boden des Gefaͤſſes 
geſetzet 2 obne alle merchliche ipi 
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Die Helffte ungefehr dieſes Liqvoris habe filtri- 
tet unb unterſuchet / ob denn dieſer Liqvor gat 
nicht8 Antimonialifches an fid) genommen hätte, 
Ich babe ihn in viele Theile getheilet und mit une 
terfchiedlichen. Liqvoribus, vermifchet/ es haben 
aber weder Acida, Alcalia. nod) das Decoctum 
von SallsAcpffein / eingige, Beränderung ges 
geben. Die Solutio Vitrioli bat ihn alleine ae» 

gp trübet/ Dicke gemachet und eine grau » weißlich⸗ 
te Farbe mit oetbeilet. Saft eben dergleichen 
F ffe& ift zu feben wenn man natürlichen Urin 
mit der Solurione Vitrioli mifciret/ nurdaß fid) 
die Mixtur alsdenn etwas weniger ins Weiße 
ziehet. Die Tornam solis färbeteunfer Liqvor 
roth / und dieſes tbut Der Urin gleichfalls, Er 

machet die Solutionem Mercurii fublimati cor- 
rofivi trübe, Diefes tbut auchder andere Urin. 
Alſo babe mirnichtscher braus nehmen fónnen/ / 
big fid) anií&o ein Theil des Antimonii folviret 
atte, AN 
' Den andern Theil biefe8 Ligvoris, oder des 
Decocti labe mit bem gangen Antimonio evapo- 
siren laffen/ biß zur Confiftence des Honigs / die 
Materie aus einer Retorte per gradus und zus 
legt mit ziemlich ſtarcken Feuer getrieben, und 
üiberfam einen Spiritum, Sal Volatile, und ein 
ſchwartz ⸗ſtinekendes Oehl. Ich babe von dem 
volatili, fo ſchon weiß, und von dem spiritu, et» 
liche Theile genommen, unb goffe acida darauff / 
zu (eben / od fic) etwan etliche Antimonialifche 
heile Davon fepariren wolten / babe y \ 
E nichts 
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nichts wargenom̃en. So examinirte ich auch das 
Oehl / fande abet nichts ſonderl darbey / war aud) 
von bem Oehl / ſo man aus den andern Urin uͤber⸗ 
kom̃t / gar nicht unterfhieden.Alfo ward id) genoͤ⸗ 
tbiget zu glaͤuben / es gehe von dem Antimonio ít 
diefen Deſtillationibus gar nichts mit heruͤber. 
Unten inder Retorte fande ich eine ſchwartze/ 


lockere / in etwas falgigre Materie ; Denn 


| 
| 
| 
| 


fie hatte das Sal ixum Urinz bey fih. Dieſe & 


- babe Eine Stundelangim Waſſer kochen faf 


fenıdarnad) das Decoctum fitriret: unb. Eßig 


 barauff gegoſſen / fo przcipitirete fic) ein Sulphur 
auratum Antimonii voie Der gemeine zu fepn pfleget. 


Cap. LXXVI, 


C, geffoffen Antim. gethanı 6. Singer-boch 
Baum ⸗Oel darauff gegoſſen / den Kolben oben 
wohl und feſte vetwahret / und in warmen Miſt 


zur Digeftion geſetzet / ıs. Tage lang darinne ſte⸗ 


ben laſſen dann und wann umgetüttelt/bas Ge⸗ 
(affe darnach über ein euer Des erften unb. am» 


bern Gradus in Sand geftellet/ und 12. Stun⸗ 


denlangalfoftehen laſſen: Die Materie mu⸗ 


ſte allezeit ig einer mercfiichen Hitze bleiben; bát» - 
nach’ als e8 fid) aefegetrfo babe ich gefeheny / daß 
Das Dehl aus dem Antimonio etwas gelblicht 
braune Farbe an fid) genommen hatte und ſchie⸗ 
Aeteein wenig ins totbe, — Diefe leichte Eos 


Deftillatio Antimonii mit Baum:Dehf. | 
K Ch habe in einem Kolben 35). zu Pulver 


P 





nimmet augenfcheinlich ihren Urfprung von eis 
nem Theile Sulphuris Antimonii. Ich habe 
alles zufammen in ein Becken gethan / gemein 
Waſſer Darzu gegoſſen und bie Mixtur longe 
Zeit. bey gelinden Seuer/ unter ftetigen Umruͤh⸗ 
ren miteinem Epatel/ kochen laſſen / zu verſuchen / 
ob ich nicht eine noch ſtaͤrckere Tincturam Anti- 
monii davon extrahiren koͤnte; Nachdem fid) 
aber bas Waſſer confumiret batter fo babe ich 
eben doch nicht ſehen koͤnnen / daß 
höher coloriret, oder das; Antimonium an feiner 
Subftance abgenommen hätte. BEN 
„Einen guten Theil ander Antimonium habe 
im. euer flieffen laſſen und unter ftetigen Um⸗ 
rühren ber gan&en Materiein bag. Becken ge 
goſſen Durch diefes Mittel bat das flieflende 
Antimonium das Dehl abforbiret / alfo. / 
Daß alles mit einander zueinem Zeige matbe/ 
$xxix. [hmwer. Diefen S eig habeineine Retor- 
te getban/ und zu erft per gradus, zuletzt aber mit 
ſtarcken Feuer deſtilliret. Nach vollenbeter 
. Defüllation habe in dem Recipienten Zv% O- 
| von einer ziemlich dicken / doch fließigen 
Confiflence, gefunden/ es hatte eine braune und in 
das rotbe febieblende Farbe / einen ſtincken⸗ 
den Geruch / wie das Oleum Philofophorum, 
Í.deLateribus, am Geſchmack war e8 oeblicbt/ 
doch) gang ſchlecht. Mit Diefem ginge zugleich 
in ander wäfferichter Ligvor, wie belle Waſ⸗ 
fe, über er woge 5j. fihmackte fehr empyrev- 
matifcbr etwas fauer und ſcharff / und hatte / wie 
etwan Gebratens / einen Nachſchmack. 


\ 


chdas Dehl - 


men 
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Es bekoͤmmt aber unſer deſtillirtes Oel nicht al⸗ 
le feine Farbe vom Sulphure Antimonü , ſon⸗ 
dern Die Impreffion des Feuers hat aud) eines 
Theiles part daran. Von dieſem Oel nun auch 
ein Experiment zu verſuchen / was es ín ber Me- 
dicin nuͤtze / habe ich die glandulas und viſco⸗ 
ſen tumores Damit beſtreichen und reiben laſſen / 
fo bat es Die Härte erweichet / und refolviret 








AIch halte es vor zutraͤglich ii Rhevmarismis, f 


von denen erkälteten humoribus ihren Anfang 
nehmen, ja bey allen Gelegenheiten / wo eine Ka⸗ 
refactio und Verduͤnnung der Saͤffte noͤthig 
ift / kan es eufferlich und warnfppliciret werden. 
Alle diefe Kigenfchafften Eommen von der Ime 
preffion, Die e$ vom Antimonio empfangen, 
Hierzu kommen nod) Die corpufcula ignis, fo fich 
darbey figiret / und bey bem penetriren und re- 
folviren  augenfcheinlic) ein groffe beytragen 7 
wie toit auch dergleichen wahrnehmen / bey ber 
Arbeit Des Olei Philofophorum. Denn oba 
öleich ba$ Oleum Olivarum vondenen Lateri- 
bus nichts. extrahiren Fönte / ſo wird es Dod). 
Durch) Das Auslöfcyen der glüenten Ziegel viel 
penetranter, unbbefómmt neue Kraͤffte / ſo wohl 
von der Infufion diefer gluenden Steiner (vole 
man e$ zu machen pfleget,) als aud) darnach 
durch die Defüllation, . ARE 
Der wäfferichte und fauere Liquor , fo mit 
bem Oleo zugleich übergeftiegen/ Eommt entwe⸗ 
der vom Antimonio, ober Baum-Dehle / und fo 
tool vielleicht oon einem / als aud) Dem US 
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... Gyie Retorte babe zerfchlagen / unb am Bo⸗ 
den barínne. ein Stück Antimonium, welches 
ſchwer / ſchwartz / locker / oben eranuliret / und 
unten compact ware / gefunden. Dieſes fan 
man / wie ein ander Antimonium, ſo noch zu 
nichts gebraucht worden / ín vielen Calcinatio- 
nihus wieder gebrauchen / denn das Oel hat 
nur den leichteſten Theil Sulphur, fo fid) gar ges” 
ſchwinde entbunden / extrahiret / welches ferner 
an dem begulo nichts hindert. 


Cap, LXXVII. 
. Defüllano Antımonu mif Sere 
| pentín. ! 

Ch habe Zxvi. Antim. pulveriſ. Crud, mit 
CC fo viel klaren Terpentin, alscinen Teig 
zu machen genug ware / mit einander in einen 
- Mörfel incorporitet / Die Maffam in eine Retor- 
te gethan / Das Gefüße oben vermacht / unb in 
tvarmen Mift in Digeftion geftellet / und alfo 
15. Tage fteben lafjen / Damit der Terpentin ges 
nug Zeit batte/ ba$ Antimonium zu Durchdrins 
sen. Darnach babe die Retorte in einen Dfen 
geleget / einen Recipienten vorgeftellet/ und erſt⸗ 
lich mit gelindem Seuer die Materie deftilliret/ 
fo ginge etn weißlichrer/ oder etwas leimich“ 
tet Liquor heruͤber toíeetroan ſonſt / wenn man 
ben Terpentin allein defüilliret/ zu gefchchen 
pfleget. Diefen babe aus dem Recipienten here 
ausgenommen’ und 3viii) ſchwer Wm 
Wu 254 abe 





^ 
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babe eine andere Vorlage voieberborgelegetamD | ft 
Das Feuer geſtaͤrcket/ fo ginge ein gelblichtVel | ynadı Sil 
beruber/ melchesinin der Confiftence toit ein — 
BaumsDel ware, unb zuleßt Fam nod) ein dir f 
deves Del, welches braun fabe/ und mitSul- · Defilh 
phure Antimonii ſtarck angefüllet ware, VU 
Det erſte Liquor hatı allen Anfehen nad)! ets Re hit 
1098 von Denen. 'antimonialifhen Theilgen in. | Soy, 
bet Deftillation mit übergeführer ; Ich habe recu 
zwar hieran und unter bem Etheriſchen Delsodeg | Retorte ge 
gemeinen Spiritu Therebinth. gar Feinen Untere ) Lig 


ſcheid fehen fónnen / denn in dem er ſtille geſtan⸗ 
den / iſt er gang belle worden / allbieroeil feine | Reliduu 
lettíd)te Farbe von nichts anders als ex rarefa- — 1$ Suy 
&ione particularum oleofarum herfameysdeffen 
das fauere und volatilifche Salgdienachfte Ure — ub 25, 
fade ware. Sobald aber salsfihnur die par- M. 
ticulz dieſes Salges wiederum vereiniget / und qub Co 
fic) nad) und nad) przcipititetbatten/fe kan der Ypary 
Liquor wieder ín feinen natürlichen Zuftand — littax 
fommen. | 

Es foll aber das letzte braune defilivte Del 
weil es mit Antimopio gat ftarcfimprzgniretz Ita 
wohl vielmehr refolvirenunb detergiren / als et» 
wan das gemeine Terpentin»Del, 

Die Retorte babe zerfehlagen und unten auf 
dem Boden ein Stück zufammen» gefloffen und 
oben auff granulirtes Antimonium gefunden z 
von Zxvf. Alſo folget, dag Oleum Therebin- 
thinz habe unter der Deftillarion ungefähr SR, 
der antimonialifchen Subftance mit fih uͤber e ee 

fube 


des Antimonil. 321 


ne — — 


fuͤhret / welches etwan der leichteſte und gantz loß 
gemachte Sulphur mag geweſen ſeyn. | 


Cap. LXXVII, 
Defüllatio Antimonii mít Fette. 
Spe babe /ubiil pulverificet Antim, mit Zu 

I Sette von einem Span⸗Ferckel / dige- 
rıren und auffkochen laffen/ Die Mixtur in eine 
Retorte getban/unb deftilliren laſſen e8 ginge: 
ein Liquor heruͤber fo ín ber Vorlage gan dis 
cke ward. Diefen habe zu 2. mahlen über dag 
Refiduum in der Retorre cohobiret / ſo überfam 
ich Ziiß, eines rötblichten Oeles / e8 ſtanck - 
und war in allen dem Oel / fo aus Antimonio 
"unb Baum⸗Oel ware getrieben worden gank 
gleich. Ich babe auch bey ieder Deftillation 
und Cohobation etwas fauer Phlegma davon 
feparitet/ fovon DenrAntimonio und dem Fette 
herkame. — | 

Die Retorte habe zerbrochen, eine anzimoni- 
alifche Maſſam, die oben granuliret / u. ſchwarttz 
ware / gefunden / dieſe hatte an denen Seiten biß 
oben an die Rundung der Ketorte ſich extendi- 
rct; und gab Zvii.zui. am Gerichte. Solcher 
Geſtalt muß das Del ín der Deftillation unges 
fahr 5v. der fulphurifchen Subftance des Anti- 
monii mit fid) übergefuhret haben. ee 
Es ift Diefes Oleum ein gutes und ftarchegRe- 
folvens, unb ein Specificum in folchen Zufaͤllen / 
welche von einer jeben y Falten —— | 
| 8 
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herkommen; Man kan ſich aber deſſen nur eu» 
ferlich bedienen. Das Sal volatile, welches et⸗ 
an in Dem Fette enthalten / und durch Die 
deRillation in Dem Oehle mit übergegangen‘ 
ware / halff zugleich feine Activiteẽ erhöhen und 
macht es viel penetrantet, 


4 Car. LXXIX. 
- Deftillation aug einer Mixtura An- 
| monii mit Seife. 


Eh habe Zviij. gemeine Zeifferinunge 
fähr. t5). gemeinem Waſſer zerflieſſen 

laſſen / hierein babe Zviii. ꝓulveriſir et Antim. ge⸗ 
menget / die Mixtur in einemägebnen Hafen 2. 
Stunden lang gantz gelinbe / um t ftetigen Lime 
rühren Fodjen/ und barnad) bey gelinder Abarme 
brauchen laffen, bif Daß Die Materie zu einer 
gar feffen und fd:ywargen Mafa ward toe» 
che id) gemogen / und Zxviiifé. ſchwer befunden 
babe. Diefe babe 2. Tage in warmer Dige- 
ftion ftehen (affen; darnach in elne Zetorte ge⸗ 
than / doch alfo; daß fie auff bie Helffte ledig 
bliebe/ ſolches erſtlich pergradus, unb zuletzt mit 
ſtarckem Feuer getrieben. Es waren Zviiß, 
«— ffinctenben Ligworis inder Vorlage welche ei⸗ 
nen gleichen / ja noch ſtaͤrckern Geruch batte/ als 
das Del, (o man ohne Zuſatz aus der Seiffe de- 
ſtilliret. Ich habe es laſſen durch ein Filtrum 
lauffen / fo haben fich Zvii. svi. Phlegmatis ; 
welches fo helle wie Waſſer / und faſt gantz tine 

à. cs m. o5 . 89 











handeln werde / fo wil ich pn hoch andern und 
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ſchmack ware / Davon feparitet, Alles aber; 
was in Dem Filtro zuruͤcke geblieben / ift ein febr 
fließiges Oel / von braun rother Farbe / und 








oͤlichten ſchlechten Geſchmacke. Cs ift Dies 


fes Sel mit einem Theil Sulphuris Antimonii 
imprzgniret/ Denn e8 bat eine viel bicfere und 
concenrrirte Farbe ale wenn man Das Oleum 
aus der Seiffeallein treibet. Das Sal alcali, 
fo ju Der Seiffe genommen wird / bat die Solu- 
tionem Sulphuris Antimonii in dieſem Dele 
helffen befördern. P 

Es ijt cin ſtarckes Refolvens , wenn man e8 
euſſerlich appliciret/ und gar Dienlich zu gebrau⸗ 
chen zum Kroͤpffen in angehenden Wolffe / in 


der Rachitide, und Rhevmatifmis. 


Die Retorte habe zerbrochen/ und darinne eis 
ne bacte / ſchwartze Maflam gefunden / Zxi, 
ſchwer. Es mare faft Das gange Antimonium,mit 
den Sale alcali der Seiffe mifcivet/ wie ich es zu 
biefer Zirbeit genommen hatte. Diefe Maffam 
babe pulvetifiret/ unb folches ungefähr r. Stuns 


bein Waſſer Fochen lafjen / das Decoclum habe 


filtritet / und e$ ward gang belle / bod) aber 
totblicbt/ unb hatteeinen febr fehweflichten 
Beruch. Hierauf habe Eßig gegoſſen / ſo præ— 


cipitirete ſich ein Sulphur Antimonii aurarum , fo 


demſelben welchen man nad) gemeiner Art pre 
pariret / gantz gleich iſt. 

CfBenn ich nun von denen Calcinationibus An- 
timonii, die ich hey dieſem Minerali verſuchet / 


meh⸗ 


| 
ATO 
melos 
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mehren Defilationibus Antimonii — 
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Das vierdte El. d 
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Calcinatio Á ntimonii, folchesi in cin 
Glaß zu ſchmeltzen. 


As man bey dieſer erſten Arbeit anzu⸗ 
fangen fid) vorgenom̃en / iſt dieſes / da 
man dem Antimonio ſeinen grobe 
und wenig firen Schwefel benehme / feine Theile 
gen feſter zuſammen ſetze / ad tormam ſolidam 
bringe / und ſeine Diſpoſition zur yitrification 
gefchick t mache, 
ch babe Zxxiiij. Antim Crud, pulverifi iret 
und bey mittelmäßigen Feuer auff einer irrde⸗ 
nen Platte / die inmendig nicht glaßiret mare / 
calciniret / und bie Materie allejeit mit einem 
Spatel umaerübret, Es gab viel ſchweflichten 
Rauch von ſich und man ſahe oben auff lange 
Zeit eine kleine blauliche Flamme von dem ent⸗ 
zuͤndeten Schweffel aufffóbieffeu ;- Denn e$ bai 
das Antimonium biel Sulphur be» jich fo vor 
dem gemeinen Schwefel gar nicht inei 
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den. Dieſer Sulphur giebet denen Artiften in 
der Arbeit / fuͤrnemlich aber die erſten Stunden / 
oie incommodite. Denn er faͤnget gat gc» 
ſchwinde an zu ſchmeltzen unb zu flieffen / wenn 
bie Hiße aud) nod) fo leidlich und machet Die 
Materie zu kleinen Krumen. Alſo iſt noͤthig / daß 
man unter waͤhrender Calcination dieſe zuſam⸗ 
men gebackene Krumen allewege wieder zu Pul⸗ 
ver reibe / wenn es anders ſoll vollkommen cal⸗ 
ciniret werden / denn fonft wuͤrde allezeit in Dies 
ſen Stuͤcklein etwas grober Schwefel zuruͤcke 
bleiben / welcher darnach verhinderte, bas Anti- 
monium in ein Glaß zu ſchmeltzen. Mit dieſer 
Calcination habe gantzer ıs. Stunden angehal⸗ 
ten / oder biß etwan kein Rauch mehr zu ſehen 
ware / unb das Pulver eine Afchersgraue Farbe 
bekommen batte / too ſolches id) alsbald babe 
verkuͤhlen laſſen / gewogen / unb Zxvff. ſchwer bes 
funden. Solcher Geſtalt ſchiene es / daß ſich 
Zviii/f, oon ber Materie in dem Rauche waͤhren⸗ 
der Calcination difipiret hatten fo. ettoau Die 
leidyteften und flüchtigften particulz Sulphurez 
Antimonii machten / gewefen feyn. Es Fonte 
fíd) bacon im aud) wohl noch mehr verlohren? 
und hingegen die particulz Ignez ftatt deſſen in 
dem Antimonio calcinato fid) figiwet/ und die 
. Stelle erfüllet haben, Dahero man den Abgang 
. be8 Gewichtes nicht (o/ voie er fib in Warheit 
verhalten/hat genungfam erfahren Eónnen. Denn 
toit feheny daß der Regulus Antimonii, fà Diefer 
przparation in Piden rae usd DICH 
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nation des Feuers oder der Caamen an feinem 
Gewichte vermehret. Dieſe Calcination habe 
mit2xxiij. andern Antimonii wieder repetiret. 
.. Hiervon habenoc)2j mehr / als zuvor uͤbrig be. 
halten: Denn das graue wohlealcinirte Dub 
ver / hatZxvin. gewogen. Dieſes unterſchiedli⸗ 
che Gewicht / ſo nach beyderſeits / doch gleichen 
Calcinationibus obſerviret / komt entweder da⸗ 
ber daß ein Antimonium mehr particulas Re- 
gulinas, als das andere / beſeſſen / oder daß fid) 
etwan mehr particulæ Ignis in bem einem als in 
dem andern figiret haben. nont 
Mein calcinirtes Antimonium habe gegen einer 
gleichen qvantité /Antimon. crud. gewogen 7 
indem icheines fowohl als das andere feht 
fubtil babe pulverifiren laffen / ünb gefuns 
Dden / daß das Antimonium calcinarum am Ge. 
wichte den 15. Theil ſchwerer war / als das andere: 
Hieraus ſchlieſſet taf der aller ſulphuriſte 
Theil des Antimonii, welcher in der Calcina- 
tion berflogen/ doch der ſchwerſte feyn muͤſſe. 
iefes Antimonium calcinatumift ein reiner) 
febr trockner und viel haͤrterer Regulus, als 
jener voelchen man cum additione Nitri und 
"Tartari zu fehmelgen pflege. Cr macher auch 
mehr Vomitus, meil der Salinifhe Sulphur, fo 
zurücke geblieben und in feiner Subftance feſtege⸗ 
bunden / durch die Salia fixa nicht ſo ſchwer wor⸗ 
den iſt / wie jener etwan bey dem gemeinen Regu- 
lo Antimonii. = Ba eM 
So babe aud) fehen wollen / ob man denn ete 
2 wan 
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man burd) bie wiederhohlete Calcination, die 
Materie in etwas peránbern koͤnne. Zudem En⸗ 
de habe die Materie über ein ftärcker Feuer ge⸗ 
ſetzt als zuvor / und alfo 3. Stunden lang immer 
geruͤhret / ſo hat die Materie bey nahe anfangen 
zu flieffen/ / warde kruͤmlicht / und ſtieſſe abermahl 
etwas ſchweflichten Rauch von ſich. A 
. Sad) bollenbeter Calcination habe id) es ge- 
ſtoſſen / gewogen unb gefunbetu daß es zj leichter / 
und am Farbe noch weißlichter / als zuvor wor⸗ 
den ware. So hat es aud) an feinem Gewich⸗ 
te zugenommen; Denn als ich ſolches hinge⸗ 
gen mit einmahl calcinirten Antimonio von glei⸗ 
cher qvancite auffgezogen / ſo befand es ſich umb 
ben 7. ten Theil ſchwerer / welches vermuthlich 
daher kommen kan / weil das Feuer die vo⸗ 
latiliſchen und leichteſten Theilgen davon ausge⸗ 
jaget. | 
Diefes mein weiffes und zu 2° mablen cal: 
cinirtes Antimonium babe aud) gegen einen glei⸗ 
chen Theile gemeinen und pulverifirten Reguli 
 Antimonii gewogen und erfahren Daß es gegen 
dem Regulo um den geten Theil weniger hatte, 
Die Urfaches fo id) deßhalber angeben kan / wird 
dieſe ſeyn / daß unſer calcinirtes Antimonium ei⸗ 
ne viel längere Calcination, als der Regulus 
Antimonii erlitten babe / wodurch es aud) mit 
vielmehr particulis Igneis angefüllet / welche es 
aud gegen einer gleichen Proportion leichter ges 
machet haben: Allermaffen die feurichen Theile 
gen (cft rarefciret/ und in dieſer Kalck⸗Forma 
: | 0&4 (i 
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ſich extendiret haben, ba hingegen jene particulz 
Regulinz vereiniget/ und mit einander gar ge⸗ 
mau verbunden find. | 
Syd) babe gerne wiffen wollen, wieviel Sul. 

phur ungefebr in bem calinirten Antimonio jey 
surüd'e geblieben : Alſo habe einen Theil 
ba»on mita, Theilen Galpeter verſetzet / bie 
Mixtur in einem glühenden und in Feuer ftev 
benben Schmelß - Siegel getragen, im Fluß gt» 
bracbt/unb eine halbe Vierthel-Stunde alfo ftér 
ben laffen laffen/ bat aber-gar nicht detoniret/ 
doch iſt es enblid) viel leichter worden / als man et» 

wan wahrnimmet / wenn man nach gleicher pro- 
rortion Regulum Antimonii unb Salpeter mit 
einander ſchmeltzet. Dieſes beweiſet / daß unſer 
calcinirtes Antimonium, nicht fo viel Sulphur, 
als Regulus Antimonii, bey fid) habe, denn 
die Detonation gefchichet entweder ftärcker oder 

ſchwaͤcher / alleinin Anfehung des Schweffels / 
welcher ſich mit dem Volatili Nitri vermenget. 
So entzündet ſich aud) dieſes mineraliſche Salg 
keines weges von ſich ſelbſt / voie ich ſolches aus 
Erfahrung in meinem Buche von der Chymie 
gewieſen habe. A E 
Die calcinirte Materie babe edulcoriretzund 
toc nen laſſen / fo batte id) ein fdbón weiß Ann 
(o dimonium dıaphoreticum, Ix 
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$i Cap. II. ^ 
Das calcinırte Antimonium in ein 

Glaß zu fihmelgen. 


CE Ch habe Zil. calcinirt Antimonii( wie ich geſa⸗ 
'get) ín einen Schmelg-Tiegel mit groffen 
Feuer in einen guten Fluß gebracht’ zu ſehen / 
in welcherley Zuſtande es ſich nach dieſen einfas 
chen Schmeltzen befinden würde, und darnach 
auff einen warmen Marmorftein ausgegoffen ; 
es fiel mit groffer Behändigkeit heraus, undals - 
es geftanben und Falt worden / fo przfentitete 
es fib in Geſtalt eineszerbrechlichenigraus 
en’ und ducchfichtigen Steins / welcher als 
ter. geftoffen; Fame er mir bod) etwas anders — 
por/ alser vor dem Schmelgen gewefen ware, - 
So dann babe ihn mieder in einen Echmelß- 
Ziegel gethan / und ſtarck Schmeltz⸗Feuer eine 
gantze Stunde [ang gegeben. 
EGEs ſtieſſe iederzeit Rauch von fidyunb bekam 
nach und nad) eine gang vifcofe ober ſchmierich⸗ 
te / und nicht wohl fluͤßige Conſiſtence; dieſes 
iff bep bet Virrificatione Antimonii das erſte 
Kennzeichen. Hiervon habe mit ber euferften 
Spitze eines eifern Drates etwas toeníges her⸗ 
aus genpmmen/undes warff einen Burchfichtie 
‚gen Faden; Diefes iff das andere Bennzeis - 
eben... Die Materiev foan bem euſerſten Thei⸗ 
Je des Drates angeleget hatte fid) vitrificiret. 
Dieſes giebet aber noch Feine genugfame Probe „ 
SN (00 00€ g. | Das 
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daß alles / was in dem Schmeltz⸗ Tiegel / bero» 
halben aud) alfo ausfehen muße, denn es bleiber 
unten auff dem Boden gar offte ein Theilgurüc- 
ke / Der fid) nod) nicht virrificiret/ und wohin der 
Drat auch nicht gelangetbat. Es iſt zu mer 
cken / daß die Materie,nachdem fie fid) in Ti 
gel vitrificiret/ viel leichter wird und oben über 
Der un⸗vitrificirten Materiesftehen bliebe. Die 
fes ifE bep derVirrificarion das 3. Renn zeichen 
Als id) nun faft merckete / Daß Das gantze 
.Antimonium mare zu einen Ölaße werben / fo 
babe. id) e? gane facbte auff einen warmen Mar⸗ 
morjtein geitoffen/ und es floffe/ tvie eine Muci- 
lagineufe Materieyoder wie ein dickes Oehl / und 
wahr nichts mehr übrig/bas nicht wäre zu Glas 
fe worden: Wenn aber ja nodyetwas von An- 
timonio darinie geblieben / das (id) etwa nicht vi. 
trificiret hätte, fo müfte.es unten an Boden fid) 
angeleget / und gan mercklich von dem Glaſe 
fepariret haben; fo wäre es bod) mit groffer Ge⸗ 
ſchwindigkeit auff bem Marmor heraus gefal» 
'fen/ auff bie Art als wenn Regulus Antimonii 
gefehmelget wird / wie e$ denn aud) Diefen in, al» 
len gleichet: Go fanes aud) bey einer andern 
Arbeit nod) wohl zum Glaß gebracht werben. 
Sftad)bem man nun des rum Antimomi 
ausgegoffen Datte/fo extendirete es fichin platte 
Stücken’ unb am Ende machte es ſchoͤne totbe 
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brachen. Unter bem Verkuͤhlen knackete und 


praffelte Diefes Glaß / wie das mineraliftbe eh | 
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ftall, welches man in eine Schale ausgegoſſen / 
denn die £ufft findet groſſen Widerſtand / in die 
fo Eleinen poros des Glaſſes einzugehen. Denn 
dieſe Stuͤcken brechen offte fo leichterund fpringen/ 
auff eine und die andere. 

Mein Pirrum Antimonii batte eine fehöne 
oundelrotbe Sarbe, fo dem Rubin febr nas 
be kame / doch obne Geruch / und Geſchmack / 
3x ſchwer. Alſo waren ibmavi. in biefen zwey⸗ 
fachen Schmeltzen / am Gewichte abgangen. 

Es ift was wunderliches / daß das calcinirte 
Antimonium durch (anges ſchmeltzen viel leid)» 
ter / in der Confiftence viel dicker unb viſcoſer 
wird / als es zuvor geweſen. o muß noth— 
wendig das Feuer den fixen Sulphur darbey / der 

ſehr gleiche / oͤhlichte / ſehr glatte / und ungebunde— 
ne particulas hatte / noch mehr auffgeſchloſſen 
uno extendiret haben. A 

& eine Vitrification anlangende / fo ſcheinet 
es / daß ſolche nicht anders geſchehen koͤnne / als 
wenn Die corpufcula Ignis in der Materie fid) 
febr geſchwinde bin und her bewegen, fo fehlieffen 
fie Die poros fefterund accurat aneinander’ daß 
fie alsdenn wenn das Antimonium erfaltet/ 
aud) in diefer Figur ftehen bleiben. Die alfe 

. difponitte/ und modificirten pori geben auch all» 
bier die Ducchfichtigkeit/ denn fie machen fre»en 
Platz daß bas Licht durch das Caf bin unb wier 
der fallen und ſcheinen kan, 
Die rothe Farbe / ſo das Antimonium in der 
Vitrification uͤberkommen / ſtammet vermuthlich 
| tite 
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wiederum von ben febr fixen Sulphure het / wel⸗ 
eher durch fo lafiges und ſtarckes Schmelgen.fich 
loßgeriffen/ und durch Diegange Subſtance zer⸗ 
tbeilet hat. Denn wir fehen/ Daß ber Sulphur 
Antimonii fid) gemeiniglic) in einer Roͤthe repræ · 
ſentire. | fe 
. *as Vitrum Antimoniiper fe præparatum, wie id) 
itzo baton gefihrieben habe, purgiret febr gewal⸗ 
fam oben und untenwenn man gr. v.oder vi. da⸗ 
$08 interne nehmen laͤſſet. Es mag wohl diefer 
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Efrect eben von dem Sulphure/(babon ich geſa⸗ 


get /) feinen Urſprung nehmen / welcher / wenn er 
dem Magen / und endlich in denen Inteſtinis in 
ſeine Bewegung gebracht / ſo irritiret er ſehr 
ſtarck die Fibras, und hieraus entſtehen kleine 
Convulfiones, Man wird mir aber einwen⸗ 
den / Hepar Antimonii und viel andere aus die⸗ 
fen Mineralj zu bereitete —— 
Sulphur,aí$ bag Vitrum, bep fid) haben / machen 
. nichts deſtoweniger doch gants ſchwache Vomi- 
tus, undoperiren weit gelinder? So gebe ich 
sut Antwort / daß wenn dieſe przparationes mit 
einem Zuſatze des Saltzes gemacht worden / ſo 
wird ihr nod) übrig gebliebener Sulphur auff ei⸗ 
nige Art figiret / und feine volatilité Durch die par⸗ 
ticulas Salisfixas, welche darbey zuruͤcke geblie⸗ 
ben / gebunden und auffgehalten / alſo daß dieſer 
Sulphur, feinen volllommenen motum, den ep 
wohl haben koͤnte / nicht weiter behalten kan: 
Da hingegen der Sulphur, ſo in dem Vitro Anti- 
monii, welches ohne Zuſatz per fe preraci 
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ob gleich in geringer qvantità zuruͤcke geblieben/ 
unb aus bem inwendigen Mineral gleich feyn 
heraus gefebret worden, viel activiſcher iſt / unb 
in feinen particulisinfenfibilibuseinen weit heff⸗ 
tigernmorugp befiget, Denn Diefe particulz, 
wenn fie nichs antreffen/ bas fie auffhalten fons 

ne/fo bebalten fie ihre detetminirte ACtion, unb 
breiten fid) ín ben Magen mit aller Gewalt — 
aus. 

Och habe das Vitrum Antimonii zu “Pulver 
geſtoſſen unb wargenommen / daß die Vitrificas 
tion der Materie auff. alle Art und Weiſe an 
Der Farbe changiret habe. Denn an ſtatt / 
baf bas calcinirte unb pulverifirte Antimoni- 
um,toraus das Virrum gemacht’ gant grau» 
weiß ware / ſo hattedasVitrum Antimonii, wenn 
€8 zu Pulver geſtoſſen eine graueund etwas ing 
graue fchiehlende Farbe. 
^ & d babe erfahren wollen/ob e$ ſichauch t | 
toan fo wohl am Gewicht / als wie an ber Farbe 
geändert hätte, unb babe eine qvantité calcinir- 
tes Antim. welches febr fübulpulverifiret/ ges 
gen einer gleichen Menge VitriAntim. pulverif. 
aufgezogen / unb befunden, daß das Virrum umb 
ben neunten Theil leichter ware. Diefe Leichs 

tigkeit/fo bas Vitrum durchs Schmelgen im 
Feuer erlanget/ und wovon ich ſchon gefaget ha⸗ 
be/giebet mir anſehnliche Belegenheit zu glaͤu⸗ 
ben/ daß der mercurialifehe Theil Antimonii, 
‚welcher am ſchwaͤchſtẽ feyn ſoll / waͤhrender Vitri- 
fication meggeflogen und durchgegangen/ c": | 
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das man das Vitrum nicht anders / als durch dem 
Verluſt dieſes Mercuriierlangen koͤnne 
Ich habe des Vitrum Antimonii, ſo ich ver⸗ 
| fettiget/ unb Das andere ſo aus Holland kom̃t 
und die Materialiſten verkauffen / gegeneinander 
gehalten / ſo ſahe ich / daß beyde Dh euſerlichen 
uach / zwar einander gleich in forma pulveris 
aber / gantz unterſchiedene Farbe hattten. Denn 
an ſtatt / Daß mein Vitrum grau + gruͤnlicht / 
(wie gedacht) fo war Das Hollaͤndiſche gelb. Ich 
babe von beyderley pulverilicten Vitris gleiche 
Portiones auff gezogen uno ſahe Das meines un 
dem 1oten Theil leichter ware, als das Hollaͤndi⸗ 
ſche. Dieſer Unterſcheid Der Farben und des 
Gewichtes nimmet ſeine Urſache von denen Gra⸗ 
dibus Calcinationis, welche man gegebe/als man 
Das Antimonium zu einen Vitro bat. ſchmeltzen 
wollen. Die Raifon abet/ marum bas Hollaͤn⸗ 
diſche S pem Antmoniigelberv ale meines; at 
Garbe ift/ erachte ich biefe zu ſeyn / weil es eben 
nicht fa lange unb autíft calciniret worden’. fo 
hat es auch mehr Sulphur bey fid) behalten (oclo 
cher darnach gegen einer andern u. gleichen qvan- 
cie aud) zufchmer ift; denn weil er nicht fo lange 
im Feuer geweſen / fo batte fid) fein Mercurialis 
— fiber S beil aud) nicht genug verliehren koͤnnen. 
So bleibet nun die Art Vitrum Antimonii ju imd» 
chen / (welche id erzehlet / wohl die beſte unb gte 
bräuchlichfte ; Wie mir aber vorfommen / daß 
bey der Vitrification viel weiße Flores perlobren- 
gicugen/ [o m auff Mittel goa Bed Je 
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piel nur méglitbgu fammeln/unb bey Diefer r7 
beit zu proftiten. Zu dem Ende / habe Züi. dies 
fes calcinirten Antim. vote id) es zu voriger Ar⸗ 
beit gebrauchet / in einen gemeinen irrdenen n bod) 
unglaßirten Topff getban, mitten in Dem Topff 
3 oder 4. Finger uͤber das Pulver einen kleinen 
irrdenen Deckel / der in der Mitten ein klein Loch 
hatte / gedecket und oben auff ben Topff nod) eis 
hen andern Deckel geleget/ Das Gefaͤſſe ins Feu⸗ 
€t geſtellet und bie Flores zu ſublimiren / wie bey 
bem Regulo Antimonii, wovon ich hernach ban» 
deliwerde,procediret/fo haben fid) oben auff 
ber Materie unb an mittelteſten Deckel in 2. 
Sublimationibus 5v, wie Silber glängendes 
und in febönelange Spitzen 3ertbeilere Fe- 
res ſubliwiret, und angeleget /: fiewaren fo weiß 
wie ber Schnee, und jenem/fo aus bem Regulo 
Antimonii getrieben worden / in allen gant gleich. 
Diefe babe zufammen gefammelt/ und nachdem 
ich ben Deckel wieder barauff geftüt&et/babe ich 
dem Dopff abermabl ins Feuer gefe&et/unb häts 
te noch mehr Flores Davon fublimiren koͤñen / weñ 
ich dieſe Arbeit mit gleichen Graduignis conti- 
nuiret hätte: Allein ich babe fehen wollen / ob ic) 
nicht auch bey ſtaͤrckerern Feuer in Diefen Topffe 
(waͤhrender Zeit fid) BieFlores fublimireten )koͤn⸗ 
te ein Glaß ſchmeltzen. Zudem Ende habe ber 
Materie ſtarckes Feuer gegeben / und 2. Stun⸗ 
den damit fortgefahren / darnach / wie alles er⸗ 
kaltet / bin ich erſt inne worden / daß ich mit dieſer 
letzten Probe nichts ausgerichtet / denn die Flo- 
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zes, fo ſich fublimirer hatten’ waren durch ſo ein 
groſſes Feuer halb gefchmolgen/ und unterdem 
— CBerfüblen harte fie fíd) an dem Deckel wie graue 
Schuppen fefte angeleget. Ich babe ſie gewo⸗ 
gen / und aii. 3i, ſchwer befunden. . Was auff 
dem Boden jurücfe geblieben; war zu feinen 
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calcinirten Antimonio nicht mehr / als zij bey 
biefer Arbeit feyn verlohrengangen. Dasuke- 
fiduum in Topffe babe geffoffen/uno in ein Van» 
fes Feuer zum Fluß gefeßet/ fo finge es fid) al» 
fobald zu virrificiven an / unb gab ein braun⸗roth 
Vitrum, fo benerften gang gleich. Sch habees 
gewogen / undeswar Zi. ſchwer. older Se 
. ftalt voat ber Materie unter der Vitri&cation 
31). abgangen. b | 2 
^ 6d) babe gerne ben Unterfcheid beg Gewich⸗ 
tes zwwifchen Den Floribus A4atimonit und glei⸗ 
cher Proportion des calcinirten ^ntimonii, und 
beffen Vicri wiſſen wollen und gefunden Daß die 
erften weiſſen / cryflallinifdyen wohl auff eine, 
ander gefegten Flores zwey Drittheil leichte? 
alg das calcinirte/ pulvenfirte / und zuſammen⸗ 
geprefte Antimonium, und 22 Viertheibleſch⸗ 
ter waren / ale Vitrum Antimonii, wenn es 
geſtoſſen unb comprefs zuſammen gedrucket iff. 
Die ietzten und halb geſchmoltzenenen Flores, 
fi an bem Deckel wie Schuppen angeleget / wa⸗ 
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ren etwas leichter / als das calcinirte Antimoni« 
um unb etwas ſchwerer / ale Vitrum, 
Es iſt zu mercken / daß / obgleich Das calcinitte 
Antimonium ein Vomitivum ſey / doch bie erſten 
Flores, welche mon davon ſublimiret / gantz in 
geringſten dergleichen Wuͤrckungen nicht beſi⸗ 
Gen; Vielmehr fotlen fie dienen / bie tranfpira. 
tionem humorum zu befördern’ alfo Fan man 
fic) berfelben bedienen in febribus intermitten- 
tibus, unb bep andern Gelegenheiten / to man 
etwan fonftbie Flores Reguli antimonii, zu ge⸗ 
brauchen pfleget. Auff * Art muß doch das 
Feuer die Difpofition und Figur derer particu⸗ 
larum ^ntimonii fo gut veranbett haben) daß (ie 
weiter bie fibras Ventriculi zu irritiren/ wie ju 
bor/ feine Gewalt brauchen koͤnnen. 

Die letzten Flores aber find von Denen oorígen 
weit unterfchieden / unb zwar nicht nur in Anfer 
bung ihrer Seftalt und Farbe / fonbern aud) ra⸗ 
lione motus , allermaffen fie ein: gelindeg Vo- 
mitiv abgeben. So mußnothmwendig bas ftat» 
che Feuers fo fie indem Fluß fteinbatte gemacht / 
ihre particulas anders modihciret/oder vielmehr 
verhindert haben / Daß fie nicht haben Fönnen ver 
aͤndert werden. | 
Odb nun gleich die Proben / ſo be ber letzten 
Arbeit vorgenommen worden nicht ollerbina$ 

nach Wunſch geluͤcket / fo bat man folche bod) 

noch zu fernerweitigen Nutzen anzuwenden / nicht 
unterlaſſen wollen. Denn wenn man will Vi-· 
trum antimonii fchmeltzen / 8 fan man auch efe 
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me getoifje quantité weiſſe und cryſtalliniſche 


Flores Antimonii calcinati nach dieſer Att / wie 
ich erzehlet überfommen / wenn man fid nemo: 


liſch eines mittelmaͤßigen Feuers darbey bedienet / 


und die Materie nicht eben in dieſem Topffe vi⸗ 
trificiren will. | ee 


je | 


MNachdem diefe Flores fepariret und heraus⸗ 


genommen / fo fan man nicht anders / als daß 
man es in einem Schmeltz⸗Tiegel thue / wendete 


wan auff Dem Boden bes Potes zurücke geblie⸗ 
ben / und in ſtarckem Feuer flieſſen laſſen / ſo wird 


es fid) alſobald vitrificiren. Man kan es fo 
dann auff einen warmen Marmer⸗Stein aus⸗ 
gieſſen / ſo wird man ein ſchoͤnes und gutes 
Virum Antimoniii, unb zugleich durch dieſen 
Weg die Flores überfommen, — $ 


Rieder babe ſehen wollen / ob fid) das gan&t 
calcinitte Antimonium ín Flores fublimiren 


laſſe / wie der Regulus Antimonii, So habe 


ic) Zii von dem calcinirten Autimonio in einem 


irrdenen Topff gethan / mitziweyen Deckeln pete. 


ſehen / wie ſchon zuvor beſchrieben / und nad) ge⸗ 
woͤhnlicher Art euer Darunter gemacht / habe 


- - aber. durch vielmahl wiederhohltes füblimiren/ 


nicht mebr/ als sii. 31. weiffer / cyyſtalliniſchet 
Florum davon erlangen Fönnen. Unten im Top 
fe / bliebe eine harte, trockne / graue Materie 
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be fic geftoen/ in einem Schmeltz⸗Tiegel gethan / 
ab mitten ín8 Feuer gefeßet, fo finge fie wieder 
an zu rauchen. In Diefem Gradu bes Feuers 
babe ichs erhalten,biß ſich Die Materie von feinen. 
flüchtigen Theilgen gang entlediget / u. nichts mehr 
auffiteigenmwolte. Sodann habe verfuchetydie 
graue und in bem Schmeltz⸗Tiegel suche 
gebliebene Materie in Fluß / und folglich in 
ein Sap zu bringen zu welchem Ende ich Dem - 
Schmeig » Siegel das ftärckfte Feuer gegebeny 
unb alfo viel Stundenslang angehalten habe; 
bie Materie ift zwar weich’ und fließig wordeny 
bat aber zu Feinen rechten Fluß/nochzur Vitrifi- 
cation können gebracht merden. Vielleicht haͤt⸗ 
te ic) es obl durch ein rechtes Schmeltz ⸗Feuer 
An ein Glaß bringen Fünnen / wenn ich mit einem 
‚Brenns Spiegel bie Sonnen » Strahlen hätte 
darauff werffen wollen ; allein um der Urſachen 
willen / welche hernach follen angefübret werden / 
zweiffelte ich Vitrum Antimonii zu erlangen. 

Den Schmeltz⸗ Tiegel babe laſſen erkalten / 
darinne eine graue / trockne / ſehr ſchwere 
Aaſſam gefunden / fo wie eine reine Erde ſahe⸗ 
Ich habe folche gewogen, und fie viii. am Ge 
wichte ſchwer befunden » Alfo waren ziii, par- 
.ticularum Antimonii, fo vermuthlich Flores ge» 
weſen / da id) fo ſtarckes Seuer gegeben / bon Der 
Materie verlohren gangen / welches ich body nicht 
: habe verhüten koͤnnen. Es hat das Anfehen, alg 
‚0b diefe graue Materie faſt lauter Erde 
ſey ı welche ewan i^ Antimonium mod) aus 
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dem Verswerck mit fid) genommen unb bep fid) 
incorporiret bebalten/ unancefehen ber Purifica- 
tion, fo doch bie ArbeitersLeute Damit vorzuneh⸗ 
men pflegen / es in einem ſolchẽ Stande zu uͤberlie⸗ 
fern / wie wir ſolches bey denen Kauff⸗Leuten fin» 
den, Denn es ſonſt bie Farbe und Schwere / 
wie ein mineralifcher.oder terreftrifcher Stein 
der fid) bey Der Minera Antimonii findet- Die⸗ 





fes babe in gleicher quantité gegen Dem calcinir* | 


ten Antimonio, welcheszum Vitro dienen folte/ 
gewogen / unb gefunben/ daß es noch ein wenig 
leichter, aí8um ben xiten Theil ware / hingegen 
aber Vitro Antimonii am Gerichte viel näher 
Fame. Dannenhero hat mir jgedäuchtet / DaB/ 


obgleich Das Antimonium, welches wir gebraus ' 


chet / gereiniget / unb von feiner Minera sefäubert 
ſey / es dennoch und gank mercklich Erde bey ſich 
behalten habe / fan aber nicht glauben / daß dieſe 
gantze Erde nur eine pure Unreinigkeit des An- 


timonii ſey. Vielmehr iſt es warſcheinlich / daß 


der meiſte Theil gleichſam vor eine Baſi und 
Mutter viene; ben Sulphur mit denen andern 
particulis effentialibus Diefe$ mineralis beyſam⸗ 


men zu balten/ unb ein Corpus ju formiren, Ich 


babe gr. vj. von dieferterreftrifchen Materie eis 
nen ſtarcken Kerl einfehlucken Taffen / babeaber 
darben Einen fenfibilen Effe& geſpuͤhret. 


Ferner habe verfuchetzob man etwan auch auf 
eine andere Art Das Antimonium calciniteti/ 
unb davon fo viel Erde uͤberkommen Tonne. bon 
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habe in einem Schmeltz.Tiegel xvi. gemein 
pulverifirtes Antimonii ;gethan 7 in ein Memlid) 
groß Feuer geſetzet dag Antimonium in Fluß 
zubringen, und esgab viel aud). Ich habe 
mit Der Calcination 9. oder 10. Stunden / oder 
biß kein Rauch weiter zu mercken / angehalten, fo 

blieben unten im Schmeltz⸗Tiegel nur noch Zi.3i.— 
leichte / roth glängende Materie / ſo faſt wie 
ein Hepar Antimonii ausſahe / ood) ohne Bes 
ruch und Geſchmack zuruͤcke. Dieſe babe ge» 
gen einer gleichen Portion meines pulveriſirten 

Vitri Antimonii geroogen / und erfahren / Daß 
dieſes Vitrum um 93 Theil ſchwerer ware. Syd) 
babe vondiefer Materie einer ſtarcken Perſon gr, 
vi. einnehmen laſſen / und es cauſirete ein leich⸗ 
tes Erbrechen. Dieſes erhellet / daß die Mate⸗ 
vie des falinifchen Sulphuris Antimonii , wels 
ec emetifcb / nod) nicht sänglich beraubet ſey. 

8 ift alerdinasdarbey noch ein wenigübrigges 
blieben/ ob es ſchon / baes nod) im Feuer ftanbe/ 
nicht mehr fü viel Rauch von fid) ftieffe. Go ift 
es aber Doch Feine fo reine Erde / als jene / welche 
ich durch vorige Arbeit aus dem Antimonio uͤ⸗ 
berkommen babe, Es iſt aber eine viel fixere 
und rerreſtriſche Materie / als etwan alle bie 
andern particulæ Minerales ſeyn moͤgen. 

Ob nun zwar bie Proceſſe / von welchen ges 
gehandelt / auff eines hinaus lauffen / wie etwan 
die terreſtriſchen Theilgen vom Antimonio zu 
ſcheiden / ſo haben ſie doch vielerley Unterſcheid / 


da denn dieſe ipee Calcination nach propor- 
o 3 . tion 
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tion viel weniger particulas terreftres , als bíe 


erfte gegebenhat. Die Urfache deffenifts. weit 
Das Schmelg, Feuer / fd man dem Antimonio 
allezeit gegeben / einen ziemlichen Theil von der 
Dabey befindlichen Erde in die Höhe getrieben, 
und difipiret hat. Da hingegen bey Der. votis 
gen Calcination, (foauff einer. irrdenen Platte 
geſchehen / allwo das Teuer fo temperitet erhäfs 
ten wurde daß Die Materie nicht einmahl flieſ⸗ 
fen konte /) alle terreſtriſchen Theilgen des Anti- 
monii darbey haben zuruͤcke bleiben muͤſſen. 

Was ſich derohalben bey dieſen zweyerley 
Materien in Anſehung der Farbe und Schwere 
por Differentien ereignen / kommen ex majori 0» 
der minori quantitate materiæ Antimonialis, 
welche nod) darbey zurücke geblieben. 

Ich ſchreite wieder zu der Vitrification Deg 
po welche, Daß fie wohl angeſtellet wer⸗ 

de / fo ift n3tbig/ durch eine lange und fachte Cal. 
cination dem Antimonio feinen grober und uns 
nien Schweffel aussusteben/mie vormohls et» 
innert worden. Gleichwie aber Diefes calci- 
nirte Antimonium fid) nicht leichtlich wieder 
làffet in ein Vitrum bringen, wenn man ihn auch 
gleich das ftärckfte Teuer giebet / fo habe doc) 
auff Mittel gedacht, Diefe Vitrificarion zu befürs 
dern. Und dieſes ift/ mas id) bey folgenden O- 
perationibus vortragen werde, 

Cd) babeZi. calcinirtes und in ein grau Pul⸗ 
ver gebrachtes Antim. mit 31]. Antim. Crud, puls 
verif, miſciret / bie Mixtur in einem Schmeltz⸗ 

it 
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piret. at 
Dergleichen Vitrification babe aud) mit eis 
ner Mixtur aus calcinicten Antimonie mit dem 
$ten Theile Sulphur, commun, jtatt des Anti- 
—— 


monii Crudi vorgenommen. 

Diefe Materien / wenn man fie mit calcı- 

. mirten/ abet nad) ſalphuriſchen unb brennlichen 
'An'imonio mifcivet, (0 giebt man ihm Durd) ein 
ſtarcker Feuer / eine gröffere Rarefa&tion ,, und 
machet e$ per confequens jum Fluß unb zur Vi- 
- "trification viel gefchickter / e8 muͤſſen aber biefe 
Sulphura fid) dipiret baben4 wodurch bie Vi- 
tri&cation deſto beffer angehet. “Denn fo biel 
das Antimonium in feinen particulis mít gro» 
ben Schwefel angefüllet / um fo viel. weniger 
werden fie auch durchs Feuer difponitet/bamit 
bas Licht gar leichtlich bin und wieder gehen / und 
es durchſichtig werden koͤnne. 
Ich habe verſuchet / ob man nicht auch auff ei⸗ 
ine leichtere und kuͤrhere Art / als ich tzund geſa⸗ 
get / Vitrum ^ntimonii ſchmeltzen koͤnne. Ich 
habe 
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babe Zxvi. gemeines Antim. ín einem Schmeltz⸗ 
Siegel getban/benfelben mitten inglüenbe Koh⸗ 
den gefeGet / fo finge Die Materie an zu flieſſen / 
. Amb jtieß viel weißen Rauch / fo Flores waren, 
. *on fid. Ich habe es viel Stunden (ang nach 
einander im Feuer ſtehen laffen /3ufebenbe/ ob es 
fi nicht etian von Zeit zu Zeit vitrificitete;: 
Als ich aber ſahe / daß fid) Fein wahres Vitrum 
Antimonii erzeigen wolte / und nichts mehr/als 
nur etwan der halbe Viertheil von der Materie. 
in dem Ziegel sutücfe bliebes babe ichs auff cis. 
nen warmen Marmor ausgegoffen / fo ward. es 
zu einen febr groben Glaße / oder viel beſſer zu 
fagen / zu einet halb vitrificirten Materie / die 
ziemlich ſchwer / ſchwartz und Zu. zv. am Ge 
wichte batte, Alſo muͤſſen Durch dieſe Calcina- 
nation 2xiij. ʒiij. particularum Antimonii ſeyn 
verlohren gangen; und dieſes iſt weit mehr / als 
ich bey einer Calcination mit geringem Feuer 
verſpuͤhret habe. Denn ich habe an eben ſo viel 
Antimonio nur etwan Zvi. volatiliſche Theilgen 
aufs hoͤchſte vermiſſet. Die Urſache dieſer un⸗ 
terſchiedenen Oblervance laͤſſet ſich von der Cal⸗ 
cination deriviren / welche bey kleinem Feuer 
in einer irrdenen Schale vorgenommen worden. 
allwo nut Der grobe Sulphur Antimonii Wege: 
geflogen/und die particulz Regulinz diefes Mir: 
neralis haben müfjenzurückebleiben. Da aber 
Die Calcination in einem Schmeltz⸗ Siegel. beh 
groſſem Feuer vollbracht ward, foift nicht allein 3 
der grobe Sulphur Antimonii, fondern. auch rg 
m | . ! | ! meine: - 
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meifte Theil Reguli nit jeiiem zugleich in die Lufft 
gegangenrund was nod) in.dem Vitro zurücke ges 
‚bliebenviftalfo nur das Refiduum partis Regu- 
linz Antimonii. Dieſes / wie es nun viel Schwes 
fel bey fich behalten, alſo botes auch nicht rechts 
ſchaffen Fönnen vitrificiret werden fondern blies 
be nur ein unvollfommen Vitrum Antimonii ; 
Daß es aber von Farbe ſchwartz / Eommet aus 
genfcheinlich von Dem groben Sulphure ber : Ale 
lermaſſen wir ſehen / daß wann das Antimoni- 
um feine Schwaͤrtze ableget; unb felbiaer beraus 
bet wird, fo befömt e$ éínegraue Couleur, Dies 
fes ſchwartze Vitrum Anrimonii, ob e$ gleich 
gants unrein / bleibet nichts defto weniger noch 
ein Vomitiv, wie das rothe. 

Das Virrum Antimonii, weil e8 fo ein heff⸗ 
tig vomitorium, befleißigen fid) viele ihm feine 
Gewalt zu brechen, und diefes ift/ fo man eine / 
"Correction nennet/ deſſen manier ißo folgen foll.. 

Ich babe 3uj. Prrri Autimonii und 3). Salpes 


ter geſtoſſen / mit einander mifciret/die Mixtur 


in einem Schmeltz⸗Tiegel Eine Stunde lang bey 
ſtarcken Feuer calciniret / und mit einem 
Spatel umgeruͤhret; Es aab keine Detona- 
tion: Weil kein grober Sulphur mehr verhan⸗ 
den. So dann habe den Schmeltz⸗Tiegei ber 
decket / das Seuer wieder viel ſtaͤrcker gemacht / 
und die Materie im Fluß gebracht / zu ſehen / ob 
ſie ſich nicht etwan wieder wolte in ein Glaß 
bringen laſſen / es war aber etwas unmöglicheg/ 
ob ich gleich 10d) folange pe batte, 1» 
| 5 i a⸗ 
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babe es laſfen erkalten/ und ausbem Siegel eine 
Maffam von blaß-weiffer Farbe uͤberkommen / 


fo bod) etwas ins gelblichtefchielete. Dieſes 
babe in warm Waſſer geweicher/ und: foldhes 


vom Salpeter ju reínigen; wohl edulcoriret / und 


barnad) trocknen laffen fo bliebe ein gran weiß» 
licht Pulver obne Bernd u. Geſchmack noch 
uͤbrig / welches 5. svi. 3. woge. Wie ich nun 


au dieſer Arbeit Ziij. Vitri Antim genom̃en habe | 


{0} befand ich Doch baf bep dieſer Calcina- 
tion nur etwan yii. abgegangen waren., Man 
Fan aber wegen des Verluſtes nicht gant 3 geroif 
ſeyn / denn einmahl iit mar getoif/ daß / unges 
acht des edulcorirens / ſo man mit dem Vitro 
antimonii vorgenommen / dennoch in denen po⸗ 


ris ein Theil des ficen Saltzes bas man darzu 
gebrauchet / ſey zuruͤcke geblieben voie etwan bey 


andern præparationibus antimonii war zu neh⸗ 
men. Endlich ſo pfleget es auch zu geſchehen / daß 


dieſes Vitrum waͤhrender Calcination von denen 
particulis Igneis am Gewicht vermehret wird. 


Dem fep nun wie ibm wolle / ſo bleibet dennoch ge 


wiß / daß es von feiner emetifchen Kraft vielver⸗ 
lohren habe, Dieſes ſchreibe ich fuͤrnehmlich u 


der fixationi particularum Sulphurearum wel⸗ 
che der Salpeter zu wege gebracht. 
Von die fem Vitro Antimonii corretio kan man 


interne nehmen [affen/on gr. iiij. big v... Es 
caufiret ein gelindes Erbrechen / und purgiref bat» 


nad) von unten. 


Diefes "— Virum. Animes babe: gegen | 


ei⸗ 
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einen gleichen Theile ſchlecht Vitri Antimonii, 
auffgezogen / unb gefunben/baf e$ um ;. und ein 
halb Theilleichter ware. 

. &ngleidben habe Vitra Antimonii auch mit _ 
Borrax gefd)me!&et. Ich babe nehmlich Ziij. 
calcinirten Antimonii Zi). Antimonii erud, pul verte 
firet/ mit gr. vj. geleiderten Borrax mifciret; unb 
Die Mixtur vitrificiret/ wie bey obigen Proceffen 
unb Davon Zij/ (chon rothes / gelblichtes / und 
oben marmolirtes Vitrum, überfommen ; Alſo 
waren durd) biefes Schmeltzen 3vij, gr. vj. von 
der Materie verloren gangen, Einen Theil die⸗ 
fc8 Vitri babepulverifiret/ fo befam!das Pulver 
eine gelbe Farbe; - Diefes habe mit gleichen 
Semichtereines und pulverifircen Vitri Antimo« 
nit gegen einander auffgezogen / ſo erzeigte es fid) 
um dem ?ten Theil leichter. | 

An feiner Wuͤrckung iſt dieſes Vitrum Anti- 
monii oon jenem, foohne Zufaß przpariret/ gar 
wenig unterfchieden : Denn der wenige Borrax, 
ſo darzu gekommen / Fan der Materie garfchlech« 
te Beränderung geben. — 

Ich babe ferner Zij. Meimomii, (o bey kleinen 
Seuet ealciniret / unb au einem Aſcher⸗Farben 
Pulver / wie ſchon gedacht gebracht wor» 
den ware, unbzij, Borrax pulverifiret/ mit 
einander vermiſchet / n. bie Mixtur bey febr ftare 
tfen Teuer gefchmelget / ſo wardes zu einen Ci. 
"won. Farben Pulver / weiches Zij.meniger 3j. 
am Gewichte batte / folcher Geſtalt belieff fid 
der Verluſt darbey auff 51. 25. Dieſes Vinum. 
wenn 


348 Dom denen Calcinationibus . 
wennes geftoffen wirds giebet ein gelb» weiße 
licht Pulver. Ich habe e8 gegen einer gleichen 
Portion geftoffenen Vitri Antimonii, fà obne Sus 
fag gemacht gewoger / und befand ee umb den. 
&.ten Theilleichter. Es corrigiret der Borrax 
die ſtarcke action, ſo das Vitrum fonft bep Dem 
vomiren caufitet/ u. figiret feinen Sulphur; denn 
fo viel, als etwan nad) Proportion Borrax bate 
su koͤm̃t / um ſo viel wird bem Vitro feine emeti- 
(de Eigenſchafft benommen. p TAS 

Diefem Pitro Citrino, wovon id) aefaget) babe — 
noc) Zü. Borrac, zugeſetzt bie Mixtur im Fluß ger 
bracht / fogabe es ein viel ſchoͤner und durch» 
ſichtiger Cirronfarbenes Vitrum als zuvor / 
fo 2ij. 3j. am Gewichte hatte; Alſo Fam bet 
Cner(uft unter währenden Schmelgen auff 5ij, 
“Hiervon babe einen Theil pulverifirct/ ſo nahm 

es cine weißlichte ins gelbe fc:bielenbe Sarbe | 
an ſich / und war nad) proportion etwas feichte / 
als das vorige. 

Ich babe Zi. calcinirxen Antim. und 3]. Borrac. 
gulverifrret; mit einander mifciret/ und Die. Mix- 
rur inein Vitrum geſchmeltzet / es gab Ziiß. 36 
ſehr ſchoͤnes / gelbes; oder Gold⸗farbenes / 
durchſichtiges Virum s Alſo hatten ſich un⸗ 
ter dem Schmeltzen ziii, von Der Materie diffi- 
piret/ unb ware gegen einem gleichen Theile. Des 
vorigen Vitri um etwas leichter. Als es pulye⸗ 
rifiret bekam eg eine weiſſe ins gelbe ſchielen⸗ 
de Sarbe. | 

Ich habe sij, caleinirten Antim. und ben 
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viel Borrax, mit einander pulverifitet/ mifciret/ 
die Mixtur mit €dymeleSeuer in einem Siegel 
vitrificiret/ unb Ziij. iij eines fehönen Vir Gi. 
zrini überfommen 5 — 3flfo waren unter Dem 
(dmel&en 5v. abgangen. Davon babe einen 
Theil pulverifiret / e$ ward ein weiſſes und 
leicbtes Pulver bataus/alé ba$ vorigen roare, 

Anbey ift zu mercken daß ie mehr man bem 
Antimonio Borrax zufeßet/ Defto geſchwinder 
läffer es fid ſchmeltzen unb in ein Olaf bringen, 
ja defto leichter wird aud) Das Vitrum am Ge⸗ 
wichte. | 

Diefe Vitra, wenn man fie genau beftebet/ 
merden bald eher/bald Langfamet/unb nad) pro- 
portion De8 Borracis, wenn etwan mehr. ober 
weniger deffendarzu gekommen / mweißlicht unb 
durchſichtig. Die Urſache deſſen ift / weil der 
Borrax, fpein Saltz iſt bald feuchte wird / und 
die porosber Materie verfiopffet / alſo / daß 
das Licht nicbt fo frey durchweggehen Fan. Dies 
fem kommet man zu ftatten/voenn man Das Vi- 
trum ‚fo bald als es gemacdbet/ an einem trocknen 
Orte / als etwan ineinem Kamin / oder Badſtu⸗ 
ben, ſetzet und darinne verwahret wird, 

Ferner habe auch ſehen wollen / was ſich etwan 
wenn man das Vitrum Antimonii mit untere 
- fchiedlichen Metallen ſchmeltzete / finden möchte, 
Zu dem Ende habe 3ij. calcinirien Antimomii zii, 
Antim. erud, pulverifiret / und mit 5j. Bold» 
Blaͤttergen mifciret/ die Mixtur mit ſtarcken 
Feuer vitri&ciref/ppo Davon 2xvb, imi nim, 
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Solaris überfommen. Es war vonSatberorby 
und an den Seiten 7 oder vo es febr. binne/ 
unb fid an der extremite ctroa wie Faden gezo⸗ 
gen hatte, fpieblete c8 gants ins vergoldete / da 
man es auff dem Marmor ausgegoffen hätte... 
Deffenhabeeinen Theil zu Pulver geftoffen;fo 
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reprzfentirete fid) dieſes Pulver theils wegen 


des Goldes / ſchoͤn gelb, denn es bat Das Vi- 
trum antimonii fine additione paratum,bey 
weiten Feine fo ſchoͤne gelbe Farbe / wenn mau 
t8 pulverifiret, pt 
. Diefes Vitrum Solare babe geftofjen/ urb ger 
gen eben ſo viel gemeinen gleichfals pulverifir- 
ten Vitro Antimonii auffgezogen, fo befandeichy 
Daß e8 um den ı2ten Theil leichter ware. Dies 
- fes fommet vermuthlic) wohl Daher, weil ich zu 
feiner Przparation $ rohes Antimon:um, da bine 
gegen zudem andern nichts fommen mare, ges 
nommen hatte. Es ift Diefes Vitrum Solare fo 
wohl ein Vomitorium, als jenes / fo fine additi- 
one gemacht ware, und babe darbey nichts mete 
cken koͤnnen / ob hätte das Gold ihm etwas an ſel⸗ 
nen Qvalicäten benommen: Doc) finden ſich 
etliche, fo nichts vefto weniger noch auff ihren Im« 
preffionibus bleiben das Gold gebe Dem Virro 
‚eine vimfpecificam, das Herk/ mad) bem. bie 
humorespurgiret/ zu ſtaͤrcken. Br: 
Ich babe svi. diefes Solarifchen Yirri mitziß, 
Borrac. pulverifiret/ mifciret; die Mixtur vitri. 
ficiret/ und daraus 5v). eines gelben febr ſchoͤ⸗ 
men Ziri befommen ı unb bie Materie hat nur 
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trum babe pulverifiret/ fo gab es ein blaß / weiß⸗ 
licht Pulver. Ich babe es mit gleicher Porti- 
on Vitri Solaris, fd ohne Borrax gemacht, bod) 
aber zu Pulver ffen ware’ auffgezogen/ und 
um ben 18ten Theil leichter befunden, Diefeg 
Vitrum, 100 Der Borrax Darju gekommen / macher 
nicht fo ftarcfe Vomitus, wie das gemeine. 

Ich habe ii. calcinirtes Anim. Zi. Antim, crud. 
und 3i. Silberblättgen mit einander zerries 
ben/ Die Mixtur in einen Schmeltz⸗ Siegel bey 
groffen Feuer virrifhiciret-und Davonzxvß braune 
rotben ri bekomen / ſo waren unter der Vitri- 
fication 3viii/f. der Materie abgangen. | Einen 
Theil biefes Vitri babe pulverifiret/ fo bekam ich 
einen braunsrötblicht Pulver. Krafft biefeg 
erhellet, Das Silber habedem Vitrodiefe braune 
roͤthlichte Farbe mitgetbeilet; Denn jenes/fo obs 
ne Zuſatz gemacht ware al$ mar es geftoffens 
gab eine geiblichte oder graue und etwas ing 
grüne ſchiehlende Farbe Ich habe das 7;- 
irum AnıimontLunare gegen einer gleichen qvan- 
tite Vitri Antimonii, fo ohneZufag gemacht / auf⸗ 
gezogen, fo ware es um benizten Thiel leichter, 
Außer Zweiffel fómmet biefe$ von 4 Antim. 
crud. welches ich zu Diefer Arbeit/den Fiuß zubes 
fótbern/genommen hatte. In praximedica,wel- 
che damit vorgenommen / babe ich nicht mercken 
koͤnnen / daß etwan der Zuſatz des Silbets die 
Eigenſchafften dieſes Glaſes in etwas veránbert 
haoͤtte / allermaſſen es keinen andern Effect " 

3 
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balten/bas Silber fep ein cd bou; 






Kranckheiten werden auch 
denen andern vorziehen, in 
und Apoplexia, | pes 
Ich babe; calcini ét) Antia, Zi]. robe n 4 
tim. UND Ni. Zaminirten/ oder in dünne 2 Óle. e | 
lein geſchlagenen / St ahl geſtoſſen / zufamım en 
geſetzet bie Mixtur bep ſtatcken Feuer in inti 
Schmels Q fegel vitrificiret/ und Daraus Zi HE r 
dundel- fehwarsen/unducchfi ichtigen 
langet / dergeſtalt waren der Materie: si. 
in Fluße abgangen. Don dieſem Pro i 
einen Theil geftoffen fo arb ein brauns Es 
liche Pulver daraus. Ich habediefes mit derglei 
chen Theilen Vitri Antim. ohne Sufag gemadyt Xt 
und aud) pulverifiret/ gewogen / ſo ware e8 D od 
nod) um Den ıoten Theil leichter. inb Me ya 
be aber in geringften nicht ſehen koͤnnen / ob bà 
te das Eiſen in dem Vitro etwan ſeine medicini. 
ſche Vires mutiret  auffet/vaf Diefes Metall | s 
nur eine brauneSarbe gegebenyu. feine S Di urch 
ſichtigkeit benommen hatte. mco | 
Sch babe Zii. calcinirten diim, Sii ET 
Antim. und li, Caleis Iovialis (Zinn Rü! (nach 
der Art / wie inel Cours de Chymier, Th. cap. 3 
fub C. austveifet/ prepariret/) pulverifitet u v 
tereinander getieben/bieMixtur bey ftare er * v 
er vitrificiret;uno Davon Sii, 56 ui. d d 


a“ 
" 


pilepfia, P. nay 
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und etwas durchſichtigen Vitri empfangen ; 
Alſo belief ſich der Verluſt in euet auff zu 34 
Einen Theil von dieſem rro habe geſtoſſen / fo 
hatte das Pulver eine dunckel⸗ braune Farbe. 
Dieſes habe mit gleicher Portion Vitri Antimo- 
nii ſimplicis auffgezogen / ſo ware es um den 6. 
S beil leichter. | | Ä 
Durch das Sinn iftdiefes Vitrum ein wenig 
corrigiret morden/ und ſchiene mir / als ob es 
nicht mit fülcher Vehemenz, wie das andere / in 
bem vomirenoperire. Etliche fodasZinn vor 
ein hyitericum halten’ werden Diefes Vitrum in 
Affectibus Uteri ſchon bem andern vorziehen. 
.. Sc) habe Sij. Antim. calcinar, zur Antim erudi, 
und Jii, Croc, Veneris,wie man ihn im Cours de 
Chymie 1. Th. Cap. iv. füb G. findet pulverifis 
ret / milcivet/die Mixtur bey groffen Feuer vitrifie 
citet unb Zi. irri, von brauner ins rothe 
ſchiehlendergarbe / doch etwas durchſichtig / 
überfommen/ unb unter dem ſchmeltzen waren 
Zviii. von der Materie verrauchet. Von dies 
em Glaſe / babe einen Theil geſtoſſen / ſo ward 
es ein braun⸗graues Pulver. Ich habe es 
mit einer gleichen portion Vitri Antimonii / ſo 
ohneZufaß przparnet u.pulverifnet ware / aufge⸗ 
zogen / und es um ben gten Theil] leichter befunden. 
Auch dieſes Vitrum iſt gegen denen andern und 
forígen in feiner viemetica weit ſchwaͤcher / es 
operiret aber wegen des Kupffers / ſo darbey / viel 
ſchaͤrffer. Ich glaube / wenn man esindofi re- 
fracta, als etwan von in. gr. iii, gabe/ - 








' Ha Dor denen Calcinationibus . 
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fees gar. Dienlich fepn in Epilepfi a, denn i) babe babe. 


aus Dev Erfahrungs daß Die meiften. preparata, 
fo aus Venere geben/in dieſer Kranckheit gat gute 
Dienſte verrichten. 

Ich babe Zi Antim calcinat. Ʒii.Ant, crud. unb 26 


Minii, geftoffen/ untereinander gerieben / di co m⸗ 


poſition in groſſen Feuer vitrificiret/ / und Dat» 
aus Zii, 5i. zi, (o ſchwartz / wie ein Agat⸗ 


ſtein und etwas durchfi chtig / erlanget alſo 
war unter bem ſchmeltzen zis der Materie ab» - 
gangen. Es fomt die fehwarge Sarbe von 


pec Menges welche aus Dem rothen/ wie fie er 
toate/ wieder zu der ſchwartzen und ihrer. natüt» 


— 3 
"no" 





lichen Farbe ſich gewendet hatte. Ein. Theil 


diefes 77i habe pulverifivet/ und das Pulver 


ward aud) faſt ſo ſchwartz / wie Bley / wenn @ 


noch in ſeiner Minera iſt. Die Menge bát, vole 
ich dafuͤr halter alhiet ihre rothe Farbe verloh⸗ 


ren / als durch bae ſchmeltzen die parriculzIgnis, 


ſo es erſtlich bey ſich hatte / ausgetrieben worden 


ober es hat das hefftige Feuer denen particulis 
der Menge eine faſt reiſſende / und ſehr geſchwin⸗ 
de Bewegung um ihren Centrum gegeben. Das 
Vitrum, uachdem es pulverifiret; babe gegen. ei» 
ner gleichen qvantite ordinaire. Vitri Antimo- 

nii pulverif auffgezogen und um das 13. Theil 
feichter gefunden. Seine Visemetica iſt durch 
ben Zufaß bes Bleyes gebrochen worden’ aller⸗ 


. Unter allen diefen Vitrificationibus 000011 


maſſen e$ nut gantz gelinde operiret. J 


geſaget / (eget ſich der Verluſt von Der Ma Wc 
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nach unterſchiedlicher Beſchaffenheit am Tag⸗ 
unb ſolches fuͤrnehmlich ratione volatilitatis o4. 
Der fixitatis Der Ingredientien, welche man bem 
calcınirfen Antimonio zugeſetzet endlich auch 
ratione Ignis, nad)bem man Den Schmeltz⸗ Tie⸗ 
gelentweder eher ober Langfamer ous dem Feuer 
genommen. Auffnachgefegte Art babe aud) vi- 
tra Antimonii mit zugefeßtenArfenico geſchmel⸗ 


ef. — 
à Sieb babe Zu. celinirten Antim, und SiL, Arfenie, 
lb. pulverifiret/ mifciret/ unddie Mixtur mit 
groſſen Feuer vitriiciret/ und fiieg Davon viel 
weißer Rauch in bie Höhe. Ich habe dag Vi- 
. trum auff einen watmen Marmorſtein außge⸗ 
gofjen/ und erkalten laſſeu fo ward es braun⸗ 
roth / und woge3i,3vi, Es waren alſo weh⸗ 
renden Schmelgensii, von der Materie meg 
eflogen. Einen Theil dieſes Glaſes babe zu 
uloet geftoffen/ und es przfendrete fid) que | 
gelb." Ich babe e$gegen einer gleichen qvanttt 
emein Vitri Antimonii pulverif, auffgegogeny . 
»tareeóumben 7ten Theil leichte. 
. Sc) babeZii, Ancım caleinat, und 35. durum 
pigment, geftoffen/mit einander verfeget/ und Die 
Mixtur epu .€8 gabe viel meiffen Rauch / 
und alsic das afi auf einen weiſſen Mare 
mor —— u Zniſchwer / 
olcher Geſtalt waren Der Materie in ſchmeltze 
i.abgangen, Hiervon babe etwas geſtoſſen / fo 
hekam es ER une Sarbe / und als 
| M5 es gegen einen gtei ym Dauffen gemeinen 
B * W 22 Vitri 





3:6 Von denenSublimationibus 


Vitri Antim. auffjogeswar es um den zfen Theil 
zu. leichte. | 2d 
Diefe 2. le&tern Arten Pieri Antimoni ma» 

chen vielhefftiger/ vomitus, alsdas gemeine Vi- 
tmm Antimonii,und folches geſchicht wegen des 
sugefegten Arfenici,welches garein Vehement 
Vomitoriumift, | Dod) aber habe ich mich Derer 
interne zu bedienen, bedencken getragen, fuͤrch⸗ 
tenbe/ fie möchten in dem Leibeetwan ratione 
corrofivillngelegenbeit caufiren. | 3 
Es bat ein wohlberühmterChymifcher Autor, 
Bafılius Valentinus eínenProcefs angegeben/wie 
man einen Antimonialiſchen Rubin⸗Stein / (wie 
er ihn nennet/) præpariren koͤnne / alermaßener 
geſetzet Dag durch bie Sublimation eine Art / wie 
Rubine / bie fo ſchoͤn als die Orientaliſchen / ſich in 
der Hoͤhe anlegen ſolten. Dieſes nun gewiß 
su erfahren / bin id feiner Defcription in allen 
gantz genau nachgangen / ob ich etwas ausrich⸗ 
ten koͤnne: | 
Ich habe Zii.Swlpbur comm, ber euer fliefjen 
laſfen / vom Feuer abgenommen und Ziv.Mercur, _ 
vir,batnit febr wohl incorporirct/ fo gabe es eine 
grau-braune Mafam. Diefe habe geftoffen/ 
mit Zü. Antim, Sil. Arfenic, rabr, Zi. Crocs Martis 
und Zini. Ziegelffein alles in Geſtalt eines 
Pulvers / verfegetzund wohl untereinander gerie- 
ben/ die Mixtur in einen Kolben zur Sublimati- 
en über Teuer geſetzet wie man ingemein zu 
thun gemohnet 3 Es hat fid) aber weiter nichts⸗ 
als ein.Ginnabaris, |o oben gran und unten | 
i rotg 1 
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roth ſahe / füblimiren wollen und war daran 
"Keine Bleichheit eines Orientalifd)en Rubins zu 
feben. Solches lehret / daß man nicht alfobatb 
‚allen was bie Autores fagen/ wenn fiegleich noch 
fo berühmt ſeyn müfle Glauben. beylegen. 
-. 93d) babe aud) Virum Antimonii cum additiong 
der Alaun zu ſchmeltzen / mid) unterftunden. - 
Ich babe Zi]. calciniirten Antim. un) 31), Alumi- 
nis petrei, pulverifiret/ unter einander mifciret/ / 
bie Mixtur im Fluß gebracht, worinne fie zwar 
- flange Zeit geblieben,hat fid) aber nichts befto wer 
niger vitrificiren wollen. | | 
Ich habe die Materie auff eínem Marmor auge 
gegoffen /fie gewogen, u. 2). 5v. fehmer befunden; 
alfo war bie Materieindem Echmelseh um zv, 
leichter worden. Siewar compact, ſchwer und 
durchſichtig / oben gang glatt / und von einer 
grau⸗glaͤntzenden Farbe. Als ich einen Theil da⸗ 
von pulverifiret/ bekam ich ein Aſcher⸗ graties 
Pulver. Ich habe eine gleiche qvantite pulve- 
riſirten Vitri Antim, fine additione præcipitati, 
dargegen gewogen / ſo war es Theil leichter. 
.. 9d) babe ferner Vitrum Antimonii mit Sale 
Ammoniaco verfeget und su einem Vitro 34 
fehmelgen mir vorgenommen. | 
Sch babe Zij. ealcinirsen: Antim, unb 34. Salis 
Ammoni aci, pulveriſiret / unter einander gerieben / 
und die Mixtur in einem Schmeltz. S ieael flieſſen 
laſſen / es ward gar geſchwinde zu einem Glaß / 
da es unterdeſſen viel weiſſen Rauch von ſich 
ſtieſſe. Es geſchahe per pe Daß . 
RO | 83 
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Die vitrificirte te Materie in Dem icd it i 
Glut ftanbe/ eine Eleine glühende Koble 
ſprang / als bald caufirete e$ eine Di j 

$i bie Kohle darunter bermenget hatte / unb 
warff eine Flamme in die Hoͤhe / faft als tem 
man in flieffenden Salpete Kohlen ſtreuet / nut 
Daß die Slamme fo augenſcheinlich bon dem Sal- 
smiac, und ber Kohle kame / gruͤnlicht ſchiene / ba 











hingegen jene’ fo aus dem Salpeter entſprunge / e 
weiß ware. Die vitrificirte Materie babe auff A 


einem Marmor⸗Stein ausgegoſſen / foharseid - 
Zij eines ſchoͤnen / rothen Glaſes / fo ein wenig. / 
ins Orarge- Belbe fpieblete; war barbey febr 
zer brechlich / und aífo ein wenigzerreiblich s 
‚gange Materie batte in bem Fluſſe am Gewich 
fesij verloren. — - | 
Hiervon babe einen Theil pulverifitet / eà 
mit einen gleichen Hauffen Vitri Antimonii prz- 
pariret/fo aberbod) aud) pulverifiret warez auffe 
gezogen / fo befande ich e$ um ben 7ten Theil Leiche 
ter. Es iſt durch ben Salmiac bíefes Vitrumn cor- 
rigiret; und fehlet ibm gar viel, daß e$ nícbt& So 
ſtaͤrck mehr operite/ alsdas gemeine. Man 
* davon biß auffgr.x. pro dofi nehmen laſ⸗ 


cs habe aud) Vitrum Antimonii mit Sale 
Tartari oerfeGet/ unb zu ſchmeltzen verſuchet. 

J i babe 21]. Antım, calcinat, und 317. Sulis 
Tartari geftoffen/ unter einander geriebenaanıD Die 
Mixtur vitrificiret; es ftiege davon etwas Rauch) 
auf. Ich habe T auf einen Diarmor ausges 

Sof. 
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goffenufo hatteich ij»iiij, eines granbeaunen 


gen Mixtur war in bem Schmeltzen nicht mehr 
als ii. —— Ron dieſem babe einen 
Thal geſchmeltet/ ſo gabe es ein grau Pulver / 
welches gegen einen kleinen Hauffen des gemei⸗ 
nen und fine additione gemachten Vitri Antimo- 
nii ungefehr umb einen zten Theil leichter ware. 
. Esift dies Vitrum burd) das Sal Tartari 


um eín groffes corrigiret/ und in virtute fua e- 


-méfica gefihmwächet ; Addierveil biefcé Goalty 


als eínalcali, den meiften fauern und Sulphu- - 


sifchen Theil des Andmooi , welcher bey bem 


vomiren mit grofferforce agiret/ Darbey abfer- 


biret und verbricht, Von Diefem Vitro Fünte 
man wohl bif gr. xv. pro dofi nehmen laſſen. 


Ingleichen habe aud) Yirum Antimomi cum 


Additiene Salis Gemme yu fmeleen verfuchet. 
Ich habe ij. calcmırten Antimonii und zi. $4. 


is Gemma pulverifirt zufammen geſetzet / Die Mix- 


tur vitrificiren laffen, und auff einen Marmor 


ausgegoſſen / fo bekam ich $i. gr, xvii. eines 


ſchoͤnen rothen durchfichtigen Glaſes / ſo 
ſehr zerbrechlich und vom Geſchmack ein 
wenig ſaltzicht war. Oben auff dem Ola» 
fe erſchienen in groſſer Anzahl Figuren/ welche 
bey einem angejünbeten. Lichte bep nahe / wie 
guͤidene Schildergen ausfahen / unten auch in 
bem Schmeltz⸗Tiegel / nachdem das Sla aus» 


gegoſſen war/z'. gefloffen Salis gemmz, welches 
ſich vom Glaſe ohne ig fepariret batte. 
i & x 


Weh⸗ 


—R .. 
MUUR, 
L| 


ye Von denen Calcinaiionibus VEN 


Tas 





— — — — —— ———— 


Woaͤhrenden Schmeltzen waren der Materie 
gr.Liv. abgangen. Das Pulver davon ward 
geiblicht/ und (pieblete ins weiſſe. : Diefes 
babe gegen einen gleichen Hauffen gemeinen Und 
ebenfalls geftoffenen Vitri Antimonii, ſo ohne 
Sufa& gemasht/ auffgezogen / fo fande id) ſolches 


» faft um den zten Theil zu leichte. Es iſt dieſes 


Vitrum aud) durchs Sal Gemma, fo darzu ge» 
Tommen obgleich nichtin folder Maaß / * 
vorhergehende / Dennoch in etwas corrigiret yo 
den. Die Urſache deſſen iſt weil das Sal 
mz. (o ein ſaltzicht Acidum, bie Activite des $á- 
Iınifchen Sulphuris Antimonii zwar wohl ín ets 
was figiret, oder temperiret / bod) aber nicht 
gaͤntzlich wie etwan bas Sal alcali, abforbiren 
fan. Von dieſem Vitro koͤnte man bif gr.vitr, 
pro dofi nebmen lafjen’ fo würde e$ per inferio- 
xa&íuperiora operiren. 

.. Soiefe Arbeit habe aud) an flatt des Salis 
Gemmz mit Sale marinozu machen vorgenom⸗ 
mon/ und íft auffgleiche Art aud) angegangen 
auffer daß Die kleinen Figuren nídt fo gut gefal⸗ 
fen find. | Endlich babe id) pirum Antimonii mie 
Zuſatz bes Virrioli zu ſchmeltzen verſuchet / es. iff 
mir aber fehl geſchlagen und habe nichts, als 

eine compacte, grau⸗braune und durchſichtige 

Materie / ſo am Geſchmack etwas ſcharff wa⸗ 
res überfommen. Es gabe vermoͤge des Aniti- 
monii und Vitrioli ein Vomitoriumqfé.  ' 
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Bon denen Solutionibusund Tin&u- 
ris Vitri Antimonit , welches fine _ 
additione præpariret ware. 


(sS babe fehen wollen; ob Denn ettoan haé , 
Vitrum Antimonii ohne andermeitigen Zu⸗ 
fat bem gemeinen Waſſer aud) etwas bon feis - 
men Eigenfchafften communicirete/ und babe 8. 
Tage (ang Zvii). Yrri Antim. pulverif, in 8. Pint / 
(15xxx11.) Wafferinfundiret/das infufum bif 
auff 3. quart. allmehlich: Laffen einfochen / und 
den übrigen Liquorem. filtriret / fo ward e$: 
gang belle; und behielt gat keine Farbe / noch Gi» 
rud) oder Geſchmack / vom Vitro Antimonii 
zuruͤcke. Hiervon babe ich getruncken / auch 
andere trincken laſſen / aber keinen mercklichen 
Effe& geſpuͤhret. Was vom Vitro auff bein 
Boden des Gefaßes zuruͤcke bliebe / habe abge⸗ 
trocknet / und eben das vorige Gewicht wieder be⸗ 
kommen. Hieraus ſchließe / das gemeine Waſ⸗ 
fer fe viel zu ſchwach von Dem Vitro Antimonii, 
ud) nut das geringfte auffzulöfen, 





. Einander Experiment. 


(| Ch babe unterfchiedliche Theile Viti 

Sani. fo erftlich gat fubtil pulverifiret / in 

dettillirten QBaffer/ al8 vom Wegerich / 

-Aorn Blumen’ Augen⸗Troſt / Schellkraut⸗ 

Fenchel unb Roſen / E iedes appart i infundit: = 
; TY 


am Yon denen Calcinationibus 

— uáÁ Dt n TNR 
unb Eochen faffen / biefe Liquores , welche gant 
ohne Farbe waren / filuriret/ unb mid) ſolchet in 
etlichen Augen-&chwachheiten bedienet/ fo büns 
(ete mich doch daß Diefe/ wo das Vitrum bate 
zu: kommen ware / mebr detergireten / als bie 
fählechten deftillirten Waͤſſer. Und folches kan 
al fo fid) noch wohlzutragen / baBbiefe Waͤſſer / 
welche etwas Sal Eſſentiale oder acidum der 
Gewaͤchſe bey fi d) haben burd) bas infundiren 
und Kochen / mit einem leichten Theile Vicri 
‚ Antimonii imprzgniret werden. Dem ftn 
bemnad) tie ihm wolle / fo bedienet man fid) in 
Cphthalmia, u. öffters in andern Augen Kran 
heiten des Vitri Antim. teenn man es in Aquis 
O'phthalmicis , wie fd)on gedacht / infundi- 


tct 
Von einer teben Infufion des Vitri Antimon. 


bibe Zij. interne nehmenlaffen, haben aber we⸗ 
. bor vomitus nod) fedes erwecket. 











Ein ander Experiment, |— — 


‘ Ch babe zii. Pri Antimon, pulverif, in ds 
t nem Kolben getban / 3. Singer bod. — 
eanfifchen Spiritum. Vitrioli Darauff gegoffen / 
eiles wohl untereinander geruͤttelt und 34. T 
ge in warmer Digeftion fteben faffen./ Da Ji 
v$ bod) bann und. wann umrührete. Es aab 
1veder Ebullition nod) einige-Fermentatien;, , 


is ober muß ſich wohl unvermercket pt 
Vie 
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 dolvitet ‚haben / weil das  Vitrum. Antimon. 
unten in dem Gefäße oben weiß erſchiene wie 
etwan das durch fein Solvens auffgefchloffene_ 
and folvirte Antimonium zu thun pfleget. Ends 
Aid) fo hat der Spiritus Vitrioli fic) weder am 
Sarbe v Geruch oder Geſchmack geändert, ſon⸗ 
bern.-iff wie er zuvor. ware / geblieben, nur 
daß er. etwas fehwächer worden / und folcbeg 
augenſcheinlich wohl baber / meil er etliche par- 
ticulas in Denen poris Vitri Antimonii zuruche 
gelafjen hatte. Aus Diefem Experiment et 
hellet / der Spiritus Vitrioli fep als ein. Men- 
ftruum nicht conform und gleichfoͤrmicht / pas 
Vitrum Antimonii zu folviren, 


Ein ander Experiment. s 


Ch babe Zo, pulerif. Vitrii Antimon, in d 
nem Kolben in warme Digeftion geftellet/ 
Zi. Spiritus Vitrioli Philofopkici Darauf gegoſſen / 
und alfo 14. Tage darinne fteben (affen / es gabe 

‚aber feine Fermentation. Ich babe unter bem 
Kolhen nad) unb nad) bas Feuer geftärcker / unb 
Die Materie bey 2. Stunden gelinde kochen faf 
fen. Diefem nach habe.es laffen I 
ſiich fe&en / ſo babe gefunden, Daß das. Pulver/ 
fo fid batte niedergeſchlagen / faſt biß in die Mit⸗ 
ten weiß ware / und dieſes zeiget eine Solution 
an. Das weiße Theil habe davon ſepariret / 
und auff das Ruͤckſtaͤndige / fo noch grau ware / 

wieder andern Spiritum Vitrioli darauff g 
| € 
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fen/ die Mixtur in Digeftion geftellet / und wie 
zuvor laffen auffodyen, fo iff Die gange Materie / 


wie die vorige, auffgefchloffen und weiß worden. 


* , 


Die weißen Pracipitata habe zufammen gefetet/ 


edulcoriret / von feiner Säuere zu reinigen.’ und 


darnach trosfnen laffen. Es iſt zu mercken / daß 
der Spiritus Vitrioli Philoſophicus, welcher auf 
Denen przcipitatis zuruͤcke bliebe / unb darüber 
ſtande / viel von feiner Stärckeverliehret, indem 
a Antimonii dadurch auffgefehloffen 
wird. | p 
Als diefer Pracipitar abaettocfnet/ babe i 
ihn gewogen / und 3%, 5ii. ſchwer befunden. Wie 
íd) nun zu Diefer Arbeit nicht mehr als Z6, Viri 
Antim. verbrauchet babe fo müffen nothmwendig 
jii. particularum acidarum Spiritus Vitrioli 
Philofophici indenen poris Vitri zurücfe geblie⸗ 
benfeyn. Diefer Precipitar fale bem Magifte- 


sio ausgemeinem Antimonio, oor bem atibetéle 


wo gebacbt/ gang gleich» babe aber bod) barbe 
angemercet ‚Daß er in feiner Wuͤrckung vomie 
tus zu erwecken / noch ftärcker feyn. Die Urs 
fach lieget am Tags toti. ber Spiritus -Vitrioli 
Philofophicus nod) Fein fo ſtarck Solvens iſt / als 
das ordinaire Aqua Regis, alſo kan es auch die 
particulas Antimonii,nicht fo ſubtil auffſchlieſ⸗ 
fen’ als etwan Aqua Regia. Je beffer nun baé 


Antimonium auffgeſchloſſen / unb ín ſeinen pat- 


ticulis erleget iſt / ie mehr verliehret es an ſeiner 


emetiſchen Eigenſchafft / wie ſchon ehemahls ete 


innert worden. Die Dofis von unſern Praci- 
| . | pru 
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pitate Vitri. antimonii Tan von gr. ij. bif viij, | 
erhöhet werden. Es iftein Vitrum Antimonii 
correctum, welches zwar oben und unten, bod) 
aber ohne große Gewalt purgítet. — | 

Aus diefer Arbeit ſiehet man Daß der Spiri- 
tus Vitrioli Philofophicus von dem Vitro Anti- 
monii meit mehr noch auflöfe / als der Spiritus 
Vitrioli fimpléx, Die Urſache iſt / Daß biefes 
eritere Solvens auch Spiritum Salis bey fid) hats 
welcher ein Aquam Regalem abgiebet. 








Ein ander Experiment. 


| Ch habe 36. Puri anim, fübtil pulverifi- 
f tet/ mit 317: Spiritus Aluminis 14. «.age lang 
in warme Digeftion geftellet; fo fabe man eine 
. Fermentation, unbbie Materie ward zu einem 
febr weißen Burro , alfo / daß fein Liquor 
darauff fteben bliebe, es batte einen febr fauern 
und empfindlichen Geſchmack / ber Spiritus A- 
. luminisaber. war burd) das Aufffchlieflen ein 
gutes S beil um feine Stärcke kommen. Diefes 
Butyrum babe mit Fleiß edulcoriret / und eg 
9ab gang weiße Fzculas, welche ich am Schat⸗ 
ten abgetrocfnet / und tub forma Maflz 26, Jii. 
"Davon übrig, behalten babe, Diefes fahe an 
Seftalt und Farbe wie etian eine Stärcke augy 
und waren Dennoch der Materiz Vitri Antimo- 
nii Zi, am Gewichte zugewachſen. Diefer Que 
wachs kommt ihr von denen particulis Spiritus 
Aluminis, derer ein Theil fic) in Die poros Virrä 
^M ! - ' Anlle 





vorigen ° 


— Ein ander Experiment. : 


T Chhabe Zij. Yirri Antim. fubtil pulveris. 
^ ES mit Sei]. depblegmicten Spiritus Salt 
viel Tage langinwarme Digeftion . geftellet/ f8 


finge e8 an gants gelinde ju fermentiten/ unb Das 
Vitrum Antimonii auffzufchlieffen, / alſo DaBes 
dant weiß ward. Hieraus exbellet ; bap Dee. 
Spiritus Salis, fo wohl als etwan einige andere 
Arten Aquz Regiz, ein Solvens fep bey Det Vis 
fro Antimonit Es tbur aber biefe Solventia 
nichts anders / als daß fie das Vitrum Dutcbate 
ben, und es auffſchlieſſen Feinesweges abet hats 
.- fétfie deffen auffgefchfoffene particilas quffé 
oder hemmen ettoan gar ihre gantze Geſtalt imb 


forma , eines weißen Pulvers an dem: Boden 
des Gefaͤhes / niedergeſchlagen und wenn ham 
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ben darauff ftehenden Liquorem ín eine ziemli⸗ 
de Menge Waffer gieffet / fo fcheider fich weiter 
auch nicht der geringfle AtomusDaben, —— ^ 
Derohalben habe das weiffe pracipitirte 

Pulver fepariret/ edulcoriret und abtrocknen 
laffe fo blieben mir Zi. 3vii davon nod) übrig. 
. Offieid) nungu bíefem Proceſſe Zii. Vitri Anti- 
imonii emploiret bátte/ fo belieff fid) hingegen 
der Verluſt nur auff 3%. Diefen fan man wol 
Dahin rechnen daß ſo wohl in bem Gefäße, als 
Filtro alleseít ettoad von Dem Pracipitato: fe 3t» 
rücfe geblieben. Man Fan dieſen Praepita: 
ein Magiflerium Vitri Antimonii, nennen / denn 
et gleichet fid) in. allen jenen Mapifterio, fo aus 
Antimonio communi gemacht deßhalber ihn 
aud) ein gleicher Nahme gegeben Wird; 

Es purgiret per vomitum. & feceffüm gant 
gelinde / man Fan Davon bif atiff gr. xır. prodoft 
niehmen laſſen / und febtet alfo nod) viel / bag e8 
nicht eben fo vehement fey / als das Vitrum, dar⸗ 
aus es gehet. Die Urſache deſſen iſt / weil es 
mit Denen particulis Spiritus Salis imprægni- 
tet / fo ift auch fein Talinifeher Sulphur , ber die_ 
. gröfte force bat; ziemlich ſchwer 7 unb in feiner 

activité geſchwaͤthet worden. — 
Ein ander Experiment. 

| Ch babe Zij. Yırri Anzim, pulverif. mit zviij 

Sguten Spiritus Nirri in einem Kolben ge⸗ 

than / in warme Digeftion geftellet/ bann unb 

Wann umgeruͤhret / und 14, Tage alſo ſtehen en 
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ſen / es war aber Eeine fermentation qu ſehen / ob fie 
aber gleich gar klein / und ſolcher Geſtalt nicht zu 
mercken ware / fo muß bod) etwas geſchehen ſeyn/ 
benn das Vitrum Antimonii fie gantz weiß iti 
feiner fuperficie zu Boden / und fabe faft wie jt» 
nes, femit bem Spirieu Pitrioli in Digeftion ot» 
ftellet ward. Das übrige. Vitrum bliebe in 
feiner natürlichen Farbe / unb ber Spiritus 
Nitri ward in etwas fehmächer. Diefes bes 
Fräfftiget/vaß gegenmärtiges Menftruum, ob e$ 
gleich nod) fo ftarcf unb a&ivi(dy bennod) vid 
zu ſchwach fey bie particulas Vitri Antimonii 


WP 
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genugfam von einander zu reifen. / unb ín eine 
gängliche Solution zu bringen. ate 
. 9d) babein bem Kolben nod) Zu. Spiritus Sa. 
lis zugefagt / unb bie Mixtur wohl untereinan⸗ 
der getüttelt/ fo ward alfobald ein Aqua Regis 
Daraus) welches mit ber groften Gefchwindige 
feit dag Vitrum Antim. aufffchloffer bag es un 
tet bem ebulliren groffe Hige gabe. . Ich Bab 







bie Materie 4» Tage [ang ín Digeftion fehen 


taffen, und gefunden / bag das gange Vitru 
Antimonii fid) auff ben Boden des Kolbens in 
Geſtalt eines weißen Pulvers niedergeſchla⸗ 
gen harte. — yd) habe es gefchieden/ unb voi e3t 
oor edulcoritet 5 Als es trocfen/batte e$ Zi.3vil. 
3i. am Gewichte, — f£siff ein Pratipitat , QUEE 
Magiflerium, fo Det vorigen gant abnlidy, "77 
Auff gleiche Art habe wieder Zij. Fieri Anime 
mit Ziiij. gemeinen Agua Regalis, aus Aqua fot- 
ti’und Sale Ammon, przgariret / in Digeflion 
| ! | ^ *  geftel» 


— — -— —— 
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let; fo gabe es eine Der vorigen gantz gleiche So- 


lution, Nach allen dieſen Experimenten / ſchie⸗ 


ie es mir endlich / daß die Aqua Regales,undder 


Spirirus Aluminis Die. beſten und geſchickteſten 
Solventia ſeyn / ju Dem Vitro Antimonii, 
| Einander Experiment. 
Ch habe Z1 wohl pulverificten Vitri Anti 
mhi th einem Kolben mit Zxvi/ blancken 
Wen 14. Tage gang warm infündiret/ und 


es öffters umgeruͤtkelt / habe aber nichts. mercken 


koͤnnen daß es einige Fermentation Caufiret/ 
vielweniger/ daß etwan Der Wein aug bem Vi- 


tro eine Tin&tur extrahiret hätte, So iftaber 


Doc) lififerbeffen ein Vinum emeticum (Brech⸗ 


Wein) daraus worden. Solches beweiſet / daß 


er dennoch etliche particulas pori Der. Materie 


Tolviref habe. Den Liquorem babe filtriret/ 


und Zi. davon ‚nehmen: lafjen / (5: gabe ev mir / 
meinem Erachten nad) / dergleichen ERe&t, wie 
Det. gemeine unb mit dem Croco Metallorum 


przpatirte Brech⸗ Bein. Auff das Reſiduum 


hätte wohl nod) vieimal neuen Wein wieder aufs 
gieſſen koͤnnen; allein ich babe die Arbeit weiter 
fort zu ſetzen / verſpaͤhren wollen / weil in folgen⸗ 
den mehrere und beſſere Gelegenheit: von Dem 
Brech⸗Wein zu handeln mir obhanden koͤmmt. 


Die Remanenz, und was unten ir Kolben wa⸗ 


te zuruͤcke geblieben / babe edulcoriret / trocknen 
laffens und barnad) durch ben Fluß wieder zu ei» 


erit, 


nem braun⸗rot ben aer geſchmeltzet / wie hy j 
N a 


— 


^ 
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erſtlich ware unb gabe mod) $i. zvi. 35, am 
Gerichte. Dieſer Verluft komt / wie ich glaue 
bo mehr vom Feuer und deſſen Gewalt / als daß 


es Der blancke Wein ſolte extrahiret haben. 
Denn es iſt mir vielmahls begegnet / daß wenn 


einerley Vitrum wohl zu 12. mahl of neuen in 


Wein infundiret / und darnach par Curiofité 


das Vitrum wieder getrocknet worden / ſo habe 
ich erfahren / daß der Untze auffs hoͤchſte genau | 


etwan 3i, abgangen ware / und der Wein bekom 
nichts deſtoweniger eine ſtarcke vomirende Krafft. 
Solches erweiſet / daß aud eine kleine quantite 


ſDieſes Vitri einen großen Effe& zu geben fähig 
genug fe», Es ifteinmabl wahr, man kan ſa⸗ 


-een/ baf der Wein on ber Subftantia Vitri An- 
timonii adt viel extrahire/ bod) aber von feinen 
particulistartareis , f Darinne enthalten, in de⸗ 
nen poris des Vitri, in welches fie eingegangen’ 
dem Gemichterauch wiederum ein großes zuſetze. 


Dem fiy nun wie ihm wolle / fo babe id) von dies 


(em Pulver.viele Does , iebe von gr. iiij, und 
gr. vj. interne nebmen laſſen / es iſt mir aber in 
feiner Operation niemahls fo ftarcf eortomen/ 
als wenn in gleicher Dofi ba$ Vitrum Antimo- 
nii, fo nod) zu nichts gebrauchet worden / gege⸗ 
ben habe. Solches giebet Anlaß zu glauben 7 
diefe particulz Tartarez Vini haben ben heff⸗ 
tigen motum des Vitri Antimonii in etwas fi- 
giret und temperitet, EA 
Ein ander Experiment, 


Se yv unterfielige ee 








coo ^: MesAntimoni, ^ «^7 gar 
en Erg uy , : , e . EE" 
Antimons , fo gar fein pulverifiret/ viel Tas — 
ge tàng inSpirita Vini, und aud) gemeinen Bran⸗ 
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deweine wattm'infündivet ſtehen laffen/ bie ins -— 


. fufa bátnad) filtrirct/ fie hatten aber an ihrer 
Farbe gat nichts geánbert; hiervon habe ich in 
unterſchiedlicher Dofi in Berften- Trancfe neh⸗ 
men laſſen / habe aber nicht mercfen koͤnnen / daß 
es etwan oben ober unten denLeib haͤtte bewegen 
willen Dem Anſehen nach / ſo haben diefespiri: 
tüfufen Liqvores, wie ſie denn von Tartarifchen 
Theilgen nicht das geringſte mehr bey ſich ha⸗ 
ben / nicht gnugſame Gerealt'r die ſubſtantiam 
emeticam "Vitri Anrimonii diti djgeéifren unb zu | 
ſolviren. | 4 sch i E NEU | ap" vn 5 sl | 
., Cim ander Experiment, ^^^ 
Ch, habe 34 Vitri Antim, fübtil pulvérif, 
in $viii vondem beften * Bigin eis 
nen,Kolben toatm infündiret / den Kolben alle 
Sage umgerüttelt und das. Infufum darnach 
filtriret bat aber von Dern Vitro Beine Coleur 
extrabiret/ bic Schärffexber des Eßigs war ein 
wenig gebrochen. Dieſer filtrirte Liqvor. war 
ein 4cetumemeticum, (Brech⸗EßigJ... 
Anff biefe Art babe id) aud) ein Infufüm aca 
macht von Vitro Antimonii in Denen ſauern 
apa der Granaden / Derbecso.2Seete; A⸗ 
greſt uno Ovitten / auch dieſe Liqvores wer⸗ 
Wer Vomitoria, unb man koͤnte Davon biß zu £f. 
intetn& einnehmen laſſen / doch wegen ihrer Saͤu⸗ 
ete/ koͤnten fie. der Bruſt ſchaͤdtich ſeyn. Man 
bedienet fid) aber derſelben nicht anbers/aló mit — 
: 92a au 
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Zufaß des Zuckers / da man fie in Syrupe oer» 
wandelt. So dann Fan man fic Syruposeme- 
ticos benennen / und in Anſehung des darzu ge⸗ 
kommenen Zuckers in ſtaͤrckerer Doſi adhibiren. 
Ich babe zum Theile: etliche von dieſen Ziguori- 
bus emeticis deftilliven laſſen / ſobehielt aber derde- 
ftıllirte Theil weiter feine vomirende Eigenſchaft / 
bieRemanenz aber, welche nach der Deftillation 
in dem Kolbẽ zurücke blieberwar viel gevoaltfamer 
Vomitus zu cauſiren / alsder gange Liqvor vor 
derDeftillation nicht mare. Solches leget vor Au⸗ 
gen / wie nemlich die particulz emeticz inderSub- 
— ftantia tartareadesLigvoris feyn zuruͤcke gebliebe 
unb alfo nicht volatilifch genug/fid) in derDeftallar 
"tionin bie Höhe zu heben / muͤſſen geweſen fepn. 
Es will bag Anfehen haben’ bas Der‘ ‚toi 





Theil dieſer mannichfaltigen Liqvorum , foj 

zu dem infandiren/ wovon erft gefaget/ gebrau 
chet / Dod) etwas oon den Vitrofolviret habe /weil 
ſie eine emetiſche und purgirende Krafft über 
kommen hatten / doch aber extrahireten ſie keine 
Tinctur, ſondern behielten ihre vorige Farbe. 
Dannenhero habe auff andere Mittel gedacht, 
bie Tin&turam Vitri Antimonii zu extrahiren. 
Hiervon werde anigoein mehrere Handeln. 


Tinctur Vitri Antimonil,— 


ge habe Zvi. Firri Antimonii, fo ohne Zuſal 
macht: unb fubril aeffoffen ware / in eine 
Kolben gethan 3. Singer hoch «ekillirten fE8i 
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darüber gegoffen/ das Gefäß / nachdem es wohl 
umgerüttelt/ fefte verfihloffenzin warmen Sand - 
zurdigeftion geftellet und darinnezs. Tage 
ſtehen laſſen. Denu sten Tag barauff finge 


es an eine gelblichte Farbe zu bekommen. welche 


fich auch inder Höhe täglich vermehrete/ unb am 
2oten Tage ftande der Ligvorin der ſchoͤnſten 
rotbenund ins Orange fchielenden Sarbe.biß 
fich enblíd) die übrigen s. &age Feine Vermeh⸗ 
rung blicken lieſſe; Solches gab mir Gelegen⸗ 
heit zu glauben/die Operation fep nunmehro vols 
bracht. Ich babe diefe Tinkurfiltiret/ fie be 
hielt abervondem defillirefen Eßig den Geruch 
und Geſchmack. Davon babe íd) und auch ans 
bere genommen inaffettibusafthmaticis, 6, Ta⸗ 
9e lang/ gt. xx.prodofi eii Scabiofen » WWafler/ 
fo bat es wederoben noch unten. purgiret / babe 
aud) fonft Feinenandern EBect: davon warges 
nommen / es were denn / daß e8 ein wenigadftrin- 
giret/ / wie mir qud) vorkam / als ob es den 
Leib etwas obſtruirete. | 
Gg bat diefe Zirkur ihre Farbe von dem - 
ſulphuriſchen Theile / (o ber deftillivete Eßig aus 
bemVitro folviret uuo auffgefchloffen batte; ent» 
lehnet: Doch bat e$ das Anfehen / alsobDdier 
ferSulphurnur ohneZufaß des antimoniahfchen 
Salis acidi ſey przparitet worden, weil unfere 
Tin&lur weiter kein Emeticum oder catharticum 
mehr abgabe. | 
Arnbeh iſt su mercken / Daß die mit Tarzaro atte 
gefülleten Zigvores, e, g. der Wein / t£fig/ 
Hit X d 4 is Me Aa 3. | 2 und 
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und viele andere Saͤffte von Fruͤchten die vim 


emeticam Antimonii gat leichtlid) extrabiven ; 
enn aberdergleichen Saͤffte erftlid) deftilli- 
ret / und per confeqvens ihres tartarifchen Theis 


les find beraubet worden / ſo haben fie ferner keine — 


Gewalt mebr/bem Vitro Antim.feinepurgirende 
Krafft zu extrahiren. Derowegen operivet unfere 
Tindtur,fo mit deftillirten E fig extrahiret war / 
fernerweit weder per feceffumnoch Vomitum. 
AIch habe auff 36 diefer clur, nad) und nad) 
3]. OleiTartar, per delig, aegoffen.fo machte es ei⸗ 
ne Ebullition, und die Tinétur veränderte ihre 


Farbe, denn Die Mixturwart weißlicht / fpiebles - 


te/bochbaf man es genau mercken konte / ins ael; 
be. Es ſeparirete und przcipitirete ſich ein 


Galg; weiches dem Magıflerio Tartarinicht uns > 


gleich/ außer daß es nur viel ſuͤſſer ware 
Co batte auch das Alcalı in bem Oleo Tartari 
bie Saͤuere des Eßigs eines Theils zerbrochen / 
unb ber Liqvor tear Dem Geſchmack nad) viel 
fal&ichter/als fauer geworden / wie man wohl 
nothwendig bátte meinen follen.- 


Wenn man Oleum Tartari mit deftillireten 


Eßig mifciret/ fo füllet ein wenig weißes Sals 
auff bem Boden bes Gefäßes nieder / allein e$ 
geſchiehet in Feiner fo aroffen qvantitd,als etwan 
bep biefer Arbeit/ welche ich albier angegeben. 
Eben dergleichen Effe&t , giebet aus einertep 
Urfache der Spiritus volatilis Salis ammo- 
niaci, ba id) ihm auffeinenandern Theil diefer 
Tinétur gegoffen habe. ( 
Die fauern Spiritus, Vitrioli, Nitri, Salis, und 
Alu- 


FS 


urn! 











Alumínit, wann fie auffdie Tinctur gegoffen / o⸗ 
der mit berfelben mifciret werden/ haben ihre 


P 
= 


Gur, wie ein belles Wafferwarde. — 
Nun komme ich wieder auff Die Extrationem 


Tindure Vitri 4nimobis, Nach volibvacbter Gil- 
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Farbe gänlich verbrochen/alfo’ daß die Tin- 


van t élben; oon welcher ich bereits gehan — 


delt / babe id) auff oie Remanenz, fo in dem Kol⸗ 
ben zurücke geblieben 
defulirten i&gig Darauff gegoffen/ bie Mixtür 
wie jubot in Digeftionacftellet/ und 14- Tage 
darinne ftehen laſſen / fo gab es wie et eine neue 
Tin&tur/ welche id). | : 
mir noch viel ftärcker vor / als die vorige. Auff 
da | 

che Tinctur aus bem Uberreft siehe koͤnnen / 
' habe es äberunterlaffen/ damit ich dieſe Arbeit! 
mit beffern Succefs fortfegen Fönte, ^ T UNS 
Es hat fihdiefe Materie unten inden Kolben 
alfo verhaͤrtet baf man fie ohne Zerbrechung des 







ür aus 


* 


/2, Singer hoch frifchen 


"fhritetbdbe. Sie fame — 


Arthärte id) auch Hoch etwas ſchwa⸗ 


Sefäffes/ nicht davon dringen Fan... Es war - 


eine compacte, oben gelbe/in der Mitten weiſ⸗ 


fe und unten graue welche ich febr wohl 


babe trocknen La ſſen / und darnach gewogen / ſo hat⸗ 
te es $v.svii. am Gewichte / alſo ware nur Zi. ab⸗ 
gangen denn ichhatreZvj. Vitri Antim. ju Dite 
fer Arbeit employiret. Diefer Verluſt / fo ge» 
ing.er aud) ſcheinet / hat wohl die gange Tin- 
tur, wit fie extrahiret worden’ gegeben, ja / e8 
ere auch wohl der Verluſt noch groͤßer gewe⸗ 
n; 9iflein die particule acidæ teg. Eßigs find 
MUT E — — CM 
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in die poros Vitri Antimonii geda gegangen’; ünd ha« » 


ben ſich darinit incorporitet/ alímo. ſie aud be 
ſtaͤndig geblieben / und Gem id en. 
fat gegeben haben.- „., , uv. 
Die. abgetrocknete filateie babe: Ü 
fehmeißen gar geſchwinde in ein Virrum ebradt 
ſie gab einen weißen Naud) / i ihn aber 
nur $6 ade und blieben. alfs. i | », " 


davon - übrig. be, a % 






















fid). dieſes Vitrum in. € 
tes denn esbliebe eben fà. als es iub 
da man ſchon die Tin&tar daraus extrahi 
batte, Ih habe es geſtoſſen / und in⸗ n4 
ben; mitdeftillirten &fig.mie zupor infundivet 
in Digeftian geſtellet; fo. —— daß 
ſich die Tinctur viele oh zu s | 

denn e$ ward binnen 2. Ta Kitts 
fta£ genug. , Ich 3 
big auffdensten — Tio Dr Aw 
bet erfchiene a(g ich. zupor in zo. : i 
botte —— oͤnnen a * 





E olbupbie Dhatcicfo feb SE d à 
harte? Be on gern na | 
zerbrechen müffen / welches ich wohl abate 
und auffgezogen habe / fo batte e$ Zv,.5il, n 
Gewichte und. waren. alfo. zii. Jib, n iger 
Es iſt dieſer Abzug weit groͤſſer als et fich erwat 
bey der / nach der erften Tinctur. überbliebehen 
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 ' es Antimonii - ^ 








.,Remanenz, befanbe, - Soie Urfache beffen iſt ⸗/ 
weil man durch diefe Arbeit fpmit Dem Vitto- 
Antimonii, ‚die andere Tin&tur zu extrahirenz 
vorgenommen’ feine particulas viel beßer folvi- 
vet undalfo batter Eßig aud) vielmehr. Davon 
zu fid) nehmen koͤnnen. (tB UA 


Die abgetrocknete Materie habezerftoffen? / 
fie mar wie ein old uno von Sarbe afchere 
grau, Ich habe fiein einen Schmeltz » Tiegel 
sum vitrificiren in ein groffes Feuer geftellet; und 
Davon Zv. Yieri wie fonft das ordinaire Virum — .- 
Antimonii ſiehet / ͤberkommen unb alfo waren 
zii..3ij. Der. Materie in Feuer abgangen. Es 
iſt aühier der Abgang viel gröffer, als zuvor bey 
der Reduction Daman die obige Materie in eim. 
Glaß reduciretesallermaffen der CBerluft fid) 
nur auf z/.beliefre, . Unterdeffen fo habe in eben 
Diefen Ofen faſt ein gleiches Feuer gemacht / und 
mich des vorigen Schmelg: Tiegels ben ich ftbon 
zu zweyfachen virrificiven gebraucht bebienet. 
X. &yannenbetb ifts gang glaublich / Daßdielans 
gen und.offt wiederhohleten Digeſtiones Die par- 
ticulas Vitri Antimonii febr zarte und leichte ges 
macht / und alfo difponiret haben, damit fie 
bs Teuer befto eher fid) haben auffheben 
önnen ^ 3 . 
Dieſes Pitrum habe gar fubrif geftoffen/ und 
Zv. fch wer in einen Kolben gethan / defilirten 
t£ Big darquff gegoſſen / und bie Materie / wie zu 
vordigerirenloffen; fo erſchiene binnen a Ta⸗ 
gen eine ſehr ſchoͤne Tintur, welche ich &ltriret 
HT |. 7a | und 
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und mit benen übrigen verſetzet babe. - De un⸗ 
ten. in Kolben ruͤckſtaͤndige Remanenz habe truck⸗ | 
nen. laffen/ ſo woge fienod) Ziv. 5và. und der 
Derluft belieffe ſich ſolcher Geſtalt auf siis. Dies 
fer alsich fie abermahl im Feuer vitrificiren Helfer 
gabe mir noch iv. Sii. marmolirt ——— 
Viriunbungefebrzj. Reguli Antimonii 
babe die Materie abermahl ín einen Shit 
Siegel gethan / und auff 2 Stundelargin einem 
Citcul⸗Feuer im Fluß gehaltenszu ſehen / ob fi 
nicht auch Der Regulus vitrificire; es ware aber 
eine vergebliche Arbeit / und bliebe ein Regulus, 
mie er war, | 
Auffdicfe Art habe bodie. mahldie 
aus einerley Vitroau extrahirenmiederhobler/os 
der fo lange /biß die Materie Feine Tin&ar 
mehr geben voolte/ alfordaß die letztern Tin&tu- 
ren/ ob ich gleich vielmehr Seit als zuvor / auff die | 
Digeftion gewendet, gang blaßroth toul 
Das Vitrum Antimoniiverlohr nad urbia 
feine Durchſitchigkeit / und beam nad) Beſchaf⸗ 
fenheit der verlohrnen Tinctur immer eine 
ſchwaͤrtzere Farbe; eudlich ward es zu einer 
gang polirtén und glaͤntzen den materie ſo 
aber doch ſchwartz unb undurchſichtig un und 
nod) zx. (d)mer ware; bey vielen ſchmeltzen ga⸗ 
be es nod) etwas Regulum, An biefer Mater 
rie fande ich / daß fie nod) in etwag per vomitui 
und fedesoperirete : Dennda ich einen Kranz, 
cken gr. iii. Davon nehmen fieffe/ ſo hat es ivat 
gelinde / bod) aber oben und unten porgitet. vh 
Nach⸗ 
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ui Rachdem num: vondem Vit Vitro Antimonü bie 
- "Tinéturmít deftilligfen- Eßig ware. extrahiret: 
worden / fo babe ſehen wollen obinan aud) der⸗ 
Hleichen mit biefen Menftruo Qué dem calcinir⸗ 
ten Antimonio; welches propria Materia- Vitri: 
Antimonii, Dienedfte Materia) erlangen £ónte, - 
Zudem Ende habe3j. babon gar ſubtil pulveris - 
firet/ folches » 2 Monath lang. mit. deftillirten; - 
Eßig in Digeftion geſetzet / und darbey alle. Um⸗ 
ſtaͤnde / wie bey der Tinctura Pitri.gat genau ob⸗ 
ſerviret; e$ gab aber feine Tinctur, der. fig. 
ward auch nicht im geringſten veraͤndert / quſſer⸗ 
daß id nur ſpuͤhren koͤnte al$ ob er an. feiner. 
Saͤuere etwas abgeleget haͤtte. Was ſich auff 
beu Boden przcipitiret/ babe abgetrocknet / nnb. 
sut nod) svii. ſchwer befunden/ alſo mußder Eſ⸗ 
ſig zi, lolviret haben’ unb dieſer Materie abgau⸗ 
gen ſeyn. Dieſe getrocknete Materie war viel 
weißlichter / als fie vor dem infundiren geweſen / 
welches oon nichts anders / als bon der Rarefa- 
&tione;fp das Menftruum caufi ret; herkommen 
fonte, 
Man muf fid wundern’ baf die Materia Vitri 
Antimonit, fo on jentr nicht weiter difſeriret / 
ls nut. ín fo a fie das Schmeltzen ausge⸗ 
ſtanden / nicht auch wie jene eine Tinctur giebet; 
Alſo muß nur die Vitrificauon feine Schweffe | 
* dichten Theilgen / fo die Tinctur geben / befjer 
entbunden und auffgeſchloſſen haben’ unb in Ef- 
fectu ift Das Vitrum Antimonn eine fettere Sub- 
. "ftance; als das calcinirte Antimonium, um 

| ol⸗ 
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Liqvor abet ward zu einer Gallerte / oder ro⸗ 
then Extract, von Det Confiftence wie Honig 


M 


zviiii, ſchwer. So bann babe ben. Kolben ge» .. 
- Öffnet» unb diegeronnene Materie bey gat gelin» © 


ber Wärme, ohne Umrühren/ trocknen laffens 
fo bliebe eine trocfne Mafla ubrig/ Die aber mie 
fetticht ware / und zv£ am Gewichte gabe. —* 
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fo uma Dimmer; 





nome uc  CICUOSGAERUMDUSR 
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1 —* war roth⸗braun / ohne nur eines tbe 
- les oben auff batte fie fid) grün gefärber ; 


batte cinenfFarcfen und empfindlichen Ber 
rud fodem Eßig nahkame / undeinen fati» 


| [Lapi er bitterlichen 


. Nitri Antimonii herfomme 2.2 


- 
— 


Geſchmack. Hiervon babe ein Stuͤcklein auffs 


Feuer geworffen / ſo rauchete es / und verfloge / 


tie die Sulphura, meiſſentheils zu thun pflegen. 
Man fan nicht weniger an Dem / was anigo 
erzehlet worden, zweiffeln / ob aud) wohl unfere 
"Tin&urbon dem aller fulphuriftbten Theiledes 
i An llein der Sache 
gewiſſer zu werden / und wieder hinter die Wahr⸗ 
heit zu kommen / babe folgendes Experiment. 





vor nommen. Ich habe calcinirt Antimonium, 


"S 4» *9 e 


"m Lr N 
yi T 








"fo batber deftitfirfe Eßig keine Gem. 
etwas auffzulöfen. oes 
Man möchte aber wohl fragen / wie denn be 
‚deftilfirte Eßig den SulphurVitri Anrimonib tlt 
nefoiviren/ da man in der Chymie nichte 
niger ſiehet / als daß die acida den Sulp har th 
nes Mixti abſonderlich Aufflöfen ? Sera 
antwortete / daß der’ Cid fein pures acidür fen 
, feubern babe noch viel Spifitüefe und fdtéeff 
lichte Theile des “Weines Dey fich-welche ee Qe 
bunden und halb figiret fat; mie id) nady gt füge 
In Meinem Chymifthen Curſu werde beviefen 
"haben, Diefeparticulz fulphurez nun? wenk 
fie mit denen acidis conjungiret werden/ſtud [à 
hig genugzu rareficiren und ſolviren infonden 
beit ben Sulphur Vitri Zntimonii, welches dr 
putenacida nimmermebt'ausridten Pódffen, 
ESo habe nach der Vorſchrifft erticher ur : 
rum auchfehen tollen ob der deftiltirte ERiy 
‚wenn et mit etwas Spiritu Virrioli- acuiref? DM 
Lrincturam Vitri 4utimonii etwan leichter ex- - 
trahirete/ als fénften der defillirte Eßig alle 
nicht vermoͤchte? Sodann habeft Si/abriZ pubon. 
vifeeen Puri Antim.in Ecinen feinen Kolben getfatt 
iili. defilirecen (Pgiq unb 3).- Spirims- Ptr 
Darüber gegoffen’ die Mixtür in marmen Sant 
jur Digeftion geſetzet / alwo ich es 24: Tage'ha 
be jtehen laſſen e$ war aber Feine Tintur zu T8 
hen’ nichtsdeftö weniger ware doch die Mater 
auffgeſchloſſen /: Allermaſſen das Vitrum fo. 
auff dem Boden nieder gefallen / oben id^ 
wei 

























| bes Aptimoni, ^ 383 
weiß erfchiene, Dannenhero war ber Spiritus 
Vitrioli allbier et ein&ige Urheber bie extracti- 





onem Tin&turz eher gu verhindern, als zubefüre = 


dern. Die Urfache deffen halte ich zu ſeyn / meil 
etbon denen fulphurifhen. Theilgen des Ehigs 
gar vielfigire, und zuruͤcke halte / alfo/ daß fie 
"mit ín bem Stande fett / fid) abfonderlich au 

dem Sulphur Vitri Antimonii anzuhengen? wie 
e$ wohl zu bem extendiren und folviren 7 Die 


Noth erfoderte. Sch komme aber wieder zu der 


'Tinétura Vitri Antimonii, fo mit deftillirten 
€ fig extrahiret werden/ wie ich fole in einer 
trocknen Malla zuvor zuruͤcke gelaffen babe, 


Diefe Matfam habe zeritoffen / unb in einem | 


Kolben gethan / Zv. Spiritus vini báratiff gegofe 
fen/eínen andern Kolben verkehrt darauff gethan / 
bie ("efáffe gegen einander wohl verwahret / und 
bie Materie bey gelinder Wärme 2. Sage lang 
citculiren laſſen; &orefolvirte fid) Die gange 
Maffa in dem Spiritu Vini auff und ward ein 
trüber rother Ligver.  Diefer als ev fid» ge» 
ſetzet ward oben auff belle/ weil der dicke Theil 
nach und nach zu Hoden faricfe, Ich fahe aber 
mit Erftaunen, daß der belleZiqver grüne was 
re / weldden ich doch filtriret/ und abfonberlíd) 

auffgehoben babe. Kr batte einen gar ange⸗ 
nehmen Geruch / worbey aber bod) Der Geruch 


des Spiritus Vini przdominirete, — ein Ges 


ſchmack war ſcharff nnd gan& dune Die⸗ 
ſe ſeine Natur / Geruch und Geſchmack waren 
mir Kennzeichen genug. Dieſe Tinctur vor 


ein 
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384 Von den 


ein fpecificum corroborans partium nobili 
[ Stärcfung der noͤthigſten Theile] ferner/ d 
fie, den Circulum .Sangvinis befórbere / un 
"T tansfpirationem Humorum erwecke / weñ mar 
babon gt. xi, bif xv.pro dofi einnehmen làffet, 

‚Der unten. geblicbene/ / trůbe und. dick 
 Liqvar,. ift von einer. rotben und ins gelb: 

ſchielende Farbe / und färbet die Hände, wi 
. Derordinaire Sulphur Antifnonii ; Der Ge 
tud) gleichet gang dem grünen Liqvori, ber Ge 
ſchmack aber iſt etwas fAuerer und empfindlicher, 
Diefesift eine vericable rothe TindturaV ri: 


"^ 4 
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tt. Calcinationibus 











soni; Bafilius Valentinus fiennet fie ein Alexi | 


zerium Antimoniale. Sie erwecket weder einig: 


fie nod zu.einer dickeren Confiftence reduciren/ 
und alfoin Eleinerer dofi geben, Will man ih 
aud) etwan die widrige Saͤuere benebmen baf 
ſie nicht dev Bruſt ſchaͤdlich ſey fo barff man 
‚nur wieder zu einer Maſſam madenzund in g ehoͤ⸗ 
xiger.qvanüté. eine Materiam Alcalinam zuſe 


en; als etwan zu einen ſubtilen Pulver geflofa- 


fene Krebs⸗Augen / oder calcinirt Hirſch «Dorn. 
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Eine andere Einctura Vitri An- 
| | .  timonii, | | 


E ch habe Zi. Vitri Antimonii one Zuſatz 
gemacht / und gar wohl pulveriſiret / in ei⸗ 
nem Kolben getban / 2. Singer hoch Spiritum 


Veneris darauff gegoflen Die Materie 2. Tage 


long in warme Digeftion geftellet / fo gabe es 


eine gelb.braune Tinciu. Ich bin mit dieſer 


Digeftion weiter fortgefahren / nod) 2. Tage 
lang / ſo ward Die Tincturrotb, Diefe Dige- 


ftion habe wieder viel Tagecontinuiret/esmwoß 


. faber bie Tinctur ſich nicht weiter an. Der Far⸗ 


be erhöhen. Dannenhero fiebet man/ vermöge 
Diefes,daß bie gegenwärtige Tinctur (ange noch 


nicht ſo viel eit bedarff / a(8 ble voriges und al⸗ 


ſo muß bod) die ſulphuriſche Art des Kupffers / 
ſo in dem Spiritu Veneris iſt / dem Eßig alſo 
difponiren/daßer den ſulphuriſchen Theil Vitri 
4otimonii, viel leichter extrahiten Fan... Die 


— 


Tinctur babe filtriret / und an ſolcher gar einen 


kuͤpfferigen Geruch unb ſuͤßlichen Geſchmack / ſo 
ein wenig herbe ſchmeckete / angemercket. Hier⸗ 
von babe.gr.xir. in einem halben. Glaße Retoni- 
en Bafler nebr en [affen/ fomad)te «sin etwas 
einen Gel, melden id) mehr bem Spiritu Vene- 
ris, al8 Vitro Antimonii 3uftbreibe ;. Ich halte 
Diefe Medicin vor gar juträglid) in Epilepfia. 
-. Mit. einem: Theile bíefer Tinctur habe ein 


wenig Oleum Tartari per deliqv. verfeget/alfos 


bald verginge. die rothe Couleur, und reprzfen- 
Bb tire⸗ 


ss don denen Calcitiationibus — 
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-tirete ſich gant grünlicht. Alſoboſd änder 
fich der füffe Geſchmack / und bliebe gang berbe 





— 'graues (alg. | i T. 
Nachdem die Tin&ur, toie gedacht 7 filtritet 
worden / habe ich auff Die Remanenz, fo auf Dem 
. $Boben des Gefäßes zurücfe blieben / zum, are 
dern mabl Spiritum Veneris 2. Finger fod) 
Auffgegeffen / und auff vorige Weiſe digeriren 
laſſen / fo bekam ich die andere Tin&ur, welche as 


und bitterlichyund przcipitirete fíd) auch etwas 


ber viel ſchwaͤcher ware, als die Erfte. Solche 


babe wieder filtriret/ und das Refiduum über 
Seuer tool trocknen lafjen,fo ward es gang weiß, 
‚licht grau/ und woge getrocfnet, ZVil. gr. xxx, 
Solcher Seftalt hatte das Virrum Antim, durch 
diefes infundiren gr.xrır. Abzug gelitten, web 
cher vermuthlich am Sulphurifchen Theile / ſo mit 
indie Tin&ur gegangen / ſich zugetragen hat. Die 
zuruͤck gebliebene Materie habe in einen Schmeltz⸗ 
Ziegel beym Feuer vitrificiret / und alfo nod) Svr. 
3iif. Vitri Antim. uͤberkommen / welches gang 
ſchoͤn und von feiner vorigen Geſtalt / ehe 
es noch zur Tinctur genommen ward / in gering⸗ 


ften nicht unterſchieden ware. So waren nun- 


ber Materie in der vitrihication: duch ned) gr. 


xrır, abgangen. Diefes Virrum habe pülve- - 


rifiret/unb oon neuen mit Spiritu Venerisinfun« 


ditet; in warme Digeftion geſetzet / fo gabe es bin» 


‚hen 4. Tagen eine rothe / und der Erſten 
gant gleiche Tintur._ Ich babe fie abgoſſen 
und Die Remanenz, fó gantz T 

— oen ^ — ode 
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trocknen laſſen / fo hatte fie Danach noch zwi, 
am Gewichte / und waren ihr bey Der Tinctür 
3i. abgangen. Ich habe die Materie in ein Vis 


[3 


— 





trum geſchmoltzen und Dadurch ein rothes 


und viel ſchöner Vitrum Antimonii exziehletz 
als es etwan erſtlich vor allen dieſen Arbeiten 


ſeyn mochte. Am Gewichte batte es 3v, ju/f, und 


waren ibm Durchs Scuer Sit. abgangen.Gs ift die⸗ 


fes «ben ſo wohl ein Vomitorium, als wenn eg 


rod) zu feiner Tin&tur wire gebrauchet worden. 
Ich hatte es aud) ferner, Tin&ur zu extrahi- 
ren; anwenden Fonuen fo der vorigen gegleichers 


wenn ich auff vorige Art procediret bátte/ja ich 
"batte auch alle meine Tin&turas in formam fic- 


cam, ober eine Maffam reduciren Eönnen / wie 


ich bey ber vorigen Arbeit zu tbun pfleate/ dieſem 
nad) bie Maffam in Spirita: Vini folviren und 
circuliren3u laſſen; allein ich hätte nichts anderg 
‚dadurch geſchaffet / als daß id) eine Arbeit, pie 


ohne Dem ſchon allzu [ang/ noch mehr prolongi« 
ret und verdruͤßlich gemacher hätte, SE 

. Die Tinétura Vitri Antimonii, ſo mit Spiri« 
tu eneris extrahiret/ differiret von (ener; fo mit 
deftillirten Eßig gemacht/ nicht weiter, als daß 


gegenwãrtige penetranter und viel flüchtiger iff, 


Cine andere Tin&ura Vitri An- 
| timonii, | 
Gil demnach die Tin&turz Yitri Antimos 


: niimif acidis ynd Sulphareis Liquoribus 
b 2 | fint 


- Lo 


jut 
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find extrahiret worden / ſo habe foldhes aud) mit 
alcalinisund Sulphureis verfudyen tollet, — 
gch habe Zijy Fitri Antimonii fine additione. 
ſchmeltzet / unb gar klein geftoffen/ ín einem Kol⸗ 
ben gethan / 4. Finger bod) Oleum Tartari per 
deligsium Darüber gegoſſen / tie Mixtur r4; Ta⸗ 
ge lang in warme Digeftion geftellet / und ſol⸗ 
‚ches 3. oder 4. Stunden in dem Kolben auffko⸗ 
chen laſſen / babe aber feine Tin&ur mercken ton» 
“nen. ch babe alles zufammen in ein Becken 
ausgefchüttet / und die Feuchtigkeit über b 
Feuer abrauchen faffen / fo bliebe eine aſcher⸗ 
graue faleigte Materie uͤbrig / zvj. ſchwer / wel⸗ 
che id) geſchmeltzet mit 3. Singer Hoch Spirim 













Fini 2. Tage lang ineinem Circulir - Gefaͤße in 


warme Digeftion geſetzet. Darnach habe in 


etwas bas euer geſtärcket / damit e$ 1, Cotum» — 


be lang auffkoche fo bekam ber Ziguor eines 


tbe Sarbe / fo ins Orange gelbe febieletes 


Es mar on einen gar angenehmen, Doch ſtarcken 
Geruch, und anfallenden Gefd)mad 7 fe nicht 
Allein vom Spiritu Vini, fondern auch bom Sale 
"Tartari herfame: Allermaffen nicht unbeFanty 
dag der Spiritus Vini, ber fo fubril ift/ allezeit ei⸗ 
nen leichten Theil Salis Tartari auflofe. Mugen 

ſcheinlich kommet diefe Tin&ur von bem Sul. 
phure Vitri Antimonii; weld)en erfilic) das Sal 
"Tartari auffaeftbloffen / und der Spiritus Vini 
endlich folviret bat, | Debet man fie etwan bif 








€. Monat auff/ foentacbet ihr eines Theilsdie — 


rothe Farbe / unb wird gane gelblicht, Ich ic» 


2 
ES 
s 
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| feyn; denn wenn man willaus.dem Sale Tarta- - 
ri eine Tin&ur extrahiten/ erfordert deflen Cal-, 


C 2. 
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in 2. Loͤffeln Waſſer gr. xir Davon eingenommen, 








und empfunden / Dag fie ein Stomachicum und. 


confortans ſey. 3d) balte fie aud) vor ein,Spe- 


cificum in Melancholia, die Spiritus auffzuwe⸗ 


(en / und zur "Beförderung Der Tranfpiration. 
Endlich fo wolte ich fie fügt, Der. vorigen fo. mit, 
dektillirten Eßig extrahiret / vorziehen, alldie⸗ 
weil in Diefer der Sulphur Antimonii viel hoͤher 


exaltiret/ und confequenter ineinen, beſſern mos. 


tu und Bewegung fic) befindet. Vielleicht wird 
man mir einwenden bíefe Tin&ur gebe aus dene: 


Sale Tartari, und e$ babe Vitrum Antimoniiibt. - 
nicht bas geringftemitgerheilet : Allein /es ſchei⸗ 


net biefer Einwurff der Warheit nicbt ahnlich zu 


cination weit mehr Zeit/ al8 wie etwan bey dies 
fer unſerer Arbeit angewendet worden. 


Ich habe von dieſer Tin&ur Vitri Äntimon, | 


gléidy Theile mit jener / fo mit deftilirten Ebig 
extrahiret / verſetzet / ſo hat ſich die Mixtur ein 


wenig getruͤbet / und die Farben verbrochen. Sol⸗ 


ches kommt augenſcheinlich daher / weil das aci- 
dum des Eßigs / das in Der legten Tinctur be 
findliche Sal Tatari auffgeſchloſſen hat: Denn 


das acidum und alcali, wenn fie eines Theils mit 
einander gebrochen ſind / unb eines mit Dem an». 
bern vereiniget worden / ſo koͤnnen fid) Die ſul⸗ 


m particulz nicht mehr. extendiren/ o» 


er / wie fie vorhin waren beftehen, und find mit. 


einander verbunden’ alfo daß fie nicht weiter in 
$5b 3 der 


l 


gemocht / gleiche Theile zuſammen gefeset/ b y 
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der Difpofition, wie zuvor zu agiren/ angetroffen 
werden. yet Geruch Diefer Mixttar vergleiche 


- Sich gar febre mit dem Geruche des WB affers/ fo 


man aus dem Honig defülliret / und der Ge⸗ 
rom xt ift füfe und adftringirerib. 4 E 

Ich babe von der, Tin&ura mit, Spiritu Vi- 
ni unb Sale Tartari extrahiret/ wovon ibt € je 
ſaget / und von der andern mit Spirica Venetis 




















ben fid) aber bie Couleuren in gar nichts gean 
Dert/der Serud) und Gefdymad aber ward fa 
Det erftern Mixtür gleich aufferdaß fie noch p b 
netranter waren / und eine impreffion vom $ AU) , 
fet behalten hatten. 9Inie&o fraget fic, tt 
um fid denn Diefe legtere Mixtur nicht ft 
bet; und feine Farbe verändert’ / wie eiwan 5a 
vorige gethan batte; alfermaffen Der Spine 

Veneris von bem deflillirten eia fid) nicbtt wei 
ters als in Anfehen berImpreffion Des Kupffer⸗ 
ſo darbey anzutreffen’ diftinguiret ? yd) giau 
ber es komme daher / weil die particulze acida ) es 
Eßigs fo fi in dem Spiritu Veneris befinden, 
in denen fülphurifchen particulis des Kupf En 

auff folde Art gebunden unb verreicfett: Riu 
bof fie ferner nichtmehr in dem Stande bleib 4 
bas tteine Theil Salis Tartari, fo in ber mit spi- 
ritü Vini extrahirten Tin&ur enthalten / At 
greiffen/ und darinne zu agiren. Da nun, i A 
acidum und alcali nicht mehr in motu iff z.toel 
ches borb zur extraction unterfähieblicher "Pin n 
&uien als bas noͤthigſte erfordert wird Ann: 


"d 
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fid) and) Feine Veränderung zutragen. Aus 
Diefer Raifon iff auch dieſe [eGtere Mixtur am: 
Geruch unb Geſchmack vielpenetranter, als bie. 


„Erftere ; Denn weil bie Salıa dadurch nicht ge⸗ 


ſchwaͤchet worden / fo haben fie aud) durch ihre 
modification die Sinnligkeit zu rühren, uͤbrig 
behalten. : * : j 
Die alcalinifehen Liquores, als dag Oleum 
Tartari,und Spiritus volatilis Salis Ammoniaci, 
baben in unfer: letzteren Tin&tur nichts fonderlis 
ches effe&tuiret: Die fauern Liquores, als Der: 
Spiritus Vitrioli, Nitri und Salis haben Darbey 
ebullitionem, und coagularionem caufiret/ und 
baburd) ihre gantze Couleur berbrodyen ; Die 
Solutio füblimati corrofivi fat fie truͤbe gemacht / 
und einen rothen Pracipitat qu Boden gefállet/ 
welcher / da er edulcoriret unb abgetrocknet / wohl 
etlichen andern præparationibus Mercurii in 
veneriſchen Kranckheiten vorzuziehen iſt / Urſa⸗ 
che / weil die Tinctura Antimonii bey derglei⸗ 


chen Gelegenheit ein anſehnlich Mittel iſ. Der 


f 
N 
í 


über biefem rothen Przcipitat ftebenbe Liquor. — 
war belle und klar / bod) gelblicht. Endlich ſo 
kommt die Farbe dieſes Pracipitati nicht nur von 
der Tinctura Vitri Antimonii, ſondern auch von 
dem Sale Tartari, ſo darbey iſt. Denn wir ſe⸗ 
hen / daß bas Sal Tartari, wenn es indie Soluti- 
onem Sublimati geſchuͤttet wird / einen rothen 

Przglipitat giebet. Die Tincturæ Tornz folis 

bat unſere Tincturã Vitri Antim. gar nicht ver⸗ 
aͤndert; Die Solutio Vitrioli hat ſie braun / und 

tg os 304 ins 
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ins ſchwarte fpielende gemacht: Ich komme a» 
ber wieder auff Die Extra&tionem Vitri Antimo- 


nib * rd OMEN, LAE (cJ VUE HMM, 
Auff die in dem Kolben: surück'geblies 


beue Materie habe neuen Siritum Vini geo. 
goſſen A nachdem die: Filtration den Tinctur, 


wovon ic) gehandelt Habe vollendet war, und 
lieſſe die Mixtur wie zuvor imDigeftion fteben/ 
ſo bekam ich eine andere / und faſt wie Die erfte co: 
jorirete Tinctur, welche ich ſiltriret / unb darnach 
im Sande ungefaͤhr ben dritten Theil abſtrahi- 
vet habe. Dieſes iſt ein wuͤrcklicher Spiritus 
Vini Tartariſatus geweſen. Die in dem Kol⸗ 
ben uͤbrig bliebene Tinctur, ift von Stund an 
fo roth und Dickes als bie erſte / vorden. 


"Aysder Remanenz, ſo ín Dem Kolben gebliee 


Benshätte ich wieder Tinctur extrahiren koͤnnen / 
wenn ich das infundiren und digeriren / mit neu⸗ 


en Spiritu Vini wiederhohlet hätte Allein es 


wuͤrde dieſe extraction ſehr blaß und etwas 
ſchwaͤcher ſeyn heraus gekommen / und alſo habe 
biefe8 Refiduum viel lieber gu andern Experie 


rnenten mir vorbehalten. 


Dannenhero habe Die Materie ungefähr 


Stunde in gemeinem Waſſer kochen laſſen / bert 
Liquotem filtriret / fo ward er gantz belle und 
gelblicht. Ich habe Eßig darein gegoſſen / als⸗ 
Bald ward die Mixtur truͤbe / unb batte keinen an⸗ 
dern Geruch / als ber Eßig. Es fiel ein apbu- 

iſcher Pracipitat zu Boden / welcher grati fabe) 
und ins weiße ſpielete. Dieſen habe lepa⸗ 
3 | bns | | riret/ 
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tiret/edulcoriret/ und trocknen laſſen / welcher ale 
er trocken / gr.xx. ſchwer ware. Gr legete ſich 
auff der Zungen an / hatte aber keinen empfind⸗ 
lichenGefchmack. Hiervon babe gr. vĩ internẽ 
nehmen laſſen / es cauſirete aber nur ein wenig 





el. 
Die nach ber vorigen Filtration überbliebene 
Materie / habe gar wohl abtrocknen laſſen / ſie hat⸗ 
te darnauch noch 5i.5vii. am Gewichte / und ware 
von Farbe aſchegrau. Es wat ber aller⸗ 
fixeſte und Terreſtriſche Theil Vitri Antim. mit 
etwas Sale Tartari imprægniret / denn / fo^ gut es 
auch imer ausgeſuͤſſet ware / ſo halte es doch noch 
einen Theil die ſes Saltzes gang feft bep ſich behal⸗ 
ten. Solches habe in einen Schmeltz⸗Tiegel 
bey groſſen Feuer geſchmeltzet / und einen lange 
Zeit / als ob es ein Zitrum werden ſolte / darin⸗⸗ 
ne ſtehen laſſen / darnach babe es auff einen Mar- 


mor ausgegoſſen / ſo hatte ich eine halb virifeire- 


te Materie / von einer gelblichten Farbe / 
Zaiß. ſchwer / woben ſich noch 311. Regul. Anti- 
monit fanden. Einen: Theil dieſer geblichten 
Materie habe gar ſubtil pulverifiret/unb mit 
Spiritu Vini inDigeftion gefeßet/ zu ſehen / ob eg 
uicht etwan eine Tinctür gebe/ es iſt aber nicht 
das geringfte zumercken getoefen. | 
Nach der extraction ber Liqviden - Tinctu- 

ren aus dem Vitro Anıimonii, habe ferner bet» 
fucbet/folcbe auch fub forma ficca, trecfne Tin- 
éturen) vermittelft. des Salmiacs zu extrahiren. 

Ich habe Zü, Virrs Antim pulverifivet t mit eben 


* / 
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LEERE ems 
fo viel Sale Ammonic. tetfe&et/bieMixtur in einen 
irrdenen Kolben getban/mit einem HelmundReci- 
pienten. verfehen / und. nachdem die Fugen wohl 
verlutitet/babe ich Darunter erfil. pergradus,und 
zuletzt ftarct Feuer gegebẽ / hiß Das das Gefaͤße ut 
ten am Boden gluͤhete. Anfaͤnglichund bey gelin⸗ 
ben Feuer ainge'zi£. Spiritus volatilis Salis Am- 
moniaci, wie der gemeine / hieruͤber. Endlich 
bey bem zten Grade der Hitze iublimireten ſich o 
benin Helm viel FHores ba Denn die erſten weiß / 
die folgenden aber roch waren. Ich bin 
mit dem Feuer fortgefahren / biß ſich nichts mehr 
in bie Höhe heben wollte / ſe dann habe die vafa 
abkuͤhlen taſſeñ / und alle Florer heraus genom̃en/ 
diefe waren iii. ii. ſchwer. In dieſer Form 
hätte ich fie auch wohl auffheben koͤnnen/ denn fie 
ſind ein fudoriferum, wenn man fie zu gr. viii, 
oderx.adhibiret/ und babe nicht erfahren / bag 
fie etwan vomitus extrahitet hätten... Ich habe 
davon wohl täglich.2. mahl in einer Krandka 
heitnchmenlaffen, wo ich die Tranfpirationem 
zu befoͤrdern / noͤthig befande. Die roͤthlichten 
Flores nenne id) Tincturam ficcamVitri Antimonii. 
Unten indem Kolben fandeichnur zin eines 
leichten grauen und etwas falgigten pul» 
vers. G6 ware bas fchwerfte Theil Puri 
Antimonii mit einwenig firen Sale Ammeniaco 
Vitri Antimonii genommen hatte fo müffen fid) 
wohl um wenigften 31%. Florum mit denen’ fa 
aus bem Salmiac kamen / füblimiret-haben. 
Ich babe Die Flores Vitri Antim, ton ri 
| \ O- 
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— Salis Ammoniaci ge gerne. fepariren toole . 
len/ und ſolches durch offtmahliges Ausſuͤſſen 
verſuchet; Ich habe alle dieſe Flores zuſamen 
mit warmen Waſſer edulcoriret, bif bas Waſ⸗e⸗ 
fer gan ungefchmack Davon gienge / und bat». 
nad) abgetrocknet; Es bat fid) aber von Stund 
die roͤthlichte Farbe alfo verlohren / daß weiter 
ichts mehr zu ſpuͤhren / ſondern die Materie be⸗ 
am eine graue Sardi . Sie ift von einer groben; 





— — — 


P Ich bin armit aud p" mu gr: xit, t2. 
each fo caufireten fie etwas &ckel / welchen 
 Qber bod) Fein Vomitus begleitete, wohl aber 
ge der Krancke an zu ſchwitzen. 
ESs iſt merckwuͤrdig / daß bie erſten — — 
d Giusfüffung der Florum gat empfindlid) fau» 
er waren / unb mit denen alcalibus aat febre efe 
fervefciteten, diefes perfvadireg mid) / zu glau⸗ ^ 
ben / das Alcali Salis Ammoniaci, fep wegen be8 | 
Anfangs überaangenen Spiritus febr. gefchwärs | 
het und'verringert worden’ und andern Theils [| 
haben auch folches bie Flores abforbiret... Und 
dieſes ift augenfcheinlich ber Ic&te Umſtand / wel⸗ 
cher den Motum vomitorium bey denen Flori- 
' bus Vitri Antim. ‚verhindert, Denn wir ers 
fahren zum oͤfftern Daßein Sal Alcali die vim 
neticam Antimonii verbreche und deftruire, 
2e nun bas salir s Sal volatile Salis4m- 
mo:— 


| 
| 
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moniaci Das prin: principium vomitoriumit unf 
Floribus Vitri Antim. auffbátt und deftruiret/ 
‚fo giebet esibnen aud) ein ander prinapium 
a&ivum. Denn es madet ſolche od! ge · 
tranter, und ſetzet ſie in einen ſolchen Sta 
Tranfpirationem humórum gu befoͤrdern. 
Aus diefer erzehleten Arbeit erbelle — 
aus bem Vitro Antim. eben wohl eine Art von 
einer trocknen Tin&ur, fo ín ber Medicin E 
undienlidy extrahiren fónne. Allein hätte vom 
gerne toiffen mögen ob dieſe Arbeit nicht 
befjer oder leichter mit Denen FloribusSalısAm 
" moniaciín Eleiner qvantite,als mit —— 
moniaco in fubftantia angínae. ^ ^ 
Ich babe zu bem Ende von Ziiit. Pieri Anim, ^ 
und Zu. Flor, Sal, Ammon, eine Mixtur zufams 
men gefeßet/ und wie zuvor fublimiret/ fo befam 
ich zi. übergeftiegenen Spiriturvolat, Sal, Ammon, 
unb Zi. Flor. fo an etlichen Seiten rótblidt/ 
an denen andern aber gelblicht waren ; U⸗ 
berhaupt aber waren fie Doch nicht fo vol "von 
Tin&ur,al$ die vorigen. Und folcher geftalt 
bleibet dieerftere Arbeit bod) die befte. Die 
Haupt: Urfache deſſen / halte ich zu feyn bof bit 
Flores Salis Ammon. in einer viel geſchwin 
Difpofition fteben/ fid) zu füblimiren 7 als 
Sal Ammoniacum in fubftantia. Und alfo | 
ben fie auchzu wenig Zeit/fich mit denen Sul- 
phurifchen particulis Vitri Antimonii fd 
zu verbinden, baf fie felbige rarehiciren und - 
nach genüge extendiren fönnen; Dennoch o 
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fie nod genug. gethan / alldieweil / ba ichnur 3, 
. Flor. Salis Ammon. Darzu genommen. batte / 
id) dennoch erfahren, daß fíd) in bem Helm Zins. 
Flor. fublimiret hatten, wie ich zuvor gedacht. 

. Diefe Flores habe fehr wohl edulcoriret/und trock⸗ 
‚nen laſſen fo warden fieweißlicht grau / und 
„hatten. mit obigen einerley qvalitates, . ©“. . 
Untenin demKolben lage ein graues ſchwe⸗ 
res uno etwas falgigtes Pulver / dieſes habe 
mit voriger Remanenz milcivet/ unb alleszufame 
men / das Saltz dauon zubringen / mit (eif edul- 
.coritet; und nachdem die Materie abgetrocknet / 
habe ich ſelbige in einen Schmeltz⸗Tiegel / durch 
bem Fluß in ein Glaß gebracht / welches Zi. 3v. - 
am Gewichte hatte und ein graues Parum anti- 
monii ſo gar wenig durchſichtig / und in feiner 
Operation, vomitus ji erwecken / viel ſchwaͤcher 
war, als zuvor / ehe ichs nod) zu Diefer 2lrbeit ge^ 
brauchet hatte. | | 
Endlich fo batte ich Zvj. Vitri Antim. zu biefen 
beyden proceffen verbrauchet / babero -müffen 
ungefebr ziii, 3iii. fub forma florum davon ab» 
gangenfeyn. Wienun diefe fores als ber vein» 
ſte und efemiale Theil bes Vieri anzufehen finds 
unb der Reſt Davon vor einterreftrifches CiDefen 
fan gehalten werden 5. alfa fan man wohl für _ 
gen, das Vitrum/fo davon übergeblieben, fep tief 
terreftrifchersalsetwandas gemeine. Derohals 
ben ift esauch nicht mehr fo fehön und durchſich⸗ 
tig / ja hat aud) Feine fo ftarcfevim emeticam bey 
ſich / und folches nicht nur ans Urfache — 
Y fie 
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ein, fonbern aud); weil es mit etwas 'Sale 
fixo Ammoniaco , fo gang, fefte Darbey geblies 
 ben/impragniret ift; wodurd) die fulphürifchen 
‚und fauern perticulz, welche nod) varbét zu fin⸗ 


den: guten Theils figiret und unbeweglich finbgt» — 


umacbet worden 5 Alſo haben fie auch nicht mehr 
fo viel Gewalt/ als fie fonftsin ihren activo: priß- 
: — ibren motum auszufuͤhren. es 


Cap. Il 


Calcinatio Antimonii crudi, damif 
man daraus eine Tin&ur —— 
extrahiren fau, | « 


1 Shhabe Züij: Salis. Tartari unb ii. in. 
| «rud, beydes pulvetifiret, zuſammen geſe⸗ 
‚Bet, und mit einander in einem Schmelg-Tiegel 
in Feuer flieffen laffen; Es ift alſobald gefloſſen / 
und hat ſich mit einander vereiniget/ unter vielen 


Rauch / fo wie ein Schweffel roche. Ach babe 
den Tiegel zugedecket / unb Die Uixtur alſo in der 


Digeſtion des Fruers mit einander im Fluffe; 
Stunde lang fteben la — So dann habe die 
Materie auff einen Marmor ausgegoſſen / und 


verkuͤhlen laſſen. Ich fande allda einen ſcho⸗ 


mer uno febre reinen Regulum 5ij. ſchwer / fo in 

‚einer gelben; harten / zerbrechlichen / und gar Leid 
te näffenden Materie eingetoicfelt war / und bie 
"Singer fárbete/ von einem gär widrigen Geruch 


und iat charffen Enno, 7 M tué 5E 
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am Öeroschte. . Die ganfe Mixtur bat -alfoin 
der Calcination 2x, am Sewichte Abgang erlit« - 


ten. À J, 
Die gelbe Materie babe geftoffen, ineinem 
Kolben gerhan, 4. Finger hoch Spiritum Vim: 

berauff gegoffen, ben Halß oes Gefaͤſſes mit eis 
* nem andern verkehrten Kolben bedecket / und nach⸗ 
bem Die Sugen wohl verlutiret/ die Materie bey 
‚gar gelinder Waͤrme in Digeftion gefeget. Bin⸗ 
‚nen 2. Stunden bat der Spiritus Fini fid) totb ste 
färben angefangen, unb bie Tin&tur allewege 
em Sarbe jugenommen/alfo/taf bep Verlauf. 
12, Cotunben/fie audyfo roth ward / als ein Wein/ 
oder fo intense roth / als es wohl möglich ſchiene. 
Solches babe filtriret / auff das Refiduum wies 
bet Spiritum vini gegoffen / unb mit Digeriren/ 
oie zuvor procediret; auc) eine fo ſchoͤne totbe 
"Tinctur. wie etroan die erfte, überfommen. Dies - 
fesufammen gefeuten. Tivwen hatten Zxvj. 
am Gewichte. Ich habe abermahls neuen spi- 
/ ritum Vini auff Die Remanenz gegoffen/ fo gabe 
es eine roͤthlichte Tin&ur, folches 2Iboieffen; fil- 
triren/ neuen Spiritum Vini auffjugieffen, habe - 
continuirtt/ biß fid) nichts mehr färben woite. 
Und ſo dann babe allebiefe ſchwache Tin&tu«-. 
zen jufammen in ein glaͤſern Deſtillatorium ges 
than / und bep Bleinen Feuer ben Spiritum Vini 
abftrahiret, biß ber. Liqvor, fo zuruͤcke bliebe, fo 
roth erfchieneralsdie erften Tin&turen u. bebielte 
noch Ziiiß am Gewichte. Diefehabe mit denen 
andern zufammen gegoffen/ und alfo von Sij. 


* 
| d wn 
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 Antim. und Zi, Sal Tart. Zxrx/ ſchoͤn 
Tin&ur uͤberkommen. 

Es iſt eigentlich dieſe Tuctur bet Sulphur Ans 
timonii, welcher durchs Sal Tattari zu erſt rarefi- 
— eiret/unb darnach durch den Spiritum Vini fol- 
viretmporben. Man kan hieraus leichtlich be» 
greifen; Daß bas Sal Tartari, iwie bie anderm 


Salia alcaligzingleichen Den Sulphur. Antimonit 


aufffchlieffe und folvire; al$ wie er etwan bey 


dem Sulphuri vulgi fo einerley Natur bat/ zu 


thunpfleget. Den Spiritum Vini anlangende > 


fo ifter ein ſulphuriſches Menftruum, welches 
den Sulphur "^ntimonii jufolviren gar geſchickt 
iſt / wenn er / verſtehe / zuvor Durch. ein alcalini⸗ 


fies sal auffgeſchloſſen / und exaltiret worden / 
nur daß er bas rohe Antimonium fo ſubtil eß 


auch immer geſtoſſen ſey / nicht extrahiren kan⸗ 

Cs iſt glaubwuͤrdig / daß das Sal Tartari ihm 
allhier einen leichten Theil der Tinctur mittheile 
weil man denn aud) nur aus dem calcinirten Sas 
le Tartari eine rothe Tin&ur extrahiren fan. 
Doch abet fan man nicht gleich babin fallen/al$ 
ob dieſe gant totbe "Fin&ur, fodev gegenwaͤrti⸗ 
ger Arbeit erſcheinet / von dieſem Sale Tartari al⸗ 
lein herflieſſe / als welches zu glauben, viele Ur⸗ 
ſachen verhindern. Erſtlich weil das Sal 
"Tartari, wenn maneine fo bod) rothe Tin&tut, 
als wie diefe,darausextrakiren till, viel laͤnger / 
als ben dieſer Arbeit / muß calciniret werden Zum 
andern : weilunfere Tinctura Antimonii dem 
Seruch unb Geſchmack nad) vemSulphurepar- 
"i tiCle 






— 


 pritten :: | | 
feiner Couleurviellänger haͤlt / als jene aus bem 








piret/[obíe Tin&ura Tartari nicht bat. Zum 
n; teil bie Tin&tura Antimoni in 





Sale Tartari. Zum vierdten : weil die Tin- 


€tura Antimonii, wenn fie in einer allzu hohen 


Dofi genommen wird, manchmahl Ekel erwe⸗ 
ket / wie in dem folgenden foll Meldung geſche⸗ 
ben/ welches aber an der. Tai&tura Tartari 
niemable zu mercken. | 


fteben laſſen darnach. babe die beyderley Mate⸗ 
rien in 2, abfonderlichen Kolben mit Spiritu vini 


infündiret ftehentaffen ; Die Mixtura Antimo- 
niiundSalis Tartari gab eine ſchoͤne rothe Tin- 
&ur 5; Das calcinirte Sal Tartari aber re- 


præſentirete nur eine röthliche Tinetur. Dies 


fe8 giebet BR uino) bof unfere Tin&ur 


nicht a d artarı herkomme. Allein 
- befíebe Die folgenden Experimenta. : 


Ich baheziij, voti eben diefer Tindlura Anti 
monii und Ziiij.- von bet TizZura Tartari in 2.0bs 
fonderlichen glafernen Alembicis bey gar gelinder 


Wärme iedes allein deftilliren offen ; Es 
giengeton jeber ber we Spiritus Vini herüber/ 
E C 


bat» 
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hatte einen angenehmen Geruch / unb mare 
bengpiritui Vinitartarifato;gat gleich. Die 
Tinétura Antimonii, um. fo viel fie an ber 
qvantite abnahme / um fo viel warde ſie ſtaͤrcker / 
oder an der Farbe hoͤher; Da hingegen die 
Tinctura Falis Tartari an der Farbe abnahme / 
ſo viel / als ihr am Gewichte von bem Menſtruo 
abftrahiret ward. Auff ſolche Art bin ich mit 
deftilliren fortgefahren / biß nur nod) ein Klein 
wenigdes Liqvorisin Kolben zuruͤcke bliebe, 
Bey ber Tin&ura Antimonii habe wahrge⸗ 
nommen / baf fi) barinnen ein braus oder 
ſchwaͤrtzlicht Debl fepariret hatte und Det iv 
brige Liqvor befam eine gelblichte Farbe. Ich 
habe alles unter einander geſchuͤttelt / und bey ge 
linder Waͤrme evaporiren laffen;bif nichts wei⸗ 
ter als noch ein Oleum uͤbrig bliebe. Als ichs 
gewogen / hatte es gr. xxxviii. am Gewichte. £s 
ift dicke / oder in der Confflence voie eine But⸗ 
terıvon Farbe ſchwartz / am Geruch ange 
nehm / faſt wie bie Ziqvide unb belle Tinctur, 
vom Geſchmock aber ſcharff. A 
Bon der Tinétura Salis Tarcari aber fepari- 
rete fid) nichtdasgerinafte ; Ich lieſſe alles abs 
rauchen, foblieben nur nod) gr.v, ober y), eines 
gelblichten Saltzes übrig/fo fid) an ben Gite 

und Boden des Gefaͤſſes angeleger batte. — 
Die Tinétura Antimonii hatte, wiedie Tin- 
&ura Salis Tartarieinen fpiritucusen und ange 
nehmen Geruch, auffers baf fie etwas nad) dem 
Sulphure Antimonii rodje/u. biefes fpübret man 
Ä am 
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am aller meiſten / weñ fieetft neu gemacher iſt / oder 
weil man ſie aus vem Kolben nimmet / unb auffe - 
heben will» / Ihr Geſchmack ift ſaltzicht / ſcharff 
und penetrant, welches vornehmlich von dem vo- 
latiliſirten / und durch bem von Spiritu Vini auff⸗ 
geloͤſten Sale Tartari herkoͤmt; Uber dieſen Ges 
ſchmack / ſo empfindet man noch auff der Zunge 
etwas oͤhlichtes und dickes / welches gleihfals 
von Diefem Sulphure Antimoniientftehet. _ 

. Dieneugemachte Tin&ur pfleget viel ftaccfet 

penerranter/ und am Farbe hoͤher zu feyn / als 

wenn man fie eine Weile hat ſtehen gehabt. In⸗ 
zwiſchen ſo fan der Sulphur bie Zeit über fid) 

nicht alteriret haben / al8 man fid) wohl einbils 

benfónte. Ich babe ín einer Tlafche 2. Jahr 

Davon etwas percouriofité auffaeboben/'fie bat 

aber nicht das geringfte.an ihrer Farbe veraͤn⸗ 
den es hatte fid) aber unten in der Flaſche ein 
wenig Sal Tartari zu Boden gefüllet, bannenbes 
vo war auch fein fiharffer Gefd)mad in etwas 
gebrochen worden. | | 

. Diefer Tinttur babeid mich cffters bebienet 
in Medicina, unb fie gut befunden, ten Schweiß 
zu treiben. In 2Infang ber Bocken babe ich mit - 
folcher viel ausaerichtet/ ingleichen in Febr:bus 
maligms und Scorburo , in AffeCtibus 
Melancholicis, und inbet Sräge / da ich vom 
gr. xi. bif xx. prodofi babe nehmen laſſen / agi- 
ret/ aber gan&infenfible. — Wenn ich aber Das 
mit inter Dofi aeftíegen/ bin id) inne worden / 
baf e$ etwas Eifel caufire/ ober gelinde unten — 

(US e (3 pur . 
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purgite/ welches vom Sulphure Antimonii bet» 
fomtnt/ fo aber bod) nur gan& gelinbe agiret/ 
weil er Durchs Sal Tartari, womit er imprzgni- 
tet/corrigitet ift. | | 
Die Vis diaphoretica,fo man bey der Tin&u- 
ra Antim, angemercket/Eomt vielleicht eines tbeilé 
ex nifu , oder einer Eleinen Bewegungs fo der 
Sulphur Antimonii machet / vomitus zu erwe⸗ 
cken. Denn man fiehet offte genug daß bie 
Medicamenta emetica, wenn fie nicht ſtarck ge 
nug/vomitus zu caufiren/ihren motum in transe 
fpiratione determiniren. s 
Mit der Tinétura Antimonii habe etliche 
Experimenta gemacht / zudem Ende, damit ídy 
ihre Natur beffer erkennen möchte. Ich babe 
folche mit acidıs mifciret/ gab aber Feine Ebulli- 
lition, wohl aber eine infenfible Fermentation, 
wie e$ fchiene / denn fie bat faft alle Couleür 
verlohren, und befam eine gant gelblichte Gars 
be; oben auff (atte fid) ein ölichtes aber gat 
duͤnnes Häutlein zuſammen / welches id) herges 
kommen zu ſeyn glaͤube / von einem Theile Sul- 
pm Antimonii, (o fid) vondem acido coagu- 
itet. 
Diefes Experiment habe mit einem andern 
Durch bie Tinéturam Salis Tartari gemacht / 
coufrondiret / fo ginge die rothe Coleur gan& 
weg / und der Liquor davon ward gant weiß—⸗ 
licht und fchielete etwas ins gelbe. Er ward 
etwas trübe,und nahme mahr/ indem ich fie auf» 
gehoben, Daß das Sal Tartari von dem acido = 
| mE ] | gm 
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san A— — und confequenter eis 
ne Eleine Fermentation entftanbe/ welches ich 
bep der Tin&tura Antimonii butd) die acida 
nicht geſchehen fahe; eigentlich / weil ber Sulphur 

Antimonii etlicher Maßen die particulas acidas 
unb Die particulas Salis Tartari gebunden has 
ben/ alfo waren ſie nicht vermoͤgend genug / mit 
ſolcher force, wie in der andern Mixtur, zu agi-- 
" Gyr Spiritus vehititis Salis Ammoniaci bat 
unfere Tin&turam Antimonii in. nichts veräns 
dert /auffev/baf fie ein wenig trübe ward. Eben 
biefer Spiritus Salis, auff die Tin&turam Salis. 
"Tartari gegoſſen / hat (olde hingegen viel tvüber 
unb weiffer gemad)t / und in etwas coagulitet, 

Von bet Sulutione Sublimaticorrofivi ward 
bie Tin&ura Antimonii geſchwinde getrübet / 
und unten etwas weiß; obenaber bliebe e$ totb/ 
bed) ohne einigen Przcipirat. Ciel ftärcker und 
mehr aber trübete dieſe Solutio bie Tincturam 
Salis Tartari, und gabe einen rothen præcipitat, 
ret Darauf ftebenbe Liquor hingegen bliebe gantz 
helle. Aus allen dleſen Experimenten erfens 
net man, wie weit fid) die Tin&tura Antimonii, 
und Tinttura gs Tartarı von einander dis- 
‚tingpiren. - 

Die bid'e in dem Kolben sucüd'e gelilies 
bene Materie warer nad) der Extractione 
"Tincturz Antimonii ‚tt der Confiftence wie 
ein König’ von garbe geün / und von einem 
ne Mad" Diefe habe in — 

e 3 
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fe kochen laſſen / und per filtrum, ſo viel als 


möglich ba$ Sal unb Sulphur Davon fepafiret. 
Der filriete Liquor war röthlicht / vootein íd) 
££fia gegofien babe/ er ward gelb und gab ei» 


Tux. 


nen böfen Geruch / ala wenn manauff gemeine 
rt Sulphur. auratum 4ntimonii przpariret.; ; 


es machte. aber ein coagulum und præcipitat. 
Syd babe alles zufammen filtrivet / und davon 
einen orange gelben Sulphur uͤberkommen / vela 
chen ich am Schatten abtrocknen ließe / und IR 


ſchwer befande / in der Medicin hat er mit dem 


ordinairen Sulphure Antimonii aurato einer⸗ 
ley Würcfung. 


Die nach der Extractione Sulphuris unb Sa: | 


lis überbliebene antimonialiftbe Materie habe 
trocknen laffen, fie ware ohne Gefdymad / unb 
ipe in ein braunsgrau Putverisxu.fätwer: 

Es ift Diefes ber Uberreſt von Ziij. Antim ſo ich 
anfänglich zu Diefer Arbeit genommen hatte. 
Diefes Pulver babe im euer um Fluß gebrocht / 


— — — — — 


fo gabe es eine dem Hepate Antimonii gar aͤhn⸗ 


liche Materie / die nod) 3x. am Gewichte batte/ 
nachdem ihr alſo unter Dem Schmeltzen Zy ab⸗ 
gangen waren. Hiervon habe. einen: Theiffub- 
til pulverifitet/ mit Spiriru Vipi in ‚warme. Di- 

eftion geftellet/ e8 gab aber * Tinétur.Sd) 
Babe davon noch ein ander Theil mit-Sale-Tar- 


ee, da — — 


tari Durch dem Fluß mifciret; und mit Spiritu - 


Vini alsdenn infundiret/in Digeftion geſetzet / ſo 


Dann bekam ich eine fehöne rotbe TipAlur;: 





 nénz 


du nachdem allee extrahite /den in Der. Reına- | 
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nenz noch zurück ‚gebliebenen Sulphur Elar ges 
. mug an Tag legete. So barfj man fid) endlich. 


bierob weiter nicht wundern / weil ich auff eben, .— 


Diefe. Art auch. aus Dem Vitro Antimonii eine. 
gleiche Tin&tur extrahiret babe/ welche 000) wies 
Der eine: viel- flärtfere Calcination und einen 

erófferen CBerluft feines Sulphuris erlitten bate 

te, ale Die Remanenz be$ Antimonii , Davon oot 

itzo die Srage iſt. &8 bat Dannenbero das Ans 

ſehen / daß ie mehr bas Autimonium calciniret . 
wird / ie mehr ſchlieſſet e$ allezeit ſeinen Sulphur 

zuſammen. | | 


Jose TV 
Calcinatio Antimonii, einen Regu- 
— ' ]um ind Sulphur auratum davon 
au extrahiren. 


JU diefee Arbeit des Antimónii bedienet . 


3 man fid) insgemeindes Wein⸗Steins und 
Salpeters; Bey Erwegung aber der Ingredi- 
entien und derer Proportionen finden ſich bey Des 
nen autoribus unterfchigdene Meinungen; unb 
find in quantitate Nitri und Tartari , mit wel⸗ 
chen das Antimonium foll verfeget werden’ gat 
febr unterfihieden. Etliche wollen gleiche Theis 


fesetliche aud) weniger. : 9fübier wird man meis u 


ne Proben fehen:/ fo id) verſuchet / zuerfahren / 
welche Proportiones Dod) wohl Die beften und 
zuträglichiten waͤren / und mache alfo den Ans 
-$ang mit gleishen Theilen der Ingredientien. 
NE VI. €. 39 
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Od) babe ſchoͤn langſperoͤßig robes Anim. 
gemeinen Salpeter/ uno rohen Weinſtein / 
44. Zxvi. genommen / geftoffen / unb mit eit 
ander verfeßet / Die Mixtur nad) unb nad in ei⸗ 
nem glüenben Schmelg, Tiegel / fo im Feuer 
ftanbe/ getragen / fo gabe e8 bic SR aud) megen 
det fülphurifchen und volatilifdyen Theile diefer 
Ingredientien / fo bonn Die zurück gebliebene 
Materie mit aroffem Feuer in vollkom̃enen Fluß 
gebracht, und diefelde in einen eifern / warm ge 
m ichten und eingefchmierten Gieß⸗Buckelaus⸗ 
gegoſſen / nnb erkalten laſſen. Unten wat ein 
Stuͤcke ſchoͤner / reiner / und oben geſtern⸗ 
ter Regulus, gantz glaͤntzend / dicht / undcom⸗- 
pad, ef, ſchwer. Dieſer Regulus hatte ein gro⸗ 
bes Stuͤcke Schlacken bey ſich / bon Zxxi. zii. 
ſehr feſte und ſchwer / von Farbe auswendig grau⸗ 
braun / inwendig aber gruͤnlicht / ward gar bald 
feuchte / und gelb / wenn man es angriffe / faͤrbet 
es ſehr ſtarck die Finger / gab einen boͤſen wider⸗ 
waͤrtigen Geruch / unb ſcharff⸗ſaltzigten / ſchwef⸗ 
lichten und garſtigen Geſchmack. | 

Man fiebet am Gewichte des Reguli unb bet 
Scorien alfobaldsdaß indem calciniren der Ma⸗ 
teríe Zxxi, zii. abgangen ſeyn / welches Gewich⸗ 
te fid) mit Dem Gewichte der Scorien par hazard 
gleich verhält. Ich ſage par hazard, denn der 
Verluſt ift nit allezeit gleich fonbern in Anfes 
hungder Länge oder Kürge bet Zeit binnen wel⸗ 
ther man die Materie in Feuer gehalten zuiu- 
diciren, Ä — 

| DK 
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Die Scorien habe unterſuchet / und eine Zer⸗ 
legung oder Analyſin angeſtellet. Es iſt kein 
Zweiffel / ſie beſtehen aus einen Sulphure An- 
timonit mit welchen fid) bie fixen / ſaliniſchen 
und alcaliniſchen Theilgen Tartari und Nitri 
verbunden / und alfo auffgeſchloſſen haben; aber 
man ſoll wiſſen / wie viel man eines ieden præpa⸗ 
rati daraus extrahiret. Dannenhero habe al⸗ 
[e dieſe Scorien pulverifiret / unb dieſelben in fo 
viel Waſſer / al$ jut edulcoration genug ware / 
* infundiret und Fochen [affen/ ben Liquorem fil» 
triret / unb Eßig darauff gegoflen’ fo machte es 
eine garmercfliche Ebullition „weil Die Salia al- 
calia burd) Die acida angegriffen / und die ful. 
phurifchen Theilgenloß gemacht roorben/ fo gas. 
ben fie einen Geruch / fo nochftärcfer undpene- 
tranter, al8-auffgerührter Küh ⸗Miſt. Auf 
die Ebullition folgete ba8 coaguliren  weldıes 
anfanglich gelb / und endlich rot) teurbe. Dies 
fes Cougulum war eim Sulphur Antimonü aura- 
zum, "Den Liquorem, fo belle ware, babe bae 
von ad» und wieder andern Efigdarein gegoffeny 
fo war die Ebullition etwas ſchwächer nnd der 
Sulphur fief in Feiner fo großen quantite zu $50» 
den’ war aber viel ſchoͤner / als der erſtere. Den - 
hellen Liquorem habe filtriret / und zum dritten 
mahl Eßig darauff gegoſſen / es geſchahe aber gar 
eine kleine Ebullition, unb das Przcipitat war 
noch weniger / aber von voríaen Geruch / doch war 
Det daraus precpiritete Sulphur ſehr fdbón. Ich 
babe Den Liquorem wieder kiltriret / und noch 
Ua. ec; zum 
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zum 4ten mahl neuen Eßig darauff gegoſſen / fo 
ward es erſtlich weiß, faſt / als wenn man Ma- 
giſterium, oder Lac Sulphuris przcipitit«f ; 
enb(id) aber bekam es Dod) nod) eine ſehr bod) 
selbe Farbe. DenhellenLiquoremihabehiltri- | 
ret; deftillitten Eßig und Spiritum Vitrioli phi- 
lofophicum darein gegoſſen; anfaͤnglich ward 
der Liquor wie eine Milch darnach gelb voie Her 
meiner Schwefel, gab aber gar wenig Pracipi- 
tat. Ich babe ben Liquoremfiltrigetzund wies 
ber wie zuvor Diefelbe acida hinein gegoſſen es 
ſeparirete u. przcipitirete (id) aber ferner ni 
Dieſe Sulphura.habe mit vielen Wiederhoh 










fie trocken auffgezogen / batten fie‘ 
Gewichte. - Keinervon Diefen Sulphurnbus;: 

ich ihn auch in einem: gluͤenden Schmelß te 
gel warff / wolte fib. ferner entzuͤnden fombetn 
gingen: gank im Rauch auff / welcher tole ge 
meiner Schwefel roche. Ich habe ſie geſtoſſen / 
und ſo dann bekamen ſie eine noch ſchoͤnere und 
höhere Farbe / ausgenom̃en die legten Sulphura, 
fo gar orangesgelb waren ; biefe ſind locker / und 
haben unter bem Abtrocknen iren wider waͤrti⸗ 
gen Geruch ziemlich verlohren / find infipid und 
ungemack ques s 
- Set Sulphur auratum. Antimonii VE einer von. 
denen ſchwachen und gelinden Vomiteriis, fo 
wir haben, Er ift Denen andern weit * 
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sieben / bey denen afthmaticis unb anbern Perſo⸗ 
nen; ohne fonderliche violenz vomitus zu erwe⸗ 
cken wo.etwan Die Bruſt / mit welcherley Mas 
terie es ſey eingenommen iſt. Die Dofis deſſen 
iſt / von gr. 1j. biß auff gr. viij. 

Es ba: bas 2Infeben / 2 baben bíe meiften als 
ten Autores unter Dem Sulphure aurato. Anti- 
" monii etwas anbers/ als gegenwärtige Prepa- 
sation verftanden 5 meil fie ihm abfoluté nur 
eine vim diaphoreticam ohne einige Meldung 
ber emetifchen qualité. zugeſchrieben. Ciel» 
leicht haben fie fich in Anfehung der Wuͤrckung 
dieſes Medicaments. betrogen, wegen eines prz- 
iudicii ;- fo. fie befbalber géfaft/ daß nehmlich 
‚Der Sulphur auratum ein fiper und dem Sul- 
phuri alis gleicher: Sulphur ſey / unb per con: 
fcquens müffe er auch.ein Diaphoreticum bfeis 
ben. Stadbem num allesı was nur das Waſ⸗ 
fer von Denen Regulinis Scoriis bat loß machen 
koͤnnen / feparitet/ bliebe-noch eine grüne terre- 
ſtriſche Remanenz. zurücke / melde ich. babe 
trocknen laffen, fo ward es zu einen grünsbraunen 
und.gar leichten Pulver / Zv. zvi, ſchwer / und als 
ſo belaͤufft ſich der Verluſt des Salis und Sul, 
phuris auff Zxvß. Denn Zxxi. zii, waren.die 
Schlacken ſchwer / als fie aus oem Siegel famem 
Wie ich nun daraus nur Ziiij. 5v. wohl edulcos 
sirten und trockenen Sulphuris aurati erlanget 
babe/ fo müffen die öfftern edulcorationes 3% 
5vii Salis M haben... Esift 

wahr 
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wahr / dieſe Salia haben von Dem sulpbume, mit 
fich wohl einen Theil wegnehmen Finnen.‘ 

9d) habe auc) fehen wollen, ob aus bieferter 
seftrifchen Materie fcoriarum icht nod) etwas 
zu extrabiren/ und babe -alfo foldye in eine 

Schmeltz ⸗Tiegel calciniret. Es finge waran- 
etwas fließig zu werden / gab aber bod) feinen 
vollkom̃enen Fluß, fonbern nur ein wenig Hauch. 
Es ward ſchwartz / und verlohre nur si ame 
wichte / behielt keinen Geruch / sea 
mir vorkam / ein wenig falgigten Sefhmac? au⸗ 
genſcheinlich wegen einer geringen quantité Salis 
Tartari, unb Nitri, welche als gant feftein tenen 
poris zuruͤcke geblieben / und vermöge der Cal- 
cination empfindlich waren gemacht worden 
Diefe Materie babe geftoffen / und das Pulver 
Davon ward grau⸗broun; ich habe es in Waſſer 
kochen laſſen und den Liquorem filtritét/ wel⸗ 
cher wegen eines Sulphuris, Den er extraliütét? 
vörhlicht ward: Syd) habe etwas weniges ott 
Spiritu Vitrioli hinein getban fo machte es eine 
Fleine Ebullition, unb precipitirete fid) in ges 
nugfamer Menge ein fehöner orenge-gelbtc. Sub‘ 
phur auratum. | 

Die zurück geblieberie Materie babe: "vieler | 
beym Feuer gar wohl getroc£net/ fo ward es ein 
grau Pulver Ziiin, ſchwer: 9fffo batte das Waſ⸗ 
fer $ij. Salis und Sulphuris baton noch bel ſich 
behalten. Das Pulver habe wie zunorcaleinie 
ren laſſen / es gab etwas Rauch / und biiebebraun?:: 
ohne Geruch und — Geſchmack or | 

e 
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Gewichte hatte es nod) Zii. 3. Diefeshabe - 
2. Stunden lang in warm Waſſer geweicher 7 
und batnad) eine geraume Zeit Fochen laffen/ 
und den Liquorem filtriret / welcher aber Feine _ 
"Tinétur, weder Geruch / noch Geſchmack anges 
nommen hatte. Ich habe acida Vitrioli und 
Salis darein gegoſſen / fo ward es ein wenig weiß / 
unb fiel etwas weißer Sulpburzu Boden. Dies 
fe babe per filtrum fépariret /edulcoriret / und 
exficciret/ fo ward er gelb. Das Refiduum 
babe auffgetrocknet/ und es batte nod) Ziii. 316, 
Bar aber gang terreftriftb/ febr leichte, grau / 
ohne Geruch und Geſchmack. Ich habe damit 
bie Calcination rod) einmahl toieberbolet / und 
in Waſſer gebocbet 7 zu erfabten/ ob noch einis 
ge Subftance daraus zu exzrahiren 5 allein / es 
wolten die acida fernerhin weder etwas Daraus 
fepariren noch niederfchlagen, unb fo bann habe 
ich c8 wieder trocknen laffen.: ch babe zwar 
batbep etliche alán&enbe aromos wahrgenom⸗ 
men/ allein esfandiefe grobe Materie nichts 
weiter feyn/ als die zerrefrifchen particule, os 
der Caput mortuum Antimonii und Tartari, 

Will man den mit Derextra&tione Sulphuris 
auratí Antim. recht wohl procediren / ſo iſts noͤ⸗ 
tbía/fid) dahin zu bemüben/ daß man die Sco- 
rias allewege neu gemadt babe; fonft mern man 
fie erft (aft alt werden / fo feheiden fid Die Sa- 
lia davon / und fo»ann Fan man ferner Feinen Sub 
phur mehr extrahiren, E 
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Die aus bem capite mortuo nad) legt extra- 
hirten Sulphura, nachden fie edulcoriret / und | 
auffgetrocknet waren gaben nod) Zinf am Oe — 
wichte. Dieſe habe / wie ich mit denen andern ge 
than, unterfuchet, und gefunden, Daß fie bem O- 
range gelben sulphuri gang gleid) waren. 

Aus allendiefen Operationibus,/ wovon id) 
gehandeltserfehe ich bafi ti. Antim. Zv.36.Sul- 
phuris aurarigiebet. Diefe ju nod) và. Reguli 
und zu Ziii, 316, Caputi Mortui addiret/ giebt 
ein facit von Zxiii.zvi. Alſo füllet der Abgang 
wehrender Deronation und calcination ungefehr 
auffZii sii. der fehwefflichten Materie bep 15) 
Antim, hinaus. 

So babe auch ferner wiſſen wollen / ob man 
eben fo viel Regulum überfomme / wenn man 
eine gröffere qvantit antim. bod) gleichfalls mit 
parübus anaticis Nitri und Tartari, verſetzet 
unb calciniret. Zu dem Ende babe tin Anim. 
mit gleichen Gewichte gegen dem vorigen / als 
iü, rothen Weinfkein/ unb rbi. gemeinen 
Salpeter ín eine Mixtur zuſammen geſetzet / 
unb darbey nad) vorigen Umſtaͤnden obſerviret / 
daß ich davon Zxi Reguli bekommen babe. Und 
dieſes iſt nach proportion der erſten Arbeit gant 





gleich. H 

Zu anderer Zeit babe ein Mixtur von fbit. 

Antim. Ysii.vochen Weinſtein / und eben fo 
viel gemeinen Calpeter in eine Someltz · Tic⸗ 
gel calcinitet; und Davon rur Zxv. Rexali, und alfo 

zit, weniger ge(dbmelgct/ als nad) Upon 
( 


— 
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der. vorigen procefle íd) wohl. hätte uͤberkom⸗ 
men follen. — | C" NS. 
Berner. unb noch einander mahl babe eíneMixs 
-tur von fblills Aniim fiii, rotben Weinſtein / 
unb fiii... gemeinen ealpetet/ mit einander 
calciniret / und Daraus nur xııx.Reguk, empfans 
gen/ Dag ifi Zum, weniger / als id) nad) Proporti- 
on Det erften Arbeit hatte übevfommen | follen. 
Dieſer Abgang des Gewichts Fommet 
augenfcheinlic) Daher / weilein Theil Regu- 
li, Stückgen weiſe / ín ben groben Scoiren und 
Schlacken / fo fich bey denen leichteren Arbeiten, 
eingefunden / iftabforbiret worden, allermaffen 
fà eine groffe Menge Materie, fid) nicht fo gleich 
ordentlicher weiſe laflet ín Fluß bringen und 
ſchmeltzen als.etwar eine Eleine oder mäßis 
ge qvancite, denn alfo hat ingleichen DerRegulus 
nichtmit gehöriger Behaͤndigkeit zu Boden fal» 
fen koͤnnen. Auff ſolche Artfihiene es / dem Ar- 
tiſten viel profitabler zu fallen wenn man iedes 
mahl zum Regulo Antimonii fid) viel lieber eine 
‚mittleres als allzu grofje qvantité bebienet. 


Car V, — | 
Eine andere Calcinatio Antimonii, 
einen Regulumdaraug zu über- 
i | . Fommen. * 
S Ch habe Zxvi. Antim, crud, und Jalfe nad) 
ec benen vorigen Arbeiten ein gleiches Ges 
wicht pulvenfiret unb mit 3xii, serra Hie 
ein 
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ſtein und Zxii. gemeinen Salpeter verfa ii 
DieMixturfoffelmeife in einen in euet glühend en 


Schmelg-Tiegel getragen’ es war Die’Detöna- 
‚nation abernicht fo ſtarck wie zuvor / weil auch 


nicht ſo viel Salpeter ware / wie oben. oh 
bevermögeeines ſtarcken Feuers die Materie it | 


einen fehönen Fluß gebracht / und verPübtendaf 
Unten fandeich ein klein Stũcke fhönen Rei 
dum Antimonii — und dem vorigen gant 
- bag ift/ 5v.toeniget. Die Scorien darbepf chie 

nen jeuem von Dem erſten Regulo; gang gleich 
zu ſeyn ob fie fion nicht fo viel Saliain fid) bab 
ten, Am Gewichte gaben fie Zyxix, zii Dil. 2i. 
z viis. {weniger als die vorberarberben. —— 


gang erlitten. Man darff ſich nicht punde 

baf allhier ſich weniger Schlacfen ſinden ais 
vor / Urſache / man bat auch nicht ſo viel Sa 
ter und Weinſtein Darzu genominen / Dátte 

faſt dencken füllen, esmuß cod) eben fo i 
Regulum geben. DieScorien babe bey gro 
ſen Feuer in einen vollkommenenFluß gebr 
zu ſehen ob ich nicht noch etwas Regulum 
auus bekommen koͤnte / allein meine Hoffnun⸗ 
re vergebens. Ich babe aus dieſen Scork 
ne Tinctur zu extrahiren verfudhet/un ) bat 
nen Theil pulverifitet, in ein Gefäß gerkk 
Ginger hod) Spiritum Vini darauff genoffena 
nachdem das Gefäffe oben verwahret / fnt 
Digeſtion geſtellet. In 2. M liege fid 
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4. Stunden gangroth ward. yq E binnen 


N | 
Dber zig (cb fabt/baf fid nice mehr £3, a fTen, 
e^ | ^" eben 
und fo Dann fitriret. Es iſt diefe Ta Sure : 
/ ; 
Calcin;, t$ 
€Xtrahiret ward / gantz gleich außer nur * "er, 
es Geſchmacks ift fie unterfchieden, berm fie 2. 5 
Diche fo ſcharff / es ſey nun weil ibte particula sa I f 
D nicht ſo hoc) exaltiret; ober toeil bit falia Ta. 
tari und INitri, womit die fcorien imprzgnire'g; 
Wegen per Verbindung tiehlicher worden fint». 7 
Als etwan daß Sal Tartari alleinif. 92fzx» 
bey babe irigleichen angemercket / dah biefe festewse 
nctur etwas mehr Eckel / als bieerfterecaurti- 
T€/ mens 1130n nur Die Dofin ein wenig uboch 
Sieb, Fchhalte dafür, e$ fepn mwehrender »3- 
. Seftion g £e É particule Sulphurz weggeflog e x37 
^ beng fo(cp e €$ babeitoar ſelten / Dd) mandm eo m5t 
fahren, > a dieſe Tinciun weñ fie ausdenf> Ko 
(nfom,ggzm <iwasnach Sulnhazre Antimonl Ts 
ete e Febr widerwärtig;a ein es gienge fo La 
tm dogs Der gute Bernd Des INS SO x2 
UN) abs DIE FELR,0DR übermarrD £ Den ga: Ve ri 
i Do) abe — ez beriattigen Gerzz cb! dem e$ ſo a⸗ 
| ft prt ze Pen können. unbe 
Mg DM der Remanenz srrohl 10€) "C E 
Tiny, e t #ahiren koͤnnen/ mer 12 ft) net Dige— 
ti Vini barn eifacgoffnruny wie wor  eioxx. 
D 





So babe aud) fehen wollen’ ob bie. Expert: 
menia , wie ich fie bep anberen Tin&uren verſuchet 
habe / auch bey dieſer auff ſolche Art angingen. 
zu bem Ende habe Spiritum Vitrioli darauff ge⸗ 
goſſen / fo ward die Tinctur dicke / gelb / und pr&- 
cipitirete ſich mehr Sulphur als etwan bey Der 
nen andern Tincturen geſchahe. Auff einen an⸗ 

dern Theil dieſer Tinctur goſſe id) Spiritum 
volatilem Salis Ammoniaci. Dieſe aD. elo 

was gelb; ba die vorigen von ihrer Farbe nichts 
veränderten ; Das Oleum. p. deliqy. gab dar⸗ 
ben Fein Phznomenon. Die Solutio sübli- 
mat. corrof. machte'die Tin&ur trübe und gelby 
doch daß ſie ins weiße fpiehlete; Und als ſie ſich 
geſetzet / ſahe man einen weiſſen Precipitat und 


ber darauff ſtehende Liqvor, als er. wieder belle 
trübeyes fällete fid) aber ein Pracipitat; (o. 
DIE 
Tin&urz Antimonii nur ratione Sulphüris, 
tere,fo aus den ScoriisRegulinis extrahiret/bl 


worden / Orange gelb. Eben Diefe Solutig;Su- 
5 
‚nachdem fiebeffen mehr oder weniger beyſich ba 
£ mar 


























blimatimachtedienorige Tin&tur nur in etwas 
Aus dieſem Experiments erbellet./ M E 
bet/ von einander differiren/ und daß biefe lege 


b - 








| * — be$ Antimoni, ^ ^ arg 
mehr von sulphure befiße/alsdie erſtere / noelche 
Aus dem Antimonio mit Sale rartari geſchmeltzet / 
extrahiret worden. Dieſes iſt nun auch die ei⸗ 
‚gentlichellzfacher warum gegenwaͤrthige / wenn 
fie intetné adhibiret wird / einen Eckel cauſiret⸗ 
denn es koͤmt bon ber ſtaͤrckern quantite des 


Schweffels. 








Cap, IV, 
Eine andere Calcinatio Antimonii, 
. den Regulum daraus zu über, 
| kommen. , . 
b babe xvi, Antim. Zxii, Tartar. unb Zix. geo. 
"meinen Salpeter ge(toffen und mit einan- 
der berfeßet/ die Mixtur nach. und nach in einen — 
groffenin Feuer ftebenben Schmelg-Tiegel gt» 
tragen / u.in Fluß gebracht / darnach ín einen eiſern 
Gieß⸗Buckel ausgegoſſen / wie etwan bey vori⸗ 
ger Arbeit geſchehen fo erlangete ich Zo. sv. 
eines ſchöonen Reguli flellari. Dieſer hatte Zxvi. 
zit, Scorten bey ſich und alfevoaren der Mater 
vie $xv. abgangen. : | A 
Eine andere Calcinatio Antimonii 
. ben Regulum baton zu extrahiren. 


Soda Gb babe Zxvi. Antim. Zxii.weißen Tarzar, 
KM und Zvi. gereiniaten. Salpeter. geftofs 
fer unb miteinander mifciret/ Die Compofition 

Fa b a. nache 


[ 
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nad) unb nad) ín einem glüenben Schmeltz Sie 
gel getragen e$ detonirete aber viel ſchwächer / 
als bep denen vorigen Proceſſen / allermaſſen aud) 
weniger Salpeter darbey ware, Als die gan 
ge Mafla in vollkommenen Feuer ftunbe; warf 
fie viel unb weit mehr Suncken von fi; als 
etwan bey vorigen Calcinationibus ; und diefts 
batum/ weildie Detonation viel ſchwächer / und 
Sulphur Antimonii und Tartari fid) per con 
teqvens nicht fo (tard diffipiren Fonte; fotries 
be das Teuer das übrige ín Funcken auff; maf 
fen denn diefe Funcken mit Gewalt aufflogen’ 
und gleichfam eine PleíneDetonation vorftelkten. 
Die geflogene Materiehabe in einen cifert 
Sieß- Buckehausgegoffen, und erfalten laſſen; 
Auff dem Boden fandeich ein Stück nau. 
vim flellatum Zvi, Si, ſchwer / und oben Drauff ware 
Zxiv. Schlacken / und find auff ſolche Art ber gat 
gen Compofition Zxiii, Zi. am Gewicht inder 
Calcination abgangen. | 
Diefe Artden RegulumAntimonii ju ſchmel⸗ 
tzen ift viel profitabler, aldieweil man unge. 
acht / daß weniger Salpeter bargu gekommen / den⸗ 
noch vielmehr ſchoͤnen glaͤntzenden Regalum 
fieliatum erlangen kan / als von bem andern Cal- 
cinationibus, Esift glaublich / die allzuſtarckt 
qvantite des Salpeters / derer man fid) nad)» 
tigen Methoden bebienet/ caufire auch eine ſeht 
ftarcfe Detonation, tooburd) viel particulz re- 
gnlinz zugleich verlohrengehen. Ja zudem fan 
man ned) bepftgen) bag aud) DieScorien, p 
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barbe in großer Menge erlanget/ vielleicht wohl 
etliche particulas Reguli zu fid) nebmen und bes 
baiten.  Überdieß feheinet e$ gang ungláublid) 
zu ſeyn /baf Der Unterfcheid im Gewichtes wels 
chenich bepbenen Regulis gemercket / folte das 
ber kommen / weil etwan Dad Antimonium bald 
reiner ober unreiner gevoefen fep; Allermaſſen 
ich zu allen blefen Proceflennureinerley Animo- 
nium verbrauchet/ welches id) mit (o. ſchoͤn und 
langſproͤßig / als nur moͤglich / ausgelefen babe. 
Ich habe auch wahrgenommen / daß dieſe Ma⸗ 
terien / bevor fie in ben warmen Gieß⸗Buckel aus⸗ 
gegoſſen / in ſo ſchoͤnen Fluße ſtanden / als es nur 
moͤglich / und hatte Sorge / ob ich auch die gantze 
Materie / wie fie im Tiegel ware den Regulum 
uufaͤllen / wieder (of ſchlagen koͤnnen. 
Die Scorien dieſes letzten Reguli waren mit 
denen vorigen ſonſt gantz einerley / nur daß dieſe 
einen ſtaͤrckern Geruch hatten / und alſobald und 
vielmehr die Finger faͤrbeten / welches ein Kenn⸗ 
zeichen / daß ſie mehr Sulphur bey ſich fuͤhren. 
. olde babe pulveriſiret / und zu vielen mahlen 
in Waſſer kochen laſſen / fo haben fie ſich faſt 
gantz ſolviret / daß nach der Filtration weiter 
nichts mehr übrig bliebe, / alsetwas weniges von 
einer Materie; wie ein Sotlyober Miſt. Dies 
ſe / als fie trocken / hatte ſie noch zvia. am Ge⸗ 
wichte / war leid)te/fd)toatb/ / wie ein Ruß / ohne 
mercklichen Geruch und Geſchmaͤck. Ich habe 
es in einen Schmeltz⸗Tigel calciniten laſſen / afe 
""feibof es eine Stunde lang in der Gluth ftanbe/ 

— Dd 3 und 
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und etwas Rauch von fich ſtieſſe fobeBames ele 











ne gelbe Farbe, und ward nur. um 38 leichter es 


— u; 
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| 
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bliebe ohne Geruch / nur daß es am Geſchmack et⸗ 






was ſaltzicht ward. Ich habe es ín Wa * 
auffkochen laſſen / zu erfahren obman nod) 


mM 


was Sulphur babon extrahiren fónte ; den . 


qvorem filtrirer/ unb acida darein gegoffen seg 
wolte ſich aber nichts davon ſcheiden / oder imeta 


was Die Farbe ändern. Die Remanenz habe 


abtrocknen laſſen und fobanu mare ſie noch 
Iſchwer / der Verluſt dabey belieffe fid) auf 5 wels 
cher von Dem wenigen Saltze/ fo fid) in dem 
€fBaffer folviret harte etwan feinen  Urfprun, 


..- genommen denndie trockne Materie bliebe nach 


ber legterrn co&tion, oder Edulcoration gang 
ungeſchmack. | feine Farbe fahegelb, braun 
. nd fan nichts anders ſeyn / als ein ‚‚Caput 


welche mit Zvi. zi m 
terreftrium addit 


| ii ein facit von Zxv. zii... 9te 
ben / unb alfo batte - 


Tti, Antim. nur ungefeh 





Zv1. Abgang erlitten, benn fo viel war zu diefer 


Calcination genommen toorben, — : 
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Vnd fo enbfíd) Die "proportiones der Ingredi- - 


en'ien, welche ich bepbiefer Arbeit angemeicket / 
ratione qvantitatis Reguli, melden man. auff 
ſolche Art in gröfferercopia erfanget/ dem Artis 


ftenszuträglich find. So find fie es ingleichen 


. ratione Sulphuris aurati, wie ich Denn deffen 3j. 


nie. mehr empfangen babe/ als bey ber. vorigen, - | 


Arbeit. en | | 
Go müffen Doch die Lottones Ziv, zvß, Salis. 


bem Sulphuri aurato meggenommen haben / denn 


die scorien, woraus man ben Sulphur extrahi- 
ret / hatten $xiij.sii. am Gewichte, unb blieben, 
Davon nurzv®, particularum terreftrium übrig. 


Es bat diefes Sulphur Auratum einen abge⸗ 


ſchmackten und viel ſchlimmern Gerudy/als das 
vorige 5 Es hat mir ſelbſt eine Alteration und 
Eckel erwecket / als ich etwas Davon empfinden 


mufte. Es machet ingleichen mehr vomitus/ 


als das anderer. altermaffen zu Diefer Arbeit‘ 


nicht fo viel Satpeter und Weinſtein gcfommen 


ware / fobefande fid) aud) keine fo ſtarcke Impræ- 


gnatio falium fixorum, 


Reiter habe noch aus mancherley unb ver» 


änderten proportionibus dieſer Ingredientien 


Regulosgefchmelset,habe aber Feine beffete Art/ 
ben Regulum und Sulphurim reichererqvantite 
zumachen, finden koͤnnen / als die letztere / welche 


ich angegeben habe. 


Wieder / ſo fan man auch aus einer Compoß- 


€-D 


tion von gleichen Theilen Antim. und Tartarı 
doch ohne Salperer aus bem Antimonio mie 
| S4 | $4 
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Sale Tartari verfeßet/ Regulum fd)meiten / allein 


bie Arbeit wird fehr langſam zugehen, und gar 
wenig geben. s 

Ich babe wieder aug einer Maja oon Antizno- 
vio Tartar Bohlen, und etwastweniget Sal 
petec Regulum gemad)t, Endlich fo fan man 
mohlauff vielerley Arts bie bod) alle gut ſind / Re- 
gulum perfertigeny nur daß er er recht ſchwer / 
batt/ compa&, ſchoͤn / glaͤntzend / metalliſch / bat» 
bey aber zerbrechlich / flimmernd / und innwendig 
cryſtalliniſch heraus Fommen muß. Wenn der 
Regulus recht rein feyn fell; fo præſentiret er fid) 
wie ein Stern / welcher fid) über feine gange Su- 
perficiem ausbreitet/ doch fol man Diefes auch 
nicht als eine allgemeine Regul annehmen, denn 
et fonft auch wohl febr rein unb gut feyn kan / oh⸗ 
ne Daß er, einen Stern macherwieich in folgeden 
bon zu Urfachen dieſes Sterns handeln 
werde. 


Weiſſe Flores aus demRegulo 
| Antimonii, 

Ch babe Zxvi. Regul,Aneim, gröblich pulve- 
y, rifiretzin einem gemeinen Thoͤnern Topff 
pon míttelmáfiger Gröffe, body baf er innwen⸗ 
bía nod nicht alafiret ware / eingetragen ; ete 
ner ungefehr 3. Singer bod über ber bíneingettas 
genen Materie einen gleichfalsirrdenen Deckel 
fo in ber Mitten,ein gar Blein Loch hatte / gantz ac⸗ 
eurat eingerichtet/ alſo / daß ich felbigen hinein 
thun und heraus nehmen fonte/ wie mir beliebe⸗ 


te. 


x — 


* | ; 
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te. Dbenbedecketeichendlich ben Topff mít fei 
nem ordentlichen Deckel. Diefen Topff babe 
mitten in glühende'Kohlen gefeget/ alfo daß der 
unterfte Theil gang gluͤhete unb der Regulus. 
Antim. fdymel&enmufte. Diefem nad) habe e8 
laffen erkalten und nachdem alle beyde Deckel 
auffaeboben/ gefunden / bafi fid) oben auff dem 
Regulo , der zu einer Maffa gefloffen, ſchnee⸗ 
weifje Flores angeleget hatten / welche mit aláne 
genden Dündtlein angefület waren. Diefe 
habemiteiner Feder gang reínlid) zufammen 9t» 
ftricben und derer 31), gr. xiiij, überfommen. 
Den Fleinen Deckelhabe in eben ber vorigen 
, pofitur wieder in Topffgetban/ oben aber auff 
bem Topff den groffen Deckel geleget / diefen 
. Sopffalfo ine euer gefeget/ den Regulum zum 
andern mahl geſchmeltzet / und barnad) erfalten 
laſſen fo. fande ich auff dieſem Regulo gleich» 
falls wieder folcbe flores, wie zuvor welche zij 3j 
gr. vi. am Gewichte ausmachte. 
Dieſe Arbeit babe mit einerley Regulo sum 3. 
mahl repetiret / unb wieder siii noch ſchoͤnere/ 


— 


glaͤntzende unb in lange Spitzen sectbeilete 





Foresempfangen. N | "i 

Mitdiefem Regulo babe nod) sum 4tenmahl 
bie Arbeit wiederhohlet / unb 3%. der ſchoͤnſten 
und meiften Tbeils in lange Spigen zer» 
£beilten forum uͤberkommen / fie fahen aus wie 
Nee. Nadeln und waren fo nett aneinander ges 
ſetzet / alſo / daß fiel einen. Wald aus. Eryftallen 
wicht ungleich fahen. Der andere Theil derer 

: EA w NM 
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florum, bátte fihanciner Gxitebi des Reguli ange» 
legetzund feuchtete mie ein Schnee. : 

Ich babebiefen procefs auffeinerien Ark zum 
stenmahl borgenommen/und Dadurch £/[o opor 
ne flores, al8 die vorigen waren / ertauget. 

Zum. sten mahlvalsich Diefe Arbeit wiederho · 
let; bekam ich zu. 3) forum, fo denen: obigen 
gan& ahnlich. 

Das zte mahl erlangte ich burd) dieſe wie⸗ 
derholete Operation, zilj. for. wie die ander 
ivaren. 

Da ib ye m sten mabL eben dergleichen exerci⸗ 
rete/ fo habe su. 3/f. for. erhalten. 

On ber wiederholeten 9. Sublimation, 90b. der 
Regulus bod) 31). 3ii. gr,vi. for, 

; Bote roten Wieder hohlung / abertamich 
f, 3u 

Zum ten mahl gab dieſe Arbeit Sinn; grvi. 
— 

On der ızten Arbeit empfinge id) 20 

Ich wiederholete aud) zum 1zten mahl 
ſublimiren / und bekam Zv. for. 

Und als ich zum raten mable ſolches repttite $ 
te / fo fande id) tod) nod) Zo. gr. xix. for. | 

Ich hätte die xvi. Regul, in. in lauterflo 
res verwandeln koͤnnen / wenn ich Diefe Arbeichäts 
fe ferner pro feqviren mollen 5 Allein in id) babe | 
Lieber auch fehen wollen, ob denn auch bet: über: 
bliebene und am Hoden angelegte 
nicht in etwas verandert hätte. ^ 
Alle diefe Flores Regul, Antim, habe gufal 
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Buren fie waren einerley / und befanbe Daß 
durch 14. mahlige wiederholete Sublimationes 
ich Zvi, zii. 36 berfelben überfommen batter wors 
bey die erite ſublimation bod) weniger gege⸗ 
ben / als. die folgenden ı habe bod) anbep nicht _ 
koͤnnen fo gewiß procediren / daß ich einmabl fo 
viel alg dag andere fublimiret hätte. : Die Um» 
ftände dehalber fommen daher ; ; weil manente 
weber bald ftärcker/bald ſchwaͤcher Feuer gicbet7 
oder weil der Pot nicht allewege * in einem richti⸗ 
gen Zuſtande und auff einer Stelle hat bleiben 
koͤnnen: denn wann er fid) nurauff eine Seite 
neiget / indem der Regulus im Fluſſe ſtehet / ſo fin⸗ 
det man ſchon nicht ſo viel flores, als wenn der 
Pot gerade ſtehen bleibet. :.— Dieſen ſchlechten 
Zufalle abzuhelffen / kan mar den Topffin einem 
darzu gemachten Ofen feſte ſetzen / damit er alle⸗ 
zeit gleich ſtehet / und darunter das Feuer / in glei⸗ 
chen gràdu erhalten. Doch foll das Teuer 
fo ſtarck ſeyn / daß aud) der Regulus fliefs 
fen koͤnne; Allein fo bald die Kohlenan bem 
Topff ʒu hoch anwachſen / und das Feuer zu heff⸗ 
tig wird verliehren die flores fo ſich ſublimiren / 
groͤſten Theils ihre Weiſſe und Glantz / und be⸗ 
kommen eine groͤblichte Farbe. Solches koͤnte 
man nun wohl wieder verbeſſern / wenn man die 
fores wieder im Pot thaͤte / und vom neuen bey 
mäßigen Feuer fablimiren lieſſe. 
Indem Der Regulus im Fluſſe ftebet/ fo fubli- 
miren fe — allein her Gehalt bekomme 
j in 
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men fie nicht beſſer als unter bem Erkaltı 
denn erlangen bie particulz volatiles Al 
gröfjere Gelegenheit b pu vereinigen I E E: 
denfiren unb cryftallifiren ; Go findet mc 
auch eine leichtere qvantit& der lorum. * 
unten in dem kleinen Deckel fo inbem ^ To 
angeleget haben. | 
Nach den Sublimationibus ‚fande i 
im Topffe ein Refiduum Reguli.bori tb 
eine weiß»gelblichte und denen 
unänliche Materie fepariret/ unbanb ) 
gemorffen patte : Syd merdete aber d 
baf dieſe Materie ein Theil caleinirte F 
ren, welche bas Feuer verhärtet/ und à 
dieſem Drte viel mehr ein Bley / als erwasar 
formiret hatten. Ich babe ſolches loßgemach 
unb gewogen / fo ware e8 5v). 5j. — E 
babe ingleichen ben Regulum auffgegögen/un 
ihn noch Zvi. sv, ſchwer befunden. Alfom 
PN in den r4. Sublimationibus Zii, ziio » ew 
em Regulo diffipiret haben DI J par 
fan man nicht vermeiden, Denn wenn? 
rie auffs Feuer geworffen wird fo ra 
eonfinuirlich welcher Rauch Durch 
nichteinmahl gnugfam Fan verhindert ft 
vielmehr ba man in der mitten des ticínet 
ckels bem Antimonio Lufft zu geben — 
laffen muß, damit der Dampff fid) füblimiren 
Pónne, Solches / weil e$ nicht gu verhuͤten / daß 
etwas durch bas Loch sehe Rieger ET, 
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gends durch die Juncturen be groffen Deckels 
gar hinweg. | : i 
... Syr Regulas, fo nad) der Sublimation übers 

blieben / batte obenauff eben Die Farbe behalten, / 
als wie zuvor / ehe man nod) bieflores Davon fub- 
limirete / unten aber war er viel fhöner und 
glängendersvon Farbe wie ein Silber ; Die 

Calcinationes hatten ihn nicht verändert / ſon⸗ 
bern er bebielte alle. feine vorige CBurcfung. 
Demnad) nun die meiffen flores Regali Antim or- 
dinar. waren Lablimiret worden, fo babe auch bete 
gleichen mitdem Regalo Martiali puro verfuchen 

Ron diefem babeZxvi. auch in bem Pot ge⸗ 
than / und durch offtmahliches Sublimiren den .— 
gan6en Regulum in fo fehöne ffores, voie die vo^ 
rigen. fublimiret/ welche Zxi, 3). am Gewichte 
ausmachten / da olfo Ziv, Zvii. weggeflogen 

waren. J 

So wohl dieſe als jene weiſſen flores Reguli 

Antimonii werden flores Antimonii argentei genen- 
net / weil fie der Farbe nach bem przcipitato Lu- 
-nzgat aͤhnlich fehen. Ferner nennet man fie 
Nivem Antimonii, weil ſie dem Schnee gar 
ſehr gleichen. | | 

Man hältfievor ein fpecificum in febribus 
intermittentibus, wenn man zumiöfftern vor und 
nach bem Paroxifmo baton einniínmet, ie 
‚find ein Diaphoreticum, unb babe niemobis 

Avargenommen/ daß fie etwan einen Vomitum 
excitiret haͤtten ob fie fihon aus einer Materia 

^— eme. 


-. 
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emetica Pekisahiret/ fo fan man bod) in ziemli⸗ 
cher Doſi Davon adhibiren, Man bedienet ſich 
auch folder Florum in Kroͤpffen / Kraͤtze und 
Febribus malignis , die Doſis ift von Ji. BI zu 
3i. Sn. dergleichen Kranckheiten babe Diefe 
Flores bitlmabl probiret/miüf aber geſtehen / daß 
ich davon feínen fenfiblen Kffe&t: gemercket has 
be. Es ift warſcheinlich / fie operiven faft wie 
ein Diaphoreticum minerale; habe aber doch 
dieſes communiciren wollen / daß wenn fie in ale 
. gu. großer,Dofi | genommen werden / foi incom- 
moditen Und beſchweren ‚Nie den Magen. Die⸗ 
ſes aber zu verhüten/ fo faͤllet gar begyem/ wenn 
man fie mit etlichen purgantibus betfe&et/'p/e, 
mit 3i. Gialapp. oder gr, viii, Diagryd T 
es gantz leichte durchſchlagäee. 
Dieſe Arbeit habe mit antimonio, (tb edes 
ich. zuvor zu einem grauen Pulver /. Crofe: fiori - 
gedacht /) calcinitet hatte, woraus mar: ein Vi: 
tram fehmelget/) verſuchet / iſt aud) gant "gut - 
angegangen/ und habe fo ſchoͤne Flores; als die: 
vorigen bekommen. Es wirfft alſo diefes leste" 
Experiment Dererjenigen Meinung über Dent. 
Hauffensmelche fid) einbilden möchten, die weiſ⸗ 
ſen Flores, (o aus bem Regulo Antimonit'füb." 
limiret werden nehmen ihre Ankunfft aus eine 
Nitreufifchen Sale, welches bey Dem-Regülo: 
in der Arbeit fich angeleget haͤtte; So iſt aͤbet 
zu dem calcinirten Antimonio fein Saltz Tome" 
men, Die in dem Lopffe uͤbrige Ens 
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TM mie am Sarbe toic Girünfpan / oder faf 
wie eine Kupffer-Farbe.. 











: Dergleichen Sublimation babe mit Vitro 


Antim, ver ſuchet / iſt auch gleichfalls gang aut 
angegangen. Ich habe ſolches auch mit rohen 
Andcimonio vorgenommen, bat mir aber nicht wie 
andere mahl gluͤcken wollen. 

Ich habe die weißen Flores Reguli — wie⸗ 
beri in einen Regulum zu reduciren: mir vorge⸗ 
nommen/und 3ı.diefer Forum in einem Schmeltz⸗ 
Tiegel getban/ felbigen zugedecket / mitten inein 
groß Teuer geftellet / unb ibn alfo-länger als r. 
Stunde fteben laffen. Die Materie ward weich 
und fluͤßig und gab viel Rauch / wolte aber fein 
Regulus wieder Daraus werden / es blicbe ín 
" bem Tiegel nur eine Maſa, welche / als fie. ber» 
füblet/ einen barten, fehweren Stein repra- 
- fensivete ı und eine blafje oder weißlichte/ 
und ins gelbe fchielende Sarbe, Ich babe 
ſolchen auffgeyogen/unb ihn 30. 3%, am Gewich⸗ 
te ſchwer befunden. Hätte ich Diefe Maserie 
nod) länger im euer gelaffen/ gewiß es waͤre al». 
lesim Feuer weggeflogen. ^ Diefe Materie gleis 
het jener gar viel/Diefid) nad) den wiederholten 
Sublimationibus des Reguli Antimon. an dem 
ande angeleget hatte. 

Ich habe diefes Flores auf einen andern Weg | 
in einem Regulum zu reduciren gefuchet/ undda⸗ 
von 3i. mit 5vi. weißen Weinſtein / und 36. 
pulverifitten Zalpeter verfeget / oie Mixrur in 
einem, im euer gluͤenden Schmeltz Siegel iet 

t: getra⸗ 
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getragen fo detonirefe e$ / und Pam in einen | meiter i 
ſchoͤnen Fluß 5. Ich goffeesineinem Sieß-Bum | Dilpot 
ckel aus/ und als e$ verkuͤhlet / ſuchte íd) in der | heit m 
Materie ein Stuͤck Regulum, fande aber nicht Zu 
bas geringite. Es fallen bey der Arbeit der | beu: 
Florum Reguli Antimon. noch viel mercfrwürs | alem 
dige Sachen vor: Als erfklich fam mir ft | meld 
wunderlic) vor/daß die Reguli nicht allein inci 
ne wie der Schnee weiß, fondern garcryftallini- 

ſche unb mit netten Spigen geziehrte Subftang 
ficb gäntzlich refolviren liefen. Diefen Ede 
zu erlaͤutern / feßeich / alle biefe Cryſtallen feyn 
eben diejenigen / welche / doch aber viel vermeng⸗ 
ter und confuſer fid) indem Regulo Antimonii 
seprzfentireten unb biefebat bernad) Das Feuer 
sarcficirct/ loßgebunden/’ unb aus einander gefes 
get. Ihre Weiße antangenb/ ſo kommt ſolche 
gleichfalls ex rarefactione, & diviſione, wo⸗ 
durch bie Materie in viele ſuperficialiſche part&« 
culas ift getbeilet worden, unb bíefe find darnach 

gang gefchicft ad refle&tionem zthzrei lumt- 





pnis p 
Sum andern, hätte meynen ſollen diefe ZIo- 
ses, fo noch nicht lange vom Regulo Antimoni 
Yommen waren, folten fid) Durchs Schmeltzen / 
unb bít Salia redu&tiva, wie etwandas Anım. - 
Diaphor. undvielandere przparata Antimonii, 
"wohl durchs Feuer wieder reduciren laſſenz fi 

muſſen aber bie particulz Regulinz , na einer 

fo ftarcken Rarefaction und Unerbredungsan 

aus dem Stande feyn gefeget worden ‚Da $ie 
| weis 


— 


. ' es Antimoni; ^ 438 





‚weiter nicht wieder vereiniget/ und in ihre vorige 


Difpofition fónnen gebracht werden. Dieſes 


heiſt wohl vecht eine Deffruciio Reguli Antimonii. 


Sum dritten, feheinet e8 mit eben fo verwuns 
derungs⸗voll / Daß -Diefe Flores ‚, fo bie fpeci- 
alem Subftantiam Reguli Antimonii geben / 
welcher ein ſtarckes Emeticum ift ohne anders 
weitigen Zufag eines Saltzes durch die Rarefa⸗ 
ction allein alle ihre vomirende Krafft weg ge⸗ 
leget haben; Alſo muß die Zertrennung / welche 
Das Feuer in denen particulis Antimonii ange⸗ 
richtet / die gantze Diſpoſitionem Sulphuris Sa* 
lini anders modificiret v geſchwaͤchet unb vers 


kehret Haben, alſo / daß folcher nichts mehr auge 


richten Pan als die Säfftenerdünnen und per: 
tranipirätionem zu agiren. | | 
Ich babe. 3i. weiße Flor, Regul. Antim. in 36, 
Spiritu Salis, und wieder 31. diefer.Flor. in £6, Age 
Regal, folviret/ fo entftand nach Verlauf 2. oder 
3. Stunden eine Ebullition und etwas Erhi⸗ 
gung 7 folches aber war vornehmlich bey bent 
Aqua Regia zu fpühren’ allwo Die Materia in et⸗ 
was Auffgeblafen worden. Unten am Boden 
bliebe ein weißer Praripiiar, Dieſe beyde fo- 
Iutiones und przcipitationes habe miteinander 
miſciret / und viel Waſſer Darauff gegoſſen / dar⸗ 
nach alles durch ein Filtram lauffen laſſen / fo 
bliebe ein ſchoͤn weißes Pulver zuruͤcfe. Div 
ſes habe su vielen mahlen ausgeſuͤßet / und trock⸗ 
nen laſſen / fo blieben mir nod) zu. 34. uͤbrig; ale 
f9-batie bie Materie = gr. xi, am Gewichte 
: | 


zu 
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Zuwachs empfangen. Dieſer geringe Zuwachs 
kommt von denen particulis Des Solventis,fo fi 
án bie particulas Antimon, angeleget unb bati 
bey geblieben find. Es bebielte dieſes Pulver die 
qualitates Florum. Antimonii, von welchen «8 
eud) entfperungen ware. 


Unterfuchung des Sulphuris aurati | 


Antimonii, 


f xus babe fehen tollen / ob aud) Das e- 
dulcorirte und abgetrocfnete Sulphur au- 
ratum bem Spiritu Vini allein feine Tinctur bet» 
gebe. Alſo babe einen Theil Sulpburis in einem 
Kolben getban / 2. Singer bod) Spiritum Vini 
barauff gegoffen das Gefäße oben verwahret / 
in warme Digeftion geftellet und 14. Tage 
mit öfftern Umruͤhren / darinne fteben laffen. Es 
hat das Menftruum aber nur ein mwenig ſchwa⸗ 
che und gelblichte Tin&ur extrahiret und gab 
einen Geruch / wie etwan ein Spiritus Vinitar- 
tarifatus, 

Beffer bat fid) gegen bem Spiritui Vini bet» 
halten / bas belle Oleum Terebintb ; denn tiefe 
"bat burd) bie Digeftion ex /ulpbure aurato eine 
viel bobereunb rotb»braune Tinctur extrabi- 
ret / welche man einen Balſamum Sulpburis Anti= 
monii nennen kan. Er bat mit Dem ordinairen 
Balfamo Sulphuris einerley Geruch unb Aßürs 
ckung / und Fan bey denen Afthmaticis gt. vi. ad- 
hibiret werden / fo machet er bep wm 

AIC 
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Occafion etwas £ínbetung. Bey dieſem Bab — c 
. fati babe ferner feinen motum , oder conatum. - 
. vomendi, als ein Effect Davon anmercfen fon» 
nen: Solte man aber folchen in einer alu ftat» 
cken Dofi geben/ fo fonte er wohl noch einen ges 
linden Vomitum caufiren/ doch ift es nur eine 
Muthmaßung. ut 
Zum andern’ habe Sulphur auratum Antimon. 
auff folgende Art deftilliret ; Syd) habe Zi. Das 
von ineise gläßerne Retorte gethan / in einen 
Fleinen Ofen geleget » mit einem Recipientenvers — 
ſehen / und alsdie Fugen wohl verlutivet/daruns — 
ter per gradus Das Teuer dirigiret/ fo fliege ein 
Liquor heruͤber. Ich habe das Teuer 2. Stun 
. benlang ftärcfer fort geſetzet und darnach die 
Vafa erkalten (affen/ fo fande id) ín ber Q3orlage 
jiu. eines wie Waſſer⸗ hellen Liquoris, voele 
eher einen fchweflichten / febr volsriiifchens / 
ſtarcken und penerransen Geruch ; undanges 
nebm: fäuerlichen Geſchmack batte. Man 
fan ihn einen Spiritum Sulphuris Antimonii titu- 
been. Dielleicht wird man glauben / Diefer 
Spiritus fomme von einem Theildes Eßigs / wo⸗ 
mit Das Sulphur auratum ft) przcipitiret qoot» 
ben. Allein bierzu ift Fein 2fnfeben / und haben 
fo(d)e Gedancken keinen Ingrefs ; wenn man et» 
wäget / Daß das acidum bes Eßigs durch die Sa- 
lia alcalia, unb bem Schwefel / füzu bem Ende 
barbe zurücke geblieben, fey gar febre gebrochen 
und berfüffet worden. UÜberdieß fo füllen aud) 
wohl bie fo offt ‚wiederholeten Kdulgorationes 
| €ea- | sul 





Sulphuris, Antimonii die Salia weggenommen: 
unb peryebret babens Was mid) aber am meie 
ften perfvaditet; Daß diefer Liguor das wahr, 
bafftige Aridum, Sulphuris Antimonii fey/ift wohl: 
dieſes / Daß er einen Geruch / ob gleich etwas 
ſchwaͤcher / toie der Spiritus Sulphuris comm.: 
und Geſchmack / ſo dem vorigen gang gleich / von: 
fich giebet/ weñ er erfineu bereitet worden. Syd) 
babe gt. vi. dieſes Liquoris in Waſſer einges 
truncken / fo gaben fie einen kuͤhlenden Efſect, wie 
von Dem andern Spiritu Sulphuris, Als ich 
dieſen 8piritum eine Zeit lang auffgehoben / hat 
er feinen lulphuriſchen unb fübtilen Geruch vers 
[obrer/ es fey nunenttoebet/ daß feine Volatilité 
verflogen/ oder fid) condenfiret haben. #4: 
Die Retorte babe zerbrochen / (o gabe es einen 
ſtarcken fdoweflicbten Geruch, wie der Spiritus $- 
$)beninber Rundung und im Halfe fande ich et» 
was ſchwartze / glängende / übel und nach 
Schwefel riechende/ doch unſchmackhaffte 
Flores, angeleget/ welche ich loßgemacht / zufamen: 
gefammelt und gr. x. ſchwer befunden habe. 
Hiervon habe dem Feuer etwasauffgeopffert, fie: 
haben fich aber nicht entzündet’ Doch [ege id) ib» 
nen eine Eleine vomirende Krafftzu. Unten in: 
Der Retorte ware eine lockere / feſte / durchaus 
rothe Maſſa uͤbrig / auſſer wo ſie nur an etli⸗ 
eben Seiten ſchwartz und glaͤntzend ſchiene / 
unb woge zviß, von Geruch war fie ſchwef⸗ 
licht / und gantz wiedrig / von Geſchmack ſal⸗ 
tzigt. So habe ſehen wollen / ob ich daraus d 
M || 
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noch etwas Flores extrahiren koͤnte; Ich babe . 
Die Maflam pulverifiret/ und in einem füblima- 
- torio mit Feuer getrieben / ſo füblimireten ſich 
etwas weiße Flores, (0 denen Floribus Antimo- 
nii ordinariis gang gleich fahen. Den Uders 
- teft von diefer Materie habe / biß es einen Rauch 
mehr von ſich gabe / calciniret / ſo bliebe in dem 
Tiegel ein aſcher⸗ grau Pulver übrig / wel⸗ 
ches gar leichte / ohne Geruch / doch von et⸗ 
was ſaltzigten Geſchmack / und am Gewicht 
5i, gr. xir. ſchwer ware. Mit spiritu Vini 
‚machte es weiter Feine Ebullition ; Det Spiritus 
Salis griffe esein wenig an; und machtees weiß / 
Dod) aber ohne alle augenfeheinliche Fermenta- 
tion. Vermoͤge dieſer Unterfuchung fiehet many 
das Zi, Sulphuris aurati- Antimonii zvi. Jiiß, 
particularum volatilium, oder die Doch yum we⸗ 
nigſten von dergleichen Difpofition ſeyn / und 
leichtlich ſich ſublimiren koͤnnen / bey ſich habe. 
Ich babeferner aus demSulphure aurato An 
tim, Flores ;u füblimiten / mich unterfangen/ 
bod) ohneeinige Defüillation, Xd) babe 3i. Sul- 
phuraurati Antim. fo wohl getrocfnet/ in ein 
Sublimatoriumgethan, und mit Feuer getries 
ben, fo fublimireten fich in dem Helm Flores, die 
— ſchienen / als ſie ſich aber anlegeten / waren 
e grau. | 

Es ſollen wohldierlor Sulpbur, aurat, Antim. fel» 
ne fo ftarcfe vim emeticam. befi&en/ alg die Flo- 
resdesrohen Antimonii, Denn die vis vomitd- 


438 Vaon denen Calcinationibus 


— — —— — — — —— — — 
ria dieſes Sulphuris iſt durch die Salia alcali 
corrigitet worden, 
Ich habe mit ſonderbahrenFleiß bte Deftilla- 
tionem Sulphuris aurati Antimonii experi. 
meniret / bey welcher eingewifler Autor vorgie⸗ 
‚bet / daß man zu der Arbeit einewie b(utrotbe 
Tinctur Daraus uͤberkommen koͤnne. Alſo ba 
beZiSulpbur aurat; Antim. in eine gläßerne Re- 
torte getban; Zub. wobl-derhlegmirten Spiritum 
‚Salisdarauff gegoffen bie Retorte über £leinet 
Woaͤrme in Digeftion gefetet/ und 24, Stunden 
lang alſo ftebeníaffen. Esfinge an zu fermen: 
tiren / unb faft Die gange Materie ward weiß / wel⸗ 
che ich per gradus Ignis ad Deftillaüonem ac- 
‚commodiret babe/ fo fliege Davon ein weißlich» 
ter Spiritus heruͤber / ſo aber doch nicht fo ſauer / 


als ber Spiritus Salis, bem ich dazu genomen bate - 


te. Unter bem helle werden warff dieſer weiß» 
lichte Spirieus eine Materie, wie ein Magißeri» 
umoder weißes Pulver zu Boden. Zu Ende 


Diefer Arbeit habeich Das Feuer unter der Retor- 


ten biß auff den höchiten Grab geftárcfet/fo fub- 
limireten unb legten fid) weiße Flores an, oben 
am Halferund in ver Rundung der Retorte / doch 
aber wolte noch kein rechter Liqvor ſich einſtel⸗ 
len. Die Retorte, habe zerſchlagen / und em⸗ 
pfand daraus gar einen ſtarcken und ſchwefflich⸗ 
ten Geruch / die Flores babe colligiret/und fol» 
che nur 34ſchwer befunden. Denn es waren 
etliche davon mit in den Recipienten gefallen, 
Unten in der Retorte fande id) ein klein Veron 

| IO⸗ 


| 
| 
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lodete graue Maflam, ohne Geruch / doch won 
ein voenig ſaltzigten Geſchmack / ziii. Rii. ſchwer. 
Alſo waren durch dieſe Deftillation 24. 3i. von 

der Subftantia einer 1. Sulphur Antim. aurar 
übergangen. Wie ich nun aber diefe Arbeit nur 
wegen der totben Tiné&tur fo ein Autor Daraus 
zu erlangen promigtiret / vorgenommen / alfo 
= wohlfagen/ vo e$ mit nicht hat angeben 
wollen. 
Ichhabe wiederauff eine andere Art Flores 
Sulphüris Antim, aurati zu füblimiren verfuchet/ 
und Zi. dieſes Sulphuris;und Zi. Flor Salis Am- 
moniac» genau miteinander mifciret/ fogab Die 
Mixtur einen etwas urineufin Geruchzich habe 
‚fie in einen Kleinen gläßernen Kolben getban/fel» 
chen mit gehörigen Helm unb Recipienten vere 
fehen;die Fugen verluciret und erſtlich beo einen 
Feuer per gradus ein wenig Liqvorem erlanget / 
worauff fib in dem Helm eine, leichte qvanticé 
weiße Flores füblimireten/ auff welche fo bann 
. auch Dierorhen folgeten. Ich continuirete bas 
Feuer, bif fid) nichts mehr indie Höhe heben .. 
wolte, und fomward bie Sublimation binnen 7. 
Stunden volbracht. Als die Gefaͤße erfaltet/ 
babe ich folche auffgemacht/ undin dem Recipi- 
entenZ£. hellen arineuſen falßigten Ligvoris geo 
funben/ in welchen etwas rot he Flores mit berür 
ber gefliegen’ und waren alfo noch 31.3vi. weiße 
Elores , fo theils vom Salmiac, theis vom Antimo- — 
nioherfommen, indem, Delm zurüche gebliee 
ben. Es würdendie Flores Salis Ammoniaci, 
ee €e4 . fo 
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fo von Natur weiß find, nicht roti werden feon/ 
wenn fie nicht bon Der Corjunétione Vlot. An- 
timonii wären tingiref worden. Solche Flores 
habe burd) edulcoriren mit warmen Waſſer von 
einander: geſchieden denn eg ſind bie. Flor, 
Sal. ammoniac, eigentlic) ein Saitz / welches fid) 
in Waſſer aufflöfet und die,Flores Antim. fala 
len läffet; welche ich aberüffib edol cort 
abgetrocfnet habe. Sie hatten zii, 3i; atn. 
wichte / und waren von einer. ſchoͤnen rothen 
Farbe ohne Geruch und Geſchmach — 
vorigen Floribus, fo aus einer Compofition von 
rohen Antimonio nnd Sale Ammoniacs dubie 
miret / gat gleichförmig. — 


Auff dem Boden des Kolbens fande ib en 

gran falgigt Dulver; 5vi. ſchwer, + jeſes 
ware der Terreſtriſche Theil ——— 
fo miteinen firen TheileFlorum Salis amm 
aci vermenget ware. DR 


Bon benen rotben Floribus Sulpburis a irat. 
Antim,habe grvili.nterne nehmen afferufié b la ib : | 
aber weder oben nod) untenagiret/ und folder 
geſtalt / halte ich fie vor Diaphoreticum, f 
Afthmate gar dienlich. Wolte inan. ie 
. ettoan ín nod) ftäcferer Dofi —— tii 
‚ten ſie doch wohl etwas laxiteh« uro E 
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Calinatio Antimonu mif Eiſen / 
den Regulum Antimonii Martia- 
| lem zu erlangen. 


I Cb habe Z viii, eiferne Nagelſpitzen / in eis 
nen Schmeltz⸗Tiegel bey großen Feuer glüs 
hen laffen, und folche eine Cotunbelang/ober bi 
fie etwas weiß worden’ calcinitet/ fó Dann babe | 
Zxvi, pulverif. Antim, Loͤffelweiße Darauf getra⸗ 
gen das Feuer in der gröften Gluth erhalten / fo 
fingendie Naͤgel mit dem Antimonio an zu 
fhmelsen; Sd) babe nad) und nad) Zi, Sals 
peter hinein geworffen / fo gabe e$ eine gelinde 
Detonation, und alles zufammen Fam in einen 
chönen Fluß; Die fließige Materie Dabeín eis 
ıen eifern und warmen Mörfel ausgegeffen/ unb 
im und um darauffgefchlagen/ Damit fid) der 
tegulus defto beßer zu Boden fällen möchte. Als 
ie Materie erkaltet / babe die Schlacfen fepa- | 
iret/ unb unten einen febr ſchoͤnen glänzen, 
en Regulum 3x. ſchwer / fovondem Eifen parti- 
ipirete/gefunden/ welcher babero. auch viel här- 
r als ber gemeine Regulus war. Die Seorien 
'ftunben in einer compacten Maſſa ſchwaͤrtz⸗ 
cht toffig/unbZxxii, ſchwer. Alſo batte bie 
Raterie in allen Ziv. Abgang erlitten. | 
Diefen Regulum nod) befferzu purificitett/Da« 
ich foichen geftofen / unb mitten im Feuer 
eder fchmelken — ihm noch u.geftoffen. — 
| Cro 








Antim, : 
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Antim, unb Ziii, Salpeter zugeſetzet habe; es 
detonirete abermahl und die Mixtur kam in ei⸗ 
nen ſchoͤnen Fluß. Dieſe habe in einen warmen 
unb eingeſchmirten Moͤrſel ausgegoſſen / allwo 


e$ verkuͤhlen muſte / (o Dann babe ein Stuͤck viel 


ſchoͤnern und reinern Reguli als Der eiſte 


‚ware gefunden / von Zviin, fihwer, Er 


war auch wieder vorige mit Eiſen⸗Schlacken be 
decket / welche aber doch in ihrer Schwaͤrtze noch 
' graulichter waren, und hatten Zii. 5vi. am Ge» 

‚wichte. Alfowaren in biefer Purification bet 


.. Mixtur Zii. 21, abgangen. 


Sch babe denKegulumnoch einmahl gefchmelget, 
‚und wieder nach u.nad) Zi. Salpeter zugeſetzet / 
fo entftande eine gar leichte Detonarion unb Die 
Materie begab fi) zum Fluß, foid)e babe inei» 
nen warmen Mörfel aurgegoffen. Als fie ete 
kaltet fände ich ein Stuͤck fehönen Regulum, 
, Zviii Zu, (dwoet/u. fo batte DerRegulus in Dice 
fer andern Purificarion 2iii? berlobren.Die oben 
‚aufbefindlichen Schlacken war einbrauner 
oder von Sarbeweißgraulichter Salpeter, 
welches am Taglegets Daß der Coalpeter nicht 
viel Unreinigfeitbey der Materie mehr gefunden 


bab. — —. 

Ich babe aud) nod) zum ten mahlden Regu- 
lum wieder gefehmelget/ unb wie zuvor Salpe⸗ 
ter zu geworffen / ben Ziegel verdecket unb mit 


dem ftärcfften Feuer um unb um continuiret / 
bif esinvollfommenen Fluße ſtande / alsdenn 


babe es ín einen eiſern / wohlgewaͤrmten / und 


ein⸗ 


"des Antimoniü,. A 


eingeſchmierten Gieß- Buckel ansgegoffenzalmo | 


es ohne umrühren) erfalten mufte. : Alses aber 


abgekuͤhlet / habeich.folches bón ben Schlacken / 
fo weiß» gelblicht / ſeparitet / denn der Salpe⸗ 
ter hatte faſt keine Unreinigkeit / womit er ſich 
haͤtte vereinigen koͤnnen / gefunden / und uͤber⸗ 
fam $viii, eines ſchoͤnen Reguli ffellati, Alſo be⸗ 
lieff ſich der Abgang dieſer letzten Purification 
auff 5un/. : | | 
Alle diefe 9Ibgange/ fo allhier fid) befunden; 
Eönnennicht allein vonder Unreinigkeit / fo der 
Galpeter weggenommen /und in Schlacken vera 
wändelt bat/fonibern aud) von der Materie feibft/ 
toenn fie entweder langer oder Fürger. im Feuer | 
geſtanden / denn meil fie im Fluße / hat fie.allezeit 
Rauch von fid) acftoffen. | Me 
. C$ bat zwar eine iede pufification, fo man 
mit bicfem Regulo vorgenommen, einen S bell 
feiner. materialifchen Subftanz verlohren/ allein 
ſolches ift nod) nicht genug / Daß man gläuben 
muͤſſe / vote etliche wollen / eg babe der Regulus 
durchs purificiren/ ehe erzu feiner Vollkommen⸗ 
‚heit gelanget / gaͤntzlich allesEifen weggeleget / und 
von ſich laſſen muͤſſen / da er davon doch noch 
wuͤrcklich bey ſich hat. Solches erhellet gar 
leichtlich aus der Haͤrte / denn er viel haͤrter als 
bet gemeine Regulus Antimonũ, und weil er pul- 
veriſiret / von den Magneten oder gleichfals von 
einem Meßer mit Magnet geſtrichen / attrahiret 
wird / welches ſonſt / wenn er Bein Eiſen mehr 
«bey. fid) haͤtte / nicht geſchehen würde. fien 
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Man fan auchnadyProportion vielmehrRe- 
gulum Martialem, als gemeinen jüberfommens 
unb. biefes (o wohl wegen des Cifen$/fo Darben 
‚ zurücke bleibetzals auch deßhalber / weil zu feiner 
Preparation fein, Weinſtein und: viel weniger - 
Salperer gekommen iſt / als zudenen anbern/ fo 
‚haben auchohne Zweiffel mehr particule Sul 
phurez darbey zurücke bleiben müffen. Dies 
fe8 habe aud) fdyon angemercket/ bey denen De- 
ftillationibus, (eid) Damit vorgenommen, wie 
auch unter andern bey denen Butyris Antimonii, 
Denn diefer giebet etwas Zinnober/ jener aber, 
nehmlich der gemeine Regulus Antimonii, gie 

bet Eeinen. | 
So habe ferner fehen wollen’ ob ich denn auch 
etwas Sulphur aus denen ScoriisReguli Anti« 
moniti Martialis extrahiren Fónnte/ und habe al» 
‚Te Diefe Scorien geſtoſſen ungefebri. Stunde in 
Waſſer Eochen laffen/ und ben Liqvorem filtri- 
tet; welcher roͤthlicht ware. Sd) babe Eßig bins 
ein gegoffenfo ward er trübe, unb [icf ein gelbs 
licht precipita: fallen’ welches. fo einen übeln Ge⸗ 
tud) gabe, als von denen Scoriis Reguli Anti- 
monitordinariil,außer Daß er nicht fo-überflüßig 
zu ‘Boden fie(e, Sch babe es per filtrum fepa- 
‚siret/edulcorivet und trocknen faffen/ fü behiel⸗ 
to ich noch 3ij, übrig, Er tear roth / und dem 
andern Sulphuriaurato gang gleich’ hatte aud) 
mit jenen einerlen Kigenfchafft.. Dom Eifen 
merdete man nichts darbey / fo Eonnteauch wohl 
! EA ! ee 
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etwas barbep geweſen ſeyn / dhne daß manes ges 


ſpuͤhret hätte. Die ruͤckſtaͤndige Materieif® 
ſchwartz / gat grob / wie vonEiſen. 

Wie nun dieſe Arbeit Regulum. Antimonii 
Martialiem zu machen / ſehr lang und ſchwer iſt / 
fuͤhrnehmlich wegen der Naͤgel / ſo viel Muͤhe zu 
ſchmeltzen brauchen / alſo habe ich andere u. leich⸗ 
tere Wege geſuchet. - | | 


Cap. IX, 


Eine andere Calcinatio Antimonü 
mit Eiſen / ben Regulum Marti- - 
| alem gu. fhggisen. | 

e$ C» habe Zxvj. tópes An (mon Sviii, Stable 


Blättgen pulverifiret zuſammen geſetzet / 


Zi. Weinſtein / und Zvi. feinen Salpeter darzu 
gethan / und die Mixtur Loͤffelweiſe in einen gluͤ⸗ 
henden Schmels-Tiegelgetragen’ ſo detonirete 
es / und kam in Fluß. Ich goſſe es in einen 
Moͤrſel aus / und bekam / als es erkaltet / ein Stuͤ⸗ 
de Regulum Zxii, 5vii. ſchwer welcher glaͤn⸗ 
tzend / oben marmuliret / und inwendig von 
weißer violetten/ purpur, und gelblicht glaͤn⸗ 
tzenden Sarben ſonſt aber gar ſtalli- 
niſch / compact uno ſchwer ware wie etwan 
ſonſt der gemeine Regulus Antimonii zu ſeyn 
pfleget. Dieſe Maſſa war in xiii, Scoñnen / ſo / 
wie Eiſen⸗ſchwartz und von mittelmági» 
ger Schwere / eingewickelt; Und der — 

boc OMe 


* 
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Compoſition waren in der Calcination Zxv. zi. 
abgangen. ar ] | 
Den Regulum, babe oon neuen gefd)melget, ei⸗ 
ne Compofition von Zii. Autim, Zu. Weinſtein 
und Zii. Salpeter / zugeſetzet / ſo detonirete e8 gt» 
waltig / und als die Materie in fd)onen Fluße 
ſtande / babe fie im einen eiſern Moͤrſel / abzukuͤhlen 
ausgegoſſen / unb Zxii. eines viel ſchoͤnern und 
reinern Reguli uͤberkommen / als er zuvor aus 
ſahe. Dieſer batte Stil ſchwartze Eiſen⸗ 
Schlacken bey ſich / und die gantze Materie war 
am 3i. ziii, leichter worden. | | 
Den Regulum labe zum andernmahl toieder 
geſchmeltzet / und ihm nach und nad) eineCompo- 
fition von Zi Salpeter / und Zi. Tartaro, zuge⸗ 
ſetzet fo gabe eg eine Detonation. — Als biefe 
voruͤber / und Die Materie in fhönen Slufe war 
re / babe ich fie in einen Mörfel ausgegoffen, und 
Exi, cines noch fehönern und reinern Regul 
uberfommen, als erzuvor fabe, Diefer voare 
mit Zi.31 weifen/gelben u.ſchwartzen Schla⸗⸗ 
d'en bedecket und die Materie batte. Indeffen 
wehrenden Schmelgen Zi.zvi. Abgang erlitten. — 
- So babe aud) nod) zweymahl den „Regulum 
gefchmelgerrund bey ieben Fluß Sii, Salpeter 
auffgetragen / fo detonirete es gelinder / nach wel 
cher ich zum letzten mahleden Tiegel verdecket / 
und ihn um und um Feuer gegeben habe / damit 
die Materie nur recht in Fluß kommen moͤchte. 
So dann habe ſie in einen warmen und einge⸗ 
ſchmirten eiſern Gieß⸗Buckel ausgegoſſen / und 
| | | enm 
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ein Stuͤck Regusflellati fo febr rein / u. Zix. ſchwer/ 
in gelbe Schlacken verwickelt uͤberkommen. 
Es kan dieſe letztere Przparatio Reguli Antim. 
Martial. gar wohl Der. vorigen vorgezogen wer⸗ 
ben : Denn fic iſt viel leichter / und ich halte aud) 
dafür, daß id) auff ſolche Art mehr Regulum, 
ber doch eben fo ſchoͤn und rein / als bey der voris 
gen Arbeit bekommen habe. | 


uc Cap. X. . 
Eine andere Calcinatio Antimonii 
‘ ben Regulum Martialem zu 

verfertígen. 


| Ch babezxvi. rohes Anrim. Zxij. Tartar- 
3x,Nitr.und Zviij.inBlächlein gefchlages 
nen Stabl, pulverifiret zufammen gefeßets die 
Mixtur £öffeleweifein einem in Feuer glübenben 
Schmelß- Tiegel getragen, fo detonirete es; und 
Die Materie finge anzu fleffen. Solches babe in 
einen eifern Bießs Buckel ausgegoffen und erkal⸗ 
ten laſſen / fo.hatte ich zvj. eines fchönen Regui —— 
Pellari, welcher fo rein ware / al$ es nur itumer  — 
möglih. Er hatte Zxxii. ſchwaͤrtzlichte Eiſen. 
Schlacken bey (id) und waren alfo von der. 
sangen Materie inder Calcination Zxiix. er» 
lohren gangen. um 
Durch dieſe legte Operation bekommt man we⸗ 
niger Regulum / als durch bie vorigen ; Allein 
e$ gebet bie Arbeit vielleichter und geſchwinder 
von flatten ; Allermaſſen der Regulus — | 
px ie 
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dieſe eintzige Calcination gang reine fiele und 


gleich einem Stern przfentitete : Da er bins 


gegen nach der vorigen Art eine 3:biß 4- fade pu- 
rification von nöthen hatte, | 

Man fónte wohl glauben / daß die Stahls 
Blechlein / ſo ich ſtatt ber Naͤgel gu ten 2. legtern 
Proceſſen genommen / wegen der Leichtigkeit ihrer 
particularum gaͤntzlich in die Schlacken gegan⸗ 
gen / und bey dem Kegulo davon nichts uͤberblie⸗ 
benwäre. Allein dieſe Meinung ſcheinet von 


der Warheit tocft; entfernet qu feyn :- Denn 
das Blech ob es ſchon in vielleichteren Theilgeny / 
als bie Naͤgel / beftehetsfogehetes Dochdurchdas — 
euer / vermöge bes Antimonii. unb derer ans | 


dern darzu gefe&ten Ingredientien zufammen in 
einem Fluß’ alfo/ Daß er von jenem’ wo manmit 
Nägeln fehmelget / fid) in feinem Wege unters 
. "fdyeibet. Damit aberdas Eifen mehr Schwe⸗ 
re habe, fid) nieder zulaſſen und mit bem Regu- 
lo beffer zu vereinigen/fo habe allhier die Stahl 
Blächlein, dem Eifen vorgezogen / welche Rati- 
ones mir gan warſcheinlich vorkommen. Daß 
man aber der Sache gewiß fep / ber Mars fey 


wahrhafftig bey bem Regulo, fo habeein Expe- 





riment gemacht. — Sid) babe abſonderlich / und 


auff gleiche Art Antimonia diaphoretica; Eines 
mit meinem Regulo Antimonii Martiali, unb das 
Andere mit dem Regulo Antim. vulgari præpatiret / 
fo befande ich / daß das Antim Diaphoret cum Reguo⸗ 
do Martialiſgemacht / nicht fo weiß ware, als 

das andere. Dieſer Unterſcheid der Farbe * 
| wo 
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don nichts anders / als vom Marte herkom⸗ 
4 als welcher allezeit feine natuͤrliche Far⸗ 
ehaͤlt / von dieſer theilet er auch dem Diapho⸗ 
:o eine Braͤune mit / welche es ſonſten / wenn 
on dieſem Metall nichts bey fid) behalten / 
twürde gehabt haben, 2 

Gap kl — , 
it andere Calcinatio Antımonü 
nit Eifen- den Regulum Martia- - 


js | a præpariren. 





ieder eine andere præparatio- 
nem Reguli Martialis, derer fid) febr viel 
enen / experimentiret / ſolche iſt von der er⸗ 
wovon ſchon gehandelt / nicht weiter / als rati 
proportionali Ingredientium unterſchieden. 
ib habe in einem Schmeltz⸗Tiegel eine gantze 
inderlang bey ſtarcken Gener Zviij. eiferne 
gel» Spiten glühen und calciniren Laffen/ 
) und nad) Zxxxij. pulverifirt. Antimonism eins 
agen / unb als pie Materie im Fluß, Zi. 
lpeter Löffel-weife nachgetragen / fo gabe es 
Detonation/ und begab fid) in einem ſchoͤ⸗ 
Fluß / welches id) alsdenn in einem geſchmi⸗ 
Mörfel ausgegoffen babe... Als es erkaltet / 
es eine Maffam Zxxxix, ſchwer / und waren 
der gantzen Compefition Inder Calcination 
Zi]. abgangen, Hier von habe aus Zx«vij, 
‚en Scorüs, fo febt ſchwer / grau und wie 
Kifen waren / nod) $xij. eines fehonen Re» 


fépariref, — | 
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"Den Regulum babe wieder geſchmeltzet unb. 
demſelben nod) zii. Zalpeter zugeſetzet / die 
Detonation aber war gelinder; Ich babe die 

geſchloſſene Materie in einem geſhinierten Mir 
fet ausgegoffen und baton: als es ecfalteti Zx; 
fchönes Reguli überfommen / weicher aber: mit 
ziii. zii, gelbliht bräunen Scoriis bebectet wa⸗ 
re. In dem Fluſſe batte bie Materie 2h 5 
Abgang erlitten. 

Ordy babe ben Regulum irs bem Sew 


Ma 











. et fließen laſſen und wieder / zuvor / Zu 

Salpeter zugeſetzet / Die Detoffälon war gar 
leichtlich; Die Materie habe in einem eiſern / 
warmyund eingefehmierten Mörfel ausgegoffen’ 
und als es erkaltet / Zviii, vi. Regul uͤberkom̃en / | 
“ welcher Zu. Sii, gelbe Seorien bey fid) batte. — 
Der Verluft welchen währender Caldınatior 
"Die Materie erlitten, befieff fid) auff Zi. 3vil. io» 

Ich babe noch zum Testen mahl ben Reguli 

geſchmeltzet / unb Ziii, Nzzi zugeſehet / es gab: d» | 
ber gar eine ’gelinde Detonation *-id) habe den | 
Ziegel sugebec£et/ und gang mit Feuer um | 
geben, bamit es ín einem vollkom̃enen Fluß kom⸗ 
men fónne/ unb barnad) die Materie in: einen eis 
ſern / toarmen und geſchmierten Gieß⸗ Bud 
ausgegoſſen / fo bekam ich einen vólfommen | 
ſchön en Regulum Rellatum, $vii. und beo foftbet 
Zii. zi, weißlichte Scorien, Alſo kam der Ab⸗ 
| M Diefes mabl auffZii. si, - ^V rur 
- - Diefe Art Regulum Martialem. Anim. 

——— einen abſonderlich Ion 
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slum, denn et ift oie( fplefenber/unb von einem: 





— — EE NR 


it ſchoͤnern Anſehen / als bie andern alle: allein 


tsicht foreich vom Marte, weil man hierbey " 
Xt mehr als Ziiij. Eiſen zu einem ieden fi, 
im, genommen da hingegen. ín Denen andern 
parationibus, $viii. Darzu gefommen. Zu 
1 fo ift biefe Art nicht fo profitable; denn fie 
'et viel weniger Regulum, in virtute aber find 
‚le einander gleich. | Pf 


Don bem Stern, fo fi ben benem Re- 
 gulisAntimoniireprafentitef, — . 
RS befommt der Regulus Antimonii , wenn et 
Zim Sluffe ftehetrunten in Schmelg-Tiegels 
nan ihn Darinne erfalten [aft / ober- in dem 
ß⸗Buckel / oder aud) in bem eifern Mörfel, o» 
worein man ihn ausgieſſet / ein fonderbahreg 
dell, und hat allezeit eine gleiche und runde ſu⸗ 
idem, Auff biefer eiferlichen Flaͤche / wenn 
't6 Det Regulus wohl gereiniget / erſcheinet 
meiniglich in der Figur eines Sternes / deſſen 
ne / breites glängende Strahlen / ſich von ih⸗ 
Centro, fo inder mitten / biß su Det circum- 
ntialiſchen Extremité ausgehen. Dieſes 
rnes Mittel⸗Punct iſt insgemein etwas er⸗ 
n/ oder repræſentiret ſich wie ein klein Huͤ⸗ 
en. Es fließet aber aus dieſem Umſtande 
Univerſal· Regul, denn man befindet ſolches 
tbe einem jeden Stuͤcke Reguli ftellati. 
etlichen fiebet inam bas Gegentheil / alwo an 
der Erhöhung fid in bem Centro bes € tevy 
Sf a nes 


MILIA 


hut ein confuſer Hauffe von Heinen Cryſt ae | 
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nes eine Beine Höhle findet und bey andern if 
bet Punct oder Da$ Centrum mit dem ganken 
Sterne ohne eingige Höhe ober cavité fuperfi- 
cialiter gang gleich. RR — 

Es geben vom Centro des Sternes / er fe) 
auch difponiret wieer wolle, Strahlen aus7 fo 
ficb wie die Degen, Klingen über die gröffern&tir 
cken Reguli, und in der Geftalt wie Blätter/ex- 
tendireny welche auff Eleinen Stücken fat wie 
Eitronens Blätter fid) anfehen laffen 5. alle die⸗ 
fe Strahlen gehen in ihren Centro enge zuſam⸗ 
men/breiten fid) aber bif in ihre Mitten nach und 
nach weiter aus / bif fie eben fo wieder abneh⸗ 
men / und an denen extremitáten fpisigzu lauf⸗ 
fen. ie find an etlichen Seitenerhoben 7- an 
denen andern aber wieder bell/alá wenn Furchen 
gezogen werden welche anfangs zwar confus, 
dennoch aber faft paralell zu fepn erfcheinen / und 
reprzfentiren fid) etlicher maffen wie Adern in 
denen Baum: Blättern: - AFTER US. 
Es iſt dieſer Regulini(d)et Stern nur etwas 
aͤuſerliches und ift in Dem gan&en Stück wie bie - 
le dafur Halten nicht Durch und burd) zu finden 
Diefes zu erfahren ift gar leichtzwenn mannems — 
lich) ein folches Stuͤck Regulum zerbricht, Der 
Sache aber wieder gewifler zu werden’ babetd) 
diele Stücke mit folchen Sternen mit einer zar⸗ 
ten Seile übevfeilet / babe aber inwendig nichts - 
mehr gefehen ; Darnach viele Stücken Reguli - 
zerbrochen fd war ber meifte Theil 1 ig 


| 
| 
| 
5 
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immer eines ín bas andere. vermenget / und 
ereinanber verbrochen waren. Es iff zwar 
hr / daß id) inetlichendiefen gerbrod)enen Stus 











n/ die Cryſtallen recht nad) ber Orbnung 9er 


et / unb baf fit ihr Centrum von Der pberfte 
itten des gan&en Stuͤckes nahmen / unb alfo 
b Art ber Strahlen biß unten aus aíngen/ ger 
den babe ; allein / «8 waren keinesweges ete 
ndie Strahlen / ſo fid) oben auf / und ín fuper- 
e des Reguli hervor gaben / ſie reicheten von 
n biß unten aus / und ware / eigentlich zu fa» 
eine fimple Cryſtallifatio, dergleichen man 
bin denen Stücken des Salmiacs warnim⸗ 
t. Ich habe par curioſite ein Stuͤck von 
fem Regulo wieder fließen laſſen / zu ſehen / ob 
denn eben dieſe Diſpoſitionem particularum 


er dem Auskuͤhlen an fihnehmen werde. Ich 


'e Salpeter zugeworffen, als wenn ich ihn 
der purificiren tvolte/ und abkühlen laſſen / 
eprxfentirete fid) gleichfalls wieder ein neuer 
ern. Ich babe folches zerfihlagen, und die 
igen Figuren nicht mehr gefunden / denn e8 
ren inwendig alle Eryftallen untereinander 
ıfundiret. fefe unterfchiedlichen Cryftale 
itiones follen wohl von einemſtaͤrckern oder 
wächern Schmelgen herkommen’ (o man mit 
n Regulo vorgenommen unb nachdem er ger 
winder oder langfamer verfühlet , bem fto 
t wie ibm wolle; fo fan man weder bie Fi- 
r noch die gefegte Drdnung der innnerlichen 
yeilgen De$ Reguli genugfam und accurat de- 

Sf 3 | tef- 
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terminiren / wie man etwan fonftbie Difpofitdo 
nem particularum quood extra beſchreiben tan. 

Es faͤllet zwar ſchwer / die Formation des 
Sternes fi fib auff des Reguli feiner oberſten 
| Flaͤche feben . hoͤſſet accurat ju explicieen / den⸗ 

nod) will hiervon adhier meine —* geh 
Communiciren. dan | 



















ſtaͤnde bey Formation si Gta zu afan 
men, Det erſte entftebet ex RR 
larum difpofitione Antimonii , denn: es etldycint 
Diefes Minerale. allewege mit langen €ryftallen 
oder Strahlen, e8 ſey gleich nod) ín feiner. Mine 
ra, oder von feiner ſteinichten und. terreßtrifchen 
Materia durch Die Purification gereinigets Weñ 
tari feine Cryſtallen redit genau betradbretz al 
ſonderlich bey Dem Antimonio Minetali; fo toit 
‚man feben / bafi feine Strahlen mit benetfo fid) 
bey unferm Stern des Antimonii-befinben y eje 
nerley Figur, Breite und Geſtalt habe / auffer 
baf fie nicht’ wie indem Sterne, in: einen gewiſ⸗ 
fen Puncte anfangen oder big BUT 
On bem Antimonio Crudo: können. ſich 
dieſe Cryſtallen nicht ineinen Stern ſetzen / denn 
ſie werden von der groſſen Menge des Sulphur 
sis Davon verhindert; wenn fie aber mur imet 
was daran befreyet / unb durch Verfertigung 
des Reguli gereiniget werden / ſo werden ie zu 
einer viel haͤrtern und compactern —— 


xus 


che fie viel feſter machet / undi in OR — 
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/ fid) nad) ihrer natürlichen Determination 
extendiren. TENTE. — 
der andere Umſtand entſtehet aus dem 
Ttigen mom des Feuers / welcher Die. im 
iffe ftebenbe Materie: à centro ad circumfe= 
tiam treibet/ wodurch Die Strahlen (ic auff 
be Art aneinander fegen können. Denn man 
rbe nimmermehr einen Stern zu Geſichte ber 
men / wenn man die Materie nicht mit ges - 
(tigen Teuer zu einem volllommenen Fluſſe 
dte, So erfcheinet der Stern nur allein 
y der eufferlichen Fläche Des Kegoli, und iff 
esweges Durchs gane Stücke zu-fehen / al» 
naffen fich Die Exyftallen nur in ber Höhe bes 
yeny damit fie defto leichten.fich nach ihrer na⸗ 
aͤrlichen Determination exrendiven Fünnen; 
hingegen bie inmenbigen diefe Freyheit nicht 
ven/ weil fie von allen Seiten zufammen ges 
‚cket werden / alfo vermengen fie fib gemeini⸗ 
b untereinander / und reprzfentiren nichts 
»t8/ als ein confufum chass. 
Don denen Scorüs entſpringet der drit⸗ 
mſtand / denn der Regulus, wenn er im 
iſſe ſtehet / ſtoͤßet fo viel nur immer moͤglich / 
fe Schlacken von ſich / wie etwan ein Liquor 
ren Schaum an die Extremitzten. treibet, 
ib fodann geſchiehet es auch / Daß nicht allein, 
3 oberfte Theil des Reguli mit Blaſen auffge⸗ 
effen iſt fo einen Stern formiten/ fondern daß 
ch die Scorien / ſo mit dem Regulo niemahls 


einen. vollkommenen Fluſſe ſtehen / unb eine 
n Sft. weiche 
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weiche Maſſam abgeben / indem ſie / wenn es an⸗ 





faͤnget ein wenig zu verkuͤhlen / auff den Stern 


niederfallen / ſolchen feſte halten unb figiren; 


unb dieſes verurſachet Daß er in fuperficie Re- | 
guli erhoben ſtehen bleibet als wie ein SSlafene | 
Schaum oben auff ber Materie [ieget. Aus 


Diefer Raifon fiehet man aud)/ Daß bas Theil 


ton bem gantzen Stücke der Schlacfen / welches 


immediate auff Dem tern gefeffen / von fole 


chen Die eingedruckte Sigur übrig behalten, unb. 


giebet ein pollfommen Modell abe. 


Dieſes beweger mich zu afauben/baf die Sco- | 


rien ad formationem des Sterns ein großes 
contribuiren/ abfonderlich/ ba ich zum üfftern 
gang reinen Regultım Antimonii ftellatum von 
feinen Schladen gereiniget/ und m einen volls 
kommenen Fluß gebracht / fo bat ſich doch wenn 
es erkaltet / kein Stern zeigen wollen; ba bin» 
gegen / wenn die Schlacken darbey geweſen / ſich 
allezeit ein Stern finden lieſſe. Zu dieſem / was 
u ermehnet / kommt nod)/ Daß die Schlacken / 
indem fie unter bem Schmelgen den Regulum 
bedecken, folchen auch alfo ineiner groͤßern His 
Ge erhalten, als wenn ſie nicht Darbey find / und 
durch Diefeg Mittel heiffen fie abermabl gar 
viel ad formationem ftelle. Allein man wird 
mich ohne Zmeiffel frageny vole Denn der Regu- 
lus, beffen in dem Schmelgen viel mehr ift als 
die Schlacken / dennoch diefen Scoriis koͤnne ein 
Modell oder Abdruck eindrücken / fintemabt die 
Materie fo da fo formiret werden / — 
m 
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muß weicher fepn / als bie Forme / ín welche fie 
foll abgeoructet werden ? Hierauff antwortes 
bafi bey dergleichen Occafion, ber Regulus An- 
timonii, welcher alleyeit mit Schwefel geſchwaͤn⸗ 
gert/ und per confequeris Daher fich ín Die Höhe 
zu heben, gefchicht ift; wenn er endlich vom Feu⸗ 
er getrieben wird / hinwiederum mit folcher force _ 
in die Schlacken treibät, daß ihnen Dadurch der, 
antimonialifche Signat-Steneingedrucfetwird. — 

Sa es bebalten aud) bie allerfleínften Stür 
(fen Reguli ihre regulairen Sterne fo wohl, 
als die allergrößten. Denn ich babe Regulos 
gefchmelget die nur i. oder $5; am Gewichte 
hatten’ Dennoch befamen fie ihren gang ſchoͤn und 
richtig formirten Stern. 

Ich habe gemerctet/al$ ob der Regul.Antim. 
Martialis nicht fo leichtlich Diefes Signac anfih — 
nehme, als bet Regulus communis , beffen Un - 
fache id) Dahin rechne, weil et nídbt allein von ſei⸗ 
nem Schwefel gnugfam gereiniget/fonbern audy/ 
weil feine erfte Schlacken viel zu harte, einen 
Stern su formiren / ober qud) weil Die legten zu 
wenig / unb alfo die füperficiem Reguli nicht 
genugfam ‚bederfen Fünnen. Doch fan man 
aud) wohl darzu gelangen / dieſen Regulum gleich» 
falls ftellat zu machen /fo ferne man fofdyen nur 
in einen viel ftärcfern Flufi beinger als wenn - 
man gemeinen Regulum ſchmeltzet / Bamit die 
Scorien fd wohlsals Der Regulus burd) und durch 
ſchmeltzen denn wenn die Scorien nod) grob und 
halb gefihmölgen auff der fliegenden Materie 

i Sfs (te 
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ſtehen bleiben fo wird nimmermehr Fein Stern 
erſcheinen. Alſo iſt noͤthig fid ben dieſer Arbeits 
| Hh rechten Schmelßsund Wind⸗Ofens zu be⸗ 
dienen. | Pu 
Manchmahl findet man aud) einen irregulai- 
ten und etwas confulen Stern welches Daher 
koͤmmt / wenn nehmlich bas Gefäße / voorintieber 
- «Regulus, ünter bem Auskuͤhlen nicht gang gleich 
ſtehet; denn menn fid) folches nut ein wenig nei⸗ 
ger / und bie Materie untereinander gemenget 
wird / fo verliehren bie Strahlen alfobald ihre 
figuram determinatam , und. natürlidye Ord⸗ 
nung. Auff etlichen Stücken Reguli fiehet man 
die Sterne halb bedeckt / auff etlichen find fie faft 
gantz / und auff noch andern erblicfet man nur 
einen Theilihrer füperfciei in Geſtalt eines klei⸗ 
nen Baumes / und bet uͤbrige Theil ift verdeckt. 
Auff etlichen finden fich nur bloße Strahlen ober 
Furchen ohne Ordnung; auff anbernaber find 
ſie halb verfloſſen / weil die Materia regulina 
daruͤber gelauffen / und iſt weiter nichts mehr uͤ⸗ 
brig geblieben / als nur atm Ende etliche geringe 
Veſtigia. ae 
Diefe und viel andere unzehlige Figuren / ſo 
fid) auff bem Regulo formiveny evfd)eínen ‚nicht 
eher / als wenn er wohl purificiret iftuundandigs 
fen Kennzeichen Fan man mercfen wenn er ad: 
perfe&tionem gekommen fe», Man muf abet 
Darum nicht alfobalb ſolche Zeichen. ſchlechter⸗ 
Dinge vor etwas: Effentiales halten + und mey⸗ 
— uy ber Regulus, fo folche nicht habe / — 
| - i j NIE 
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nicht genug gereiniget / ober purificiret; Denn 

wir finden zum oͤfftern fo. reine Regulos, daß fie 

auch nicht reiner ſeyn koͤnnen / fo Dod) weder 

Stern / nod) ein anders von Diefen Zeichen bey 

- fid) haben. 

Don denen Virtutibus Regulorum 
Antimonii,und (n wie vielerley Ge: . 
- ffalten man ſolchen ordentlid) ver: 


- wandeln fönne, wenn man fid) dep 
fen bedienen will. 


(S haben die Reguli Antimonii ordinarii 
und Martiales allebeyde einerley Wuͤrckung / 
nebmlíd) oben u. unten zu purgirenswennman fie 
ſub forma pulveris , oder in Wein infundiret/ 
'adhibitetgefunben. “Die Dofis Regulorumin 
pulvere ift don gr. 3j. biß viij. wenn man es in 
ein wenig Confervam Rofarum oder violarum 
dmmifcitet. DieDofis von Infufo, fommt von 
d. biß auff Zu]. 
- Man gieflet aud) ausdem Regulo Antimonii - 
Ä in einer Forme Eleíne Kuͤglein welche man bilu-⸗ 
las perpetuas, (unver zehrliche Pillen) nennet/ 
- allermaffen fie mit Denen ordinairen Pillen ei 
nerley. Sigur unb Größe haben und wenn man 
ſolche eingenommen’ und per inferiora wieder 
weg gegeben fat / werden fie fauber gewaſchen / 
und wieder von neuen eingegeben / ſo operiren ſie 
abermahl / und purgiren wie zuvor alfo / Daß 
man mit ſolchen in infinitum continuiren / unb 
fie etiim f — daß man einen Abgang 
: am 
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nicht folange bleibet / Daß fid) die fulphurifden 
unb falinifchen Theilgennad) Genüge anlegen/ 
und bie Fibras velliciren und irritiren Ponten. 
Sie fencfet fid) indie Inteftina, allwo fie wegen 
‘der ciréumvolutionum fid) einiger maffen muß 
'auffbalten/ und dahero mehr Zeit geroinnetzihren 
. effectum purgatorium zuvolljiehen. Doch ar 
bet operitet fie gar nicht zu ſtaͤrck / denn fie bat 
zu wenig Zeit wenn fie viele humores Durchges 
benunbrefolviten fol. Zwey pillulz regulinz 
- eine nad) der andern immediate genommensfole - 
ten wohl gleichfalls nicht mehr effe&uiten / al 
nur eine, fintemahl Die Erfte von der andern 
gepreſſet wird / und alfo allebeyde geſchwin⸗ 
be genung durchgehen / daß ihnen gar wenig 
Zeit übrig bleibet/ fid) in denen Inteftinis aufs 
zu halten, und Dafelbft ihre vim purgativam zu 
exerciren. 

Endlich, fo ift keiin Purgatorium on fo großen 
Kraͤfften / als dieſes / denn wenneine eingige fol» 
che Pille von einer Familie auff die andere koͤmt / 
ſolte ſie doch noch allezeit vielen Geſchlechtern ih⸗ 
re vim evacuantem zu erweiſen capable ſeyn. — 
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Ob nun gleich bas Kuͤglein / wenn e$ offte ge⸗ 
nommen und wieder erlanget wird / weder an ſei⸗ 


net Groͤße nod) Sewichte etas verlohren zu ha⸗ 


ben ſcheinet / ſo habe doch darbey einen kleinen 
Verluſt des Gewichtes angemercket / und glau⸗ 
be / daß er noch groͤſſer werden koͤnne; allein die 
Stelle der abgegangenen ſulphuriſchen unb fa» 
linifd)en Theilgen / fo zuvor Die purgation cau- 
Breten / iſt doch durch die Corpora extranea er⸗ 
ſetzet worden; Solches hat mich in dieſer Mey⸗ 
nung geſtärcket / daß wenn das Kuͤglein biß zu 
30. mahlen ungefehr gebrauchet worden / es dar⸗ 
nach nicht mehr ſo / wie es ſolte / purgire. Dies 
ſen Zufall aber kan man verbeſſern / wenn das 
Kuͤglein um und um gang gelinde befeilet wird / 
damit auff ſolche Art allein die euſſerliche Haut 
davon komme / allwo ſich ein grobes Weſen an⸗ 
geleget hatte / ſo dann wird das Kuͤglein wie an⸗ 
fangs feine vim purgatoriam wieder bekommen. 
Wan kan / wenn man ſolche Aüglein von 
dem Regulo Antimonii 2. oder 3. Sage lang ie 
blanden Wein infundiret/ einen inem emeti 
enm yu bereiten; allein / mena man bíe Kuͤglein 
zu Pulver ftoffet / fo wird das Vinum emeticum 
befto eher und leichter / Denn folcher Geftalt Fan 
ber Liquor bie (uperficialen Seiten beffer an⸗ 
greiffen/und von ihrer Subftance mehr an fíd) 
nehmen. | i 
v ine folche reeuhniftbe Pille / wenn fie zu 

-Dulver geftoffen worden bat in bem Leibe eine 
biel-groffete force, als zuvor / da fie noch gang 
| : Apr 
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ware / es wuͤrde aber / wenn nur das 8. <heilpas 
von pro dofi interne genommen: würde / ſehr 
ſchädlich feyn / und mit großer Gewalt obenund 
unten purgiten / allermaſſen feine von einander 
geſetzten particulx, indem fie leichter gemachet / 
viel länger in Dem Magen blieben und ſo dann 
qud) langfamer per inteftina gingen. So muß 
man. Die pulverifitte regulinifche “Pine nicht 
anders anfeben/ als wie einander Stück geftoffe 
nen Regulum Antimonii, und: davon aud): pni | 
dofi nicht mehr geben’ als von Dem andern, : 
Man fan aus bem Regulo antimonii, voentt 
‚man folchen fdymel&et unb. in Sormen gieflery 
Trinck⸗Schalen und Becherlein formiren;: 
Hierzu babe id) mich lange Zeit der Formen: be» 
dienet welche. in meinem Buche von ber. Ghys 
mie beftbrieben / und an gehörigen Orte vorge | 
ſtellet worden; allein / man £an es gar feltenaleit 
sum erften mahl zuwege bringen / unbíft genó» 
. tbiget/oen Regulum wieder zu ſchmeltzen und in 
bie Forme zu gieſſen Denn Die Materia Des Regu- 
li ift febr ſtrenge / u. per confequens aud) ſchwer / 
fid) wohl mit einander zu vereinigen. Nun ſiehet 
„man hieraus toobl zur Genuͤge / Daß es wenig 
ſtens ein Weg fey/ Deffen man ſich / die Kuͤgelgen 
gu verfertigen / garwol bedienen koͤnne. Man muß 
die Operation durch neues Schmeltzen im Tie⸗ 
gel beym Feuer immer wieder von neuen contis. 
nuiren / unb. in bie Sorme gieſſen / ſolches muß 
mon nothwendis ſo (ang: wiederholen / i. ba 


sov gr. 
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. üglein gang beyfammen und in einen vollfoms - 


menen Stande. 0... | 
“Ben folcher Gelegenbeit ift bet. Regulus Mar- 
tialis ‚den gemeinen Regulo voräuziehen/ weil: er 
viel härter und metallifcher und feine particula 
fich beffer vereinigen. Ich babe angemercket / 
daß wenn ber Regulus bif zu 3. ober 4. mablen 
Gereiniget / et fic viel fdywerer zu Becherlein 
unb Trinck⸗Geſchirren forwiren laͤſſet / als wenn 
et nut etwan 2. mahl purificiret ift / und ſolches 
vermuthlich / weils ie mehr man ihn purificirets ie 
mehr exalaret man Darbey Die particulas Mar- 


tiales, tveld)e fo bann immer fefter und compar 


 &er werden. Dergleichen babe aud) geſehen / 
daß wenn man den Regulum von neuen ſchmel⸗ 
Ben’ und wieder in die Forme gieffen muß / damit 
er fid) beffer vereinige / ieöffter man nun fülches 
Schmeltzen wiederhohlet sie ſchwerer und übler 
däffet fic) der Regulus vereinigen. Um dieſer 
Urfachen willen nehme id) mic) / fo nur moglid) 
in acht / daß dieſe Schmeltz ⸗Arbeit nicht allzu off» 
te muſſe wiederholet werden. So find demnach 
dieſe Caucelen bey dem Regulo in acht zu neh⸗ 
men els ein gemaͤßiger Fluß / ber nicht allzu 
Starck noch zu fad) ift ; denn iff ev su ſtarck⸗ 
f» fallet bie allzu lüßige Materie in der Forme zu 
geſchwinde zu Bodens und bleibet nicht gehört 
‚ger maßen genug oben ſtehen; ift hingegen dee 
"Slug zu ſchwach / fo íft der Regulus aud) allzu 
Tolt/und Fan fid) nicht genugfam extendiren / alſo⸗ 
Bap. bic meiften Seiten in ber Gotme lig piu» 
iM ben; 
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ben; unb an denenandern Drten Defto dicker ges. 
funden wird. Es mug die Miaterieeine red» 
te Confiftence haben, Damit fie Die Forme an als 
len Orten Ban Durchlauffensrecht ausfüllen / und 
ficbalsbenncoaguliren. Es iff aucb notbigi 
bafi man die Sorme zuvor / ebeman den ge 
floffenen Regulum ausgieſſet / rect láft warm 
werden / damit die Materie nicht allzu geſchwin⸗ 
De vertüble/ und alfo die Forme nicht recht aug 
fülle, Wenn die Forme warm / fol fie wohl 
ausgefehmieret werden Daß fichnicht foleichtlich 
bie Küglein anlegen fonnen ; Denn wie Der Re- 
gulus Antimonii gat zerbrechlich / fomürdeman 
. feldben nicht gut aus ber Forme bringen konnen? 
fondern ihn leicht zerbrechen. 5 
lich wohl in acht zunehmen / wenn man X 
aus Regulo Antimonii in der Forme / wie ſchon 
gedacht, gieffen wil, Ich habe aber diefe Art 
mit einer andern verwechſelt und mache an 
Die Formen aus Sande welches mít viel 
ter und geſchwinder zu ſeyn feheinet. = 
Manmuß einen Rahmen haben/ fo bi 
ing gevierdte rd Schuch / u. in ber Höhes | 
haͤlt ben man nad) belieben in andere Rahmen 
theilen kan. Su biefen Rahmen fchlaget man ete 
was feuchten Sand, alfo / daß es wie eine Fefte 
und folide Maífa werde, biereindrucfetman zus — — 
gleich eine odermehr Becherlein ober sinmeune 
ne Trinck⸗Geſchirre / vonder Öröße,wie man 
etwan die Becherlein oder Gefihirre zu haben 
verlangen, Dieſe Gefaͤße füllet man gleib fatis 
snit 
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mit ſolchen Sande aus, drucker und. bereíniget 
.all$ febr genau mit einander vermöge eines grofe 
fen Polier⸗Stocks. Doch ehe man nody die 

Zinnern⸗ Gefáffe mit feuchten Sande anfüllet 

feiftin acht zu nehmen , bap man pulverifirete 
Kohlen Darein thue / damit fid) bet Sanddarins 
ne nicht allzufehr anlege/ fondern ſich beffer / bey 
ber Reperition, iepariren laffe. Nachdem num. 
bie Gefaͤſſe wohl auegefüllet / Eebtet man den: 
Rahmen ums nehmlich das oberfte zu unterſt / 
und nimmetben formirten Sand. heraus /-toie 
auch Becherlein / wo c8 eingetrucket war. Und 


e 


laffet Die cavité und das Modell batinne,.... On 
biefet Cavité laͤſſe man ben formirten Sand 
pber bas inwendig auffgefüllete. von Becherlein 
hinein gehen / und kehret es um⸗ barnad machet 
man in den Sand ein Loch von dem Rahmen am 
welches bif auff bem Boden der Forme gebet. 

Wehrender dieſer kleinen Hand⸗ Arben / laͤſſet 
wan in einen Schmeltz⸗Tiegel bep ſtarcken Feuer 
mehr ober weniger Regulum Martialem fließens: 
ſo viel man etwan nachder Zahl der DBecherlein 
oder Trinck·Geſchirre die man abgeférmetinó» 
tbig zufeyn erachtet... Wenn esnun in ‚einen 
boltommenen Stufe ftebet/gieffet man es durch 
bag Loch / wovon gefaget/gar geſchwinde in -die 
Forme / biß das Loch zu gleich vol ift. Sodann 
láffet man alles erfalten, und nimmer darnach die 
Gefäße aus der Gorme/ fo alsdenn auff einmahl 
recht und. richtig gefallen finds ohne einigen Riß 
oder Spalte. Den Einguß aber von Dem Regu- 
P u eg le; 
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Jo, der unten am am Gefüffem mit it angegoffenz 1u 
man mit einer Feile gar gelindeabftoflen. D 
ſes begiebet ſich / wenn man bie Forme tet 
voll gieſſet Damit man verſicher t in daß 

wohl ausgefuͤllet. ea arde 


Sefaffe mit See-Hundfelle es 
habe die Ferd d da 







Biel beqpemet befunden, als bie &rind'Gdalem 








Denn menn ber Wein oben nicht fo weit « 
Breitetzfo verrichet er aud) nicht fo leicbttidh 1l» 
fo machet man die Gefaͤße von unterſchiedlich 
Größe. Derjenige Becher / tole id ihn in gemei 


zurüche bliebe) Darzu gerechnet. _ 


cken oder Abgänglein Pan man voieber | "s ans | 


dern Regulo ín eine Forme gieſſen / oder zu ant 
Mugen anwenden, als wenn. ſie niem 
brauchet wären. | 


Das Becherlein unddie exdale du jos 


Regulo Antimonii find nur allein ein ? 
icd ju przpariren gebrauchet dies 1 
siefjet fie vol blaticten Wein / decket fe juin 
febet ſolche in eine voarme Stuben’ ober fonft om 
einen warmen Ort / daß fie alfo 1. oder 2.:8 
ftehen koͤnnen. wehrender diefer Zeit voit bi 
Bein von der Regulinifjen Subftance "ges 
ſchwaͤngert / undgibrein Vornitorium qb, po^ 
es 
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vaca, habe, batte viii. qon md gíet , 
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bes Fan man tod) ferner wiederholen / andern 
Bein hinein thun / und gleicheZeitdarinnen fite 

ben laſſen / fo überfommet man allezeit ein Vomi- 

torium wie zu on Auff gleiche Art Tan man 


mit auffgieffen Des Weines fortfabrenibif man 





. Viuum emeticum genug hat.» Wenn man as 


ber 25. oder zo. mahl alſo continuiref/ wird man 
inne werben/baf der Wein eine etwas ſchwaͤche⸗ 
te virn emeticam erlanget / undſein Effect gerin⸗ 


ver ſey. Dieſe Urſache kommt nicht allein von 


‘Denen particulis Reguli Antimonii, als welche 
in Dem fie von denen erftern Infufisfolviret unb 
geſchwaͤchet denen legteren Infufionibus ihre 
Mater ia nicht forüberflüßig hergeben koͤnnen; ſon⸗ 
dern auch von der dicke Haut / welche ſich an die 
Becherlein inwendig angeleget / und alſo eines 


Sheilg ihre poros verdecket hat. Dieſem Ver⸗ 


"bruf abzuheiffen / darff mau nur mit einer füba- 
fen Zeile bas gange Gefaͤhe inwendig uͤberfah⸗ 


gen/ wodurch bie jehe Haut weggenommen / und 


war nicht 
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| gegoffen hatte, So batte aud) uͤberdieß die 
| Tati à e | O8 * ; SR 


^ bet Wein / wie zunor/genugfame Vim emeticam 

wieder extrabiren wird, PO 

5 abe aus bem Regulo Antimonii "mit 
illirten Eßig / wie aus bem Vitro, gu extrahi · 

| oetfucbet/ habe aber aud) ben langer Dige- 






ven verfud 
tion, nidt$ erbaiten Bönnen und der Aegulus 
einmabl angegriffen. . Denn ba das 

enftruum bon ber Materie abgegoffen/ ware 
es nod) fo belle und fauer / / als man e$ barauff 


; 
" 
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Snateiumatten | fie wohl abgetrocknet / weder 
m Gewicht noch Farbe etwas verlohren. 


Rothe Flores Reguli Antimonii. à 


ES habe Zii. Reguli —— unb chen fo. vid | 
Salmiac, gejtoffen/ mis einander mifciret / die 
"Mixtur in einen gemeinen irrdenen Cucutbit, 0» | 


‘Der Kolben gethan/ einen Helm Darauff geſetzet / 
“und nachdem die Fugen wohl verlutiret / das Feu⸗ 
' ec darunter nad) und nad) geltärcket/ fo fablimi- 


reten fid) rotbe Flores; alfo.habe bas Feuer zu | 
eat febr ſiarcẽ gemacht / diß fid) nichts mebefub- 


limiven wolte/ ſolches wehrete 2. C tunben, Sch 
"habe, als es verkuͤhlet / die Sefaffe geöffnet und 
in bem Helm ii. zrother Forum, fo aus. Denen 
-Ploribus Antimonii und Salis Ammoniach;, ber 
fanden, a ge 
Alles Diefes zufammen/ babe in laulicht Waſ⸗ 
"fer gegoſſen / die loresSalisAmmoniaci zu folvi- 
ren / und Die rothrn Flores Antimonii auff bem 
"Boden des Gefaͤſſes ju behalten. Dieſe lets 
tern habe ausgeſuͤſſet / und im Schatten ab⸗ 
trocknen laſſen / ſo bliehen davon in forma ſicca 
^Megen3v. Und alfo habe ich auff ſolche Akt, 
mod) Zf. i; Flor. Salis Ammon. Qué den Helm 
- wieder bekommen. 


Es finddieferothen For. Regul Ansim. ein gt» 
"indes Vomitiv, ja manchmahl operiren fie aud) 
nur pertranfpiraonem. Man glebet fie bor 

I sm 
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gut aus in febribus qvartanis, in Melancholia 
hypochondriaca unb Afthmate. Doſis iff von 
- gr ilii. bif xii. insgemein aber giebet man nur gr. 
vi. davon Es iſt durch das Sal alcali Salis ammo- 
niaci bie qvalitas emetica biefer Florum 4íemlid) — - 
gefchmächet worden. Dahero fie aud)oiel ger 








en 


finder operiten. - eM A 

Dieſe von denen Floribus Reguli Antim. /é* 
parirte Flores Salis ammoniac. habe durch auffüfen/ 
unb evaporiren wieder befommen/ es mar ein 
ſchoͤn weiffes Saltz / unb batte. Z^ gr... vi. atit 
Gewichte. Hievon habeinrerne eine Dofin von 
gr. xv. nehmen faffen/ hatten aber Bein Erbres 


chen caufiretzund feine Tugend febiene mir mit 


den gemeinen. Floribus Salis Ammoniacı, gleich 
zu feyn. Doc) wolte nicht in Abrede feyn daß 
biefe8 Sal vom Antimonio nicht in etwas imprz- 
niret fen’ wodurch es auch nod). ein Eräfftiger 
udoriferum bat abgeben fünnen. 
Unten in dem Kolben fande ih ein grau⸗ 
‚braun Pulver / Zu.3vi. ſchwer. Diefesware — 
bec aller. firefte Theil Reguli Antimonii und Sa- 
bis. Ammoniaci, welches ich oon feinen Saltze zu 
reinigen edulcoriret/ unb batnad) abgetroctnet 
‚babe ſo ward es ſchwartz / wie Regulus Antt- 
monii pulverifatus, Solches babe beym Feuer 
in einen Schmeltz⸗ Tiegel fließen laſſen / und es 
ward ein ſehr ſchoͤn und reiner Regulus von 
Zwufff)oer. Diefen Regulum babe geſtoſſen / und 
fehen wollen’ ob es aud) noch weitererwas Flores - 
gebe. Ich habe es miteben fo viel gejtoflenen 
! | Sg: — Sal 


Als 
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jacmifciretsinei a, |o on 
Salmiacmafciretsinein (ablimatorium über deu ⸗ T. 
et gefegetzwie zuvor / es fublimiteten fid: ‚aber da at 
mur graue Flores, welche an etlichen Orten en 


noch röthlicht waren, bod) aber vom Antimo- 





^ miofaft garnichts. participiteten. Die durch 4 auf 
bie erfteSublimation überfomenen rothen aqui, 
beftunden (aft gänglicy aus bem Auferlichen Sul te 
phure; fo ín tem Regulo. Antimonii ware entr fonde: 
Punben worden: bie andern hingegen hatten | 7"? 
wenig mehranls nur Salmiacbepfib. 1 une 


Interfchiedliche Calcinationes ) y^ 
Regulorum Antimoni. 
ge babe e$ bep mäßigen Feuer’ in einer uns Der 
glaßirten ierdenen Echale Ziii.gemein ind | wc 
pulverifirten Regulum Antimonit calciniret/zund mit — 
einen eifernen Spattel es ı Stunde lang alletves "s 
ot umgeruͤhret es ftic(fe Rauch vonfidvyund fo 
bann béretees auff und das Pulver befameis 
ne Afcbergraue Farbe: . Cd babe es aſſen 
erkalten unb gewogen / und es hatte Zi, su, ; 
Alfo war der Regulus um 514, (n ber Calcına= 
tion am Gericht vermehrefwordenweldhesmif — 
Verwunderung als etwas extraordinaives ame 
zuſehen ware. Denn es haͤtte im Gegeatbeit 
bielmebt bem Gewichte abgehen follen. Weit 
ein ziemlicher Theil von denen volatiliſchen 





öculis im Rauche ware mit aufgegangen, Ale 
fo folget, egmäffen etliche frembde Corpufculiza 

fich in dieſes Pulver ein logitet haben, an 
| ars 


Fan aber mir. auff nichtsanders Gedancken ma⸗ 
&en/ al$ auff die particulas Ignis,diefe koͤnnen 
fi) in bie poros der Materie garwohl cit qoata 
tiret / und darinnen Platz genommen haben. 
Auff gleiche Art habe auch Siiii, geſtoſſenen 
Regul, Antim, martial. calciniret / dieſer gab viel 
weißlichten Rauch / als ber gemeine Regulus. unb 
ſonderlich zu Anfange der Caleination, welches 
‚mic feines gar groben / oder gemeinen Sulphu- 








fis verfichern Fan... Endlich aber / nachdem es 


ungefehr eine Stunde gerauchet / ward es zu ei⸗ 
nen braunen Pulver / welches abermahl mie 
Das vorige um zü am Gewichte zu genommen 
hatte. Dieſes Pulvers braune Farbe kom̃t von 





‚aber nad) dieſem nur. wieder Zi. ſchwer ware. 


JJ QUAS 
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— Od habe auch Regulos Antimonii , obgleich 
| dn gar geringer qvantité, damit die Sonne! efto 
beſſer von oben: operiren / und alle bes ul: 
penetriren möchte/ — Glaß / und 
zwar ieden Regulum apart zu calciniren inge» 
leget / und darn ach fo wohl auff bem gemeinen / 
als martĩaliſchen Regulum, $e jeden nur Ji.Die 
Sonnenſtraͤhlen gezogen’ fohaben fie gleichfals 
gerauchet / als wenn fie bey bem allgemeinen Seis 
er incalcinatione finden. Ich babe fie allemege 
‚mit einen kleinen eifern C patel — 
mit ſolcher Calcination, biß die Pulver gantz 
weiß / unb gar febr rareficiret waren / fortgefah⸗ 
ren / ſolches forte ich abnehmen / weil ihre Hauf⸗ 
fen ſich viel groͤſſer anſehen liefen. Jenes aus 
bem Regulo communi, war etwas weißer / als 
Diefes aus dem Regulo Mertiali und hatten dieſe 

Pulver ein iebes gr. iii. am Getvichtezu‘ 
Xiberfommen. Dieſes beweiſet / daß Die 

iz igneæ, ſo durch die Sonne erzwungen ^ in 
bem Regulo Antimonii viel beffev einlegen und 
fgiten; als die gar Eleinen corpufcula unfers 
gemeinen Feuers. Allein es: finden fi "viel 
Umſtaͤnde / weldye ben legten bey der Sonnen 
calcinireten Regulum Antimonii, von jenen 
Der bey demgemeinen Feuer calcinitet 7 untere 
ſchieden: Als der erſte / i der nad)Proportion dti 
gewachſene Hauffe: Meran > 
be, da hingegen bie andere grau ware: 
dritte iſt / daß es alle vometifche Krafft verloh⸗ 
ren / und dem Antimonio diaphoretico in ber 


Wuͤr⸗ 
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Wuͤrckung / oder denen weißen Floribus Reguli 
'"Antimonii(teoton erzehlet/)gang gleich roorden. 
Alle die ſe Umſtaͤnde fehreibe ich dahin weil das - 
Sonnen ⸗ Feuer / indem es vieladtivifeherundpe- ° 
netranter als bas gemeine / auch eine weit befjere 
und exactere attenuation und rarefaction bey 
der Materie bat können ju wege bringen. Denn 
teirfeben/ daß iemehr der Regulus entweder 
durch menftrua, oder aud) durch andereagentia, 
in particulas füblitiffimas auffgeſchloſſen wird 
iemehr waͤchſet auch ſein Hauffe / und ie weißer 
wird es am Farbe / ie deſto mehr gehet auch ſeine 
erbrechende Krafft verlohren. 07 
Den gemeinen Regulum, fo zu einen aſcher⸗ 
grauen Pulver calciniret / babe gu. virrificiren 
verſuchet / davon einen Theil in einen Schmeltz⸗ 
"Ziegel gethan / und ziemlich lange ſtarck Teuer 
‚gegeben, ſolches in ein Glaß zufchmelgen ; al» 
ein es bat fid) nur der ate Theil vitrificiret/ und 
Dasübrige bliebein Geftalt eines Reguli unten 
im Schmelg-Tiegel. Das Glaß habe auff eis 
-- nen Marmor ausgegoffenund bemRegulüm fers 
ner mit ſtarcken Feuer gezwungen / zuſehende / ob 
ſich etwan neó ein Theil vitrificiten woltezallein 





es War vergebens, | 

Es iſt denckwuͤrdig daßdas Vitrum Antimo» 
"nit, wennesin einen Schmelg-Tiegelmit dem Res 
-gulo gefäyinelget wird / allezeit oben ſtehe / als wie 
erwan bas Fette / oder Debl auff dem Waſſer 
ſchwimmet / foldyes zeuge Daß bas Vitrum viele 
leichter fep / als bep Regulus; So feine - 
ug $9 5 .. .Qud) 


Y 
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auch gang fett / und nd vifcid,unb. lájet ſich im Fluße 
inllangeſFaden ziehen / welche / wenn fie erkalten / 
gat leichtlich zerbrechen. Der Regulus aber ift 

hingegen im Fluße lauffend und kugelt / wie 
Ovxeckſilber / und feine particule find ohne alle 
Berbindungihpzricz, und kuglicht / ſo lange bif 

es erkaltet / fo denn verbinden und bereinigen fi 

fib mit einander. f. 
Das Vitrum Antimonii aus dem Regulo mu. 
tet/voie erſt gedacht morben/ iff gat. ſchoͤn / 
durchſichtig von einer Citronen- Sarbe;der 
Wuͤrckung nad) bates mit dem ordinairen Vi. 

tro Antimonii, welches ſine additione gemacht / 
und roth ſiehet / einerley Eigenſchafft / nur daß ſie 
beyde ſich an der Farbe diftingviren. AE | 

Dieſe Arbeit babe audy mit bemcalcipirtél teg, 

4ntim.Martiali ver ſuchet / und gluͤcklich * 
gen denn id) babe ein bem vorigen gleiches 
und Citcon «farben Virum vod) in veicyeret 
qvantüte überfommen/ weil fid) faft der ‚halbe 
Sheil Diefer Materie vitrificirete, Da ber üb tige 
Reſt allezeit ein Regulus überbiiebe / / ungeacht 
des Feuers, welches ich ibm gabe eine Vitrifica- 
tion ju wege zu bringen. Dannenhero hab e " 
laſſen erfalten und mit bem Regulo,toefdberbon 
ber Vitrification übrig geblieben, zu Pnlver gen 
ſtoſſen / dieſe Regulos mit den gten Theil Borrax 
verſetzet die Mixturin einen Schmelß = iegel 
mit ſtarcken Feuer flieſſen laſſen / ſo hat ſich alles 
faft / und gar geſchwinde vitrificittt/ unb. das 
Vitrum ward viel heller und ſchoͤner / als das erſte / 
als ich es aber C teda unb die P > 
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venig getroffen harte / ward feine füperficies 
weiß und mehlicht / und berlobte feine Durch⸗ 
fibtigteit. Deffen Urfache Fommt dom Bor- 
rax, fo ein Soltz / daß die Feuchtigkeit Der £ufft 
leichtlich an fib ziehet. Dieſen Unheil kan 
man aber vorkommen / wenn man dieſes Vi- 
— tram ín einen trocknen Drte auffhebet. Der 
Wuͤrckung nad) ift e8 ein Erbrechenzu machen, 
etwas ſchwaͤcher / als jenes / ſo fine additione 
gemacht ift. — RR 
Regulus Antimonu Solaris. 
Eb habe £i. gemeinen Regul. Antim. und 























EN. si. Bold-Blättergen, zu Pulver gerie⸗ 
ym; und mit einander mifciret/ die Mixtur in 
einem Schmelg-Tiegelunter ftetigen Umruͤhren 
mit eifern Staͤblein / vollkommen flieſſen faffen 

und barnac ín einem Mörfel ausgegofjen ; id 
nb ein Plein Stück Regu sviiii. ſchwer / batte 

1 alfo folglich von feinem Gewichte Feinen Abgang 





erlitten... Gefabe dieſes Stücke bem ordinai- 
- tti Regulo Antimonii qus«unb inwendig gang 
aͤhnlich Auffer,daß es etwas compaCter/ und 
Les en eine braunere Farbe bekame / als 
| jener Regulus pulverifatus , und ware propor- 
 tionaliter um ben 25. Theil ſchwerer. Ge wird 
dieſer Regulus Solaris von etlichen vor ein Specif- 
cum gehalten/den Magen zu ftärsfen / wenn er 
erfitid) feine purgivende Krafft exercivet hätte; 
Bein. allein, 


Tp-—"———— ue nmt 
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— Ceruſſa Antimonii Sol 
"o erem geftoffen / und Zvii.. vt 


sand. nach in einem gluͤenden Schmelg «3 


| el cĩniren / endlich M iini haften, unb de 
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allein au⸗ feinem effectu etwas andere. au ju: | 
diciren/ als vom gemeinen Regulo. Antimonit, 
Diefe ſtaͤrckende &rofitwill man zwar vom Gol 
des fo barinne / ber deriviren ; unb gefeßt/ Daß. 
biefes Metall aud) dergleichen Wuͤrckung ber 
ſaͤße / wuͤrde doch (ole durch) Das activum eme- 
ticum Antimonii wo nid gaͤntzlich defruirety 
bod) ziemlich fenn verringert wor den. 

Man machet aud) aus bem. Regulo. Solari $ | 
Trind-Schalenv Becherlein / und pillulas per- 
petuas, ſolche aber leichter zu verfertigen / fo vfle⸗ 
get man gemeiniglich ftatt bee gemeinen Reguli | 
dem Regulo foları Regulum Martialem zu zu 
ſetzen / damit man eine rechte metalliſche unD | 
härtere Maffam zumege bringe / welche fo 
bann fi^ auch befler handhaben / und in Formen 
gieffen laͤſſet ja es bereiniget fib auch bi ielfeich. 

‚ger mit. einander. — Wie nun bet. Regulus Se = 
laris in der Medicin gar wenig gebrauchet jit 
als abe ſolchen nicht auffheben wollen / font etn, 
zu folgender Arbeit / welche aid im — 
iſt / emploiret. | AUAM d 























"Ad e babe meinen Regulum pue i 
trocknen Salpeter verfeger/ bie Mix 


getragen umb ſachte verpuffen laſſen / fo tt 
E Ich habe es ungefehr 1. Stunt de: 


zi ld 
! 


/ 
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, 4 


— 
gewogen / fo: hatte es Zi Zii. 5i, am Gewichte / muß 
alfo Die gantze Materie in ber Calcination Zt. 
Abgang erlisten haben. Syd) babe es / vom al» 
fé zu reinigen / edulcoritet/ trocknen laffen / unb 
gleichfalls wieder ein wenig im Feuer calciniret / 
fo bebicite ich nod Sif. übrig / und muf die Mia» 
terie in der iii. particularum Nitri bey fid) bes 
halten habenswelchedurchsedulcoriten nicht da⸗ 
von zu ſcheiden waren. Es ift fo ſchoͤn weißh / 
wie das Antimonium diaphoreticum, welches 
aus dem Regulo gehet/ und gleicher ihm gar feb» 
ve. Diefer feiner QBeife wegen / bat man eg 
aud) Ceruffam genennet, Es ſind die particulae 
folares in folchen ſo ſehr verſtecket / Daf fie gar 
nicht zu Öefichte Eommen. Ich habe e8 gegen 
einen 9 gleichen: Hauffen Antim, diaphoretici, fo 
aus gemeinen Regulo gemacht / auffgezogen / fo 
haben fie gleiches Gerichte gehalten. Diefes 
prezparatum iff wieder Diaphorericum Minerale 
Solare benennet worden. Man hält es vor das 
Stomachicum Poterii; e8 findet fid) aber Darbey 
doch dieſer Unterfcheid, bafi man zu Der przpara- 
. ration Diefes Stomachici allewege mit bem Gol» 
de den Regul. Martialem anferlefen / da ich bine 
‚gegen allhier nur bem gemeinen Regulum 5e» 
nommen babe; Doch ift Diefes von gar gerin⸗ 
ger Importance. 
Etliche halten die Ceru/fam Antimonii folarem 
. for ein Cordialeadftringens, (udoriferum und 
ftomachicum ; alleín es ift von dem gemeinen 
‚Diaphoretico gar wenig unterfpieben, Was 
e$ 
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e$ aber vor jenen fonderliches an fich bat / iff 
wohl diefes / daß es ein Specificum bleibet in 
dergleichen Kranckheiten fo von allzu viel eins 
genommenen Mercurialibus herfommen: denn 
. ratione Solis , fo warhafftig darinne / leget. e$ 

-fich an ben Mercurium, und figivet felbigen / o⸗ 











der deitruiret doch einen Theil. feines activi 


- prindipii. Die Dofis ijt vongr. vi. bif xxx. 
Die Waller, fovom Ausfüßen übrig /.babe 
evaporiret/ und befam Zi. 5v. eines balb fig. 
ten/ und durch das Feuer alcaliniſch gewor⸗ 
denen Salpeters wieder, 


^ 
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Eh babe Zi. Reguli Antim. und Zul, Capels 
len⸗Silber / mit einander bey groffem 

euet. in einem &bmelty Ziegel fließen laſſen / ſo 
überfam ic) einen Regulum voie der gemeine 


ifi; auffer/baf er etwas compaéter/ und nicht fo. 
3erbrechlich ware, Obgleich die Materie ftard - 


rauchete / fo batte fich bod) an ihrem Gewichte 


nichts verlohren / Denn fie mar nod) Zi. Sid, | 


ſchwer. Ich babe den Regulum ſubtil pulve- 
rifiret/ und mit einen gleichen Hauffen gemei⸗ 


—— 


nen und pulveriſirten Regul auffgeyogen /fo.— 


ware e$ um ein bißgen ‚mehr als Den „ten Theil 


| ſchwerer. 


21. 
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Es ift oet Regulus Lunaris dem gemeinen ín 
qualitate gar gleich, ober Fommt ihm Dod) fehr 
nabe. Die Alchymiften und Aftrologi voollen 
ibn vot ein Specificum in affectibus cephalicis, 
wegen des Silbers / fo darbey / ausgeben; allein 
es weiſet uns die taͤgliche Erfahrung / daß das 
sg nichts weniger als ein Cephalicum feyn 
oͤnne. | 
Aus diefem Regulo folte man wohl noch leich⸗ 
tet Schalen und Becherlein gieffen Eönnen / 
alsaus vem gemeinen / fintemabl Das Darinne 














befindliche Metall zu dem Binden’ und die par- - 


ticulas Antimonii in der Sorme beyfammen 
zu behalten / garviel beyträget. Es geben diefe 
Defäße aud) ein Yırrum emeticum , voenn man 
ihn darinne in Digeftion fteben läffet. 


^. Ceruffa Anümonii Lunaris, 


EN habe meinen Regulum Lunarem $xyi 
A fd)ter und Ziii, trocknen Salpeter / ge⸗ 
. offen und mit einander mifcivet / die Mixtur 
nad) und unb nad) in einem glüenden Schmeltz⸗ 
Ziegel eingetragen / unb gan& gelinbel bet» 
puffenlaffen / fo ward bie Materie weiß. — yd) 
babe fie nod) eine weile calciniren laffen/ bare 
nach durch edulcoriten Das Salt davon gewa⸗ 
ſchen / und trocknen faffen/ und bekam deffen Zi. 
3vi. Alſo müffen bey der edulcorirten Mate» 
Me nod) züi Salpeter zuruͤcke geblieben Rn 
8 
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- 6s ward zu einen weißen Pulver / fo dar⸗ 
nad) die Cerufa Antimonii Lunaris fta . Dieſe 
iſt nod) nicht fo weiß / als Die Ceruſſa Antimonii. 
‚Solaris, auch gegen gleichen Hauffe jener Ceruffze 
um 5 fihwerer- Diefe Schwere kommt baber/ 
weil e$ vom Metalle reicher ift. 

Es wird vor ein Diaphoreticum und. Cepha- 
licum gehalten / ich glaube / daß es in ſeiner Wuͤr⸗ 
ckung von dem Antimonio Diaphoretico So- 
. lari gat nicht unterſchieden ſey / ſondern mit je— 
nen bey dem allzuviel genommenen Mercurio 

"gleichen, Effect ausrichte / allermaſſen Das da⸗ 

rinne enthaltene Silber fid) mit dem Qveckſil⸗ 
ber verbindet / und indem es ſolches ſchwerer ma⸗ 
chet / verhindert eg eines theils feine activité. ......- 
- Aus denen Lotionibus von edulcoriren/ber 
fam ich per evaporationem Zi, zv. Salis , wel⸗ 
ches Durchs Feuer alcalinifd) worden war / wie⸗ 
der zuruͤcfe. 


Cap. XIV. ES 

Regulus Anumoni Jovialıs. , * 

„a Eh habe über bem Feuer in einer irrdenen 

und unglafirten Platte Zinn flieſſen laſſen / 

und miteinem Spatel (o lange umgeruͤhret / biß 
es zu einem Pulver ward / und alsdenn gleich 
vom Feuer genommen. Dieſes ift ein Calx Jm. 
Sis, (Zinn Afche.) | 
— Cn diefem Sinne habe Zii. mít Zviii, dns 
an, "e Jeríar, "STA picis u 


ter verſetzet / Die Mixtur nad unb nad ín «einem 
In Seuer glübenben Schmeltz⸗ Tiegel getragen ; 
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es deróniret/ und Fam in einem fchönen Slug: 
So dann habe es ineineneifernen Bieß- Bude 
Ausgegoflenv amp ichs erkalten lieſſe und. dat» — 
nach einen ſchoͤnen Regulum fanderwelcherZiiii 
Suió. qm Gewichte, und oben einen Stern hats 
‚tev bd) aber mare eretlicher maffen ton dem 
Gemeinen unterſchieden: Denn. der Stern 
war. etwas confus, gar wenig erhoben / und 
machte eine irregulaire figur, batte ín bem Cen 
uro weder Erhöhung nod) cavité, . Gxiellrfade 
warum es fo irregulaire gefallen; iſt dem Zin⸗ 
ne zu zu ſchreiben / welches in fua naturali Sub- - 
ſtantia gar weich und flexible iſt / dieſes machet / 
daß die particulz Antimonii, gar ffatre bleiben 
Mise bollfommene Strahlen formiren koͤn⸗ 
Ben biefem Regulo babe viij, zij; ſchwartze 
Schlacken wie Agat gefunden / dieſe Echwar⸗ 
befogit von Zinn: Denn dergleichen Farbe iſt 
an denen Scoriis Reguli communis niemahi 


* 


wahrzunehmen. Fa waren. unter bemGalcinireg 
Zvii.zviß.der Materie.abgangen, _ he 

Diefe Schlacken habe in Wäffet kochen laf» 
ſen / darnach filcriret/ fo voar esnelb »g Hiergus 
babe durch ein acidum ben Sulpburantalüm prd 
cipitiret / ſelbigen edulcoriret / unb trecknen laſ⸗ 
fen. Er war vom gemeinen gat nicht unter ſchie⸗ 
den / auſſer daß er " P Sulphure e 

| o 


i» Von denen 7 Sinatignibtis 


— 


—— Qe : un 
bepfid) harte: Man Pam es einen Supbur ara ‘ 


um Antimonii Foviale nehmen, Mi 
In bem filtro bliebe eine Art von gar 
ſchwartzen facibus yurudier foldhes ware der uns 


reineſte und terrefrifchee Theil von Schlar 


Ich babe wieder Regulum. Antimonii 3óvialem 


auff andere Art gemacht und gleiche Theile 

Reguli. Antimonii und Jovis in einem Schmeltz⸗ 

Ziegel mit einander flieſſen unb darnach erfalten 

laſſen / ſo gab eseine bemvorigen Regulo Jovia- 

à, wovon oben aefaget / gant gleidye Maſſam. 

Diefe babe wiederzu purificireny verfud)et/ ge» 

ftofenu. bett 4teo C beil ſeines Gewichtes uns 

gefehr Tartarum und Nierum wigefetct/ Die Mix- 
tur detoniren/flieffen u.darnach verkuͤhlen (affen/ 
ben Regulum von den Schlacfen gefonbert/ fo 
ſahe er fdbón glängend und rein / und hatte 
mit dem gemeinem Regulo gleiche Wuͤrckung / 
ohnedaßerin actione etwas ſchwaͤcher war. 
Man kan aud) viel’ leichter aus bícfem/ al8 je» 
nem Schalen unb "Becherlein formiren. Dies 
fen Regulum aber habe Durch folgende Calcina- 
con ineinen Kalck gebracht. A 


Antimonium Diaphorcticum 
- Joviale. | 

Eh babe Zviii, Reguli: Tovialis und Zxxiv, 

» feinen trocknen Salpeter pulverifiret 

unb miteinander mifciret/die. Mixcur nach und 

— | KT Med 
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? des‘ Antimoni. © —— "4$, — 
nach ineinem glübenben Schmelg-Tiegel getra⸗ 
gen / unb «8 fachte verpuffen laffen/ fo floffe die 
Marerie.zufammen / unb ward / Da fit zuvor 
ſchwartz ware / ganz gran.weißlicht. — 
Sch babe es nod) ungefehr eine Stunde calci. 
niren laffen; unb mit einem eifern Gpatel zum 
öfftern umgerübret/ba denndann und mann pie 
Kleine Fuͤncklein indie Höhe flogen’ unb alſo ei⸗ 
ne neut ober gar Eleinemis einem Geräufche bes 
gleitere Detonation gabe. T Diefe Güncffeir 
kommen nod) von bem ruckfländigen Sulphure 
jovis; weicher fid) ganglich lofyu machen viel 
Zeit baben mufterund auch alſo nicht eher / alg 
bald zu Ende, feine voͤllige Freyheit bekame. 
Die Maierie / als fie verkuͤhlet habe von dem 
Salpeter zu reinigen / wohl edulcoriret und trock⸗ 
nenlaffen fo hatte ich $x. eines ſchoͤn weißlich⸗ 
ten Pulvers / welches iſt das Diapboreticum Tovi.. 
ale. RUNI Z2 LM 
Das Medicament, welches man Autbecticum 








Poterii ner net / iſt von gegen waͤrtigen nicht weiter 


unterſchieden / als in ſo ferne zu jenem der Regu- 
lus Martialis ſoll genommen werden’ Da hingegen 
zu dieſem Regulo Joviali nur ben gemeinen Re. 
Zulum verbrauchet habe / es iſt aber dieſer Un⸗ 
terfcheidvon geringen Werth. — 

| Des Diapboreticum Jovjale iff um bem sten 
Theil ſchwerer / als Das gemeine Diaphöreri- 
‚cum minerale, fo aus dem Regulo gebet, Die⸗ 
fe Medicin iſt / wie das Antihecticum Peterii, zu 

ra 5, $bhba.- gte 
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gebrauchen in affectibus Thoracis unb Uteri,e$ 
ftillet hamorrhagias, unb temperiret Die vapo- 
res. Die Doſis iſt von gri. biftzu pij, - 
Das vom edulcoriren überbliebene Waſſer 
. babe evaporiret, und daraus Zxvi. eines feharfe 
fen ælcaliniſchen Salzes, welches noch ein vo4 
latile bey fich hatte wieder befommen,. Wenn 
man baton auffs euer wirfft/ fo giebet e8 eine — 
flamme, Die Urfache deffen iſt weil in Sviij, 
Reguli Jovialisnid)t genug Schweffel anzutref⸗ 
fen / baf er die gangevolatilite von Zxxin). Ne 
tri verzehren koͤnne Endlich, fo babe angemer⸗ 
cket / daß dieſes Saltz /. wenn e$ in. ein wenig 
Waſſer folviret wirds viel fetter ift/ als fonften 
dergleichen Salia, fo oou diefer Arbeit übrig bleis 
ben niemahls zu tbun pflegen’ unb muß nothwen⸗ 
big mit. ‚einem. Theile Jovis inprzgniret, fen; 
Ich habe es yum öfftern interne nehmen laſſen / 
es erjeugete ſich aber ineficétu, mie ein Aperi- 
«vum unb Reſolven. 
Regulus vom Antimonio und 
NS . Bismuth.. m 
| Ch babe gleiche Theile Reguls Antimonii 
= und Bißmuch in einem Schmeltz⸗ Tiegel- 
. zugleich flieſſen und die Mixtur verkuͤhlen laſſen / 
fo watbes ein fchöner glángenbet Regalus, wel⸗ 
er faft wieder Bismuch, viele Facetten m 
E (C cken 


i 


— 


des Antimonii. 4% 


Cen )batte/ Ich habe verſuchet / ob. fid) denk 
aud) biefer Regulus purificiren lieffe / und habe . 
folchen zu dem Ende mit etwas Tartaronnb (ale 
peter verfeßer/deroniren unb ín Feuer flieſſen laſ⸗ 
fett; 8 ward aber der Regulus Feinesmeges ſchoͤ⸗ 
ner/ ale er zuvor ware/ja er. batte wohl gar die 
accurare Ordnung feiner facerten oder Ecken / da⸗ 
durch verlohren / und fabe nicht anders / als ein ge⸗ 
meiner Regulus Anümonii. 


wd am AN. i. 

Regulus Antimoni und Veneris. - 
I habe Zviij. Autim. 3). Bupffer, (ois 
Blechlein eingefchlagen  Zvi. Tarsar. 

und Ziiij. gemeinen Galpeterr geſtoſſen und 
mit einander mifciret/ Die Mixtur nach und nad) 
in einem in Feuer glünenden Schmelg- Tiegel 
getragen es detonirete/ und.die Materie kam in 
einem vollfommenen Fluß 5; Ich babe esin 
einem eifernen Bich- Buckel ausgegoffensund eti 
Falten laſſen fo fante ich ein Stüdeines febr 
barten und compazen Reguli inf. ſchwer / bat- 
te aber keinen Stern / ſondern nur in ſuperficie 
etliche Irregulaire und kleine figuren / welche 
zwar in ihrer Mitten ein Centrum vorſte leten / | 
fo durch eine kleine Höblefih am Tag legete, 
Der neugemachte Regulus [abe zwar anfangs 
auswendig braun allein / als man ibn etline 
Monathe aufgehoben, ward ec erwas grün, 
663 In⸗ 
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Inwendig iſt er glängendı und wie ein ger 
meiner Regulus, Das Kupffer / fo darzu genom⸗ 

men’ bat vermuthlich verhindert,daß «8 oben 

feinen rechten Stern hat formiren koͤnnen. 

Esift diefer Regulus ein Vomitorium, aug 
Urſache aber des Fupffers / Fame er mir allyu 
cortofivifd) vor / interne zu gebrauchen/und bar 
be ihn nur externe adhibiret / alwo er fich ertveis 
fetralsein deterfivum unb Refolvens. 

Dep biefem Reguto fande ich Zvij. 31j/ grüne 
lichte forieny an weldyem viel kleine flim- 
mernde Düncte/fo augenſcheinlich von Kupffer 
kommen / zu fehen waren. Undalfo hatte die 
gange Materie webrender Calcination Zviij.3vi, 
am Gewichte verlöhren. 

“ Die Scorien babe in Waſſer kochen laſſen / und 
ben Liqvorem filtriret / foward et. gant belle, 
Hieraus habe auff gemeine Art einen viel rd, 
thern Sulbur. alt Sulphur auratum Antimonij 
commune. przcipitiret/ felbigen edulcoriret;unb 
trocknen laffen ; Interne habe ich diefes nicht 
brauchen vosllen/ befürchtende / Damit nicht ein 
Thell des Supffers / fo noch darinne enthalten; 
in dem £eibe eine allzu groffe Schärffe verur— 
faden möchte ; ^ Externe fan man e8 alg ein 
— unb Refolvens ned) wohl paffiren 
ai qa. 
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Regulus Antimonii und Saturni. '. 


fr Eh babe gleiche Theile Regul Antimonii, 
Sy unb Bley in einem Schmeltz⸗ Tiegel beym 
Feuer mit. einanbet. flieſſen / und ſo bann verkuͤh⸗ 
fenlaffen, Der Regulus ſchiene zwar gar ſchoͤ⸗ 
ne / allein er lieſſe ſich beugen unb leichtlich brechen. 
Er dienet welter ju nichts / als euſerlich unter Die 
Vngventa und Emplaftra zu nehmen / wo refol- 
viren und austrucknen noͤthig iſt. EL 
Diefes find nun die Experimenta, welche ich 
mit denen Regulis mir „ vorgenommen batte. 
Hierben habe wahrgenommen / Daß fíd) der, 
Stern nicht beffer formire/ af8 wenn ber Regulus 
gangreine und ohne Zufag eines Metalles ges 
macht ift; und da man ihn ja nürin proportiona.. 
li qvantitate etwas zuſetzet / fo fallet ber Stern 
doch fehon fubtiler/ platter und confuler, 
Vom Hepate Antimonn, 
An pflöget das przparatum Antimonii, 
eit. Hepar zu nennenwelches mir ber Far⸗ 
be 7 ſo die Kebernder Thiere haben, gar ſehr uͤber⸗ 
einBömt ; Dieſes iſt eigentlich das halb vieri· 
fleirte Antimonium: Hieraus arbeitet man vie⸗ 
[ét Arten welche ſowohl in Betrachtung ber In- 
gredientien, ſo darzu kommen / als auch ber mans 
Derley Proportionen, und der Artund Weiſe zu 
arbeitens von einander unterſchieden find, Dies 
X $54 fee 
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fe Mesbabe) TT viel m möglich mit solch mis allem em Stein: 
terfuchet, und werde vorigo bey der ya 
Arbeit Den Anfang machen. 

CAP XVIIL. 


* Antimonii ausgleichen t 


len Antimonii und Nitri præ⸗ I 





rifirct, zufammen geſetzet Die Mixtur in eltit ! 
eifernen Mörfel getragen, und mit einem 
f^c en an Der Crone ein Loch hatte / zu = 
durch dieſes Lochhabe auff bi: Materie 
bínein getragen? alsbald’ hat c8 fib. «nt; 
unb angefangen ju detoniren; es ftiee, 
weiſſen Rauch von fi; und fam im Fluß; 9 
babe es laffen et£alten / und Den Deckel aba. 
nommen, fo fande ith inwendig an denen Ceitet 
weiſſe fores, welche fich bif oben an ausgebieh 
fet unb a p hatten. «Eben diefe war 
mi£. vielen fubrilen, poreufen, grauen ode 
en untermenget / und hatten Ziij. zviit, am 
wichte. Unten am Boden des. Mörfels mar 
eine Süre,compale rothe / glaͤntzende u. frin 
fbroere Materie : Solcer Geſtalt / hatte 
Feinde aus Antimonio unb Salperer bon ihren 
"E P — ewichte zxiij. sif. ín ber Calcinarion- 
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theilet: Diefe, fo oben? warmattı zerrefrifchr / 
und: undurchſichtig / man nennet fie nur Sco= 
rien; Jene, founteniwar dargegen ſchoͤn 
glaͤntzend / rein / halb vnrikeiret ſchwer / toͤth⸗ 
licht u. wird Hepar antimomi genennet. Die: Scos 
sien babe durch einen Hammer⸗ Schlag gar ſchoͤn 
haben fepariret/ / ſie wogen Zvi. 5vij, unb das 
Hepar hatte Zviij. am. Gewichtte. 

Ich babe nod). auff andere: Art Hepar Anti- 
monii przpariret / es ift aber. nur in Anſehung 
‘Der Operation von jenem / von welchem zuvor 
geſaget worden ) unterfehieden. . Zum andern 
findet ſich auch ein Unterſcheid hierinne / weil ich 
allhier guten und gereinigten / tort aber nur ges 
meinen Salpeter genommen. Dannenherd ha⸗ 
be eine Mixtur von Zxvi. Antim unb eben fo:viel 
gereinigten Salpeter / angezuͤndet; Es de- 
tonirete viel gewaltiger»als das andere, welches 
von der beffern Volatiſite des Salpeters entſte⸗ 
bet. Als die Materie verkuͤhlet / fande ich am 
denen: Seiten bes Deckels viel leichte und po- 
reufe, bom arbe gram und ins gruͤne ſpieh⸗ 
lenbe Schlacken/ welche mit meiffet toribus. 
als mít weiſſen Sloden beftáuber waren. 
Alle diefe leichte "Scorien babe zufammen ges: 
ſam̃let / und vj. fehwer befunden. : Der Dbers 
Sibeil oon der fxen Mafz war über. uud über 
weiß wie etwan einfigirter Coalpeter/ und too» 
ge Zxiii. Zvi. 9[ffo ware der Mixturaug Anti- 
monio unb Nitro durch die DetonatienZxii, si i: 
— bs abr 
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 ebgargen. :Das gan&e Stück war in ꝛ. Saͤ⸗ 
be abgetbeilet/. voie oben. gedad)t, Davon der o» 
betffe/ welchen man Scorien nennet/ unter der 
weiſſen duͤnnen Schale, gelb und grauwar / 
in etwas gruͤnlicht ſahe / und am Gewichte zvij. 
ausmachte; Der unterſte aber/u. das am Bo⸗ 
Denliegende (al& war ein Hepar Antimonii, 
wie das vorige geſtallt / auſſer / daß es viel braͤu⸗ 





ner / und faſt ſchwartz und am Gerichte leichter 


woge / maſſen es nur Zvi, 5vi. ſchwer ware; Die⸗ 
fer Unterſcheid des Gewichtes formt bon dem aes 
reinigten Solpeter / welcher ble particulas An- 
timoniales viel beſſer / als der gemeine exaltiret 


hatte. omis SEITE 
.: Den Unterfcheid’der Farben’ fo bey beyberley 
Hepatibus Antimonii zu feljen / anlangende / fo: 
Point ſolcher vieleicht von bem mehr ober weni⸗ 
oet figieten Sale alcali, giebetbem Antimonio ei» 
ne totbe arbe; indem e$ deſſen Sulphur exal-: 
tiret. Wie nun der gemeine Salpeter mehr.fi- 
xes Saltz fol bey fi haben, als der geteinigte/ 
fo hat hingegen auch Hepar Antimonii mit Nitro: 
commiuni przpariret ARine viel röthere Karbeni 
als wenn es mit gereinigten Salpeter wäre de- 
toniretworden. Allein auch nach Beſchaffeu⸗ 
heit des pulverifirens/ verändern fid) ihre Cou- ⸗ 
leuren ; ee zwar eines (o wohl / ale 
Das andere, eine Saffran» Farbe befommen/ 
doch mit diefem kleinen Unterſcheid / daß dieſes / ſo 
mit purificirten Salpeter gemacht / allezeit de 


was ins grüne ſpiehlete; Da hingegen bad anbere 


poltommen gelb fiebet, — —.— . — 
Dieſe zweyerley Arten Hepatis Antimonii, 


habe darum mit allen Cauteleri wie ich befchries 


ben habe, przpatiret/ damit janicht etwas / melo 
es zu obſerviren nótbíg/ vergeſſen wuͤrde. In⸗ 
gemein zwar nimmet man dergleichen groſſe Obe 
ſervation nicht gantz genau in acht. Man den⸗ 
cket ſchon genug gethan zu haben / wenn man ei⸗ 
ne Compoſition aus gleichen Theilen Antim 
unb Nitri in einen eiſer nen Moͤrſel / ober fonft in 
ein Gefäß ſchuͤttet / und mit einer glühenden Koh⸗ 
le anzuͤndet / unb ohne Zudeifen detoniret,. Das 
Hepar fü man daraus empfaͤnget / ift fo ſchoͤn 
und gut / als Das andere, welches nad) allen Um⸗ 


ſtaͤnden verfertiget wird. 


Diea. præparationes Hepatis Antimonii, 
welche au8 gleid)en S beilen Aptimonii und Ni- 


tri zufammen gefe&et/ behalten den allgemeinen . 


Gebrauch / unb ift fdyon beydem andern Hepate 
Antimonii in praxi Medica davon Meldung ges 
ſchehen. Nichts beffo weniger habe verfuchen 
woollen/ tvenn Die Ingredientien nad) proporti- 
on beranbert/ unb zu Dem Antimonio weniger 
Salpeter genommen toürbe/ obich nicht eben fo 
ein gut ober ſtarck Hepar Antimonii przpariren 
koͤnne. Wie ichaber dafür hielte / daß die deto- 
nation ín einen bedeckten Morfel nicht ſo gut an⸗ 
gehen wuͤrde / ſo habe ich mich eines in Feuer gluͤ⸗ 
henden Schmeltz⸗Tiegels darzu bedienet / wie ich 
in folgenden Capitel erzehlen werde. Cap 


. 


ap. — X009 Venen Calcisiationibus. 
T "eiae Wa Mc on 
dubai Cap. XIX - BT 
Hepar Antimonii aus vie i Thellen 
 Antimonii tnb bre) heilen Sat 
oo peter prepariref, ie er 
hb babe Zviij, 4mm. und 3 vg emein 
"Salpeter geſtoſſen / und unter ei ing l2 
wo! mifciret/ Die Mixtur jn einen in glü jb * 
Kohlen ſtehenden Schmeltz ⸗ Tiegel getrage 
detonirete e$ gewaltig und flenge es an zuflicf: 
fin. Den Ziegel babe wieder aus bem Fe 
genommen/ und als es erkaltet / but Bun 
hen eine fxeZviiiß, ſchwere Maffzmbator i fepa. "a 
riret, Alſo find mehrender Detónati on ii 
ber Materie abgangen. Gs tvare t icje à e 
compact, als bie vorigen / und von einem Hepate 
Adtim, mit Schläcten bebecfet/ jufam 
feßet. Diefes Hepar alleine wog‘ jv. sin 
fo fböne glánteno n9 rein, als Dic ber! 
ben^én pon Sarbe rotb-braun; fpieble lete —* 
doch nicht [o ſtarck ins rotbe als jener Hepa | 
welches aus gleichen Theilen. Antim, m iD. Ni i 
ware gemachet worden. Die vom vió 
»irte Schlacken hatten- Zu). 5vi, am Sr wid) 
waren felfe und grau. 
Man fiebet/ daß Fhlefe Arbeit mehr Hepar Ar 
timonii giebet/alé Die erften Arten, Davon ti 
dung gefchehen. ffen raifon fomtex qvan- 
titate Nitri, wovon DAY viel weniger auffge, 
nommen worden. icher Seftalt, bat " 
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. Detonation, iweldje per confeqvens viel ſchwaͤ⸗ 
eher, nicht (o viel particulas Andmohii diffii 
ten koͤnnen. jw sf leni 





AP, XX. | 


Hepar Antimonii mit bre Theilen 
.. ADBtimoniitinb zwey Zbeílen Sal⸗ 
e. 5.5 Pt preparirf.. |. . 
Ch babe viij. vri». unb Zvi, gemeinen - 
Ox Salpeter / pulveriſiret zufammen geſe⸗ 
&et/ Die Mixtur in einen gluͤhenden C dymelgs 
Tiegel getragen / und wie oben gedacht / procedi- 
ret. ‚Die Detonation war nichtfo ſtarck / weilin 
der Compoſition weniger Saipeter mare. e$ 
bliebe eine fixe Maffa ʒurucke / 3x, 3). ſchwer/ und | 
der ganzen Materie waren in ber Detonation - 
31). Zvii. abgangen. EEE: 
«Bon ber Mafla feparirete ich noch Ziit) denen 
vorigen gans gleiche Schladen, und alfa bes 
hielte ich noch Zvi 3i. fo ſchoͤn und voll kommen 
Hepar Antimoni uͤbrig / als das erſte. Es iſt das 
Gewichte Hepatis Antimonii und -Scoriarum 
nad) proportion ber! ngredientien’ ſo man vate 
ji zone 1: gegen der vorigen Arbeit gantz 


^ 


glei J 


ves n 8 LEM 
(si 7 ^ 
mE Cap. 
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oCap XXL s^ iC 
Klepar Antimonii mit zwey Theilen 
Antimomi undeinen Theile Sal 
peter prapariret. | 
Eh habe Zviii, Ancim, Ziiii. Nicri pulverifir 
tet/ und mit einander mifciret/ Die Mixtut 
in eínem glühenden Schmelg- Tiegel getragen’ 
fo gefchahe nureine leichte Detonarion, toelcbe/ 
wegen der kleinen proportion des Salpeters⸗ 
id) mit der vorigen wohl vergleichen láffet/ bit 
ateriefamin Fluß; So dann habe den 
Tiegel aus bem Feuer genommen / und als er abs 
gekuͤhlet / zerſchlagen. Ich fand eine fixe, Zeiii. 
gii. ſchwere Mafam, unb alfo batte bie Materie 
reg detoniren unb fdymelgen Zui, 2vi. am 
etoícbte Abgang erlitten. Die Scoriem babe 
von der Mafla fepariret/ biefe waren harter 
rau / und Zus, ſchwer / behielte alfo Sv. 5vi, 
ónen/ glángenben Hepatis Antimemii nod) zu⸗ 
rüdei welche von Satbe braunsrótblicbt wa⸗ 
ze, und fid) bom gemeinen Hepate Antimonii 
nidtdiftingviren lieffe. Durch diefe Arbeit 
befomt man nad) Proportion fo viel Hepar A nti- 
moniialé etwan butd) eine unmitteibahr-vorberr 
gehende Preparation. ja faft nod) ein viersheil 
mehr / als nad) gemeiner Methode, nad) melcher 
man gleiche Theile Antimonii,und Nitri ju neh⸗ 
men / befuget ift. Die bißhero abgebanbelten 
Hepata Antimonii, [deinen mit/ eines gegen Das 
an 





See. Antimoni ;,  —— w9s 


* 





Hume — 


andere gehalten, inihrer Wuͤrckung einander 
gang gleich zu feyn, Nichts deſtoweniger mutb» 
maße ich / Daß dieſe letztern wohlnoch ſtaͤrcker 
operiren und vomitus caufiren follen / aí8 
bie erſtern wenn man fie in ſubſtantia 
adhibiren wolte / und foldyes Daher, weilin ihren 
Compofitionibus nicht fo viel Salpeter gewe⸗ 
feni fo bataucb nicht fo viel fires Salg bep denen 
Hepatibus zurücfe.bleibenfönnen. Dieferrai- 
Ton nad welche mir gang wahrhaftig vorkoͤm̃t / 
wird auch Daslegte Hepar Antimonii bey deſſen 
przparation nurein Theil Salpeter zu 2. Thei⸗ 
len Antimonii, genommen worden/ vielmehr 
Erbrechen caufiren 5. - Dannenhero, ziehe ich 
qud) Dife legte Przporation denen, ‚andern - 
Es iſt allbierber Salpeter zu Feinen andern 
Ende gebraucher roorben/ al8 bas Anrimonium 
auffzufhlieffensund von denen Scoiren zu reinie 
gen, Alldieweil nun Diefeangemerctete qvan- 
tire einen folchen Effect zu produciren / vermoͤ⸗ 
gend iftfomird man den Salpeter in größern Ge» 
wicht Darzuzu nehmen nicht nöthig haben. 
“ Hepar Antimonii, warın e8 in Subftantia 
pulverifiret.genommen wird / fo purgitct e$ gar 
gewaltig per fuperioraund inferiora ; man. be» 
Dienet fid) deffen inApoplexia paralyfi, lethargo, 
(Clafffudt/) unb in andern Kranckheiten / 
alwo nöthig, die humores mit Gewalt zu berves 
gen. Die Dofisift vongr.ii,biß viii. Hierben fol 
we mE | man 
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man bem Patienten / wenn er anfänget iu vomi- 
ren / etliche Loͤffelfette Bauͤhe / oder füffe Mans 
del⸗Oehl nehmen laſſen / damit Die Acrimonia 
humorum in etwas gebrochen / Die allzuſcharffen 
Salia gebunden / und die Vomitus befoͤrdert wer⸗ 
den. Denn fo man dieſe Cautel nicht Darbeyy 





fuͤrnehm lich bey San;;vinifthen und hitzigen Tem · 
perament, in acht nimmet / bat man ſich zu. 


furchten / daß nicht etwan Die groſſe Gewalt etliche 
Vafa zerreiſſe / und eine gefaͤhrliche hzmorrhagi- 
am zuwege bringe. 


Man bediener fich aud) des Hepatis Äntimo* 
nii, wenn man wie ich hernach ſagen werde / ei⸗ 


nen Vinum emeticum (Btiech⸗Wein / prz 5 
sirenwil. Man gebraucher auch folches in 


— gewGebreben. Es ift ein detergens und r4 | 


ficcans,(veinigetund trocinet.) 

Ach hätte wohl mit nod) geringern Gewichte 
bes Salpeters ein Hepar Antimonii zu præpari⸗ 
ven verſuchen Eönnen/ allein waͤre es aud gleich 


angegangen / ſo haͤtte ich doch beſorgen i Lu 


. d48 Antimontum fey nicht ‚genug auffgeſch 
fen unddahero Hepar aud) nicht in Dem Sn 
der genugfame Vomitusjuoperiren. 

Weiter fo habe ich wohl von vielen Speciebus 
Hepatis Antimoniizu handeln, allein id» Wis 
meinenZweck ndber ju fep befunden / etftticb. un 
zuvor don etlichen Przparationibus , welche A 


hepatibus Antimon. gehen/ ju. ſagen / wie man 


darmit proceditet babe; 
) Die 


— 


des Antimonii, 49? 
Die unterfehiedlichen Hepata Antim," babé 
eines gegen bem andern in gleichen Hauffen auffa 
gezogen / fo hielte fie alle miteinander / proportio* 
nalirer gleiches Gewichte, RT 
Doch ift. Hepar Andm.nad) proportion noch 
um Den 16. Theilleichter, als rohes Antimomium, 
und ein gant Elein wenig fehmerer als das Vi- 
trum Antimonii; Gegen Dem Regulö itesum 
die Hefffte und um benoten Theil leichter’ und ' 
hingegen um 43 heil ſchwerer / als PulvisAlgas : 
roth, - : — 








Calcinatio Hepatis Antimoni. 
Mr E. dubi ' diosa 4 HN V, TET A: 
S — babe zii, Hepat. antim. Vy einen irrdenen 
nd unglaßirten Becken bey Eleinen Feuer 
unter Hetigenlämruhrenmit einen eifernen Spas 
tel eine Stunde lang calciniren [afjen/ fo finge 
die Materie an ſich zu ballen man bat fie aber 
wieder zu Pulver gemachet / und, mit calciniren ⸗ 
anff die Art / wie beym rohen Antimonio, wenn 
man Vitrum Daraus machen will / fortgefahren,. 
(e ſtieſſe viel Rauch oon ſich / und ward endlich zu 
einen roth⸗ braunen Pulper / (oam Gewich⸗ 
te Züii, 5v hatte / und ware ihm alfo nur 5i. ab⸗ 
gangen. Dieſes babe in einen Schmelt⸗Tiegel 
witten in ein. groß Feuer geſetzet alio es 2. 
hen in Fluße fteben muſte unb. darnach 
auff einen warmen Marmorſtein aufgegoffen/ 
(o batte id) ein baann BT (aff Ihwargen | 


e. $ 


v- 


(alis Tartari pulverifipet/ mit einander verſetzet / 


29% Von denen Calcinationibus 
pum, voeldycó nicht weniger durchſichtig ſchie⸗ 
ne, als etwan Hepar Antimonii. Diefes Vi- 
trum mar Ziii, 311. ſchwer / und waren ihn zy. un⸗ 
ter bem ſchineltzen abgangen. Es iftdiefes Vi-. 
trum ein emeticum, wie Hepar Antimonii,aué 
welchen es gemachet worden und gar Dienlich 





zu etlichen Augen⸗Gebrechen ale bey anfangene 
.. Den Staare; zudenen kleinen Geſchwuͤren / wel⸗ 


he fi) um Das Auge herum anfegen/ unb in de⸗ | 
nen Augen ifteln ; es detergiret und, teiníget. 
Man machet e$ zu einen fubtilen Pulver 7 und 


^ Sbutbabon 3i.in Ziiii, deftillirten 9fugen ^ Troſt / 


unb Senchel-ABaffer. n Ermangelungbdiefes 


"^ Nitri fan man gar wohl an deſſen Stelle He- 
' par Antimonii gebrauchen. E | 


futbet/ bie Tin&turamex Hepate Antimonil. zu 
extrahiren. | LAT) 
Sch babe gleiche Theile Hapae, Antim, ud, | 


kr 
- 





die 





simon. 


. Stuff folgen 


Flores ex Bepate Antimonii ju fublimiren 2e 


sr ii, biß xii, 


dulcoration der 





LU 
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$00 . Don denen Calcinationibus 

urt/ unb ein weiß Saltz übrig bebalten/ mel 
ches von nichts anders/als von Floribus Salis 
Ammoniaci herſtammete; e8 bate Zr. am 
Gewichte, Diefes Salíft ein aperitivum, und 
deſſen Dofis vongr. x. big Ji. 

Unten in bem Kolben fande ich eine braun 


sörblichte Mafam, Zi. 5vit. ſchwer. Hieraus 
babe nad gemeinen IBege Zii, Reguli Anzimemii 


gefchmelßet. 


Won denen Lotionibus Hepatis 


* »Antumonis —* 
A mannun auff etliche Arten Hepar Anti. 


monii przpariret/ ſobleibet bey ſolchen doch 


allezeit noch etwas Nitrum fixum zuruͤcke / mit 


welchen Hepar internè imprægniret iſt / und von 


der Calcination bey ſich bebalten hat. Solches 
Nitrum ift durch edulcoriren gar leicht Davon 
zu bringen / abſonderlich dasjenige / welches fid) 


ãuſerlich daran befindet. Allein ein mehrers 


auszurichten / muß man ſich nicht unterſtehen. 
Das Waſſer iſt viel su. wenig, dasjenige Sal, 
welches bif in das innnerſte des Antimonii einges 
gangen/ und fid) mit Denen antimonialifchen 
particulis vereinigetund- verbunden bat/ wieder 
auffzufchlieffen. - Diefes.bleibet einmahlunauff- 
loͤßlich darbey / Sgiret und: temperiret eines 
Theile qvalitatem hepatis, melches fonft wied 

Ä CH a Fe vie 


» 


des Antimonit,— fot 


RS 


BERISEMLHREN Ea Moa 
| viel hefftigere vomitus itus effe&tuiren Hürde, als es 
Mut wenn ihm dieſes Saitz nicht —* 








habe fo wohl viii. Hepéz Antim. mit: ge- 


meinen Salpeter praparivetı als auch eben 


fo viel Heparis mit gereinigten Salpeter ges 
fele: bod) iedes apart, ín gat. toarmen 
OfBaffet edulcoriret/ nachdem fie alle beyde zu 
vor gantz ſubtil geftoffen waren, — Sybre particule 
‚haben fid) wieder zufammengefüger/und die Bul- 
bet find zu einer harten Confiftence warden, 
habe fiein Waſſer weichen laſſen / fo haben fid 
endlichdie Materienermweichet; dieſe aber / ſo mit 
‚gemeinen Salpeter praparitet bliebe viel länger 
barte/alsdie andere. Syd) wolte gerne wiſſen / 
ob nicht etwan die Dite des Waſſers etwas 


contribuire, daß biefe Materie zu einer Maíffa _ 


ward / unb babe ander geftoffen Heparin Falten 
Waſſer infundiret / alein es ward eben wieder 
zu einer harten Maffa, wie ba$ andere. i 
Diefe unterfchiedliche lotiones, habe T ite 
bé aparté evaporiret/unb gefunden / baf fo wohl 
Das eine als andere Hepar ein Sal fixum akali 
cum gegeben hatte / da abertod) jenes’ ſo mit 
warmen Waſſer infundiret gewefen’ grauer 
ſchiene / als Das andere / und aud) noch mehr Sul- 





phurauratum bey fid) hatte / weiches id) erfubt/ / 


Lis: inacidum darein goſſe; denn. alle beyde 
sarem'geb / bod) abermahl eines mehr als das 
Andere. Vermoͤge deſſen fállet nun ferner nicht 

Ji3 mehr 


Spe. | von! denen Ealeinationibue | | 
- febr Yt fehwer, bie Urfache ;ufinben.. Dean itte 
Dem das Waſſer mit Sale alcaliimprzgnitttziff 











es auch im Stande / viel eher dieſen gelbe Sulphur | 
gu Colviren/ als das kalte Waſſee / ob e 9leid) | 


auch Sal alcali bey fid) bat. 


Gs fofte wohl natürlicher CiBeife/ der gelbe 


Schwefel, fo in Diefem Sale fib fehen laͤſſet zu 
muthmaſſen Gelegenheit geben / als ob bie lotio* 
nes IHepa:is Antimonii, und mat eine mehr als 
bie andern / emetiſch waren / und vomitus mächten/ 


in zwiſchen aber habe ich dergleichen Efectan 
ihnen niemahls wahrnehmen koͤnnen. Denn 


ich babe davon vielmahls Glaͤſſer vol; wie mine- 
raliſche Waſſer / bínein getruncken obnedaß es 
mir eihen Vomitum gemachet haͤtte / wohl abet 
hat es ben Urin getrieben / und etliche Sedes ver⸗ 
urſachet. Die Urſache / fo ich deshalber geben 
kan / ift dieſe weil nehmlich / das kleine Theil Suls 
phuris.foín diefen Lotionibus enthaſten / von 
der groſſen Menge des fixen alcaliniſchen Sal⸗ 

m meiſtentheils ift abfurbiret unb fingiref wor⸗ 
^ ben. 


Die edukorireten Hepata Antimomii babe am | 


Schatten trocknen loffen’ fo warden fie zu einer 
gelben Materie oder Dulver / welches bíe 
| Chymiften wegen feiner gelben Safftan / Farbe/ 
und weil man das Antirnonium dor ein mtnera- 
le metallicum hält: Crocum metallorı fier» 
nen. Dieſe edukorirte Hepata Amtimonii, wel 
id hinfuͤhro Crocum Metallorum neuen werde / hat⸗ 
| | ten 


— bes Antmonil — ^" . $oj 
ten an Ihren Gewichte gar ie verlobren/ ob 
auch fehon bie Lotiones. ba alg davon ex 
trahiret hatten. Doch diefes iff anbey zumer« 
cken / daß / wie fie viel rareficirtet/ und nicht truck⸗ 
ner find, als etwan zuvor Hepat Antmdnii 
ware / alſo haben ſie particulas des Waſſers 
noch be» fid) behalten / unb find Dadurch an ihren 
Gewichte wieder vermehret worden. "s 

Der Satbe nad) find diefe Croci Merallorumin 
etwas an der Gelbeunterfchieden. - Dieſer / fo 
mit gemeinen Salpeter præpariret / i(t von einer 
viel hoͤhern unb gelbern Farbe / als ber andere unb 
auch vornehmlich dieſer / welcher mit kalten 
Waſſer ware edulcoriret worde. 

Ihre Wuͤrckung anfangenbe/fo pürgiren ſie 
per inferiora und ſuperiora, in ihrer ordina- 
iren Dofi, von gr. ii, big viii, So kame mir a⸗ 
ber doch / wenn ic) recht fagen ſoll / jener fo mit ge⸗ 
veinigten Salpeter gemacht / ned) et was activi· 
ſcher und ſtarcker vor / als bet andere und ſolches 
vermuthlich / weil er nicht fo viel ſxes Saltz bey 
ſich hat. | 
Es operit«t aud) btt Crocus Metallorum ete 
was geſchwinder / als Hepar Antimouii allers 
maffen er von einen guten Theile Nitri &xi. if 
befraget worden, welches zu vor fein activum 
principium ein wenigtemperirete., Do ift 
ber Unterfcheid von deiner fonderlichen Merck⸗ 
ligkeit / alſo / daß man deßhalber gar wohl einen 
torbem andern nehmen fan. 

3í 4 Cs 





er. Yon: denen ‚Ca Iinationibus T 





= 
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unterſe 


Es brauchet bie Gxbmíete NLp⸗ Hepat; 


E vor ME oes ftoffen fie phase : 


A Puloer/ und geben ihnen da 1 


ud wohl biß zu Zi. mit ingemenget unte 
in af Haber rA ym Dieſes Mittel 
reiniget tbi Pferde rur pertranfpirationem, bà 
fie fib gang rieder erboblen ; sbenn es reinigerihe 
Sur machet ihnen einen A do 







fà m etit / fti 
en 
geſetzt u und fbi d)on werden. Dergleichen t 
i diefes Mittel bey andern Thieren / li 
man ift ju frieden wenn man ihnen mut rohes 
Antimonitm geben fan. rn ! 
Die Scorias Hepatum Lattfimon habe Bud zur 
Probe gezogen / einen Theil babon zer 
u. in Waſſer A laſſen fo warden fe(bi 4 
fie zuvor grau) endlich cóbtlibr; Das Der 
coctum habe filtritet 7 und es ward belle ‚ohne 
alle Tine Ich babeacida hinein gegoßen 





tb 






, fo. przcipi tirete fid) ein Sulphur auratum bod 


aber in gar Eleiner qvantite , welcher in e 
was übel rod. Es ware biefer Sulphur 


Antimaı 


bon dem ‚gemeinen / (o. man aug bem m dt | 


ii extrahiret/ gan in geringſten 
en. 

Noch einen andern Theil von dieſen 
Schlacken habe zu dieſen Pulver gemacht, viel 
Tage nad) einamber mit Spiri Pin in Di- 

eftion geftellet/ auch wohlgar bas { euer unter 





m Kolben fo ur; ti daß ifo 


—⸗ E - 
" ^ 


^ 


giebet ihn Gedeyen daß ie fett / wohl 


des Antimonii. 505. ° 
ängefangen zufochen. Die unterfte Materie 
wardeoth/ allein bet Spiricus Vini wolte Feine 
"'in&ur zu ſich nehmen. | 


eon bene Infufionibus und Soluti⸗ 
onibus Croci Metallorum. 


4 d " 
—— — 








Ch. habe Crocum Metallorum viel Sage 
lang ín gemeinenwarmen Waſſer infun- 
dıret fteben / Das Infulum Darnach viele Stu ⸗ 
den kochen laffeny und Alcrivet 7 e8 blieb heile, _ 
Hiervon babe vielen Leuten ein Olaf voll pro 
dofi zu trincken gegeben / €8 hat aber feinen 
mercklichen Effe&  geyeíget. Das. gemeine 
Waſſer ift-viel zu wenig / den Sulphur Anti- 
monii anjugreiffen und läuffet nur Darüber 
bin. Am beften ‚Diener diefes Infufum. Croci 
Metallorum zu denen Augen» Sebrechen : Es 
detergiret ein voeníg/ esfeynun / bap «8 etwas 
Galt aus beim Croco Metallorum 'extrahiret / 
oder. aud) vom Croco felbft einige Impreffion 
empfangen babe; folches zu effectuiren. 
Ich babe Ibi. von Zxvi. Croci Metallerum, beb 
wohl abgetrocknet / ím Frühlinge einen gangen 
Monath lang unfer dem Thau Des Himmels 
fteben alle Tage ümgerübret / und an der Sons 
ne wieder trocknen laffen / ſo ward es um Zviß. 
ſchwerer wegen einen Theil des Thaues / mit 
welchen ed imprægniret worden. Ich babe es 
24 | ! Ji 5 dar⸗ 


— 


so6 Von denen Calcinationibus ........ .. 
bartad in einen Kolben getban; ungefehr einen 
halben Schuch hoch filtrivet Regen⸗Waſſer 
batauff gegoffen / Das Gefafe wohl vermahret? 
und &. Stunden lang Die Materie im Sande 
Podyen laſſen / darnach das Intuſum filtritet /-f8 
ward e$ gang klar. Den Crocum Metallo- . 
rum habe wieder abgetrocknet / und gewogen / 
fo batte er trocken nod) Zu am Gewichte / und 
 etfo Zo.beríobren/ welches entweder ex foluti- 
^ "ene Sub&antiz Anrimonii , Oder extraCtione 
eines bella Nitri fixi, etwan nad) Denen Loti- 
onibus bey Dem Croco Metallorum nod) wa⸗ 
gesutücfe geblieben gat füglid) herkommen kan; 
. bet wohl Daher daß / indem der Crocus Metal» 
lorum an der Lufft geſtanden / etwas von Der 
Rufft ft verlohren gangen ; ober endlich aud) 
daher / weil eszudiefen legten viel truckner wor⸗ 
den / als zuvor / ba man e$ in Thau geſetzet. 
Bon bem filtrirten Infufo habe id) Sii. pro 
dofi, viel Tage nad) einander / täglic) 2. mahl 
gegeben / hat aber weder Vomitus noch fedes 
caufıret) fondern nur aBeine ben Urin getrieben; 
ſolches ſchreibe ic) vielmehr dem Menftruo ju / 
ats Dem Antimonio. Doc) fichet man burd) 
dieſes Experiment, Daß Die ſchwachen acida, fü 
in dem Thau und Regen Waſſer anzutreffen 
termógenb find / ben Sulphur Salinum Anti 
.. monii ju folviren / Damit et Vorsitus machen 
koͤnne; Diefes abet it wahr genug, Daß bíeft Li» 

' quores bod) mit etlichen leichten Theilgen "ns 





s. : 


" bes Anümoni; ^ jo 


'Sulphuris imprzgnitet fepti/ weldye bie Trans: 


\ 


fpirationem humorum bet Gefundheit zum bes 


ſten / befördern koͤnten wenn man eine Zeit fang 
ſolches zu brauchen / andielte. © —— ^ 005 
Sch) habe von dem Croco Metallorum nad$ 

unterſchiedlichen proporrionen . vina  emeticá 
‚gemacht zu feben / welches am ſtaͤrckſten operire. 


Ich babe Zi. Croe, Mera. in einem Kolben 


gethan / unb wieder in einen andern Kolben nur 


S cuff iede Materie Zxvi. biancken Weinger — 


goſſen / die vafa in warme — geſtellet / 
| 


und 3. Tage (ang alfo ftebenlaffen. Darnach 
ieden Liquorém appart filtrivet / fohatte ich Vi- 


na emetica. Don dem einen fo wohl, alsvon 


dem andern / babe zu unterfchiedenen Zeiten Zu 
pro dofi nelymen laffen / fie ervotefen aber / / wie 
mich duͤnckete / einerlen Gewalt / und Fonte feinen‘ 
Unterſcheid darbey wahr nehmen. Wird dan⸗ 
nenhero unnoͤthig ſeyn / daß man mehr als 25; 
Croc. Metall. zu ieden Pfunde Wein / gebrau⸗ 
chet / denn es iſt dieſe quantite Der antimoniali- 
ſchen Materie reich genug / alle poros des Wei⸗ 
nes / fo viel nur moͤglich amufütlen, — 

Gemeiniglich bedienet man ſich nur des ſchlech⸗ 
ten Hepatis Antimonii pulveriſati ein Vinum 
emericum Daraus zu machen, und es zgitet all» 
hier / ob es gleich gantz ſchlecht / wie der Crocus 
Metallorum, unb faͤllet ſchwer / Den Unterſcheid 
darbey zu finden. Doch findet ſich noch Platz 


zu muthmaſſen / daß um ſo viel man Sal iom 


TN O 


508 . Don denenCalcinationibus 

darbey fiehetz um ſo vielwird auch Dagadtivum 
principium geſchwãchet. EN 
.. Den Pinum emeticum habe / ſo viel rut möglich 
zur ‘Probe gezogen; am Farbe war er gar nid) 
perändert, der Getuch aber hatte ewas fülphu- 
riſches unb widerwaͤrtiges an fib und Der Ge⸗ 
ſchmock kam mir nicht anders vor ale wennder 
Bein eine Weile bey gelindem Teuer geſtan⸗ 
ben /. und eines Theils fein Spiritus verrauchet 
iſt / (wie verrochner Wein /) Das folvirte Sul- 
phur Salinum fonte ic) dem Geſchmack nad) 

gar gicht wahrnehmen. Dieſer Brech Wein / 
wenn er ſtarck / oder von der Subſtantia Croci 





Metallorum, fo viel als et vermocht / zu fid) ae 


nommeny haͤlt ſich eine kleine Zeit gut / ohne alle 
Verderblichkeit; denn in 9. oder 10. Tagen fin⸗ 
det man oben in dem Glaße / allwo er auffgeho⸗ 


ben worden / eine quantite Schimmel / und me⸗ 


cket gat balde / Daß fein ſchweflichter Oerud) zu 


genommen; dieſes machet ihn qud) gantz unan ⸗ 
genebm einzunehmen’ ob man ſelbigen ſchon fiil⸗ 


triret. Es beſtehet dieſer Schimmel aus vielen 
Kleinen / leichten / weißen Flocken mie Schnee, 
welche fid) / wenn man ben Liquorem auffrüfe 
telt / fo bald er aber wieder ſtille ſtehet / feßen fie 
ſich wider zu ſammen / und ftehen oben wie fette 
S beilgen, Der jenige Brech⸗Wein aber / wel⸗ 
cher nicht fo ſtarck / und etwan zum 1o. oder 12, 
mahle auf Dem Croco infundiret worden / ſchim⸗ 

welt nicht ſo leichtlich oiebet aud) nicht Prud 
| sf 


\ 
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Heine Sto Flocken fen. Ausdiefem Umftandefanman - 
| PU E en/ baf bie Pe ateriefe be dies 
| ode zuſammen feget / von e d 
fgefehloffenen 7^ und durchs acid 
wied i coagulitten Sulphure Án» E 
imonii 6 . Gsbat das Anfehen /q 
wenn fi ‚diefe ſi phurifche‘ Materie Durd) e 
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tion feparitet hatte. Man Fan doch endiic Kr 
fen itii tem fanden Keine nicht ing 

eine auft id weil man. ihn uft in 
augemachten Bouteille, tie dem $ tet W 
done Ber d blei eu und. Y 


Sb babe an me ft baf Zi. praparit en 
— eſaget wordem Cli 
ck/ ale er auch fen on/ per vomitus au 


operire / als gr. viii. des 

i = fo Fan man Mad 

machen / 
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Ich babe bif 3um ten mable immer bon à 
neuen Zxvi. bland'en [Dein auff eben Zi. Cross. - 
Metallorum, fo indem Kolben zurucke geblieben 4 


wieder auffaegoffen / und einerley Zeit und Um⸗ 
ftände bey der Digeftion in acht genommen. 


Nach biefem oten mableabeg 7 babe ic) wiedet 


tonneuen auff die Materie gegeffen / es wolte 


fid) aber nicht mebr fo.autimprzgniren/ unb bie 


antimonialifche Subftang zu fíd) nebmen/al8 mie | 


bie erjten Infufiones. Denn es war allzu ſchwach / 
and operirete bicl gelinder. 


— 9d) bin mit infundiren / auff. bem. übrigen 
Reſt im Kolben von Den Croco Metallorum . 


noch weiter fortgefabren / und gewahr roorben/ 
baf ber CfBein oon betn Refiduo immer ſchwaͤ⸗ 
cher unb fchroächer herunter £am / alfo/ daß nad) 
Der 24ten Infufon der. Wein gegen Denen ere 


en Infufionibtis zu vomiren/ nur nod) um Die 


Helffte ſtarck ware / und man mufte Zu. D 
pro dofi geben / ba man hingegen von Dem bos 
rigen mit Zi. vomitus ju erwecken / fon genug 


hatte, | | 
94) habe das Infundiren auff gleiche Art 


continuitet / fo ward der CfBeiu. nicht vielweni⸗ 


ger vom Antimonio imprzgnirct/ allermafien 


Die Materia Croci Metallorum gäglicd) rarefie 


riret unb auffgefchloffen / und durch Die vorigen 


Infufiones war exaltivet worden / daſſelbige 


was aber noch übrig/ war gant harte 7 und zu 
fernerer Auffſchlieſſung gang ungefchickt. F 






| des Antimonii, $1K 
^. babe gar lange digeriret / um zu ſehen / ob fib von 
. befer Materie mit der Zeitigar nichts guflöfen 
wolte / damit esmitdenen erfteren gleiche force 
haben möchte ; allein es warvergebens. Wach 
der soten Jofufon war der Wein zum vomi- 
ten fo ſchwach / daß Ziiij. meh man fie einnehmen 
lieſſe / mit großer Mühe kaum fo vieloperireren? 
als Zi, vondenen erftern Infufionibus. Diefer 


Umſtand / welcher benenjenígen begegnet/bie Vi- — 


num Emeticum przpariren/ unddafür balten/ 
ber Crocus Metallorum gebe in tenen legtern 
Infufionibus fo viel ber von feiner Subftance ; 
als bey Denen erfteren, iſt offtmahls die Urfache/ 
marum man gensthiget worden / Dem Patienten 
bif Zvi. Vini Emetici zu geben; wenn man ihn 
bat vomiren wollen dieweil bie fonft gewoͤhnli⸗ 

. heDofis nichts effectuiꝛet. Solches / welches doc) 
pon der geſchwaͤchten Medicin kommt / fehreibet 
man. des Patienten Temperament zu. | 
Das Infundiven habe biß zu 62.:mablen o» 
ber bif id) fabe; daß es feine vomitus mehr mas 
chen wolte / fondern nur Ubligkeit caufirete/ wie⸗ 
 berfolet. Indem es aber noch Eifel machte / fo 
fame diefes- bod) bon einer ned) rückftändigen 
... Impreffione Sulphuris Antimonii ; welche der 
ein zu fid) genommen / unb ift gewiß / wenn ich 
diefen Crocum Metallorum nod) meiter ín 
Beine infundiret hartes fo würde ferner⸗weit 
Reine Imprefion ſeyn zu mercken geweſen. 


p.95 —— 
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Dieſe angegefuͤhrte Experimenta werffen 
der meiſten Chymiften opiniones über Dem 
Hauffen / wenn fie mepnen 7 das Antimonium 


Operire allein per Irradiationem; Diefes wie 


fie es. erklaͤhten / fo foll eine quantité Croci Me: 
as genug und fähig ſeyn allen Wein / fo 
Biel. man deſſen nad) und nad) auffateffet? wenn 


- é8aud) fehon bif 100. mahl geſchehe gleich und . 


genugfatn verimöge Diefer eingebildeten Irradiati- 


on zu imprzgniren. | E uti 
gach ber 62. Infufion habe id) bae Refidu- 


. iam ausdem Kolben genommen nehmlich was 


von Zi, Croc, Merallorum, (denn fo viel batte 
ich. zu diefen Arbeiten genommen?) nod) übrig 
geblieben wars und abtrocknen laſſen / ſo batte 


. ich ein roth Pulver 3vA.fchrver; und alfo bate 


- 


te fich bep fo vielmahligen Infundiven nichtmehr 


als 3ii6, vonder Materia folvitet; So bleibet 


auch wahtr / baf das ruͤckſt aͤndige rothe Pul⸗ 
der eines Theils in feinem Gewichte bón dem 


Als dem Weine zu fid) genommenen Tartaro. 

verſtaͤrcket worden, und bey ſolchen Sutoadbfe/ 
wie man diefen gar leicht glauben kan / bat fid) 
auch wohl etwas mehr, als 3%. Croci Metallo- 
zum folviret. Don diefem rotben Pulver 
babeciner ſtarcken Perſon gr. vi: nehmen laffen 
voelcbe iym gang gelinde vumireten. Den uͤbri⸗ 
gen Geil diefes Dulvers babe unaefehr 1. Stun⸗ 
de ben Fleinen euer calciniten faffenz utib ohnẽ 
auffhoͤren mit einem eiſern Spatel uM) 

i 





— 
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- Damit es recht attemuiret/ und feine Theilgenin 
etwas wieder auffgefhloffen würden, Dar⸗ 
nach / als e8 erkaltet / habe ichs mie zuvor / in blan⸗ 
cken Wein infündiret/ / ſo ward Der Wein von 
der Subftantia Antimonii imprægniret / und be⸗ 
Fam eine fo ſtarck vomirende Eigenſchafft / ale 
die erſtern Infufiones , von welchen oben erzehlet 
worden. oil uH 
Man pfleget gemeiniglich den blancken Wein -: 
wenn man Vinum emeticum præpariren wills | 
denen andern vorzuziehen / alldieweil dieſer viel 





heller / unb einen reinen Tartarum hat: So! 


tan man qud) ſtatt deſſen ſchiehlichten ja wohl - 
rothen Wein nehmen. Ich habe mich ſelbſten 
zu vielen mahlen / ſo wohl des einen als andern 
Weines zu dieſer Arbeit bedienet / habe aber 
keinesweges abnehmen koͤnnen / daß etwan de⸗ 
nen Infufionibus einer oder ber andern an ihrer 
ernetifchen Krafft etwas abgangen wäre / Denn ^ 
ſie haben in gleichen effectu vomitus cauſiret. 
Ich habe mich auch / Vina emetica zu machen / 
der Weine von Saͤfften / ingleichen des Spa⸗ 
niſchen / und Muſeateller⸗ Weins und Hydro⸗ 
mellis Vinofi bedienet; es ſind dieſe Weine von 
der Subſtantia Croci Metallorum angefuͤllet / 
und einer. ewmetiſchen Wuͤrckung theilhafftig 
worden: Doch aber ſchiene es / als. ob ihr effect 
nicht ſo ſtarck ſey / als bey dem Vino emetico, 
welche mit blancken Weine mare przpariret 
worden. Die Urſache A rechne ich -— 
Ü | voci 
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weil dag acidum tartareum in diefen Weinen / 
Durchs Oleum, fo Darinne exaltiret / allzu viel 
gebrochen, (o Fönnen aud) ſolche von ber Subftan- . 
tia An'imonii nicht fo viel auflöfen, als Der. blan⸗ 
cke Wein / welcher klar / und deffen acidum Tar- 
tareum viel beſſer entbunden iſt. Anbey babe 
angemercket / ba der Brech ⸗Wein mit derglei⸗ 
den ſuͤßen Weinen præpariret / wenn er genem⸗ 
men wirds bep dem Patienten vielmehr Schaͤrf⸗ 
fe und innerliche Hige zurückeläffet/ als der an⸗ 
Dere, fo aus dem blancfen Weine gehet. Ge ift 
vermutblid)/ daß ı weil dieſe füße Weine gluci- 
neufe oder dicke find / fo bleiben fie viel laͤnger / als 
ber blanc£e Wein zuruͤcke und communiciren 
vielmehr denen Theilen ihre qualitaten. 
Nachdem auff gemeine Weiße die Brech⸗ 
eine find przpariret worden / fo habe id) 
andere Mittel herfuͤt geſuchet / Durch welche voit 
viel beffer dergleichen Operation verrichten koͤn⸗ 


nen. 

Ich habe jur CiBeinlefe » Zeit: iii. oder - 
Zxxxij. Croci Metallorum ín ein Bein » Faß 
gethan / Texr. Most / oder reifen unb neu. ger 
preßten Trauben» Safft barauff gegoſſen / Das 
Bein» Faß s welches nur 2. Drittheil vol was 
re / wohl umgerühret / aneinen warmen Ort ge⸗ 
feßet / 2. Monath in fermentatione ftehen laf» 
fen » und von Zeit zu Zeiten mit einem Spatel 
Den allejeit wegen feines Gewichtes niederges 
fallenen Crocum umgerühret/ und —— 

| " 














"des Antimoni; ^U 0 gie 
SEPRAACBORE Dia ZB atossatva 
Gefäße wohl verwahren. 
ler liegen unb Den Liquorem fid) fe&en Taffen y 
| fo batte.íd) Vinum emeticum , welches mir 
zu bem Gebrauch / worzu ich folches emiptoiretz 
nod) etwas (tarder und in der Operation ges 
ſchwinder zu fepn / fürkame / bat ide "ales: 
Verderben / febr. latigé Zeit auffgehoben "oer 





Amm 


den koͤnnen. 


Ich habe auch Zigüerér eericor ; von Bien⸗ 
Wein / und Diere gemacht / indem” id^ im^ 


dieſe Liquores Crocum Metallorum infündiv-^ 


rer habe. Der Birn⸗ Deed Dein ift faſt 
fo ſtaret worden in feinen Wuͤrckung / afa der‘ 
rechte Bein / bie andern Liquores aber und” 


Das Brech⸗ Bier etwas ſchwaͤcher. "Hietbey- 
ift zu mercken / daß der Bein; wenn \i Du, 
ſafftig / oder ſuͤße / als wie man ihn etian sw 
Pariß trincket / von dem Croco Metalldrum‘' 
nicht fo viel extrahire / als jener / ber ſtarck und 


hart am Geſchmack / welchen man in Norman-^ - 


die Cafferete geneüriet / worinne fidy bie Wau⸗ 
ven zum Öfftern vollfäuffen. — Die Lrfiche fief! 
fet Daher, weil Diéfet lögtere: Wein vielmehr‘ 
Sal acidum Tartareum in fib hält’ welches 


gant geſchickt den Sulphur Salinum Andimo- . 


nii anzugreifen und aufjulöfen. "Dir ſuͤße 
ein bat zwar aud) Sal acidum 'Tartareum 
bey fich / allein in weit geringerer quancite ; de^ 
berdieß fo finb auch Die particulz dieſes Salis in: 

Ä SPa denen 


91d) babe es im gel» 
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— —  " — — — —— —— 
Denen ölihten Theilgen des Weines gar ſehr 
verwickel. ON SS Mi WER et 
An-Zubereitung des Vini emetici , ift bet. 
Crocus Metallorum denen andern przparatis. 
Antimonii weit vorzuziehen / weil er fid) viel. 
feichter auflöfen lafle wre 
Ich babe mit bem allgemeinen fiktrirtens und 
gang belle gemachten Bredy Weine etliche Ex- 
perimentaà verfüchet/ und Davon zwey C beile; 
debes appart, in 2, Bläßer gctban ; ouff das 
eine etwas Spirirum Salis Ammoniaci volatilem,; 
unb auff das andere ein wenig Oleum Tarta 
ri per deligv. gegoffen » fo wurden die Liquores 
truͤbe / und weißlicht / es feparireten. und, 
przcipitiveten fid) aud) erliche pericula. einer 
Materie. OL odas» 
39 wolte - feben/ ob fid) denn aud) dergleis 
chen begebe / wenn man dieſes Experimentmit. 
nod) reinen unb blancken Weine verfudete; 
id) babe von eben diefen alcalinifchen Liquori- 
bus hinein gegoffen / aber Darbey feine fepara-. 
tion wahrgenommen s. auffer/Daß e$ rotblicbt: 
ward: Alſo müffen Die particulz , welche fid) 
án Dem Vino emetico przcipititet./. nothwen⸗ 
big vom Antimonio herſtammen. Ich babe: 
Diefes Vinum emericum ſo (ange. Gltritet / biß es 
eant belle. und klar war unb Davon Zi, inter-. 
né einnehmen laffen/ es bat aber weiter Feine 
vomitus caufiret  fondern nuc gank gelinde 
per fedes purgiret/ und ſolches vermuthlich ra- 
tione 
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tione des antimonialiſchen Theiles fo darbey 
‚noch zuruͤcke geblieben, Fe 
-, 93d) 'habe:in dem Brech⸗ Weine ein wenig 
Sal Tartari folvivet / unb bie Solution nur mit 
einem Walle auffkochen faffen / fo fabe id) die⸗ 
fe Separation noch einmahl / als id). einen Li- 
quorem acidum zugefeget / wolte ſich ferner, 
wie ich ſahe / nichts pracipititen/ an contraire, — 
es ſchiene / als ob das acidum einen Theil von 
Denen Eleinen corpufculis, welche id) ſepariret / 
‚auffgelöfer batte. JEMEN S 
Ich habe tgiiij. ober Zuxiiij. iri emere von 
denen. erſten Infufionibus filtriret / und durch 
einen glaͤßern Helm deſtilliret / ſo bekam ich ei⸗ 
nen etwas trüben weiß lichten Liquorem, el» 
nes ſchweflichten und widerwärtigen Ge⸗ 
ruches / und oͤb gleich weinhafften ‚dach boͤſen 
Geſchmack. Ich habe Zio. dieſes Liquotis in- 
ternà nehmen laſſen / fo bat ep zwar Ubligkeit 
Aund Auffſtohen / keinesweges aber vomitus 
caufret ; und trieb allein einen ſehr ſtarcken 
Schweiß. Es hat das Anſehen / als ob der 
- rareficiete unb durch die Deſtillation exulirte 
Sulphur. Antimonis DER deftilirten Liquorem 
getrübet / und weißlicht gemacht babe. Und 
eben dieſes ift Dey Sulphur ; welcher / weil en 
nicht mächtig genug vomitus zu erwecken / nur 
einen conatum , ton welchen ich aefaget babe/ 
noch effe&tuirete. Der-deflälkrre Brechwein / 
demnach er 2. Monath ware auffgehoben wor⸗ 
| $T 3 den / 
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Den, ward bon fid; felbft.gant belle und nar 
ich gabe Davon bie vorige Dofin eiri/ er gab a⸗ 

bet. ferner keinen fenfiblen Effect, Es fehlet 
dem Weine / ſolchen emetiſch zu: machen / nut 
mnoaoch Der Tartarus , wovon biefer.Liquorburd, 
"bie Deftillation mare «entbunben: und : befreyet 


deorbinés ec ep ME 
5v Yerchdem ich den Brech ⸗ Wein (per Deftit- 
lationem getrieben / fo ware auch nöthig Den 
Jiquorem zu unterfüchen.. Sch habe beyiges — 
indem Feuer daßjenige / was unten in dem Kol⸗ 
bea zuruͤcke gebleben / biß ad córififténtiam . 
mellis evaporiret / fo behielte ich einen rotben 
VExtha/Ejctoeld)er ie&o Die gante Subftantiam 
:meticam gleichſam concentrizet/in id) begrifs 
Fe ſa guvor in fiui]; ein extenditet ware. 
£6 TolibDiefe: Subftance mit dem tartariſchen 
heiledes Weines/ welches su dieſer Extracti- 
ori geblénet / nunmehro vereiniget / und der Ex- 
tract: batte Ziff. am: Gewichte Man Fan fid) 
beffen bedienen 7 toie des T attari emetici , denn 
er hatımikidiefem einerleh Wuͤrckung/ nur bag 
man hier eine ſtärckere Dofin von noͤthen hat / 
als von 35, bif zu. S@: Denn indem er nicht 
gantz trucken / fo hat er viel lichte Theilgen bep 
, fiir. tetdye das Principium a&tivum 'emeti- 
cum sei wenig: ſtumpff machen / und verrin⸗ 


Pa 
# 





‚3 habe unterfchiedliche Porrioner Crocs Me- 
wallorum , und zwar jedes: appart, in man e 
iei ui de 


| 


des Anfmow sie 





ley acide Biquoresiinfündiret/ und 3. Tagerlang 
digeritet / als nehmlich in Agreſt / t£gig / 
‚Berberss Beer dvitrene Oranaten und 
Ardufel » Beer * Safft / alle biefe Liquores 
ſind emetica , (brechender &vafft/) Dod) aber in 
der Operation ſchwaͤcher ale ber Wein gewor⸗ 
den / vermuthlich weil das acidum, ſo in dieſen 
Liquorihus przdominitet / den Sulphur Anti- 
monii ein wenig figiret/ und ín feiner Bewe⸗ 
gung auffgehalten hat. Aus dieſen ſauren und 
‚mit. Antimonio imprzgnirten Saͤfften fan 
- man Syrupos emeticos machen / wie fölches in 
meiner Univerfal-2fpotbec£e fan nachgeſchlagen 
were, oo rob loeo cc RR 
: 5 Ich habe Crocum Metallorum an je 24. Tage | 
fang in Spiritu Vini infundiret / in warme Di- 
' geftion geftellet / und dann und wann umge 
vübret/fo bat aber dieſes Menftruum erftlich kei⸗ 
ne Tin&ur extrahiret/ zum andern aud feinen 
"vorigen Geſchmack nicht verändert, wohl aber 
hat es. einen angenehmen Geruch bekommen 
welcher dem Spiritut Vint Tarrarifato faft olei» 
chete. Sch habe eg filtriret / und davon 1. in 
soto Giaͤßern Waſſer einnehmen laſſen / es bat 
aber Beine Vomitus caufiret. 
Das Refiduum habe trocknen laffen und 
eben das Gewichte Croci.Metallorum , welches 
ich darzu genommen wieder bekommen / fol» 


hus 
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Spiritus Vini nicht das geringfte Theil von.der 
Materigextrahiret habe, 4... =... UN 
Ich babe fehen wollen / ob etwan der. defillir. | 
te Eßig aus dem Croco. Metallorum einexotbe- 
TintIur extrabiten würdes mie er bey Deni Vitro - 
‚ Antimonü ju tbun pfleget. Und bae Zi, Croc. 
AMetallorum in Zv, difiliyten Eßig/ 24. Sage 
láng infundiret / und in warmer Digeftion ge^ - 
halten... dy babeben Eßig Altrivet, unDZi.Dde - 
bon in einen Schopp Waſſer interne einnehmen 
laffen; es. fat weder oben noch unten purgiret / 
wie die andern deſtillirten / und von ihren Tar- 
‚ taro entdundenen Liquores, worinne man An-. 
timoniuminfundiret. Es batte diefe Infufion 
einen fauern unbbem defüillirten Eßig gant glei⸗ 
ben Geſchmack / doch mate er noch etwas ſchwaͤ⸗ 
dt / und ein. meníg fal&ígt. Dieſes Fümmt | 
bermutblid von einem gar leichten Theile des 
firen Salpeters / welchen ber Eßig in dem Croco 
Metallorum angetroffen / ungeacht des edulco- 
sirens/ fo ſchon bereite gefchehen ware. "Denn 
biefes Nitrum fixatum, fDein alcali. hat die aler — 
fübrileftén particulas des G fias ecrbrod)en und — 
ſtumpff gemacht / und indem es fi nit felbigen . 
‚gang fefte'vereiniget/ ift ein mac Sals 
Daraus entftanden. — — 2 M E 
Ich habe das Irfufum wieder aufs eine ande⸗ 
te frt unterfucher und ein wenig Oleum Tar: 
uri dabauff gegoſſen / jufehen / ob fid) nicbt et« 
toan ein- wenig Sulphur pracipitiren di 
Bie P | : 


- 
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&s — die Mixtur xtur Blafen — als wie / wenn 
ein acidum und alcali zuſammen kommen / zu 
geſchehen pfleget; allein es war keine Scheidung 

noch præcipitation zu ſehen / welches lehrete / daß 

der der defüllirte.Gfig vonder SubRántia Cro- 
; Metallorum nichts auffgelöfet. hatte. 


Ach habe: bas Refiduum trucknen laſſen / gos 


doogen/ und ‚gefunden / daß der Crocus Metal- 
»lorum gr. xxx. am. Gewichte verfobren hatte. 


Solcher Verluſt gefihicht wegen des figirten 


Salpeters welchen Der ber. deftillirte Gig Das 
von gefchieden. Es hat dieſer Crocus Metallo. 
um burd) bie Infufion eine votbe Sarbe uber 


fkommen / fo aber Dod) 
be ſpielet. vau ER 2 AR Net ep etn 


om Tartaro. RER DE obe. Andi 
2 s. trioniato, ibi 






Dou alen præparatis emeticis, fo aus Ah- 


timonio gehen? wird wohlheutiges Tages 
keines ftátcfet gebrauchet/ als ber Tartaruseme-- 


ticus, unb mari bat wohl auch Urfade fottben 

"Denen andern -vomitoriis vorzuziehen denn er 
iſt gar ſaͤuerlich gang gelinde / und feíebttích ein⸗ 
zunehmen / laͤſſet ‚auch denen — keine 
| Gefaͤhrligkeit zuruͤcke. 


Des Tartarum pfleget man "T anterſchied⸗ | 


éd —— mit der — Kraft des Anti- 
$T s monii 


deniging Prenge- * P 


* 
n 
ni 
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' monii zu imprzgniten 5. on etfichen babe bes 
reits bey gegebener Gelegenheit ſchon Meldung 
gethan. Die Art und Weiſe aber / welche id) 





vor die beſte und nuͤtzlichſte halte 7 ift diefe 7 / wenn 
"man den Tartarum cum -Hepate Antimonii 


przparitet:  Gonften. nimmet man: Vitrum 
." Antimonit darzu / weil Diefes zum vomiren aber» 
mahl viel jtärcfer ift/ als Hepar Antimonii; wie 
"e aber gleichfalls mehr calciniret/ truckener und 
härter iſt / ſo meyne ich aud); daß esdem Tarta- 
ro nicht ſo viel von feiner Subftantia mittheilen 
koͤnne / als das Repar. DEFECTS ME 
Dannenhero fohabe ich auch in meinem Tra 
Aatu vonder Chymié Hepar Antimonũ an ftatt 
des Vitri zu nehmen / belieben getragen. | 
. Dad) allgemeiner2ftt Tartarum emeticum 
zu præpariren iuf man part... Heperis mim. 
unb part. iiij. Cryflall. Tartari pulverifiven / mit 
einander mifciren ; die Mixtur 9. oder 10. 
Stunden in ABaffer kochen laſſen unddarnad) 
«dennoch fiedenden Liquorem filtriren / evapori- 
‚zen ^ ober zu einem Sal cryftallifiven faffen / wie 
ſolches nad ber Länge in: meinem. Curfu Chy- 
;miz Part, II. Cap. 21. ſub. F. beſchrieben / kan 
nachgeleſen werden. NÉ 
AIch habe nach Proportion bet Ipgredientiet / 
fo zu Diefer 9ftbeittommen ı etliche Obfervatio- 
‚nes gemacht theils wegen der Art zu arbeiten 
theils atid) wegen der Eigenfchafft des Tartarı 
. emetici, z | | — 
»" Erf 
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Erſtlich ſo iſt nach proportion ein Theil Hepas 
tĩs Antimonũ gar genug / vier Theil cryſtall. 
Tart. fo viel als noͤthig / mit vomirenderKrafft on» 
zufuͤllen. Ich habe Tartar. Emeticum gemacht / 
und die vorige proportion des Antimonii Dope 
pelt darzu genommen / b. i, p, 1. Hepat. Antim. 
up. i. Cyall. Tariar, es bat aber deßwegen 
nicht ſtaͤrcker vomiret. So kan der Tartarus 
nicht mehr / ale eine gewiſſe qvantité oon ber Sub- 
ſtantia Antimoniali zu fid) nehmen, bas Übrige 
""bfeibet yu biefer Arbeit untuͤchtig / und koͤnte zu eis 

ner andern Arbeit wieder gebrauchet voetbeti, 
aum anderniftmerefmürdig / daß bie kleine 
*qvantité Nieröfixati, welche nochbey Dem Fle- | 
: pate Antimonii,bey dieſer Arbeit einen in etwag 
befjern Effect ausrichtet Denn es imifciret fit . 
"unter die⸗ Cryſtallos "Eartari, und machet daß 
' fe ſich beſſer als fonft: folvitenlaffen/unb daherg 
‚auch eher. Durchs filtrum. lauffen. Da hingegen 
wenn man ftatt Hepatis Antimonii den Crocum 
Metallorum gebrauchet / ſo wird der Tartarus 
emeticus fihwächer und bleibet davon gar viel 
:in bem filtro ; Denn der Crocus Metallorum 
hat durchs edulcoriren fein Nitrumsfixatum meh» 
rentheils verlohren / foin hepate Antimonii noch - 
Da aber'diefes Nitrum fixatum. bey folcher 
Gelegenheit die Medicin ín gröfferer qvantité zu 
erlangen einen nüglichen EffeCtolebet/ fo caufi- 
ret es bod) am. andern Theile etwas / — 
T nicht 
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„nicht allezeit beliebét wird 5 Allermaſſen es / als 


- 


» 


* 
1 


* 


ein Alcali den motum des Emetici in etwas tem- 
periretunb ſchwaͤchet. Ich babe: fernes wahr⸗ 
genommen, daß ie mehr man Hepar ‚Antimonii 
su diefer Arbeit nimmet / deſtomehr Jartarum E- 


‚meticumfon man aut) bekommen : - Urfache, 


denn ie mehrfich Nierum fixum darbey befindet, 


- je beffer werden Die Cryftalli. Tartari: auffgelö 
ſet / unddefto leichter lauffet es Durchs Altrum. | 
So ſoll audy billig aus gleicher Urfache um eben. 


. 


fo vieldie visemetica ſeyn geſchwaͤchet worden 


Wenn man endlich) Tartarum .Emeticum mit 
3€roco Mertállorum 'przparitet / ſo wird er et⸗ 
was ſtaͤrckere Vomitus machen / als jener fo aus 
NHepate Antimonii gehet / allein er laͤſſet fid) nicht 
Cfo leichtlich ſolviren. 3 | 
Es bleibetin bem filtrobielTartatüs.emeticus 
“mit Antimonio zuruͤcke / weil fidy die Cryftalli 
"Tartari, darinne coaguliren und zufochen auff⸗ 
hören.‘ Deromegen ft zutraͤglich / die Materie 
-senneuen in andern Waſſern zu kochen und 


wieder noch ſiedende / wie zuvor / Durch ein filtrum 


lauffen zu laſſen fo wird man vermoͤge biefts 
‚Mittels: wieder etwas "Tartarum ..Emeticum 


rum zuſammen tbun. 


erlangen. — CiBenn dieſes zu vielen mahlen wie⸗ 


berbolet worden, kan man endlich allen Tarta- 


. ".- 


Das Hepat: Antimonii mit denen C ryftallis 
-Tartari zu kochen / bedarff man gar. mohl 9: bif 


> 


4o. Stunden Zeit darzu / Damit "—— 
Bann | na 
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nad bedürffender Noth / und (o viel / als moͤglich / 
von Der Subſtantia Antimoniali ju ſich nehmen 
koͤnnen. Man darff aber nicht gleich zum An⸗ 
fange alles Waſſer / fo mgn. darzu nm fell... 
barauff gieffen / ſonſt würde eine.fo grofe M enge, 
Liqvorisbie Cryftallos Tartari allyu weit,exten- 
dirén unb ihr ſauer Saltz brechen / Daß. es alſo 
binfort Beine Gewalt mehr, härte/die pardculas ' 
emeticas Hepatis Antimonit in zulänglichter | 
Menge zu folviren. Anfangs muß man nur ei⸗ 
nemittelmäßige qvantité Waffer/e,g. tis,v. oder 
vyauff 3xx. ſolche Materiegieſſen bie.Mixtur 
gelinde auffkochen laſſen / mit einen hölgern Spar. 
tel manchmahl umrühren, unb indemyalsdieMa-. 
terie bif obngefábr auff zwey drittheil "bait 
eingekochet / fo Fan man fic) wieder bemüher 
ander und zuvor warm gemachtes Waſſer wie⸗ 
der zu zugieſſen / damit ja nicht etwan bieatj Qo! 
ſchwindeKaͤlte die poros Hepatis Antimonil wie⸗ 
def‘ verſch hlieſſe und verhärte / und dadurch auff. 
einzige Art eite gnugſame Solutionem ſubſtan· 
tiæ Antimotiialis verhindere. 

„Unter ber. preparation. des "Tartari. 
ceci habe ich etlidyemabl über die gehoͤri⸗ 
roportion Hepatis Antimonii noch 
—* viel geſtoſſene Scorien zugeſetzet; 
Durch Mittel einer ſo groſſen Menge, Natri 
hixati,fo ſich darbey loßgemacht. haben fid) die 
Gry (tali Tartari. gang. geſchwinde fahr 








a- 





26 Von derien Caáldnatronibus — 
verrlafien, und find ohne groffe Mühe durchs 
filtrum gelauffen ; Allein der. Tartarus: 
Emeticus , welden id) davon übertam / 
war. gar ſchwach, alfo daß ich davon eine‘ 
viel geöffere Dofin , al8 vom gemeinen citt 
gebenmufte. Es iſt in Wahrheit diefer Tar- 
tarus Emeticus in Praxi gat bequem / denn 
ec loͤſet (i) leichtlich auff inEalten und wars 
men Liqvoribus ‚es wird an ber £ufft bald. 
feuchte, und dahero gang ſchmiehricht. — 
Weiter fau man auch auff eine andere, 
und von der vorigen Manier (davon geſa⸗ 
get worden) gantz unterſchiedene Art Tarta⸗ 
rum emeticum machen, e$ iſt aud) die Ar⸗ 
beit gang leichte. Man nimmer von oen 
Croco Metallorum eine (o groſſe qvanzit),. 
‚als man beliebet / thut es in eine Leinwadt, 
und machet einen Püfchel,oder Nödklum,, 
Daraus / Diefes láffct matt mit 2; mabl (o. 
viel pulverifirten Cryflallis Tartari dt: 
Waffee gang ſachte 4 Stunden aufflochen 
mad) Diefem nimmet man den. nodulum wie⸗ 
heraus, und läffet den Liqvorem:ad ficci- 
tem evaporiren;, fo bleíbet ein "Tartarus 
emeticus zuruͤcke / welcher zwar ſtarck genug 
operiret / fid) aber nicht ſolviren laͤſſt. 
Man Fan ſich nicht einbilden (bap bet: 
Anti- 


: d deso Antimonii. od un $25; | 
Ep Dp Temm —— — —“ 
Antimomiliſchen Materie viel foll abgan⸗ 
gen ſeyn , nadbem fie doch mit dem Tarta- 


ro im Waſſer ſo lange gekochet worden, denn 


man hat ſolches kaum Daran mercken koͤnnen/ 
fuͤhrnehmlich aber, menn man anftattHepa- — 
tis Antimonii den Crocum Metallorum - 
Darzu genommen, ur S 
‚Eshaben bod) die. Cryftalli Tartari bep 
allen diefen Proceffen, davon gehandelt toors 
‚ben, fo ferne manut recht filtriret, got we⸗ 


nig Sarbe vom Antimonio zu ſich genome : 


men, und dennoch hatten fie einen Theil ſei⸗ 


nes Sulphuris.bey ſich / weil fie die emeti- 


(de, C bredenbe) Kraft an fid) genommen‘ 
hatten. Diefer Sulphur aber iff alfo ab-" 
forbiret/.daß man nichts baton wahrneh⸗ 
men fon. Laͤſſet man diefen Tartarum E- — 
meticum cryftallifiren, fo differiret er in 
etwas an der Weiffe/ oon Denen reinen Cry- — 
ftailis Tartari , ab(onberlíd it ſolches an de 
nen erften Cryftallen zu ſehen. LEN 
‚Er wird aber in feinem motu vomito- . 
rio nicht fo ffard als. wenn man ihn , ohne 
Cryftallifation, ad ficcitatem evapotiren: 
läffee 5; Wie ich folches durch viele Erfah: 
rung gelernet habe. . Die Urſache deffen ifl, .— 
dieweil erunter bem Cry£allifireg ar 
P | 9* tile 


. pg Von denen Calcinatiohibus 
tileften und Sulphuriften Theil / welcher 
das Principium emeticum'unterhält, von 


^^. 


fidy-ableget 5 So ſiehet man aud), daß ber 


rückſtaͤndige Liqvor gelblíd)t und fett blei⸗ 


bet 5: Da hingegen, wenn man biß ad fic- 


 citatem evaporiren- läflet ; fo bleibet die⸗ 
fer Sulphurifche Theil darbey zurücke. 


Bey diefen Proceffen iſt eine wunderli⸗ 
de Sache angu mecd'en; unb fole ift biefei 
ba6 der Tartarus, welchen man auff (on 


gedachte Manieren mit der :Subitanria He- 


patis Antimonii imprzgniref/ in gleicher 


Dofi mit bem Hepate felbft-als ein vomi⸗ 


torium und Purgans fan gegeben werden; 


Aber viel ficherer iſt es/ gr. viii. Tartari 


Emetici einʒuſchlucken als gr. vii. Hepa- 


tis Antimonii , allermaflen’ dee Tartarus 


 Emeticus, ohne alle Zurüdlaffung geſchwin⸗ 


de durchgehet 5 Da hingegen die particu- 


læ Hepatis. Antimonii (id anlegen/ and ait 
denen membranis des Magens und Der 
Eingeweide mehr anhengen / und fan davon 
nach der rechtmäßigen Operation ; nod et; 
toas übrig bleiben, welches mad) erlicher 


Zeit anfänget zu. fermentiren ; und neues 


Erbrechen , und übrige Stuhlgänge caufi«: 


ret. Ans Diefer Raiſon mißfäller mir >= 
re 8 e 


wW-— "WW — 


des Adntimonil ^*^: — $29 
Gebrauch eines gewiſſen Tartari Emetici, 
fo roͤthlicht iſt weil ee nicht guugfam per 
filtrationem gereiniget, fo gehen bie gros - 
ben particule Hepatis Antimonii mit 
bem Liqvore zugleich duch ; nachdem. fie 
ia mis bem Cryftallis Tartarii vereiniget 
aben.. | be i 
Die Materie, ſo nach der AMeration in 
dem Altro von dem Ligvore, zuruͤcke blei⸗ 
ber, wenn fie abgetrocknet wird ‚ koͤnte noch 
ferner zu eben Diefen, Gebrauch wie Hepar 
Antimonii angewendet werden ; maffen fie 
nod) eben fo wohl emetifcher Eigenfchafft 
fepit wird. Wie aber. Hepar Antimonii 
keine fo rare Specerey / aud von ſchlechten 
Werth iſt, Cii n c8 / ald wasunmißs 
liches/ gemeini 1 a TE 
DB een e IM ER noch eis 
nen andern Tarıarum emeticum mit Cryſtallis 
Tartari | und Spira Urine. Man nimmt erfie 
lid) zum Exempel Züij. Cryfall, Tartar, unb in- 
fundiret fie mit fait fo viel Spiricu Urine., damit 
€8 fermentire und fid) aufflöfe ; Denn Cry- 
ftalli Tartari, foein acidum find, fermentiren mit 
— volatili Urinz, fo eín alcaliift eine$ das 
andere auffſchlieſſet fo werden die. Cryftallen 
gang folviret, Darnach fo thut man £j. Cosi 
Merallorum darunter; und Diefes-preientiret Daß 
* d gt Waſ⸗ 


"A 


— 


go Von denen Caleinationibus 


Waſſer / worinne man die Mixtur 8oder ge 
Stunden kochen / darnach filtrirenzunb bie Feuch⸗ 
tigkeit exaporiren laͤſſet; fo bleibet ein weiſſes 
Saltz iij, ſchwer zuruͤcke biefes ift bet. ‚Zarza- 
gus emeticus, Es iſt viel ſchwäͤcher als 





weil die groſſe gyantite Salis Alcalici , fo mit 
darzu gefommen / vim emeticam Antimoni 

ziemlich gebrochen, / unb feinen motum geſchwaͤ⸗ 
Het hat "Hiervon Pari man gr. xv. biß ax eins 


geben / wenn man gewiß Vornitus erwecken will / 


es operitet aber doch nur gantz gelinde 


Ferner machet man tiod) einen andern Taro | 


tani emeticumy welcher in ber Wuͤtckung und 
Staͤtcke demjenigen / wovon id) iBund.gefaget/ 
gar nahe koͤm̃t. | 


: Man fe&et p. 1. Cröci Metallorum und P. iiij Tar | 


tari folubilis Oder S«lis vegetabilis pet. mixtionem 
zufammen’dieMixtur laͤſſet man 8, bif o. Stun 
Den ín Waſſer kochen / filtriret ben Liqvorem;tunb 
läffetihn ad ficcitaten evaporiren / forbleibet 


— 








ein weiſſes Saltz ober Tarrarus emeticus uruͤcke / 


welcher in ſeiner vehemens eben wie der vorige 
durch) ein Sal acali gat ſehr gebrochen iff: denn 
es iſt der Tartarus folubilis zufammen geſetzet / von 


Sale und Cryftallis Tartari, Dannenhero foll. 







man biefen ^ Tarzarum, wenn et vomitus: cauſi- 
ten ſoll / in einer gar ſtarcken Doſi adhib 


Ob nun gleich dieſe 2. letzteren prepáradiones - 
durch die Salia Alcalia gar ſehr gleich corrigiret 


ſeyn ſolten / ſo ſchiene mir doch — 
e. | . » à d 


— — 


ey uM» 
M? 
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tere nod): fdytoádyer / als die andere. - Deflen 


Urfacherrechne ich babin weil. das Sal, welches 


ihn corrigirete / fir wate. Da hingegen Das 
Sal, ſo zu denen andern genommen / ein Volaule 
ware. h.t . 


„Da mm Volatilitas bujus Salis ber, Antimes 


nialifdien Subändei in. etwas eíne-a&tion. has 
geben Fönnen? ſo baben:aud) Die 2. letztern Tarı 
tari emetici. fo wohl in warmen alskalten Waſ⸗ 
ſer ſich gar teichtlich auffloͤſen laſſen. 


Es hat der Tartarus emeticus mit dem —— 


tnetico gar eine große Verwandſchafft / aller⸗ 


maſſen der Tartarus Vini ít einen ſo wohl als 
dem andern bíeAntimonialiftbeSubftanc extra⸗ 

hiret; Ja ſie hahen auch einen gar gleichen Efe 
fe& gegeneinander / doch aber. ift den Tartarus 
Emeticus: noch compendieufer zu gebrauchen / 


denn aufer dem / daß er beſſer einzunehmen / ſo kan 
man auch genauer wiſſen / wie er / weñ man ihn ei⸗ 


nen Patienten einzugebẽ vorſchreibet / nach ſeinem 


Gewichte operiren werde / als wenn mati Vinum 
eméticum ordinirtt/ welcher bald: 
ſchwaͤcher / nachdem er von einen oder. andern ff 
præpatiret worden. Es iſt zwar qn dom / D 

man Den Tartarum: emeticum, auch von unter⸗ 


- fhiedlicher Stäreke findet; alein man kan ja 


felbide natb der Defetiption, ſo man bbr bít 
heſte haͤlt / prælcribiren / und: denjenigen erwaͤh⸗ 
len weicher mit unſerer intention am beſten da 
berein koͤmmt. 
"EN } 


ſtaͤrcker / bald 


. £a Nach⸗ 


— — — — 


— — 


373 Don denen Calöinationibus 
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Nach vollendeten præparationidus Tartari 
Emeticibabe id) ſehen wollen /ob man median- 
te Sale Tartari das Hepar Antimonii auffloͤſen 
koͤnne / unb ob es gu feldyer Zeit aud) cin Vomito- 
rium abgeben wolte. (2 do adl 
Ich babe £3. Hepat, Antim. wohl pulverifiretr / 
und ii. Salis Tartar. in Waſſer 4. Stunden 
lang Hang gelinde miteinander kochen laſſen / und 
darnach den Ligvorem filtrivet/ fo ward er roͤth⸗ 
licht / und befam einen böfen fehwefflichten 
Geruch. Davon habe einen Theil genoms 
men und einen aciden Ligvorem hineingegoſ⸗ 
fen, und nachdem der Liqvor durchgelauffeny 
Diefes Sulpbur edulcorivet/ und abtrocfnen laß 
fen. Er fabe rofebas gemeine Sulphur aura- 
tum, wenn man aber gleich gr. xiii. interne eins 
nehmen lieſſe / ſahe man doch keinesweges / bag 
bie Urſache warum es von bem. gemeinen Sul- 
phure aurato gar keine vim purgantem behalten / 
biefe ſey / weil das Sal Tartari,fo eitialcali, das 
acidum Antimonii abſorbiret, und verhindert / 
das e$ Feine fermentation in denen humoribus 
erwecken koͤnne. Doch zweiffele ich garnicht, 
ba dieſer Sulphur, wenn er in groͤſſerer Dofi ge⸗ 
nommen wird / in Dem eibe nicht etliche Qseroes 
gungen berurfad)en folte. | STERN) 
Er ift aut zugebrauchenin Afthmate, und ane 
dern affectibus pe&torinis, too man fid) ſonſt 
des gemeinen Schweffels bebienet, Die Do- 
ſis iſt von grüi. bipxv, ^. — pe ’ 
n 


— 


des Antimonit, . 7: mg 
pd — — 


Den andern Theil dieſes Ligvoris Babe in eie 


nen irrdenen Becken über Feuer im Sande flieſ⸗ 


ſen laſſen / ſo bliebe ein graues Zaltz zuruͤcke / wel⸗ 


. (es den beſten Sulphuriſchen Theil HepatisAn- 


timonũ bey ſich hatte. Ich habe aber aus deſ⸗ 
ſen Gebrauch / nicht ſehen koͤnnen / daß es / wie ein 
Vomitorium operiret / da ih aud) (on biß gr. 
xv. bacon babe nehmen laſſen / ben Leib aber 


bot es ein wenig geoͤffnet. Ich halte es vor eine 


gute Oeffnung in obſtructionibus und duritie 


nferioris Ventris,ingleichen in lcrophulis. 


pas überbliebene Hepar antimoni habe / (à 


viel als moͤglich / das Sal Tartari davon zu brins - 


gen / edulcoritet/ unb barnad) wieder abtrucfnen 
lafftt / fo befam ich süi. einer aelblidbtem 
Materie. Alſo ſcheinet es / als ob das Sal 


. "Tartari ^ nid)t mehr als zi. von der Subitantia 





Hepatis Antimonialis felviret. habe. Dennoch 
‚at e$ das Anfehen es müfle noch ein mehrers 


. Davon fepn loßgemachet worden. ABeilein Theil 


dieſes Saltzes fid) bey ber Materie figiret und 


gzuruͤcke geblieben iſt fd bat. e$ auch qo viel dem 


ewichte wieder. zugeſetzet; Diefe Materie 
iſt noch ein ſchwaches Fomitorium 


| v * | 


, 
.. , 4 * 
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Andere Experimenta bitSoluto- 
onem Croci Merallorum te 

nj 
Ouen TTE 
Eg babe viel Theile Cos posco 
nt rfchiedtiche Kolden gethan nmn 
einen Olkumi Oder SpiritimPilsioh 
gon. Aufanss lieſſe fid weder 
mentation,nod) Hige/oder — n; aie 
ich ader die Materie ín kleine Hitze 
ng in Digeftion gefeget / fo ‚ward e$ ‚gras 
ches jeigete/daf Das Antimonium, ee b 
t5 angegriffen, und gang gelinde ftv uffgeſc 
ii d 12 2 
























dum Nus gegoſſen / fo en and gfeidy c fant 
dti ioo i einer Erhitzung/ ich 
Digeffion geſtelet und die Matt j 
auffgeſchloſſen und bekam ein 
weiße Sache, Auff ven 4ten Cbeil bat 
Spiritum Salis gegoſſen / und e$ gab amfinglih 
Feine Ebullition noch mercfliche Hige) germo 
Ber Digeftion aber ward die Materie auffger 
rom n/ und lage gant weiß. 
Auff bag ste Theil goſſe ich gemein 
Regalen, alfo bald md in einen sugli 





bie em nachdem Blaſen — Sins. 
Dui Des Feuers in. eine weiße auffgeſchloſ⸗ 


- Dies. legten auffgeſchloſſenen mate⸗ 
 *ien babe zuſammen gefeget/ wohl edulcori · 
tet / unb abgetrucknet / fo bekam id) elu weis 


L| 

ı Tes Pulver! welches ein mare. | 
Q OU ift. 

i^ 
' 


Continuation über die Hepata 

| Antimonü. 

E ED tomum: wieder zudenen Hepatibus Ó- 

oni, Biß hieher habe ich gefaget 

von denenjenigen / melde ſtarcke Vor AR > 
anitzo aber willichhandeln.von denen / wel 


man abfonderlic gantz ſowach zu Pisas 
fie iss gelinde DER TEEN und vomiktus‘ 
en. 


Gllidynio e ordre few eder sis 
re. Hepar Antimonit yllCorrigtcen un? & pei 
chen / und erforderte weite v / als (oo gt 
bet Belſfte feines, Öewichtes mit: eol et 
calciniren, Darnad auszufüllen, und 13 a$ 
——— Denn wird c6 fe. 9einos ACE Et 

00 bi x ro. do intern € n 
vwvvchmen laſſen. — Zweck seb cibus 
, dahin allhier zu teben./ von Denen Heg kei 
|! AsimobiL, wie fie durch eine, — 

i (rem Weicern Etat oder ioni e? p^ 
























sien "i einander mifi 
m — fen f T. e 

en la N) 
9 sre fbi Fuß. * Tieg 
wieder aus ri ier —— 

Ku n2 à — 
u.fchwer: hatten fic F | 

on $viii. 90 - Materie ‚de 
t) us Maffa aber waren unte un be 
mehr als siii, grober und id 
| ‚und das übrige war gra 
Tiche. Ich babe alles miteinande /- 
and mit vóarmen von fein " Sal 
—5* Eos wohl i oritet, > 

er gienge gang Mes ehe 
Waſſer / batte aber einen wl 
















"socer Antimoni N, sy 





BGeruch. Hierauff goffe ich einen fauern Li- 


l^ 


| 


:qvorem, ſo wardies gelb; und feparireteunb — 


przcipitirete fid) Daraus eine Bleine guanzire Sul- 
Phwris, welchen id habe abtrucknen faffen fo. . 
batte ich Zv. eines grausgelblichten Dulversr 


^7 foein ſchwaches Vomitiv abgiebet. - Der Sal 


peter) befen man zu bíefer Arbeit mehr / als ge⸗ 
woͤhnlich / verbrauchet hatten ben Sulphur Sa- 
linum Antimonii theils figiret/ theils auch und 
per confeqvens in feinen motu geſchwaͤchet⸗ 
Dan fan bacon bif ju gr. xvi, eingeben’ fo. 
P et / nod) dem vomiren auch unter 
Sich. 1 TES Cv TEEN 


Hepar AntimoniiauseinemTheile 


 Antimonii und 2. Theile Salpeter : - . 


zu prapariten. 


36 babe Zviii, Antim, und Zxvi. Salpeter 


geftoffen, mit einander mifciret/ mit calcini- 5 
'xen und fchmelgen mitder Compofition, wie _ 
zu vor / procediret 5 fo fanbe id) in Schmeltz⸗ 
Tiegel eine fixe Maffam, Zvxi. zvi, am Gewichte 
terlobren. Am Boden diefer Maflz war nue 
ein klein Stüd braune oder fehwärglichte 
Materie zuſehen / weldhe ZFwogesund mit was - 


‚glängenden Pünctlein beftreuet ware / wel⸗ 
ches die — waren / 


15 Der 







nerali aͤhnlicher / als ah: es fetall m 


effecta Bommet e$ s Ste | ‚lentan 1a 





berühmter Medi Medici 
Croci Metalloram zu Pa 


inb ungefehr vor 35. Jahren tot. ein Arcanum 
ditfbiee Medicin Hat feinen Ruhr ier bo 
eg Autoris eti / ala von M " fo 


Hec" Es hatte zwar in Wahr 
mal beyftarcken und groben Tempe 
——— S ne ^ Mani 


mane "n alio J e 4 In 

E Senf AE ralem dm i ] 
— zu Bebtaudben rcr 

Gefahr, Denn wie Monf. dé Lott 













— 9 WW Dp. toa _ m sd . "Tw 


„der railon, teeldoe ich angeführet und ich hi 
-- .bafür; ta e8 viel zuträglicher eine kleine Do 


des Antimonu «7 $539 


— n s 


niglich gr. xv, dabon pro doti gabe / fo blieben 


bod) oon einer ſo groſſen quantitare Antimonii, - 
wenn es auff 'mabtdenommen wird/ rad) vol⸗ 

lendetet- Operation offters mod) etliche particu- 
]1x im Magen und inteſtiois zur ͤcke / welche ín 
rarefactionẽ fermentiren / unb etliche Tage 


darnach neue Vomitus und ſchmertzhaffte Pur 


Mones von unten cauliren. Dieſes habe ich 
dielmahl geſehen / wenn ich ſolche boͤſe acciden⸗ 
tia su corrigiren / bin.confuliret worden. Die 
meiſten / welchen man von dieſem Croco Metal: 
Jorum bat nehmen laffeny waren in ihrer Mey⸗ 
nung verführet, und hielten dafür / et wäre viel 
beſſer / als Det gemeine præpariret / und dahero 
in efectu auch nicht fo gefährlich / weil man da⸗ 


on biß gr. xL. pro dofi nehmen koͤnte. ‘Dies 


té | 


fe8 Przjudicium aber hält keinen Stich / gegen 
n 


Croci Metallorum der. größerern vorzuziehen 
wenn die Effe&tus vomendi und purgandi í 
hren motu recht gleich bleiben. Nun können 


: aber, gr. viij. des ordinaire t Croci Metallorum 
»enigten eben fo viel ausricbten/ al gr. xr. Dies 





8 praparirtet Croci Metallorum , wovon id} 
igogebanpetbabt, .. , u... | 
"s : * z MR T 


^ 


Can 


: CAR UXXIV. Ong 

Hepar oder Rubinus Ant m 
| gleiten Theilen Antimonii; Nitri ^ 
und Salis Marini zu prepari- — xj 





ren. ie 





ber Mitten e pases 
Als bie Materierecht erwarmet / hat fie gelin⸗ 
- de detoniret / und durchs £od) ‚einen weißer 
Hauch von fid) geftoßen, - Mit dieſem großen 
euer habe um und um continuiget / bif. ein 
Rauch mehr heraus gienge, und Die Materie it 
toben Fluſſe ſande. Ich babe es alfbbalb er⸗ 
falten (affen/ unb ben Ziegel zerbrochen / und ein 
fixe Maffam, 3xvj. 5v, ſchwer / Darinne gefunden: 
alfo waren Der Materie vii, Sui. abgangen. 
Gs Bat (ic). Hear , wie ein. Regulus gar leicht 
von denen Scorien fepariten (affe | zwe 















Dieſes wa 
ge mehr mefn, und um den 16. Theil ſchweren 
als alle andere Hepata Antimonii, vonf | 
iftgehandeltiworden. Gs war ſchön / halb viai 
feiweti leichtete wie ein presieufer Stein von 
einer rotb-braunen Farbe / und woge Svi.si, 
und taten per confequens aífo $x, — 





^ bes Antümonl], :*^^ 4a 
moenia MÀ M— nn ee 
welche febreompatt, ſchwer und von. Satbe 
weißlicht faben/ außer unten / wo fie auff 
dem Elepatiauffgelegen/ bofelbft batten fie eine 
toffige. Satbe.. | | AL 
Diefe Art Hepatis -Antimonii ift von denen 
Chymiften auff Latein Magneſia Opalina, und auf 
Framoͤſiſch Aubine d^ Amimoine genennet worden, 
Es iftein gelindes Vomitorium, und purgiret o» 
ben und unten. Die aroffe MengeSalium fixo-. 
rum ſo zu Diefer Przparation gefommen / haben 
eines tbeil8 den motum particularum figiret / 
óber gebunben/ man Fan Davon bif gr, xv, pro 
dofi nehmen laſſen. | 
Ich babe zii, difes Rubini Antimoni palverifi- 
ret / urb e$ marbeintotb/braun Pulver, wel⸗ 
ches id) mit warmen Waſſer ausgefüffet, daß 
Saltz / ſo ſich darbey angeleget / davon zu wafcheny 
und darnach trocknen laſſen; es hatte Zi 
am Gewichte; alfo hatte fid) 5i. Saltzes durchs 
edulcoriren davon ſepariret. Dieſes Pulver ſt 
Durch das Auſſuͤſſen ín ſeiner Farbe garnicht 
verändert’morden: · G8 bleibet eine Ark crori 
 Metallorum, 
Ich habe fehen wollen / ob^ fi) aud) etliche 
Theilgen Sulphuris durch) bas Ausfüffen fe. 
parirefen/ unb zu bem Ende habe ſauere Liqvo- 
tes hinein gegoffen/ fo entftanve eineleichte Auf 
wallung/ welche 3u erfennen gabe, daß bít Salia 
waͤhrender Calcination waͤren alcaliniſch wor⸗ 
| den / Feine Scheidung molte fich aber nicht E 
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 *- 95th bab: die Scorieti in Waßer fer infundiret/. 
C dub Focben laſſen ten:Liqvorern: filtrivetz' 

ein acidum barein gegoſſen / fo. dann prtipi. 
rete ſich ein wenis gelber AR 


TAB. € qii 1 "7" 
Hepar Antimoniiaus gleicyen Th 


len Antimonii Nitri und Sale Am- - 2 


moniaco ZU preparitett. Loi 
eh habe Antimonium, Nirrumy Salmiac von 


Mieten. Zuii gefteffen/ und mit cingi 
mifciret/ die Mixtur in einen. Cidymel&». Ziegel 


getragen, und mit vergangen Arbeit / wie zu vor 


verfahren, fo geſchahe eine aat ftatcfe . Detonas 
tion, und ftiege viel weifer Rauch auff. 9$ 
- biefer Rauch auffgehöret, und. die Materie in 
Fliuß ftunbe/ babe ich fole. au$ «dem. Feuer 
genommen, den Godymelt Tiegelzale ererkaltet/ 
Jerſchlagen / und nur ein gar Blein StüdeMaf- 
fe von Sii. Sii, gefunden; alfo; waren in Dem. 
der: Mixtur Zviiii. $vi. abgangen. » Diefe Maffa 
war roth / und dicker euferlich mit vielen ſpieh⸗ 
lenben fen ober facetten. - Hiervom habe Si. 
Pulver geſtoſſen / und mitallen Fleiß edulcori⸗ 
ret / unb trucknen laſſen / fo iff mit nur noch E 
davon übrig geblieben. . Dieſes Pulver ift 
grau⸗roͤthlicht. Ich habegr. xin, davon internà 
nehmen laſſen / es hat aber Feine: Vomitus caufi- 
ret / wohl aber m gelinde per inferiora i 
giret 





| 








bes. Antimónit. ^. $23 








Auff das erfte von dem edulcoriren überblies - 
bene Waſſer habe einen fauern Liqvorem ge⸗ 
goſſen / e$ bat fic aber dadurch nichts ſcheiden 


wollen. 

| Cap, XXVI, : 

| FR Ch babe eine Arbeit vorgenommen, welche 
«Xin der Pharmacopoea Schrederi, unter 
tem Nahmen Croc Ansimonii Regulati beſchrieben / 
gefunden wird. ES 
' Sd) babe Zi. Regul? Antimonii, und eben fó 
viel Salpeter gejtoffen, mit einander mifciret / 
bieMixtur, wieder Autor haben will / in Fluß ges 
bracht, To geſchahe eine gang gelindeDetonation,. - 
Sch tíeffe die Materie erkalten / zerbrach ben 
Schmelg-Tiegel/und fand eine Maſſam dariñen 
2iii. Zii.bey welcher fid) zii. Reguli am Boden 
Hefericket hatten. Das Refiduum war wie eine 

| Matetiarctefacta von einer weißgelblichten 
tino grünlichten Farbe⸗Ich babe ſolche ge⸗ 
ſteoſſen / in warm Waſſer geweichet/ gar fauber 
edulcoritet/ und wieder trocknen laſſen / ſo behiel⸗ 

te ich noch iin übrig; Alſo hat ſich davon 36.Sa- 

lis loßgemacht. Dieſes Pulver war fo weiß) 
wie Antimoninm diapboretitum , und kommet ihr 
alſo per conſequvens nicht wohl ju der Nahme / 
Crocur Metallorum. Es pürgirete oben und uns 
ten, bod) aber operitet e$ gang gelinde und kan 
davon Dif gr. xxiv. pro dofi genommen werden. 
. 9Mübkrift patom/H er ! 

es : | Mas 
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Materie / wovon id). geredet / nicht mehr als 

8 5111. Reguli Antimonii, bey ſich haben. Das 
ptrige ift ein Salpeter / welchen die particulz. 
ramoſæ Antimonii mitein wenig Phlegmate ge⸗ 
bunden halten, Es iſt dieſes eínNicrum fixatum 
und dahero bat eg ben Regulum in effectu pure 
gativo fofibmad) gemat, ^— ^ 


eon dem AntimonioDiaphoretico, 
aber fonff DiaphoreticumMinerale, oder 

.. auch Calx Antimonii, und Gerufla — 
4ntimonii genannt. 
PD in genugfamer mafe von Hepatis 
SP /Übus Antimoniigehandelt worden / fehreite 
ib inber richtigen Ordnung sum Aneimonio Dra: 
phoretico ; Denn. e8 haben diefe Arbeiten -eine 
gegendie andere in compofitione eine groſſe 
Vergleichung / ob ſie ſchon ratione effectuum 
medicinalium ab intra fid) diſtingyiren. 
Der Vorſatz / beníd) bey Ausarbeitung He= 
patis Antimonii gehabt/ gienge Dahin,Die partis. 
culasAntimonii mediante qvantitateNitri, ted)f 
zu erkennen / und ihren motum zu dirigiren/ ba» 
mit fie ihre vimemeticam an Tag legen Fönten. 
Nun aber gebet im Gegentbeil mein Zweck, wel⸗ 
chen ich. bey der Arbeit Antimonii Diaphoretick 
habe / eigentlich dahin / den motum emeticum aba 
uuſchneiden / und will alſo bey ber allgemeinſten 
Art den Anfang machen. BEE 












i 


—— 


! 


des Antimonii; 944 
re. o CABOXXVIL ..ü 
Das allgemeine Antimonium Dia 
| phoreticum, — : 
621 £5 babe viii Ansim. unb Zxxiv: gemel» 
5-9. nen. Salpeter pulverifiret mit einander 
milcivet/ Die Mixtur Löffelsmeife in einem gluͤen⸗ 


ben und mitten im Feuer ftebenben Schmeltz⸗ 


Siegel getragen/unb allmehlich verpuffen. laſſen / 
wie Denn. aud) dieſe Detonation viel; ſchwaͤcher 


toate/ als bey Dem Hepate Antimonii,afibiemeil —— 
; aud) alibier viel weniger Sulphur in Anfehung 


Der Proportion des (Zalpeter$: Die Materie 
ginge aus ber Schwaͤrtze / wie fie ware / indie 
Weiße / und Fame faft in einen vollkommenen 


Siuß-: . d babe ſolche 7 nachdem das Rauchen 


- Qufgebétet/fernerungefebr 1. Stunde calciniren 


laffendamit fíd) bas Nitrum mit bemAntimonio 
beffer vereinigen und verbinden möchte, Als es ev» 
Faitet/habe ich foldye Materie aus dem Schmeltz⸗ 
Ziegel genoinen / und Diefelbe Zxxiv. 311. ſchwer 


^ befunben/ba alfo inder Calcination Zvii, ʒvi.da⸗ 


von weg geflogen waren. Die Materie war 


harte / und am Schmeltz⸗Diegel feſte angeleget / 
von Farbe weiß / unb an Seiten gruͤnlicht. 


| 


| 


| 


Diefe (e&tere Farbe fam vom Salpeter / wie deñ 
faft alle bíefe Salia Durcheine (tarde Calcinarion 
eine gruntichte unb blaue Farbe überfornen. Dies 


fe Materie babe mit warmen Waſſer fo lange 


gewaſchen / biß fid) Fein Saltz davon mehr fepari- 
ten woite / und darnach — laſſen. t 
m i 
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iſt ein Antimonium Diaphoreticum, welches fi 
Die Lotiones vom edulcoriren habe nod) gant 


warm filtriret / und obferviret/ dag inbem e$ ber» 
Luͤhle / ſich dennoch / ungeacht es fhon filtriretzmeife 


ſer und gar ſubtiler Schnee darinne ſehen lieſſe. 
Solches komt augenſcheinlich von einen leichten/ 
unb per Nitrum fixatüm alcalicum auffgeloͤſten 
Antimonio her / welches / ínbem Der Liquornod) 
gang warm ware / nicht bat koͤñen gefehentwerdem. . 
einen Theil bes erſt en Waſſers habe ei⸗ 
nen ſauern Liquorem gegeffet/fo voarb oie Mix» · 
zur weiß / voie eine Milch’ vod) aber ohne Ge⸗ 
ruch / u. przcipititete fid) ein wenig weiß es Pul⸗ 
ver / welches nichts anders ware / als eben dieſer 
Schnee / welchen das Acidum geſchieden / u pre⸗ 
cipitirete / indem e$ das Alcali, fo ſolche Materie 
be» fid) hatte / weit uͤbertraff. Dieſes weiße Pul⸗ 
ver / nachdem es ausgeſuͤſſet / und abgetrocknet / 
wird von etlichen Autoribus bald Flores Anzimoni 
Fixati, bald Ceruſſu antimonii, bald pulvis albusam — 
simonislis genennet. ie ſchreiben ihnwiele und | 
große Tugenden zu / als das Blut zu reinigen / das 
Hertz zu ſtaͤrcken / die Tranſpiration zu beförderny 
und die Malignitatem humorum zu corrigiren; 
allein / ich kan nicht ſehen / wie e anders operiren 
foite/al$ Das gemeine Diaphoreticum minerale. 
Man giebet Davon pro dofi, von gr.iij. bif xx. 


Das uͤbrige von denen Lotionibua babe eva- 


poriret / und davon ein Selgüberfomeniwelches 
mit Dem, Sale polychreſto gar große grin | 
ir TU | T ELOm- 


L s E 


Gs Ze ini dni TS 


LLEGUE 








Te8. Eum guod ber t ain d 
| — aͤllet. Wie ran [OE 
Aphaico minerali nad)‘ proportion Diele , 
‚mehr Go tyetet genen 7 als qucm ordi. * T 
AA iret fo fotlunfer Sal Antimoniale 
A f ffir fc : f oai erhellet/ wenn ki 
thi 01 dif (üe de Kohl cn war ee 
pads € Ple 


raticn , fe 8 daB ot- 
dinaite "Sal Xy gui nit py AH XY " F 












Das aus geſuͤß e te artimon⸗ Dit ci 


[SH es trücfen/botte Zidi. 3i. am Gewichtes. : 
'annetifero muͤſſen ſich £xiiu2i. Nitri Fixati 
durchs edulcoriren fepáriret babet is s 
^; 9übier ift. zu. meicken/ daß man nach siii. ei. 
„tmeht-Antimonii. Dia oreticipisDer b Nip | 
‚alsiman.Antim darzu genommen .hatte.s - 
-unb.ob gleich ms ^ Y Pe Sul. 
phurearum Antimonii in bet Detonation diffi- | 
au fómt bod) biefer pM augen⸗ 
—— des Salperersrfe he 
—— is Vc Hie anta berfoickelt 
thatterund alfo fe e und unaufloßlichy 
ye "mi fo. bá ivitb siste Poem ! 
«id ar⸗ 
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batbep geblieben ware. Es iſt ein Ntrum welches 


die particulas Antimonii gebunden / figiret/ unb 
; Jbaburd)fein principium emeticum verhindert 

Sat/toíe ſchon bereits gefaget worden. Es ift ferner 
ein Nitrum,telches/ nachdem e$ das Antimoniü 


gantz fubtil aufgeſchloſſen / und zerſtoͤhret / ſolches 


aud) 6 der Shwaͤrtze / die e$ hatte / auf die Weiße 


‚gebracht hat. Denn reir ſehen / daß allemahl / wern 
das Antimonium durch die acida recht auffge⸗ 
ſwloſſen / gantz weiß getoorben ſey. Cs hat dieſe 


Arbeit / mit jener / ſo man Bezoardicum minerale 
.mennet / eine große Berwandfehafft ; Denn biefe 
ameyerley Przparationes find nut info ferne von 
einander unterfehieden/ in fo ferneman das An- 
timonium allbíet mit 3. Theilen Salpeter / und 
das andere hingegen mit 3. Spiritus Nitri figi- 
Car. X XVIII, * "NI 


— G— — 


— —— 


Antimonium Diaphoreticum aus ordi - 


nairen Regulo antimonũ præparitet. 


Ch habe Zviii, Reguli Antim. unb£xxiv. ger 


meinen Salpeter / geſtoſſen zufamen ge⸗ 


"get ‚und die Compofition fücceffie in einem 


gluͤenden Schmeltz⸗Tiegel getragen. Die Deto- 
nation geſchiehet nicht eher / als big bie Materie 
"in Fluſſe ſtehet / weil der Regulus des euſſerlichen 
"Sufphuris Antimonũ beraubet iſt / und derjeni⸗ 


' geSulphur, o nod) arbe, zurtieriftnicht eti 


^ fam auffaefdiofjen fid mit Dem Nitro zu verei⸗ 


piget / welches aud) nod) fidt bom eure fá ” 


4 A eh 
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bériger Maße geöffnet iſt. Dieſe Detonation 
geſchiehet gar gelitibe/u. giebet viel weißen Rauch / 
. fo aber nicht lange rodbret / weil Der Regulus , 
melden man hierbey oerbraud)et/ aat reine mae 
re: wenn man aber nod etas unveinen Regu- 
lum barju nimmet / bey welchen noch mehr Sul- 
phur ruͤckſtaͤndig fo ift die Detonation viel ſtaͤr⸗ 

cker / waͤhret auch nod) laͤnge. 
|. Sy habe ungefehr r. Stunde fang ben Tiegel/ 
nachdem ber Rauch auffzuſteigen nachgelaſſen / 
in ſtarcken euer erhalten / damit Die Materie, 

möchte recht figivet werden / unb darnach abkuͤh⸗ 
— len laſſen. Indem Tiegel fande ih.eineweife 
^ fübatte/ ſtarck anbángenbe Mafam, 5xxiv. 
zii. (mer; alfo waren ín. bet. Detonation Det. 
Mixtur Zvi. 5vi. abgangen / D, i. nod Zi.Wbeni^ — 
ger, ale bey ber vorigen Arbeit. Es kommt Dies 
fer Umftand abermahl vom Regulo , weicher 
nicht mebr fopiel Sulphur in ſich haͤlt / als das ro⸗ 
he Antimonium, ſolcher Geſtalt kan weder von 
dieſem noch aber vom Salpeter fo viel in die Hoͤ⸗ 
he fliegen. Dieſe weiße Maflam habe mit Als 
lenFleiße ausgeſuͤßet / und bie erſten Lotiones alfo 
bald kleriret / es wolte aber darinne / nicht wie üvor 
Schhee erſcheinen. Hiervon habe einen Theil 
genom̃en / einen ſauern Liguorem hinein gegoſſen/ 
fo ward es zwar weiß / allein bod) nicht [e ſtarck / 
voie bey der erſten Arbeitzund fepariveten fib tli» 
che Theilgen einer Materie / welche wohl ein 
Theil Antimonii Diaphoretici fepn möchte: 


ubrige babe evaporiren fafjen/ (o bliebe unten im d 
; Mm 3 Ge 
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Gefaͤße ein Sal alcali cauftizum urucke welches 
noch volatiliſcher / als das vorige ware Denn als 
han davon auf gluͤende Kohlen geworffen / ſs gab 
es eine ſtarcke Flame. Ich babe aud) obferviret/ 
Ddaß dieſes Sal viel fetter ware / welches allen Anſe⸗ 
ben nad) von einem Theile Fulphuris koͤmet / ſoes 
aus ber antimomaliſchen Kegulo extrahiret hat 
mit ſolchen hatte fihdas C»al& gantz fefte vereini⸗ 
ect... Die weife ausgefüßere Materie habe 
abgetrucknet/ und befam ein vielweißer Anze-. 
aponium Diaphoreticum, alg etwan bag etftere wa⸗ 
t€ ; es hatte am. Gerichte Zxi. zii. 9fuff ſoſche 
Art babe die Lotiones oon Der fire Mafla , une 
gefehr zxiv. Salis abgewaſchen. Erhaͤlt man dan 
unb wann von dieſem Hiaphoretico ein nhter 
fo komt es daher / weñ es micht ſo / wie wählnarhig — 
geweſen / edulcoriret werden 
Diefen zweyerley imomis 
on welchen id) gefaget / leget man einerten 
Wuoͤrckung zu, denn manchmahl abforbiten fie 
Die Humores , zu anderer Zeit befördern ſie die 
Tranfpiration , wenn man davon gr. vi. bl. 
xxx. einnehmen faftet. Diefen Teterh E&re&t 
Tabea imr times ale: bod aber ijt der 
arbeit ähnlidy/daß dieſes Antimoniumy wenn 
een Leib genommen wird / daſelbſt etliche parte 
culasTof mache / und weil e8 Purgationeszu et» 
wecken / alu wenig Gewalt befißer/gehen felbiae 
‚perinfenfibilem Tranfpirationem,duich die po- 
205.©0 ftp ihm auch endlich wie ihm wolle / genug 
& sufre "et. 
. Qs 





— — 












daß es niemals einigen widrichen EHER c 


4" BesAntimoni . ,, ; gir 
"(s halten etliche dafuͤr / daß / wenn tias Antim, 


;. Diaphoreticum, etliche Jaht geftandenhätteres 


toieber zu einen Vomitorio werden fültesUlber fofv 
ches habe eine Probe genomen: Senn ic) battery 


dieſes Diaphoretici gan&er so. Jahr lang auffge⸗ 


hoben eg in. bie Lufft und in den Thau geſetet 
unb darnach vielen. Perſonen davon eingeben / ja 


ſelbſt davon eingenommen / habe aber keinen ef- 


fectum vomitorium davon wahr nehmen koͤñen. 
Das Diaphorericum, welches tractu temporis 


wieder ein Vomitorium wird / iſt durch die Calci- 


nation noch nicht genugſam figitet u zu ber Prae 
paration allzuwenig Salpeter genom̃en worden. 
Als um Exempel dieſer Effect pfleget ſich gemei⸗ 
niglich an Tag zu legen / bey demjenigen Diapho- 


retico, welches nur von . Theile Antim t2: Thei⸗ 


len Salpeter przpariret worden: Wenn e$ ausp- 


unmnoͤthig. 


Schmeltz⸗Tiegel / einen vollkommenen / o 


X. Ant u.paii. Nitri gehet / wie zu oot. erwehnet / ſie⸗ 


het man biefenE&ect niemahls. Es iſt ſerner am 
Zutraͤglichſten ber. Materie, wenn fie. noch im 





€ bet.bod 
ziemlichen Fluß zugeben, Damit Der. Salpeter das 
Antim. recht an fib nehme / und abforbire, Denn 
wenn noch etwas wenigers / ſo nicht durch und 
durch Agiret worden / zuruͤcke bleibet / fo kan es Det 


“andern: Maflz gar leichtlich ihre Eigen ſchafft mite 


theilen / und ein wenig Erbrechen cauſiren. 


Man pfleget Das Antim. Diaphoreticum de⸗ 
nen cempofitionibus purgantibus unb pulvert 


:Cornachino ju zufegen 7 allein ic) halte“ «8 vor 
Nm Cap 
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antimonium Diaphoreticum atiéRegu- 
le Martiali3ti præpariren. 
Ch babe Ziiii. Regul, Antim. Martial. und Zxii. 





men gefe&étrünb mit der Mixtur bet der Calci- 
nation, wie bep bet erften Arbeit verfahren. Es 
brauchte die Materia viel Zeit fi) qu entzuͤnden / 
bie Detonation aber geſchahe etwas geſchwinder. 
£n bem Schmeltz⸗Tiegel fande ich eine weiße 
fireMafam3xiiß.fchwer, Alſo müffenwähren 


bet. Detonation Ziiiif. von Der Compofitio 


feyn verlohren gangen.Diefe weiße Mafzm habe 
aueg^foffet/ nnd ín einen Theil von bem erftern 
Waſſer einen fauern Liqvorem gegoffen / fo 
ward es zu einer Milch’ bíetod) ohne allen 
Geruch ware, und przcipitirete fid) nod) ef» 


was mehr / als bey der vorigen Arbeit. Dag 


‚gemeinen Salpeter pulverifiretgüfatme _ 





übrige von denen Lotionibus habe bey dem Feu⸗ 


er evaporiten laſſen / ſo bliebe mir noch ein Sal 


. #eali caufieum zurücke, welches wenn e$ auf gluͤ⸗ 
benbe Kohlen geworffen ward, eine Detonation 
machte; Merckete wohl, daß es alſo noch mit eis 


nem Theile Nitri volatilis imprzgniret fey; ?- 


Die ausgefüfteMlaterie babe tructnen kis 


fen fo bekam ich ein Antimoniam Diapherericita 
Martiale, welches ſich viel Leichter zerreiben ließe / 
un^ mir aud) nicht fo weiß vorkame / als bas ger 
meine Antimonium Diaphoreticum, - RE 


| 
| 
i 


| 





168 man wohl dem Eifen,mit welchen bet Ré. 
us impragnixtutib gemadht worden / kuͤhnlich 
wmeſſen. Dieſes Diapboreticum hatte £v.2vi. attt 
wichte / das —— Gewichte / welches eben 
vorige Diaphoreticum au atte. Solcher 
ftat waren der Sota —E 
:n Svi. zvi Salis abgangen. 

Es hat das Diaphoreticum Martiale mit denen 
dern von welchen ſchon gehandelt / einerley 
3ürcfung; oͤber dieſes aber bat e$ mod) etwas 
eciales, inbem e$ bic obftru&tiones eröffnet, 
D ben Urin treibet. 

Oye reinerder Regulus Martialis,ben man bíete 
aimaet/ je weiſſer wird auch Das Diaphoreti- 
n, maflen indem man ben Regulum purifici- 
‚manauc allezeit die particulas martiales, 
| cbe fonftendas Diaphoreticum braun re d 
leichy mit exaltiret. 

Ich wolte aud) gerne feben/bb etwan bas Dis. 
rezieum martiale, wenn esan die Lufft geleget 
rde / auch braun wuͤrde; allermaſſen es geſche⸗ 
koͤnte / daß die particula martiales, fo darinne 
Haltenmofteren/ u. alfoder Materiemehr Tia - 
: geben. Nachdem aber etíid)e Ungen davon 
Monarhlang unterdem Dame eines Haus 
gelegen ſo habe ich doch daran nichts mercken 
nen / Daß dieſes Diaphoreticum feine Foxde 
: ín geringſten changiret haͤtte. Solcher Ge⸗ 
[f mufgendie particule Martis in Dem Antimo- 
foto verwifeitu.verwahre fevn/bobrand | 
Ef Pldenniähteanygreifjen Anden p" 


—- 
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Ich habeandiefes Diaphoreticum ein mit Das 

gnetbegvid)enen Meffer gehalten / ſolches hat da⸗ 

von etliche particulas an ſich lgezogen. 

| ^— CAP. XXX. 

Antimonium Diaphoreticum mif Hepa- 
... te Antimonii prepariref. — 

Ch habe Ziiij. Hepatis Antimonii, und Zxii ges 
| meinen Salpeter pulverifret zufammen 
geſetzet und. mit der Mixtur bey. ber Calcination, 
voie mit vorigen Arbeiten, procediret ; &8 ware 
die Detonatjon die geringfte unb. fhwächfte un. 
ter allen Przparationibus Zntimonit Diapbore- 
ticis; Syn bem Tiegel ware / nachdem alles verkuͤh⸗ 
Jet) eine weiſſe / gelblichte und Purpur⸗farbe⸗ 
‚ne Maffa; Zxij. ſchwer / und find alſo Zi}. oon bet 
gantzen Compofition verlohren gangen. Ich bar 
be die Maſſam gat fein ausgeſuͤſſet / in das erſte 
davon herabgekommene Waſſer einen ſau⸗ 

‚ern Zigvorem gegoffen,fo ward e$ weiß / unb fies 
le / wie zuvor / ein weiſſes Pulver zu Boden. Das 
uͤbrige von dieſen Waſſer habe evaporiren laſſen / 
ſo bliebe ein ſcharff / eaufiſch alcali zuruͤcke / wel⸗ 
ches ſich wie das vorige auff gluͤhenden Kohlen 
‚entzundete, 2 39 't gH Al 
+ Die ausgefüffete Materie habe abgetruͤck⸗ 
net / fo. hatte id) ein Antimonium. Diaphoreticum, 
das Ziir,moege ; Daß alſo das edulcoriren Zvis. 
Falis abgewaſchen hatte. ido Ir 
Es iſt diefes Antimenium Diapborencum bemi⸗⸗ 
nigen / fo mau. aus rohen a A 
| e! gan 











- 


f. 


e Antümonik:: TEMO ? 
d pf 


— — — — —— 

gantz gleich / auſſer / daß es ſich * zerreiben laͤſ⸗ 
fet/ bat aber am Gewichte / keinesweges / wie das 
andere einen Zuwachß bekommen / entweder / 


weil ſich vielleicht vielmehr pon, Dév.antimoniali- 


ſchen Materie diipiret/oDet tveíl Hepar Antima, 
ſo ohne dem ſchon mit Salpeter ‚gelbhrwän, 


gert bon neuen gar wenighatzu fi genprimen, 


«CAP. XXXL. — 


Antimonium Diaphoreticum, aus Vitro 


, Antimonii gii præpariren. 





| S nich ‚habe Zi]. Viri, Astimoniiyund ziij. 4i | 


X meinen Salpeter pulverifiret/mít einan⸗ 
ber verſetzet / und mit Der Mixtur,toie bei) vorigen 
thit.calciniren fortgefahren. Die Hetonation ges 


e nicht eher / als ba bíe Materie fich zum Fluſ⸗ 


begabe/ war. aber bod) gat ſchwach. In dein 


|. Siegel/ als et erkaltet / fande ich eine graue Mas 
ja, Sj. sv fitr Alſo hatten - f 


Ziii, Zvi.bonder Compofition berlobten. Ich 
abe die Maffam mit fiebenben Waſſer gar fleis 
igedulcoriret / und in bas eine Theil des da⸗ 


Yon berunter getoiienen und ecffen Waſ⸗ 


fers ein acidum gegoſſen / ſo ward es weiß / wie e Ps | 
fchon zubor geſchehen warsu.przcipitirete fi fi) 

meiffes Pulver, Dasübrige von diefem Liqvó. 
re habe evaporiretsfo bekam ich ein febr ſcharfes 
Alcali welches auf gluͤhende Kohlen fid entzuͤndete. 
Die eadulcorirete Materie habe abgetrucknet⸗ 


und alsdenn Zo. uͤberkommen / alfo hatten fid in 
dem Aueſuſſen Zvii,zii.Salis davon loßgewaſchen. 


Die⸗ 


6 Von denen Calcinitionibus 





Diefes Diapborecieum minerale iſt dem gemeinen 


$an& gli, — — | 
Antimonium Diaphoreticum mit Pulve« 
| fe digarothprepariret. - "^ ^ 


meinen alpetet mit einander verſetzet / und 

bie Mixtur wie vormahls calcinitet; Die Des 
tonation geſchahe darbey gang leichte. Ich 

kandeindenTiegelZiiii. einer weiß en Maſſa, und 

müfjen alfo der ganhen Compoſition Sii. ſeyn ab⸗ 

gangen. Dieſe Maſſamhabe mit ſiedenden Waſ⸗ 

' fecmitallen Fleiß edulcoritet/, und in das erſte 

Davon abgegoßene Waſſer ein acidum gegoſſen / 

(o ward es weiß / und fiehle / wie bey allen vorhet⸗ 

rene nArbeſten ein weißes Pulver zu Bo⸗ 

- Die edukorrıe Materie habe trucknen faffett/ 

und (bon weiß Diaphoreticum minerale erhälten/ 

Zu zvi.fchroer; . Alſo hatten fid) durch Edulco- 

tiren/£ii. zi. Salis loßgewaſchen. Diefes Diapbo* 

rericum bat mit vorigen einer[ey Wuͤrckung. 

Sulle dieſe / und unterſchiedlichen Antimonia Dia- 

phoretica babe eines gegen bem andern in gleicher 

.— gProportion aufgezogen / und fie alle propotti-- 

\ enaliter gleich befunden: Doc) ware ber Cro- 

9 Mettallorum um 42. Theil Dargegen. am 


wichte ſchwerer. 


d babe Zifpulveris Algarotb, und ziii. ge 


Bon 


— ven | EC 


—— | bes Antimonii, ps | $57 
Von denen olutionibus Antimonii Dia- 
pphoretici. | 


e£ habe unterfchiedliche Portiones Antim. 

N Disphoreticiin voarmet Digeftiongum folvis 

ven gefe&et; auff eim Theil babe ich Spirium 

'Nitri, gegofjenz fo: entftande gleich anfangs ein 

‚wenig Ebullition mitErhitzen / worunter die Ma⸗ 

terie angegriffen ward / allein die Beraͤnderung 

ſpuͤhrete man gar wenig. Auff ein ander Theil 
goſſe ich Spiritum. Vitrioli: allhier ware anfangs 
weder Ebullition nod) Waͤrme zufehenvermöge 

‘der Dettillation aber ward bie Materiein etwas - 

‘auffgefchloffen und weiß. och auff ein ander 

Theil tbatidy Spirirum Salis, alltoo ich aber gar 

nichts babe abnehmen koͤnnen. Und abermabf. 

. *beblenete id) mich hierzu des. 42» Regalis , Diefeg - 
ward auch ein wenig auffgeſchloſſen. Als ich a⸗ 
"bet auff ein Theil Spirizum Aluminis gegoſſen bat». 
te / erhielte ich balde eine Aufſfloͤſung. Mit Oir». 
"Tartari per acliqu. aber konte ich nichts ausrichten / 
ingleichen mit Spirity Salis ammoniaci volatili (vae | 
fein Effect in dieſer Sache. ju boffen. 


Flores Antimonii Diaphoretici, 


: € habe aus bemDiapborecico. mineral ro⸗ 
: theHo⸗ wie ausHepateAntimonii,;u fub- 
limiten vorgenommen. Und alſo habe ich Süuii- 
' Antim Diayhoret.und ii Flor,Salis Ammoniaci pui · 
| "verifiret zuſammen gefegetdie Gampalition ingls 
|. nen 


ss Don benen Calcinationibus 
nen ierbenen-&olben gethan / felbigen. mit Helm 
unb Recipienten verfehendie Fugen genau vete :- 
lutiret und der. Mäterie per gradus ganter 2. 
Stunden lang ein ſtarckes Feuer gegeben / biß de 
Kolben gluͤhete · Nachdem aber die. Vaſa wie⸗ 
Der verkuͤhlet / fande id) in dem Recipienten-un» .- 
gefehr Sii; eines Liqvoris, fo. am ‚Beruch und 
Geſchmack oem spirimi Salis ammomaci gax na⸗ 
pe kaͤme / ünd ín den Helm waren roͤrhlichte 
Flores, welche ich in warn Waſſer geweichet / 
unb fie vom denen Floribus Salis Ammoniaci fo 
bey folchen ben größten Theil ausmachten / zu rei 
nigen / gar fleifiig edulcoritet abe / und darnach 
abtrocknen faffen; Es. blieben mir aber Zu ſol⸗ 
“cher Florum zuruͤcke / und. find von Sarbe gelb: 
licht; Ich babe einer Perſon von felbigen grxir.— 
einnehmen laſſen / haben abet feine purgation, we⸗ 
der oben noch unten cauſiret: balte fie alſo vor ein 
Diaphoreticum. Die groſſe MengeSalium,19 
wit ficimpregoiret waren / hat ſolche ſo bod) figi- _ 
ret / unb ihnen allevim purgatoriam Antimonũ 
ausgezogen. Unten in den Kolben war eine 
leichte / weiße Materie / ſo ſich nod) geſchwinder 
zerreiben ließe / als das Diaphoreticum minerale, 
ehe es mit denen Floribus Salis&mmonjaci der» 
ſetzet ward. Dieſe Materie woge Zii, Zvil. 
welche id) wohl-edulcoriret unb auffgetruck net 
babe/ fo Dann blieben noch Zu. zii, zuruͤcke. Ab 
fo muß Der Salmiac Zi. Antimoni-Diaphoreti- " 
cin theils ſublimiret / tleils ..diffipitet: babet. ' 
Dieſe Materie ſchiene mir wieder pie ein 


tw 


des. 'Antimenit.. er 9 


Piæpboreticum minerale, auſſer taf. e$ fid) beſſer 

zerreiben lieſſe / und aud) leichter ware. o 0c 
Tin&tura- Antimonii Diaphoretici, ^ É 

od Ch babe Zii, mim. Diapborer. und Zu.salis \ 








\ Tarı miteinander verfeget / Die Mixtur in. : 


einen Schmeltz · Tiegel flieſſen ungefehr 1 Stunt - 
de alfa Stehen, unb darnach verkuͤhlen laſfen / ſobe⸗ 
Tamich eine weiſſe compacte maſſam 3ii.3i.fchrvers 
u, waren ihr alſo zvii; abgangen, Sch habe foi» 
che geftoffenund in einen Kolben gethan/g.zwerg — 
“Singer bod) Spiritum Vini barauff gegoſſen , Da8 . 
Gefaͤſſe oben wohl unb fefte verwahret und in 
vearmáDigeftion geftellet / fo lieſſe ſich binnen 
2Tagen eine wie Wein rothrgefärbte Tindtur — 
ſehen / fodenen andern Tin&uris, welche jch aus 
Antimonio auff unterſchiedliche Art extrahiret 
hatte / gantz gleich / und der Wuͤrckung nach einer ⸗ 
len ware. Durch dieſe Arbeit ſiehet man / daß aber⸗ 
mahls / obgleich das antimonium ín dem Diapho- 
retico, noch fo feſte verwickelt ware / ſolches das Sal 
Tartari auffgeſchloſſen und zum Vorſchein ges 
bracht babe. PS ELO E ! 
Revivificatio Diaphoretici Mineralis. in Regulum 
| Antimonii, Oder . 
Das Antimonium Diaphareticum wieder in ei⸗ | 
nen Roues zu bringen. 
Ch babe Zii, Anrim. Diapboret, Ziff. Tartar. 
unb Zi. Nirri pulverifiret sufafnengefetet/ 
bit Compofition calciniret/und in einen fehönen 
Alu gebracht / darnach in einen fetten eiſern Gieß⸗ 
VEM TS | Ta 


»- 
L] 


$60 Von denen Caleinationibus _ 


Duckel ausgegoſſen: Unten am Bodenralsdie 
Materie verfühletfandeich ein Plein Stuͤck eis. 
nes (dboneh Regul Antimomi flellati, 1), diefer 
ware mit vielen blaß⸗ weißen: oder ins gelbe 
febielenben Schladen, bedecket. Es iſt diefer 
Regulus, ob ev. gleich aus Dem Diaphoretico mi- 
nerali gehet / dennoch ein Vomitorium, und berg 
gemeinen Regulo Antimonii in allen gleich. Die 
chladen babe nod) gang warm tnit Spirizm 
ini infundirét/unb Daraus eine rotbe Tivdtur 
uͤberkommen / welche / nachdem fie filtriret/mit deg 
vorigen in einer genauen Gleichheit ſtehet. 
Aus dem Refduoin Kolben babe abermahls / 
nachdem die Tin&ur abgegoſſen Regulum zu 
ſchmeltzen / ver ſuchet / und ſolchesin einen Schmeltz⸗ 
Ziegel in Fluß gebracht, Salpeter barauff ger 
worffen und alsdenn in einen eiſern Gieß⸗ 
Puckel ausgegoffen, habe aber darbey 
feinen Regulum gefunden, . > 


ENDE 











T3 
ioi 
aller Sachen fo in dieſem 
 lractateorfommen 


3L 


| Ace emetica, vid. Brech⸗ Eßig. 
Acetum Antimenii 63, 66, emeticum 

Acida erwecken des Antimonii ni Soft | 

9, IO 

Anatrum was es ſey 55 

Antimonium was es ſey / u. wo es gefunde toitb x 

defienmancherley Pahmen - 2 


iſt zweyerley Artibid. 
welches das beſte 
deſſen Reinigung ibid, 


- welches gülbifcher Natur feyn foll 4 
beffen unterfchiedl. Gebrauch y * 


Medicin bid. 
iſt kein Gifft und kan in (übflantia 
gebrauchet erben ibid, 


deſſen Effect beydem Menfchen 5 
beffen emerifche Krafft tvo (ie bee 

‚ Fomme 
m ie 


| o Wee — 
ie mebr e auffgeſchloſſen ie weiße 
es wird 18 
in ein helles Waſſer zu folviven 18 
Antimonium Diaphoreticum 41,129. 131, 133, 145; 
182. 329. 546. ſeqq. mit Hepate, 554, 
aug Vitro, 555. von Pulvere Alga- 


| Va roth gemacht Ä $56 
NE . woher es fomme wenn e vomitus mas 
det fh 

Solare 476, feqq, 

E Lunare, 480. feqq. Joviale, oder Anti- 

hecticum Poterii, | . 48 


Aqva antifcorbüticatog,feqq; ^ - 
Agva Regia iſt das beſt ie Menſtrum zum Antimo- 


nio 18 


Auem-⸗Weſce ua 0 mfg 


| Balfamus Säspharis und oen dügenb zio. ‚434 
Bafilii alexi térium Antimoniale 384 
Bezoardicum minerale 116, 127, 13T, 134., 122, 277; 
286. ſeqq. 292. feqq. Martiale 239 
Woher es den Nahmen führe 16 
oviale 246, Saturni |^. 354 
Veneris 254. Lunare 257. feqq; 263, 
Brech⸗Wein vid, Vinum emeticum | 
Brech⸗Eßige | 97 
Butyrum Antim, Marta. — — . — ià3.221 
aus Hepate 125. 271, Aug Bifmuth, 
248. Mit Bley / 20. Veneris 253. Lun 
256. 258. mitArlenico ° 264. 266 
aus 


er Begiſter. "EE 
Qué Mereütio dulci | 285.288 
Antimonii 141. 143: 146, 147,149. 
‚50, 174. 179. 211, feqq. 243. 276% 
Íedq, 279,280, feqq. 299. Íeqq. 265, 








304 
beffen innerficher Gebrauch 156 
euferlicher Gebrauch 158 
redivivum 172 
wieesambeftenzu treiben ‚217 


aus Regülo giebef e8 Bezoardicum 238 


zu deſtilliren wird nothwendig Spiritus 
Salis erfordert 301 


e 


Talk -Antimonüi 185.325, 


Calcinatio Regu! und beffen Zuwachs 470, feqq. 
durch einen Brenn: Spiegel — ibid, 

Cinnabaris Antimonü 1424 144. 146, 147. 149» 
150, 202.222.272.276,279,280,feqq. | 
285.293. feqq. 299. 302. feqq. 306, feqq. 


woraus er beftebe 187 
deſſen Wuͤrckung und Gebrauch 188. 
feqq. - 

fectificatus | 1390 = 
redivivus 

aus Bifmurh wird euferfich —— 

249 

Veneris | 255 

aus Arlenico 264. feqq. 267 

Crocus tnerallorum 39. 502 

Ahtimöniiregulaus 543. feqq, 


Sen 2 Cry- 


eife. 


— €ryftalli m m" 
+ | 

Decodta Antimonii was fie opetiten 2 
haben gar wenig Krafft » 

| Cutie sedie und austrockendes 

- 250 

Eurum A Antimonii emeticum. 26 

n anticorburicumi 208. feq. 

| | Qe 

Flores Antimonii per fe 31» feqq. 36. 3 

init Salpeter E 38, 40 

mit Meer⸗Saltz 43 


mit calcinireer Alaun 44. 
mit Salmiac von mancherley Farbe 
46. 8I 
von gelber Fdare 47. jo 
ton rother Farbe 48. 49. $4. 58. geben 
mehr Regulum in der Reduction = 
Vitri Antimonü © — 
laſſen ſich nicht mit volatilibus med 
. miten | | 2 
mit anatro zu füblimiten 
von weißer Farbe 56. $7. 68.72. —* 
gar wenig Regulum in der Redu- 
ction 279 
welche ſtaͤrcker oder ſchwaͤcher ¶ 6 
| Reguli Antimonii 259. 300. 415. 


lead 463 
Re- 


Regiſter. 


Reguli martialis | 419 

Sulphuris Aurati 430. feqq. 

- Hepatis Antim. 488. 499 

Fixai  . —— 546 

a a 557 

v + r e 

Gewaͤchſe aus Silber 257 

Graues Brech⸗Pulver * 36 
$5.8 

Hepar 4ntimonii _ 488. feqq». 

pefjen Corrediion - , 5. sar feqq. 

fogargrobunbfbwaib |. $€ 


wtbemds Oorme eis 538 
Infufum des rohen —— mit blancken 
Wein 10,369, feqq, 

mit Spir. Vinigyr, mit Eßig 371 
Infufiones ʒ benehment bem Vitre gatteenig re 


Kalk: Waffer nach der unterfihiedf, erändes | 
tung der Sarben und des Wefenszir. 


feq 
Krafft und Eigenſchafft des Salis fixi, fo aus. He 
| pate per eduicorationem, wieder erlan- 
get wird so2 
Lac Sulphuris Antimonii E, 197 
om 3 | Li- 


| | Regiſter. 
Liqvor ——— AUS Zntimoniog7, 


fer 


: Antimoniiqufandere Art 92. feqq. 
| |... XCO, feqq. 

ton rotber Farbe | 106 
ay&pulverealgaroth. 232, Pellegrini 

md : 15%, 

Lunarifeh)e Flores 216 


2 


6. 17, 129. 185. 197, 304. 

367. 'eqq. gj 

deſſen Wuͤrckung 1.14.15. 16 125 
Magnefia Opalins mag fie fep ? 


Magifterium Antimenii I 


| j41 

Mercurius aug Ginnober wieder lebendig gema 
chet o 207 
Olcum Antimonii per deligvium: — 14 
| ... wnbbeffen Gebrauch 317. 322 
Dettillatum — 77. 80. 82. 312 

Sacchari Antimoniatum ynd pe en 

Gebrauch 77 

caufticum |. 114. u9 

aus Vitro Antim, - — 121 
«dntimonii martialis - 122, feqq. 


 Penzceauniverfilis vomitoria |: 


70 
- i 

‚Phlegma, (o dag Butyrum fließig machet femme 

! vom Antimonio - 170 

Pilulz perpetux 459 


Pra - 


k 


Wegiffer. — 


Pracipitata aus Zinnober 194. feqq. 201. feqq. 


293.209 
Pulvius Algaroth 114. 115, 159% 230 ‚23 3. 239« 
271.270. 279. 2314 feqq. 287. n- 





feqq. 296 

fo halb, vitcificitet F 

woher es ſeinen Nahmen 160 

wie es ſonſt heiße / und was es watt 
correctus | me 

iu deftilliren 231. leqq. 

pat feinen. Mercurium bey fich 233. 

Íeqq. 

was egeigentlich fey 235 

mit Gig precipititef/ iſt etwas 

ſchwaͤcher 241 

— *8* 245. Saturni 242 

Veneris 25 4: feqq, Lunaris 257. 262. 

qi 


Ji 


Rauchender Liqvor, 243 
Regulus Antimonii 37,57. 91.104, 107. 117. 343, 
148. 151. 178. 212. Íeqq. 237, 240, 247. 

2724 280. 287. 305.398. 408: 414. feqq. 

419, leqq. foo 

Martialis giebet weniger Butyrum 225 

Martialis wie er gemacht werde 4 41. 

feqq. 445. 447. 449. 899. 


deſſen Probe/mit Magnet, 461 
, Solaris | 47$.leqq, 
9640 4 Lu- 


Lui 


/ 


Regiſter. 





Lunaris - . 479.feqq. 

Jovialis 481 feqq. 

Veneris ' | 48€ 

Saturni | 487 

reducitref aus Hepste - _ 498 

. aus Antimonio diaphoretico — 559 
 Rubinus Bafilii ! Ä 376 
rs $40. feqq. | 

Sal ammoniacum antimoniatum 24 
polychreftum 37. 39, Ántimoniatum 
BEEN | $46. feqq. 

emeticum | 

. . Antifcorbuticum IIO 


fixum alcalicüm aus Hepate Antimo- 


ul nu | $902 
Salia fixa temperiten bie Gewalt Des Antimonii 


: M | M 

Sauerer Liqvor aus dem Antimonio 7r, 7f, 128, 

J WO 131. 135, 134. 
SaueresSal aperitivum — — 127,129 
Seiffe aus 4ntimonio 32. 


Solutio Vitri Antimoniitnif Spiritu Vitrioli 362 
— fhitSpiritu Vitrioli philofophico — 36; 
mit Spiritu Aluminis 365. Spiritu Sa- 

lis. E 


u 366 
‘mie Spiritu Nitri - 367 
mit 4qva Regis 68 


Spiritus Nitri mif Floribus 4fntimonii imprzgni- 


tet 40 
: Sa= 


— 


7. ^74 ———————————n—9— ⏑⏑ 


Regiſter. 
| Salisammoniaci mit Floribus Antimonii 
imprzgniret 46 
Sulphuris Antimonii md Nitri 68,70. 
Vitrioli Phi: ue Ij, 120, a. 158. 


229.222, 262, 291, f: eqq. 291 
‚woher erden Nahmen 9 - 

Stern auf dem Regulo, und deſſen Beſchaen⸗ 

| heit 451, feqq. 
woher erfomme —— — 44: 
Stomachicum Poterii toag (8 fe) ^—— — : 477 


: Sulphur Auratum Antimonii 2h ph 90. 


feqq, 1 103. 105. 107. 117. 143,148. 179. - 
197. 209. 313, 316, 323. 406. 408. feqq. 
422.504.533. 1424 martiale 444. 


von totber G Farbe S Pv ed 

von gelber Farbe MAE 

Joviale - t EE SHTNES 

.—. Veneris — 486 
Syrupi emetich — — UO. y 


" 3 d x f} 
i. 


"Tartarea — dem naar die Vim 


emeticam ^. ia 374 

Tartarus Emeticus. 34: 96,322. feqq, 
folubilis . 168. 170. f26. $29. p» 

Terra antimonii e 19 
-Tindtura — mit Oleo extrabipef vid, "d 
| famus | 394 
a $on grüner Farbe 38; 

i in forma ficca | 380 


Vitri Antimonii 377.385. 388 feqq. 
Jens Pul- 


Y 


Regiſter. 


^.  Fulveris Algaroth u 178 
bezoardici mineralis 181 
Antimonii woher ſie ihre Roͤthe neh⸗ 

me 236, 400. 

+ Antimonii |... 399. feqq. 417 
aug Hepate extrahiret ^— ^ 498. feqq. 
Antimonil n | 7 $60 . 


Visum emeticum IO, 5. ^ 369. 466, feqq. 472. 
507, feqq. $14. leqq. 
ſo gar ſchwach — 82 feqq. 84. 


laxans 19% 
Vittum Anrimonii correctum |. 965.366 
aus Regulo geſchmeltzet 472 

aug Hepate 497. feqq. 
Vitrum aus pulvere Algaroth. 175 
| aug Antimonio 331,336 
wie es geſchwinde su bereiten 242. [eqs 

ul corrigiren 345. f eqq. 

mit Borrax geſchmeltzet 347. ſeqq. 
Solare349. 350. Lunate 351 
Martiale 352. Joviale 352. feqq, 
Veneris 353, Saturni 354. 


\ 


arfenicale 355, feqq. mit: Alaun 357 
mitSalmiac ib, fegg. mit Sale Tartari. 358 
nit Sale gemma 359. mit 9» eer⸗Saltz 360 


Unterſcheid Sulphuris Antimonii 235. feqq. 
der Tin&lurz Antimonii und Tartari 


409. eqq. 
.. MWafe 





Regiſter. 


Waſſer greiffet das Antimonium nicht an2 
Weißer præcipitat quá Antimonio 120, "f. 128. 
: feqq, - 
Antimonii martial, 123 .— 
aug Vitra Antimonii 364. 
E Notandum. | | 
Weil ver Uberſetzer nicht felbft bem. Druck zuge⸗ 
gen ſeyn/ und die Cocrectur verrichten koͤnnen / als 
ſind nachfolgende V itia Typographica über Ver⸗ 
muthen häuffig eingelauffen / wie denn gleich in 
der Vorrede auf dem andern Blattel. 9. Acade- 
mis J, Academicis, it. auf pem dritten Blatte l. $ 
collegiret l. colligiret / it. lin, penultima Atenuati- 
ones, Attenuationes, 
Porro, 
Pag, l.lin.penult, 9futoerbnien Auwernien prs. 
1. 20. uͤbermahls abermahls p. 20.1. 14. fehfiefe 
fen !- auffichlieffenup. 22.1. s. fommen I. gubefom 
men/p. 27. l. 20. fichteften I, feichteften p. 30.1.9. 
thoͤnuern J. thónnern/ it, 1, r1. add, gefetief p. 32. 
1,26. iebtoeben l. irrdnen p. 354]. 1, IV. gr, LVI. gr. 
 P* 48. 24. addesu Ende / Mixtur. P. 49. l. 3. ein(ez 
gete I. anlegete p. fo. 1. ult. verfchloffen 1. ver; 
ſchoſſen p. $5. 1 15. fo. ich ihrel. fo ihre / it. l. r9. ge 
ſetz⸗ 1. geſetzten / p 62,1. 2. Geſchirre Gehirne /p. 
65.1, 22. auch 1. mich p. 68.1. $. ſchwer add, befun⸗ 
den / alſo haben fie Sif der / ir I. 26. Vitrioli, adde 
edienen’ ic. 1.29. Pirl, &ii p. 69. l. 1$. acules I. 
aculeis. it, l, 25. untert, auſſer p. 73.1, 22, daran. 
| . da⸗ 


Flo) | 
davon/p. 76.1. 26. Rilter.. Filtro p. 78.1, 14. Zit⸗ 
- te(mablen 1. Zittermahten / ie. n. amaml. _ 
ſchwer amp. 82. 14: mitl. eines p. 85. I. 29. Af- 
Factusl Effetus.p. 87.1, 7. Gafft’add. wie / it. . 8 
fügen]. fließigenvp- $8. l. 11, iil, Sii. p. 92, l, ult. 
balben t. hellen / p 93.1. 20. inferué l.interne, p, 
301,1. to. turbiten teiniget I, corbiten fid) verei⸗ 
niget/p. 102.1. 16. kaltet l. erFaltetrp. 108. 1. 8. tote 
er zuml.und sum/p.ir 1. l. 15. modum I. motum, 
p. 132, 1. 18. feine fauern Spiritus I. ihre fauern 
‚Spiritus halb aufgeſchloſſen haben / p. 114.1. 6. 

il. Zvii, ic. 2 2, Siv. 1, Sviii. p. 117. .7. und 8. 
gefütlet 1, gefället/it l. o. lung |. állung/it. I. 
15. aber aller J. aber nid: £ alleryp: 121. ). 13. fonte! 
fommet/p. 122.1. 25- ít). rbit/p.123. l.11. Davon, 
|. pacauff/ it]. 20. {u !. von p.12 4- l. 17. difhpiren 
. add Ich babe bie Materie geftoßen/p- 128.1. 7. Svie 
1. Zw, ic 1, 22. etl. unb pe 134.1. 22. Zul. In p. 
4.17. confendigen l. condenfigeni it, l, 23.98, 
ſtalt add. ſind / p· * 43. j. 24. Zei. l. vi p. 141. 5. 
tit add.es p. 148.1, 22. Regatien 1, Regulos p. 
IST. | 22. Zvi,1.3vi.p. 1f2 1. 14. 2 vi. 1, 5vi.p. 157% ls 
9 einigen l. eigeneg/p. 163. lin, penult, Solis 1, Sa- 
lis p. 165 l, 19, vef: Ivitenl. refolvigen/ibid. p. 23. 
merben fiel. wird / ib. p. 167. L 22. Salis add. Tar- 
tar. it. und. £i 1 Zii p. 171. .5. wenigerl. weißer: 
ic. I, penult. Berges 1. Breyes / p. 173. 1. 25. 
anl. ich it. 1. 27. abrauſchen I. abrquchen/ p. 174. 
1.4. jerreibehlchel. gerreibliche p. 185. 7, gewoͤhn⸗ 
liche gewoͤhnlicher Art, nacy,ibid. 1. 17 und, 
ſchmackhafftes I unſchmackhafftes/ it. I. ult, Cin- 
/ n 


a4 
Li 
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305.121, Svüill. Sii p, 308. l. 2. ſetzen l. ſehen /p. 


| ICE 3 
nabarium |, Cinnabarim ibid, I, 18, und 19. Recti- 
ficationis |, Redtificatiönes. p 195. l. ı5,undl. has 


. 





be aber/p. (98. 1. zı. Materie 1, Manier, p. 199. lin, 


3. Effeifefcenz l, Effervefcenz. p.260, I. 7. komt 
l.befomt p. 201.1, 8. als deleacur, ir, |, 11 vor 
deleatur p. 202.1. 6. fein. ein / p. 212.1. 1. Stin⸗ 
tzen l. Spigenyp. 218.1. s. aug i. adde Theife/p. 

221.1, 28 29. iftdie Rede dat verworffen / belie⸗ 
bet / zufeßen: Ich halte dafuͤr / daß fie no: etwas 
Mercurium bey fid) verſchloſſen balte/p. 2 24. 1. 15. 
cororſiſchen 1. corrofivifd)en p. 128. I. Penult. 
nicht bat add. nicpt Sorge hat/p. 230. 1. 4. weni⸗ 
ger adde gr. p. 241.1, 21 ab initio adde gr. viii 
ibid. I, 28. vamofis I, ramofis, p, 242. 1,13, Antira- 
onii l. Aatimonii p, 2 43. l. 23. pıllipiret l. düfipi- 
tet p. 244. l. 1. ein!. in ibid, 1. 15, laͤſſet adde giebet 
btt Liqvor, p. 246,1. 23. Uerum l. Uterum ibid, |. 
29. Fommtel. fame/p, 247.1. 5. ſchoͤnes weißes 1. 
ſchoͤnen meißen/p. 249, 1, 9. Mercurialis l, Mercu- 
rialia p. 252. 1.26. pulphure I. Pulvere p. 262.1, 7. 
8. fuperficie deg Antimonii geblieben ift I. fuper- 
ficialiter ber) dem Antimonio geblieben ſind / ic, 1. 
9. dieſe l. dieſem / it. 1. io. Sviii in! inviii p. 266. 
1,26. Waſſer weiße p. 270.1. u't, wat I. werde 
P» 276.1. 25. Ausflieffene 1. Auffüfleng p. 278. 1. 
14, UND muſte auch wol alfo ſeyn / denn L. und fehr 
let viel / daß / p. 280.1. 5. habe adde Zii, ic. 1.13. £x. 1. 


| | Sx. p. 281. l, 13. $vi l, 5vi p, 282.1. 9. wegen laus 
tnatgel/p. 285.1; 7. Siv 1, Zii p. 287. I. 26, le LL 


unten ic-1. 27. ſchwerten welch 1. ſchwer / welche / 
p- 303.1. 20. 3vii 1. 5vii cit. L 29 habe L hatte / p» 


314. 
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314.1. 4. weiter adde nichts / p. 3:2. 1. 18. nichtg 
eher daraus. nichts Daraus p. 321. 1. 5. habeadde 
$viii p. 326.1, 1, Saamen Sonnen / p.230. h- 
33 .geſtoßen l. gegoffen it. 1, 27. Federn 1, Faͤden / 
P. 334. Lh y. andere adde feite / p. 340, 
1,6. Schmwereadde fat/ p. 557.1, 22. precipitatil, 
preparati, p. 364.129. erlegekl, set[eget/p- 366.1, 
24. haften I. haltenip, 382.1. 24. feinen feinen I” 
einen Heinen’ p. 394. I. ro, extrahiret 1, excitiret 
P. 405. l. 6. haben 1. hatte / ps 408, 1. 2. röhen I. 
rothen / p. 41. 1, 11. Scoiren l. Scorien/ p. 427. I; 
2 5. geöblichte l. gefblichte/p: 443. l1. Können l, 
kommen / p. 450.1 4. geſchloſſene I, geflöffene/ p. 
451.1. 23, ausgehen l ausbkeiten/ p. 45 2. 1, feli L, 
hohl p. 454.1 26. davon I. daran / ir. l. 27, daran 
l. vat$on p.459 I, 15 gefunden deleatur. p. 463; 
1,14, 1 1.5.1, Sit p. 474.1, 6. ſhpæricæ I, ſphæricæ 
P. 476.l; 2, Antimonii adde fdl[et ſchwer / p. 477. 
l, 7. it der déleatur, p. 479.1. 15, Vitrum I, Vi- 
num. p. 485. 1,13, eingefthlagen 1. gefchlagen/p. 
503.1.4 truckner (o trucknen it. 1, 20, befraget 
1. befreyet / p $06, l. 1r. fixi adde ſo / it. 1. 15, von der 
J. in der / p. sog. 1; 25. aufftütte[t adde zertheilen / p. 
517.1. 8. an au p. $54 I, 1. Diaphoreticum adde 
an / ir . 2 eneffe 1. Meffer: E 

Das übtige/ bà etwan ein Buchſtabe vot dem 
andern geſetzet / kleine particule verwechſelt / oder 
Die Dittinctione: übel angebracht unb verworffen 
ſind / wird der hochgeneigte Leſer guͤttigſt auffzu⸗ 
een uni felbft ju verbeffeen dienfifreundlich 
gebethen. d Eu o = | 
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